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Ver Vorschriftim ß 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 1887 gemäß beehrt sich
der Provinzialausschuß, dem Prouinziallcmdtageüber die Angelegenheitendes Provinzialuerbandes
für das Geschäftsjahr vom 1, April 1897 bis 31. März 1898 den nachstehenden Verwaltuugs-
bericht zu erstatten.

Erste Abtheilung.
H,. Angelegenheitendes Provinziallandtags und des Provinzialausschufses,
L. Angelegenheitender Central-Verwaltungsbehürde.
(ü. Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Provinzilllabgaben, Verwaltung der in den Einzel-Etats nicht vorgesehenen
Einnahmen und Ausgaben.

v. Angelegenheitender Provinzial-Feuer-Societät.
N. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten

Mcliorationsfonds.
^. Angelegenheitender Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt„Rhein-

Provinz".
6. An gelegenheitend er Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft.
II. Angelegenheiten,welche die Beförderungvon Kunst und Wissenschaft sowie

von gewerblichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheitender Provinzialmuseen.
^. Angelegenheiten der Pensionskafseder Landbürgermeistereienund Land¬

gemeinden der Rhcinprouinz sowie der Wittwen- und Waiscnversorgungsanstalt für
die Kommunalbeamten der Rheinprovinz.

T. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalteu und des Taub-
stummenwesens.

I.. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren und des
Blindenwesens.

N. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammen-Lehranstalt und des Hebam-
menwesens.

I>l. Angelegenheiten der Unterbringung und Erziehung verwahrloster Kinder.
0. Angelegenheitender Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-,Idioten-

und anderer Wuhlthütigkeitsanstalten.



Angelegenheitendes Provinziallandtags,

H.. 1. Angelegenheitendes provinziattandtags.

Der Provinziallandtag ist im Berichtsjahre nicht zusammenberufenworden.
Hinsichtlich der Ausführung der Beschlüsse des 39, und 40. Rheinische« Provinziallandtags

wird im Anschlüsse an den Verwaltungsberichtfür das vorausgegangeneGeschäftsjahr(Seite 2 -3?)
das Folgende nachgetragen:

Zu den Beschlüssen des 39, Rheinischen Provinziallandtags:
Zu Nr. 1 wegen der Alterthumsfunde auf fiskalischem Grund und Boden und
zu Nr. 3 wegen Regelung der Pensiousverhiiltnisse der Gemeindebeamtcn der

Rheinprovinz schweben noch Verhandlungen.
Zu den Beschlüssen des 40. Rheinischen Provinziallandtags:
Zu Nr, 9, Das nachgesuchte Privilegium zur Ausgabe von Rheinprovinz-Auleihe-

scheinen bis zum Belaufe der von der Landesbank ausgegebenenDarlehen ist durch Allerhöchsten
Erlaß vom 20, Mm 1898 unter der Einschränkungertheilt worden, daß die Summe der von der
Landesbank ausgegebenenAnleihescheine die Summe der von der Landesbank ausgegebenen,statut¬
mäßig sichergestellten und jeweilig noch nicht amortisirten Darlehen nicht übersteigenund hierbei
die von dem Prouinzialverbaude selbst bei der Landesbank aufgenommenenDarlehen nur insoweit
zur Anrechnungkommen dürfen, als die nach § 119 der Pruvinzialordnnng erforderliche Znstimmnng
des Ministers des Innern zu dem Anleihebeschlusse ertheilt ist.

Zum Zwecke der besonderenFörderung des von der Landesbank betriebenenGruudkredit-
gefchäftes ist der Rheinprovinz fernerhin landesherrlich das Recht verliehen worden, von den vor¬
stehend auszugebendenAnleihescheinen einen Theil auszusondern, für welchendie Provinz auf das
ihr zustehende Küudigungsrecht für die Dauer von zehn Jahren Verzicht leisten darf. Diese
Befugniß ist indessen nur unter der Bedingung ertheilt worden, daß der Gesammtbetrag der in
solcher Weise mit zehnjährigerUnkündbarkcitausgegebenenAnleihescheine die Summe der von der
Landesbank mit gleicher Unkündbarkcitbewilligten hypothekarischen Darlehen nicht übersteigendarf.
Für die hiernach zur Anrechnung gelangendenDarlehen darf der Beginn der Tilgungspflicht für die
Darleheusschuldnernicht aufgeschobenwerden, vielmehrsind während der 10 jährigen Frist die von den
Schuldnern zu zahlendenTilgungsbeträge einschließlich der ersparten Zinsen zu einem Tilgungsfonds
anzusammeln und demnächst zur verstärktenTilgung zu benutzen. Es wird im Uebrigendieserhalb
auf den AbschnittN. Angelegenheitender Landesbank (Seite 52—55) Bezug genommen.

Zu Nr. 11. Hinsichtlich der Vcrtheilung der Einquartierungslast im Frieden ist im
Anschlüssean den letzten Verwaltungsbericht (Seite 13) noch das Gesetz vom 24. Mai 1898
(ReichsgesetzblattSeite 35?) zu erwähnen, welches Abänderungen des Gesetzesüber die Natural¬
leistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichsgcsetzblatt Seite 52)
und des Gesetzes vom 21. Juni 188? (Reichsgesetzblatt Seite 245) enthält und bestimmt ist, seither laut
gewordene Beschwerden wegen unzureichender Vergütung für die Verpflegung auch nicht marschierender
Truppen, wegen Bezahlung der durch die Gemeinden verabreichtenFourage sowie wegen nicht aus-
länglicher Entschädigungder Vorspannleistungenthunlichst zu beseitigen.

Zu Nr. 18. Ueber die Lage der Angelegenheit,betreffend die Anlage eines Schifffahrts-
kanals vom Dortmund ^Emslanal bis zum Rheinc wird dem Provinziallandtage ein
besondererBericht erstattet werden.



Angelegenheitendes Provinzialcmsschusses. 3

Zu Nr, 31, Der Langcnfelderhof ist zum Preise von 350 000 Mark an die Missions¬
direktion zu Kaldeukirchen,Gesellschaftmit beschränkter Haftung, zwischenzeitlich verkauft worden
und hat die Ueberlieferungdes Gutes bereits stattgefunden.

Zu Nr. 3? Ha. Der Antrag auf Ausdehnung des Gesetzes vom 4, August 1891,
betreffend die Vorausleistungen der Fabriken u, s, w. für deu Wegebau auch auf die frühereu
Staatsstraßen ist zufolge Mittheilung des Herrn Obcrpräsideutcuvom 20, Juli 1898 Seitens der
KöniglichenStcmtsregicrnng abschlägigbcschicden worden.

Für die Anwendung des Gesetzes auf die früherm Bezirksstraßensind durch Beschlußdes
ProviuzialausschussesGrundsätze aufgestellt worden, welche dem Provinziallaudtage vorgelegt werden-

Zn Nr, 3? III, Hinsichtlich des dem Provinzialausschusse gewordenenAuftrages, im
nächstenEtat größere Mittel der Straßenverwaltung zur Verfügung zu stellen, wird dem
Landtage ebenfalls eine besondereVorlage zugehen.

Zu Nr, 40 und 41. Hinsichtlich des Landtagsbeschlnsses wegen Aufhebung der Staffel¬
tarife für Getreide, Mühleuproduktc und Holz ist ebensowenig ein Bescheid eingegangen wie
wegen des Beschlusses des Pruvinziallandtags vom 17, März 1897 über die Absperrung gegen
das Ausland für Vieh und Viehprodukte, Bezüglich dieser Absperrungwird auf die Verhand¬
lungen im Abgeordnetcnhaufeam 27, April und 29, April 1898 über die Maßregeln gegen Viehseuchen
hingewiesen, bei welchender Minister für Landwirthschaft,Domänen und Forsten erklärt hat, daß
die KöniglicheStaatsregieruug bereit sei, iu eine erneute Prüfung der Frage einzutreten, ob die
zur Zeit bestehendenVorschriftenüber die Einfuhr von Vieh aus seucheverdächtigen außerdentschcn
Ländern zum Schutz der heimischen Viehzucht gegen Verseuchunggenügen, und nöthigenfalls eine
Aenderung der Bestimmuugeu bei der Reichsregieruugbeantragen werde.

^. 2. Angelegenheiten des Wrovinzialausschusses.

Personalien.
Das bis 1. April 1900 gewählte stellvertretendeMitglied GutsbesitzerJosef Frings in

Hersel ist gestorben.

Geschüftsumfmlg.
Der Proviuzilllcmsschußhat in dem Berichtsjahre am 27. und 28. April, 15. und 16. Juni

27. und 28. Juli, 23. August, 26. und 27. Oktober, 14. und 15. Dezember 1897, 25. und 26.
Januar sowie 22. und 23. März 1898, also an 15 Tagen, in 559 Geschäftssachenberathen bezw,
beschlossen.

Vorgenommene Wahlen.
Die nach Ablauf einer sechsjährigen Amtsperiodc am 1. April 189? aus dem Provin-

zialrath ausscheidenden

Mitglieder: Stellvertreter:
Regierungsbezirk Coblenz:

Später, Geh. Commerzienrath und Handels¬
kammer-Präsident in Coblenz,

Freiherr von Hövel, Clemens, Königlicher
Kammcrherr in Innkernthal,
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Mitglieder: Stellvertreter:

Regierungsbezirk Köln:
Pauly, Josef, Gutsbesitzer und Stadtverord¬

neter in Köln,
Freiherr von Solemacher-Antweiler,

Königl. SchloßhllUptmannund Kcunmerherr,
Excellenzin Bonn,

Regierungsbezirk Düsseldorf:
Dietze, Theodor, Beigeordneter in Elberfeld, Lieven, Ferdinand, Gutsbesitzerin Hilden,
wurden für eine sechsjährige Amtsdcmerwiedergewählt.

Die am 1, Juli 189? nach ßjähriger Amtsperiodc ausscheidendenMitglieder und stell¬
vertretenden Mitglieder der Bezirksausschüsse, nämlich

Mitglieder: Stellvertreter:

Regierungsbezirk Aachen:
Hupertz, Friedrich Wilhelm, Commerzienrath

in Aachen,
Dubusc, Geh, Regieruugsrath, Beigeordneter

Delius, Commerzienrathin Aachen,

Talbut, Gustav, Commerzienrath in Aachen,
und Stcmtsprokurator a, D, in Aachen,

Regierungsbezirk Coblenz:
Jordan, Otto, in Coblenz,

Graf zu Westerholt-Gysenberg, Königl,
Schlohhauptmann und Kammerherrzu Arcn-
fels bei Hönningen,

Engelsmann, Iuh, Bapt,, Weiugutsbcsitzer
in Kreuznach,

Radermacher, Hermann, Beigeordneter und
Rentner zu Neuwicd,

Regierungsbezirk Düsseldorf:

I. Bergische Lande und Kreise Neutz und Grevenbroich:
Haniel, Franz, Commerzienrathund Fabrik¬

besitzer in Düsseldorf,
Melchers, Theodor, Gutsbesitzerin Gnaden-

thlll, Kreis Neuß,

II. Landrechtlicher Theil und übrige linksrheinische Kreise:

Courth, Geheimer Iustizrath in Düsseldorf,

Aldenhouen, August, Gutsbesitzerin Zons,

Servaes, August,Commerzienrathund Hütten-
direktor in Ruhrort,

Freiherr von Plettenberg - Mehrum,
Gustav, Königl, Kammerherr zu Mehrum,

Keller, Bankdirektorin Duisburg,

Eichholz-Sengelmann, Gutsbesitzer in
Umstand, Landkreis Essen,

Vopelius, Richard, Fabrikbesitzer in Sulzbach,

Limbourg, Ioh, Peter, Gutsbesitzer in Vitburg,

Regierungsbezirk Trier:
Karchcr, Karl, Eisengießereibesitzerin St, Johann

a. d, Saar,
Keller, Maximilian, Gutsbesitzerund Leder-

fabrikant in Staadt, Kreis Saarburg,
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Mitglieder: Stellvertreter:

Regierungsbezirk Köln:
Dick, A,, Gutsbesitzer und Bürgermeister zu

Qucideuhofbei Hennef,
Heuser, Aug., Geh. Commerzienrath iu Köln,

Frings, Ios,, Gutsbesitzeriu Hersel,
(inzwischen gestorben)

Michels, Gustav, Geh, Commerzienrath in Köln,
wurden auf eine sechsjährige Amtsdauer wiedergewählt.

In den Bezirksausschuß, II, Abtheilung, des Regierungsbezirks Düsseldorf
wurde an Stelle des Mitgliedes Geh CommerzienrathDr. Icinsen in Dülkeu für deu Rest der
Amtspcriode das stellvertretendeMitglied CommerzienrathEmil de Greifs in Crefeld als Mitglied
und der Fabrikbesitzer Grccf in Vierseu als stellvertretendesMitglied gewählt.

In den Bezirksausschuß des Regierungsbezirks Aachen wurde als Ersatz für das
verstorbeneMitglied RittergutsbesitzerFreiherr von Sybcrg das bisherige stellvertretendeMitglied
Graf von und zu Hocnsbroech auf Schloß Kellcnberg als Mitglied und der Rittergutsbesitzer
Major ci, D, von Blank art zu Alsdorf bei Aachen als stellvertretendesMitglied gewählt.

Für die gemäß der §§ 34, Abs. 3, 41 und 50 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Iuui 1891 zu bildenden Berufuugscommissionen wurden, da die Hälfte der Mitglieder
und Stellvertreter nach einer sechsjährigenAmtsperiode im Oktober 189? auszuscheiden hatte, die
Ersatzwahlen,wie folgt, vollzogen:

Regierungsbezirk Coblenz:
a. Mitglieder:

1. Geh. Commerzienrath Später in Coblenz,
2. Commerzienrath und Gutsbesitzer Gabriel

Herfeld zu Andcrnach, ! 2.
3. WeingutsbcsitzerIoh, Bapt, Engelsmann 3.

zu Krcuznach,
4. GewerkeJosef Raub zu Wetzlar.

Regierungsbezirk Düsseldorf:
a. Mitglieder:

1. Kaufmann Robert Bocker in Remscheid,
2. Rentner Theodor Pelizaeus in Crcfeld,
3. Commerzienrath Theodor Keetmann in

Duisburg,
4 Fabrikant Louis Lekebusch in Barmen,
5. GutsbesitzerFerdinand Lieven in Hilden,
6 Direktor Oskar Waldthausen in Essen,
?. Königl. Schloßhauptmann und Ritterguts-

d. Stellvertreter:

Gutsbesitzer Adolf Reinhard zu Heddes-
dorf (inzwischen gestorben),
GutsbesitzerJakob Peters zu Fressenhof,
Commerzienrath und BergwerksbesitzerWalter
Sicbcl zu Kirchen (inzwischen gestorben).

d. Stellvertreter:

1, Rittergutsbesitzer und Bürgermeister W,
Gerpott zn Kellen,

2, Beigeordneter Küsters zu Labbeck,Kreis
Moers,

3, Fabrikbesitzer Johannes ter Meer in
M-Gladbach,

4, Gutsbesitzer Theodor Melchers in Gnaden-
that.

bescher Franz Graf von Spee zu Heltdorf.
In die Ginkommenstcuer-Berufungscommission für den Regierungsbezirk

Düsseldorf wurde als Erfatz für das ausgefchiedeue Mitglied GewerkeKarl Franken und die
ausgeschiedenen Stellvertreter Kaufmann Julius Liebrecht in Ruhrort und Bergassessor Krabler
in Altenessenfür den Rest der Wahlperiode als Mitglied Direktor Oskar Waldthausen zu Essen,
als stellvertretende Mitglieder Finanzrath Klüpfel in Essen und Direktor Dach in Alstaden gewählt,
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d. Stellvertreter:

FabrikbesitzerHans Lcyendccker in Köln,
Kaufmann Jean Hospelt in Köln,
Gutspächter Wilhelm üothmann »on, in
Frauweilcr,
Fabrikant Fritz Lückerath in Euskirchcn.

Regierungsbezirk Köln:
a, Mitglieder:

1. Großindustrieller Otto Meurer in Köln, 1,
2. Rittergutsbesitzer Franz Zillickens in 2,

Asperschlag, 3,
3. Bürgermeister und GutsbesitzerAlbert Dick

in Quadenhof bei Hennef,
4. GutsbesitzerHubert Honecker zu Kcssenich

bei Guskirchen,
5. Geheimer Commerzienrath Otto Andreae

in Köln,
6. Kreisdeputirter Freiherr Franz von Geyr

zu Haus Röttgen bei Mülheim a. Rh,

An Stelle des Bürgermeisters Dick, welcher bis Oktober1900 als stellvertretendesMitglied
zu fuugiren hatte, wurde der Gutsbesitzer von Pelken zn Hennef als stellvertretendesMitglied
der Berufungscommissiongewählt.

Regierungsbezirk Aachen:
d, Stellvertreter:

Beigeordneter Sommer in Aachen,
Gutsbesitzer Heinrich Iorissen in Loverich,
Kreis Geilenkirchen,
Gutsbesitzer GottfriedClaesseninIsencroidt.

». Mitglieder:
1. Geheimer Commerzienrath Robert Kessel- 1

laul in Aachen, 2,
2, Landrath a, D, Wilhelm Leopold Ianßen

in Aachen,
3. Commerzienrath Friedr. Wilh, Hupertz in

Aachen,
4, Fabrikbesitzer Karl Hoffsümmer in Düren,

An Stelle des bis zum 1, Oktober 1900 gewählten, inzwischen verstorbenenstellvertretenden
Mitgliedes Kaufmann LcnnbertHirsch in Montjoie wurde der Bürgermeister a, D, Noethlichs
in Dremmen, Kreis Heinsberg, uud au Stelle des bis 1, Oktober 1900 gewählten und inzwischen
verstorbenenMitgliedes, Gutsbesitzer Hubert Schlick in Holzweiler der Bürgermeister Fischer in
Eschweilerals Mitglied der Berufungscommissiougewählt.

Endlich Regierungsbezirk Trier:
a. Mitglieder:

1, Communalobersürstera. D. Weismüller 1
in Trier, 2,

2, Kaufmann Keuker in Trier, 3,
3, Kaufmann Eduard Moog in Mülheim

a, d. Mosel.
4, Kaufmann Peter Willems in Trier (in¬

zwischen gestorben).

An Stelle der bis zum Oktober 1900 gewählte!,,inzwischen verstorbenen, stellvertretenden
Mitglieder LandesökonomierathWilhelm Rautenstrauch zu Eitelsbach und GutsbesitzerFriedrich

d. Stellvertreter:

GutsbesitzerMaximilian Keller iu Stcmdt,
BürgermeisterFuchs in Mülheim a. d. Mosel,
Gutsbesitzer Jakob Merrem zu Kirchhof
bei Wittlich.
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Pflug zu Baltersbacherhofwurden der RittergutsbesitzerDr. Arthur von Nell zu Trier und der
Kaufmann Nicol. Blum in St. Wendel als stellvertretendeMitglieder gewählt.

Für die Steuerausschüsse der Gewerbesteuerklasfe I. in den beiden die Regierungs¬
bezirke Coblenz und Trier zusammen und den RegierungsbezirkAachen für sich umfassendenVer-
llnlllgungsbczirken wurden vom 1, Dezember189? ab auf eine dreijährigeAmtsdaucr wiedergewählt:

Veranlagungsoezirt Coblenz - Trier:
.1. Mitglieder:

1, Geheimer CommcrzienrathKarl Später in
Coblenz,

2, Friedrich Rcmy in Rassclstcinbei Neuwicd,
3, CommerzieurathReuä vonBochin Mettlach,
4, Fabrikbesitzer Eduard La eis iu Trier.

d. Stellverteter:

1. CommerzieurathTheodor Simon in Kirn,
2. Adolf Hüsgen in Traben,
3. FabrikbesitzerPaul Röchling in Saar¬

brücken,
4. FabrikbesitzerRudolf Böcking in Brebach.

Veranlagungsuezirl Aachen:
a. Mitglieder:

1. Commcrzienrath nnd Generaldirektor Adolf
Kirdorf in Aachen,

2. Geheimer CommerzienrathJakob Bücklers
in Düren,

3. CommerzienrathFriedrich Wilhelm Hupertz
in Aachen,

4. Commerzienrathund TuchfabrikantCüpper
in Aachen.

b. Stellvertreter:

1. GeheimerCommerzienrathAlfred Nclessen
in Aachen,

2. CommerzienrathBcissel in Aachen,
3. Glllsfllbrikant Stang in Stolberg,
4. FabrikbesitzerArnold Schöller in Düren.

Ueber die Feier der Vollendung des Kaiscr-Wilhelm-Denkmals am Deutschen
Eck in Coblenz am 31. August 189? ist eine besondere Festschrift verfaßt und den Mitgliedern
des Provinziallandtags zugesandtworden.

L. Angelegenheiten der Oentral-Aerwattüngsbeyörde.

WcschHstsumfang.

Bei der Central - Verwaltungsbehörde sind in der Zeit vom 1. April 189? bis zum
31. März 1898 zusammen86 58? Geschäftsstückc eingegangen, gegen 126 89? in der Zeit vom
1. April 1896 bis 31. März 189?. Hierbei ist indessenzu bemerken,daß in der letzteren Zahl
33 029 Eingänge der Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft enthalten waren. Da
nach der von dem letzten Provinziallandtage genehmigten anderweiten Einrichtung der Central-
Verwaltungsbehörde die Geschäfte der landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaftabgezweigtworden
sind, so müssen die Eingänge der letzteren bei dem Vergleiche der Jahre 1896/9? und 1897/98
abgesetzt werden, so daß nur 93 868 Eingänge zu berücksichtigen sind. Bei dieser Zahl ergiebt
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sich immerhin noch eine Abnahme der Geschäftsnummernfür das Berichtsjahr um 7281, welche
auf die vorgenommenenGeschäftsvereinfachungen in Folge der Einrichtung größerer Abtheilungen:c.
zurückzuführen ist.

Personalien.

Der Landes-OberbauinspektorBaurath Locher ist am 5, November 189? plötzlich in
Folge eines Schlagcmfalles gestorben, an seiner Stelle wurde der seitherige Landes-Bcnunspektor
Esser in Coblenz als Landes-Oberbauinspektorbei der Centralverwaltung am 1. Januar 1898
angestellt; diesem ist inzwischen der Charakter als Baurath Allerhöchst verliehen worden.

Der bereits dauernd in den Provinzialdienst übernommeneLcmdcsbaumeisterThomann
wurde vom 1. Juli 189? ab definitiv als Lcmdesbauinspcktorangestellt, der Rcgierungsbcnuneister
Magunna als Landesbaumeister dauernd in den Provinzialdienst übernommen und der Landes¬
baumeister Gronarz zur Uebernahme der ihm vom Magistrat der Stadt Recklinghauscnprobe¬
weise übertragenen Stadtbaumeisterstelleauf ein Jahr beurlaubt.

Die Gerichtsassessoren Schäfer und I)r. Hilgers wurden am 1. bezw. 9. April 1897
als Hülfsarbeitei zur Beschäftigung,ersterer bei der Central-Verwaltung, letztererbei der Invali-
ditäts- und Altersverstcherungsanstalt „Rheinprovinz" angenommen. Der dieser Anstalt seither
überwieseneGerichtsassessor Berenbrok wird seit Februar 1898 bei der Centralverwaltung und
seit gleicher Zeit der Gerichtsassessor Schäfer bei der genannten Anstalt beschäftigt.

Der bei der Invaliditiits- und Altersverstcherungsanstalt beschäftigte Gerichtsassessor
Clemens ist im Monat Mai 189? aus dem Provinzialdienste wieder ausgeschieden

Der RechnungsrevisorBraun ist vom 1. April 1898 ab in den Ruhestand getreten und
der Sekretär Rheinert von diesem Zeitpunkte ab als Rechuungsrevisorangestellt worden.

Die SekretariatsasststentenMindergan, Hermann, Spclting, Tanscheid, Seitz nnd
Ioesten wurden in der Sitzung des Provinzialausschussesvom 2?./28. April 1897 als Sekretäre,
in derselben Sitzung der technischeSekrctaricitsassistentScholz als technischerSekretär, der
commissarische KanzleivorsteherGrefer als Kanzleivorstehcr,die Sekretariatsassistenten Schuir-
Mllnn und Sappeur als Registraturen und der Setretariatsassistent Brinkmann als solcher
definitiv angestellt.

Der Sekretär Fitzermann ist am 20. Juni 1897 gestorben.
In der Sitzung vom 2?./28. Juli 189? wurde der Bauamtssekretär Alsdorf als

Sekretär, in der Sitzung vom 26./27. Oktober 189? die commissarischenSekretariatsasststenten
Jung, Redlich, Runge, Wiertz und Kessel als Sekretariatsassistcntendefinitiv angestellt uud
endlich der Bote Hildemann durch Beschluß des Provinzialausschusses in der Sitzung vom
26./27. Oktober 189? vom 1. Januar 1898 ab in den Ruhestand versetzt.

Kechnungsresultate.

Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Etat des Provinziallcmdtages, des Provinzicil¬
ausschusses und der Central-Verwaltungsbehörde in der Zeit vom l. April 189? bis 31. März
1898 sind in der umstehendenZusammenstellungerläutert.
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Etats-

Soll.
Zugang. Abgang.

Mithin
wirkliches

Soll.

Etats-
Tite!. Bezeichnungder Fonds.

^ «5, ^ ^ ^ ^ ^ ^

I. Annahme.
ä. Bestand.

L, Einnahme-Reste.
3042 3 042

«. Defelteund Rechnnngsberichtiguugen.
2 «1 2 «1 Erstattung von Reisekosten laut Notnt 13 zur Rechnung

für 1896/97...............

11. LaufendeVerwaltung.
2000

—

507

970

.!!<

!.!>

1994

211 82

6

12 000
7 577

14 886

130 000

202

18

1«

I,

II,
III,

IV,

V,

VI,

Erlös ans dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-

12 000
7 070

13 916

130 000

414

Verwaltungskostenbeitrag der Provinzial Feuci°Societät
Verwaltnngskostenbeitrag in Höhe von 3°/<, der Einnahme

an Zinfcn der Kapitalbestände der Polizeistrafgeldcrfonds

Verwaltungskostenbeitrag in Höhe von 5°/« der Einnahme
der Pferde :c. nnd Rindviehversicherungsfonds . , .

Verwaltungskostenbeitrag der Provinzialstraßenuerwaltung

Unvorhergesehene Einnahmen und znr Abrundung . . .
241 6<X» — - 32 836 ^ 208 763 75 VII.
407 000 4 522 !», 35 042 01 376 480 «? Summe der Einnahme

— - 30 519 13

II. Ausgabe.

ä. Vorschuß.
3 042 ^ 3 042

L. Ausgabe-Reste.

c?. Rechnungsbeiichtigungen.
7 8ii 7 l« Nachträglich gezahlte Reisetosten in Folge Notat 6/7 nnd

12 zur Rechnung für 1896/9? ..."......

v. LaufendeVerwaltung.
Provinzillllandtllg,

30 000 27 178 !»! 2 821 <«I I.

Provinzilllllusschuß und Provinzialrath,
16 000 2 740

>91

13 259

908

«j

<»'.

II. 1

2

Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder des Provinzial-
nusschusses ...... , , . ,

1 100 Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzialraths
47 1«)! - 3 049 '"! 30 l IN !!! 20 038 81! Iu übertragen
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Ist-
Einnahme.

3 042

6
l2 000

7 577

14 886

130000
202

208 763

81

Mithin
Vlst.

376 480 8?

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Der Provinziallandtagist im Etatjahre nichtversammeltgewesen,

Zugang durchMehreiunnhmein den betreffende» Fonds,

Desgleichen,

Es waren uur 202 Mark 18 Pf, an Einnahmenzn verzeichnen.
Die Einnahmenbetragen , , , 167717 Mark 09 Pf,

„ Ausgaben „ , , , 37 6 480 „ 87 „
sodaßnur ein Zufchußvo« 208 763 Mark 78 Pf, erforderlichwurde.

Ist-
Ausgabe.

3 042

2 821

8^

<»,!

Der Betrag von 3042 Mark für Laudtagsverhandlungeu war im Abschluß uou l896/97
als eingegangen verrechnet, blieb jedoch im Rest, weshalb die Summe als Vorschuß
zu übernehmen war.

l3 259 89
908 06

20038 83

Der Provinziallaudtag ist im Etatsjahre nicht versammelt gewesen.

Es sind mir die nebenstehenden Ausgaben erforderlich gewesen.
Desgleichen,

2"
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Etats-
Zugang. Abgang.

Mithin
wirkliches

Soll.
Mais
Titel. Bezeichnungder Fonds.

^ ^. ^ ^- ^ <4- ^ ^.

4? IM 3 049 ^ 30110 !!'! 20 038 «3

III.

Ucbertrag

Pro v in zial-Eentral-Verwaltungs beHorde.
Besoldungen:

70 650 4 818 !7 — ^,. 75 468 ,7 1—3 Landeshauptmann und obere Bemute, Landes°Obcrbcm»

11400 200 11600 4,5 Landesassessorennnd Maschineuingcnienr......
6 600 110 6 710 6

117 646 ^ — 3183
1299

— 114 463
15 432

7—14
15—1716 731

7 890 715 8 605 18-20

IV, Andere persönliche Ausgaben:
9 000 — — — 1734 35, 7 265 ,!.', 1 Für Hülfsarbeiter in der Straßenbauvcrwaltung , , ,
4«cx)— — — — — 4 000 2 Für eiueu Laudespsychiatcr ini Nebenamte.....

25 000 1335 <!! 23 664 3«! 3 Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienst cinfchließlichderjenigen

7 50N— — — 2 246 1« 5253 M 4 Für Hülfsarbeiter in der Kanzlei :c, sowie für Kopialicn
7000 3 1« 6 996 I,« 5

V.

In Unterstützungeu für Subaltern- und Unterbeamtc der
Provinzialvcrwaltung, sowie für pensionirtc Beamte
und für Hinterbliebene von Provinzinlbeamtcn . . -

Sächliche Ausgaben:
22 5N« — 2001 15, 20 498

6147

55

2,

1

2»5000 1147 ^, Unterhaltung des Ständehaufes mit Umgebung fowie zur
Unterhaltung des Dicnstwohngcbäudes für den Landes-

1412 40 «0 1 452 »<! d Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, Hagel«
Versicherungsbeitragfür das Oberlichtim großen Sitzungs-

3000 — — 1264 58 1735 .,2 o Nefchnffungund Unterhaltung des Inventars . , , -
5800 — — — 1547 '/!, 4 252 2, ä Schreibmaterialienund sonstige Nürcaubedürfnisse, . -
1800 - 2 318 «!, — — 4118 «!» «
2 600 — 97 21 — — 2 697 21 i
1500 — — ^ 22 32 1477 68 8 Beschaffung und Unterhaltung der Gefchäftsbibliothet, -

14000 590

^425

71

40

13 409 2'.! K Porto-, Fracht- und Tclcgraphengebührcn, Fernsprecher»

35 l12 — 3 604 ,! 35 290 71
353 01? »892 !>!! 41914 31>3 il«

^ Zn übertragen35 112 — 3 604 ,1 3 425 40 35 290 71
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Ist-
Ausgabe.

20038

75 468

11600
6 710

114 463
15 432

8 605

7 265
4 000

23 664
5 253

6 996

20 498

«3

17

<il>

!,2

l,l.

6147

1452
1735
4 252
4118
2 697
1477

13 409

^35 290
319 995

35 290

2!

Mithin
Aelt. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Die Mehrausgabe entsteht durch Ueberschreitung des Durchschnitts-
gehaltes bei zwei Landesrcithcn um........3300 M. — Pf.

Zugang des Landes-Obcrbauinspektors Esser ....... 2064 „ — „
5364 M. — Pf.

Abgang des Landes-Oberbauinspettors Locher...... 545 „ 83 „
bleibt Mehransgabe 4818 M. 1? Pf.

Die Mehrausgabe ist die Gehaltserhöhung des Landesassesfors Dr. Grosse.
Die Mehrausgabe entsteht durchHiuzutritt des LandesOberbauinspektors Esserund Abgang

des Lllndcs-Oberblluinspcktors Locher (165-55 ^ n« Mark).
Die Minderausgabe durch Stcllenerledignngen.
Desgleichen.
Mehrausgabe durch längere Erkrankung eines Noten, für welchen Ersatz eingestellt

werden mußte.

Die Miuderausgabe ist durch zeitweilige Verminderung des Hülfsarbeiter «Personals
hervorgerufen.

Desgleichen.
Desgleichen.

Es find nur 6996 Mark 52 Pf. gezahlt worden.

An Neifckostcnund Tagegeldern war nur die nebenstehende Snmme zu zahlen.



14 Angelegenheitender Centtal-Velwciltnngsbchörde,

Etats-
Soll.

,4,

35301?!

35112
3 500'
4 000

3 ION!-
850
300

1 238

48100

1 000

2 000
2 883

407 000

Zugang.

8 892>99

Abgang.
Mithin

wirkliches
Zoll.

3 «;U4

1412

58?
78

41 914^31,319 995 168

3 425
753

138

?!.'

9!

<!,

5 682!l>5l 4 3W>20!

! 292 4b

2 000 87

35

755

.0,

63

12 l86!31l 42 705>44>

30 519! 13

35 290
2 746^
5 412

3 687
928
161

I 165

49 392

964

2 000
2 12?

2 000

Mals-
Titel. Bezeichnungder Fonds.

99

>:>

5>!»

-!7

8?

876 480 87

VI, 1
2

Uebertrag

Ncleuchtuugder Bureaus ...........
Heizung der Bureaus und Ceutralheizuugder Dicust

Wohnung des Laudeshauplmauns .......
Neinigeuder Nürcaus ............
Wasserzins,Äaunlgebührcnund sonstige Abgaben, . .
Krnntcuversicheruug der Heizer und Putzfrauennu Stände

hniise sowie Beiträge zur Invalidität^ und Alters¬
versicherung der Kanzleihülfsnrbeiter,Heizerund Putz¬
frauen im Ständchause...........

Für Hülfcleistuugder Heizer im Noteudieustesowie zur
AbrunduugdiesesTitels ..........

Für Dieustlleiduugdes Noteumeistersund der Voten ,

Zur Dispositiondes Landeshauptmanns......
Zu Umzugstosteu,unvorhergesehenenAusgaben und zur

Abrundnng, . , . > ..........

BesondererAbschnitt:
Für die Trottoiranlage vor dem Ständehansc ....

Snmme der Ausgabe

Alischluß.
Die Einnahmebeträgt ......
Die Ausgabebetragt ......

Mithin Ausgleich.

Angelegenheitender Cenwal-Verwaltungsbehördc. 15

Ist-
Ausgabe.

Mithin
Ztest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

319 995

35 290
2 746

5 412
3 687

928

161 06

964

2 00«!

2127

2 «00.

50,

3?

8?

376 48U>87

376 480
376 480

Die uuter V 2 2—o aufgeführtcuPositionen übertragen sich gegenseitig. Die Mehr¬
ausgabe bei diesem Titel von 1292 Mark 45 Pf. ist iu der Hauptsachedurch die
Heizung der Bureaus ?c. (hohe Kohlenpreise) entstanden, da bei den übrigenPositionen
(Oeschäftsbedürfnisse,c.) den Mehrausgaben entsprechendeMinderansgabcn gegen
über stehen.

In der Sitzung des Prodinzialausschussesvom 27./28.April 1897 wurde ein Credit von
3000 Mark hierfür bewilligt. Die Kosten haben nur 2000 Marl 87 Pf. betragen.

Die Vtatsüberschreitungenbei Titel III und V sind in der Sitzungdes Provinzinlnusschusses
vom 5./6. Juli 1898 vorläufig genehmigtworden.
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Angelegenheiten, betreffend den Etat zur Zahlung von Pensionen etc. an Provinzialbeamte und
von Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungen an deren Hinterbliebene.

Das Rechnungsergebnißdes Pensionsfonds für das Jahr 1897/98 ist Folgendes:

Einnahme:

Bestand aus dem Vorjahre ........... 8 795 M, 10 Pf.
I, 1, Strafgelder aus Chnussecpolizeiüber-

ttetungen .......... 2188 M, 16 Pf,
2, Ordnungsstrafen von Provinzicilbeamten 190 „ — „
3, Beitrag des ObstbautechnikersProfessor

Arnold in Bitburg....... 12 „ — „
4, Beiträge der Direktoren der lcmdwirth-

schaftlichenWinterschulenund Zuschuß
des landwirthschllftlichenVereins für
Rheinpreußcn......... 1850 „ 3 3 „

4 240 „ 49 „
II. 1. Zuschuß aus dem Hauptetat .... 122300 M. — Pf.

2. , der Invllliditäts- und Alters-
veisicherungscmstlllt„Rheinprovinz" . 19 825 „ 80 „

3. Zuschuß der Provinzial-Fcuer-Societät 21128 „ 85 „
4. „ der Landesbank der Rheinprovinz 15 430 „ 20 „
5. „ aus dem Etat für die Unter¬

bringung verwahrloster Kinder . . . 1491 „ 90 „
6. Zuschußdes Lllndcirmenhcmses zu Trier 3 499 „ 73 „
7. „ zur Bestreitung der Pensionen

der Landwirthschaftslehrer:c, an den
Landwirthschaftsschuleuin Bitburg und
Cleve ........... 9 444 „ 54 „

8. Zuschuß der Weinbauschulezu Trier . 1395 „ — „
9. „ der Rheinischen landwirthschaft-

lichen Berufsgenosscnschaft .... 6020 „ 55 „
10. Zuschuß der Provinzial - Straßenver-

waltung .......... 77 210 „ — „
277 746 ., 57 ,^

Summe der Einnahme 290 78 2 M. 16 P f,
Ausgabe:

I, an Pensionen und Wagegeldern ... 168 309 M. 92 Pf.
II. „ Wittwen« und Waisengeldern . . . 60 304 „ 13 „

HI. „ laufenden Unterstützungen .... 19 622 „ 6? „
IV. „ weiteren Pensionen «......^ 4 81 2 „ 12 „

Summe der Ausgabe 253 048 M. 84 Pf.
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Abschluß:
Die Ginnahme beträgt , . 290 782 M. 16 Pf.

" Ausgabe „ . , 253 0 48 „ 84 „
daher Bestand 37 733 M, 32 Pf, welcher zur Verwendung für

Pensions- lc. Zahlungen in das Etatsjahr 1898/99 übernommen worden ist.

Bei Beginn des Etatjahres bezogen:

16? Pensionäre 160 084 M, an Pensionen und Wartegeldern
in dem Berichtsjahre sind hinzu¬

gekommen ...... 11 „ 23 52? „ „ „ „ „
178 „ 183 611 M. ..

abgegangen sind ......___ 11^ „ 9065 „ „ „ „
so daß am Schlüsse des Berichts¬

jahres ....... 167 „ 174546 M. „
bezogen.

Im Beginn des Etatjahres bezogen:

121 Wittwen, 134 Waisen, 1? Doppelwaisen, 59114 M. 45 Pf. an Wittwen-
und Waisen-

im Berichtsjahresind geldern
hinzugekommen . 10 „ 11 „ ^1^ „ 6 593 „ 16 „ „

131 „ 145 „ 18 „ 65 70? M. 61 Pf.
abgegangen sind ^___6^ „ ^17^ ., ___5^ „ 2 9 11 „ 48 .,
so daß am Schlüsse

des Berichtsjahres125 ., 128 „ 13 „ 62 796 M. 13 Pf.
bezogen.

0. AllgemeineZlinanzverwattung.

Kechnungslegung.

Der Finalabschluß des Hauptetats für das Rechnungsjahr vom 1. April 1897 bis
31. März 1898 hatte das nachfolgendaufgeführte Ergebniß:
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Titel, Nr, Einnahme.

H.. AllgemeineDotationsrente des Staates.
Dotationsrenteauf Grund des Gesetzesvom 30, April 1873

und 8, Juli 1875............

L, Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwesen<Z 12 des Gesetzes

vom 8, Juli 1875)............
Dotatiunsrentefür die Hebammen-Lehranstaltzu Killn (§13

daselbst) ................
Dotationsrente für die landwirthschaftlichenSchulen (ß 14

daselbst) ................
4 Dotationsrente für die Straßenverwaltung (H 20 daselbst)
5 Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBeck-

mann'schenStraße .............
Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlincker-

Aktienstraßebei Crancnburg ........
Antheil an der Staatsrente des ProvinzialverbandesWest¬

falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Ge¬
meinde Oberbonsfeld ............

Summe Titel I L

II. Provinzialabgaben.
Mr die Verlehrsanlagenbezw, zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Bezirksstmßen:
g,) zur Deckungder ordentlichenAusgaben.....
li) zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckungder Kosten des Landarmenwesensauf Grund
des Gesetzes vom 6 Juni 1870 und 12. März 1894 .

Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.....

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung ....

Mehrbetrag der Provinzialabgabenzur Verfügungdes Pro-
vinziallandtages .............

Summe Titel II

Betrag
für

die Maisjahre
1897/98

und 1898/99.

1756 736

930

4 942

12 600
2 056 233

8100

1500

2 350

2 086 685

5.0

50

Betrag
für

1897/98.

1756 736

930

4 942

12 600
2 056 233

8 100

1500

2 350

50

2 086 685 50

2 225 000
300 000

1110 500

850 000

244 500

4 730 000

2 225 000
300 000

5 071160

Mithin gege» den Etat

mehr

341160

'»2

02

weniger
Bemerkungen.

Nach dem Hauvtctat für 1897/98 und 1898/99 waren 11°/» des berichtigten Staats«
steuer-Solls als Provinzialabgaben zu erheben. Der Betrag diese Solls war auf
43 000 000 M, angenommen worden, hat sich aber in Wirklichkeit unter Berück
fichtigung einiger nachträglicher Abgänge auf 4<l 299 975 M. 26 Pf. gestellt, so daß
die Prouinzialabgaben nnter Freilassung des Kreises Wetzlar von der Abgabe für
Verlehrsanlagen auf 5 077 872 M. 90 Pf. zn berechnen waren. Hieraus war
dem Landkreise Essen ans Reklamation aus früheren Jahren der Betrag von
6712 M, 88 Pf, zu erstatten, fo daß als wirkliche Einnahme der nebenstehende
Betrag von 5 071160 M. 02 Pf. verblieb.

Nie Mehreinnahmen nn Provinzialabgaben von . .
bleiben gemäß Anmerkung zu Titel II der Einnahme des
Hauvtctats znr Verfügung des Provinziallnndtags. Hiervon
geht ab, der bei Titel II Nr, 21 der Ausgabe an die Pro-
vinzialstrahcuverwaltuug auf Gründ Beschlussesdes Provinzinl-
landtages vom 15, März 1897 überwiescne Betrag von , ^

341160 M, 02 Pf.

100 000

fo daß zur Verfügung des Provinziallandtages verbleiben 24t 160 M. 02 Pf.

3*
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Titel, Nr, innahme.

II. DurchlaufendePosten.
Kreisrente (§ 1 des Gesetzesvom 30, April 1873 und

8 26 des Gesetzes vom 8, Juli 1875)......

IV. Einnahme von Nebenfonds
Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbankder

Rheiuprovinzvon 6 000 000 M, sowieAntheil an den
Iinsüberschüssender Landesbank ........

2 Zinsgewinn des RheinischenMcliorationsfonds ....
3 Ueberschüsseder Provinzial-Feuer-Societät ......

Summe Titel IV

V. Verschiedene Einnahmen.
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegtenBeständen der

Centralfonds ..............
UnvorhergeseheneEinnahmenbezw. zur Abrundung . . .

Summe Titel V

Wiederholung.
H. AllgemeineDotationsrente des Staates .......
L. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke

II. Provinzialabgaben .........
III. DurchlaufendePosteil ........
IV. Einnahmen von Nebenfonds ......
V. Verschiedene Einnahmen........

Summe der Einnahme

Betrag
für

die Matsjahre
1897/98

und 1898,99.

333 411

400 000
50 000
60 000

510 000

66?
667

1 756 736
2 086 685
4 730 000

333 411
510 000

667
9 417 500

5.0

5,0

Betrag
für

1897/98.

333 411

400 000
53 100
60 000

513100

16 338

16 338

1756 736
2 086 685
5 071 160

333 411
513100

16 338
9 777 431

61

61

34

34

50
02

61
34
4?

Mithin gegen den Etat

«lehr

3100

100

16 338

0!

<!,

341 160

3100

^5670
359 931

„2

6!
84

<l?

weniger
Bemerkungen.

Nnrchlanfcnder Posten, zu ucrgl, Titel III der Ausgabe,

Durchlaufender Posten, ucrgl, Titel IV Nr, 4 der Ausgabe,
Desgleichen „ „ „ „ „ 8 „ „

Vcrgl, Titel V Nr, 4 der Ausgabe,
Unborhergeschenc Einnahmen haben nicht stattgefunden.
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Titel, Nr. Ausgabe.

Vorschuß aus dem Jahre 1896/9?

I. ! I Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen.

H.. Mit der Dotationsrcnte von der Königlichen
Staatsregierung überwiesen,

1 ! Rente an den Pfarrer der St, Gertrudiskirchcin Essen
2 I Rente an die katholischen Armen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
3 Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
4 Rente für die Armen in Kettwig.........

L. Auf Grund Beschlussesdes 26, Rheinische»
Provinziallandtages (Verh, S, 37).

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . , . .50000 M,
Summe Titel I

II, ! I Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus Provinzilllmitteln.

An den Etat des Provinziallandtags,des Provinzialcmsschusses
und der Eentralverwaltungsbchor.de.......

2 I An den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen- und
Waisengeldernlc ..............

3 I Etat der Besoldungenund anderen persönlichenAusgaben
für die bei der Invaliditüts- und Altersversicherungsanstalt
„Rheinprovinz"beschäftigten Provinzialbeamten . . .

Etat der Verwaltungskostender RheinischenProvinzial-
Feuer-Societat ..............

5 Etat der Verwaltungskostender Landesbankder Rhcinprovinz
6 An den Etat der Verwaltung des Landarmenwesens . .

(Zu vergleichen Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

zu übertragen

Betrug
für

die GtaisinlM
1897/98

und 1898/99.

25

2100
900
l00

312!

241600

122 300

1110500

1474400

Betrag
für

1897/98.

^.

53 128 24

2 530
900
100

80

3 555

208 763

122 300

1130 503

1 461 56?

80

78

31

09

Mithin gegen den Etat

mehr

53 128 ^

430

430

20 003

20 003

«0

80

!5!

^1

weniger

32 836

32 836

22

22

Bemerkungen.

Die Rente wird nach den Martini-Durchschuitts-Marttpreisen berechnet, daher die Mchr^
ausgäbe.

Der Miuderzuschuß ist durch Mehreinnahmen oder Minderansgabcu bei eiuzelucn Titeln
entstanden, insbesondere dadnrch, daß im Etatsjahre der Pwviuziallaudtag nicht
versammelt war.

Der Fonds hat einen Uebcrschuß uon 37 733 M. 32 Pf, Mit Rücksichtauf die durch
Erhöhung der Reliktengeldcr für die Folge gesteigerten Ansprüche an diesen Fonds
uud weil auch die einzelnen Institute durch Zuschüssean den Pcnsionsetat an diesen,
Uebcrschnsscbctheiligt sind, ist derselbe dem Fonds belassen worden.

Im Etatsjahrc 1896/9? betrug der Zuschuß aus Provinzialmittcln > 050 989 M, 03 Pf.
1897/98 wie nebenstehend......... 1130 503 „ 31 „

mithin gegen 1896/97 mehr 79 514 M. 28 Pf..
Diese Steigerung ist zurückzuführen:

2 auf Nichtzahlungen für Geisteskranke (cinfchl. 20000 M. dnrch Erhöhung der.
Pstegesätze)im Betrage uon ............. i«?!?. ^'

l, Mehrzahlungcn an Elsaß-Lothringen..........i»^iu „
° dnrch Aenderung der Serbisklasscn in einzelnen Orten .... 1000 „

Im Uebrigcn auf das Anwachsen der Lcmdarmenkostenüberhaupt.



24 AllgemeineFinanzverwaltung.

Betrag
für Betrag

Titel. Nr. Ausgabe. die Gtatsjnhre
1897/98

und 1898/99.

für
1897/98.

II.
7

Uebertrag
An den Etat für die erweiterte Armenpflegeauf Grnnd

1 474 400 146156? 09

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ........ 850 000 — 850 000 —

(Zu vergleichen Titel II Nr. 3 der Einnahme.)
8 An den Etat über die Kostender Unterbringungverwahr-

102 750 — 102 429 41
9 Etat der Polizeistrafgelderfondsund des Ehienbreitsteiner

allgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds) .... — .^, — —

10 An die Etats der Provinzial.Irrenanstalten und zwar an

^..
den Etat:

der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach . . .

^

5 000 ..... — —

L — ^ — —

0. 5 900 — 5 60? 09

I). — — —

N. 31100 — 22 532 —

?.

Summe der Provinzial-Irrenanstalten 42 000

— — —

28139 09
11 An die Etats der Provinzial-Taubstummenanstaltenund

^
zwar an den Etat:

der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen . . .

—^_ ^
__ __ — —

ti. ,, >, „ „ Vrühl..... 36 770 — 34 699 1?

c^. ,. >, ,, „ Elbeifeld .... 28 280 — 26 577 12
v. ., ., ,, „ Essen ..... 32 425 — 28 219 61
^. " » „ „ Kempen .... 21980 20 331 84
?. » ,, ,, „ Neuwied .... 39 310 — 35 335 21
d. « » » „ ^rier..... 36 200 32198 51
n. Ueber die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftungund

des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme

Summe für das Taubstummenwesen

50 000 — 50 000 —-

244 965 .- 227 361 46
12 An den Etat der Provinzial-Vlindenanstaltzu Düren . .

Zu übertragen

90150 — 86152 75

2 804 265 — 2 755 649 80
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Mithin gegenden Etat

mehr weniger
Bemerkungen.

20 003 !N

20 003 !t!

32 836

320

22

5 000

292

8 568

13 860

2 070

1702
4 205
1648
3 974
4 001

17 603
3 99?

68 618

9!

91

5!

In dem Etat ist ein Ueberschuß von 18 985 M. 03 Pf. verblieben, welcher gemäß
Anmerkung zu diesem Etat auf das folgende Rechnungsjahr übertragen wurde.

Es war nur der Betrag von 102 429 M. 41 Pf. zu verausgaben.

Es ist ein Zuschuß nicht erforderlich gewesen. Die Anstalt hat noch einen Ueberschuß
von 2957 M. 18 Pf. erzielt, welcher dem allgemeinen Baufonds zugeführt wurde.

Desgl. Der von der Anstalt erzielte Uebcrschuß von 19 819 M. ist dem allgemeinen
Nanfonds überwiesen worden.

Eine weitere Ersparniß an Zuschuß konnte nicht erzielt werden, da durch den Umbon
verschiedenerHäuser der Anstalt die Belegungsfähigkeit vermindert war.

Ein Zuschuß war nicht erforderlich. Der erzielte Ueberfchuß von 17 «13 M. 49 Pf.
wurde dem allgemeinen Baufonds zugeführt.

Die Austalt hat deu in Abgang gestellten Betrag erspart, so daß nur ein Zuschuß vou
22 532 M. erforderlich wurde.

Die Anstalt hat eines Zuschusses weder aus dem Hanptetat noch aus dem Etat für die
erweiterte Armenpflege bedurft, vielmehr noch einen Ueberschuß von 8214 M. 51 Pf.
erzielt, welcher gleichfalls dem allgemeinen Baufonds überwiesen wurde.

Der Minderzuschuh durch Ersparnis, an Verpflegungstosten und an einigen sonstigen Aus¬
gabe-Titeln in Folge geringerer Schülerzahl.

Desgleichen.
Desgleichen.
Desgleichen.

Desgleichen.
Desgleichen.

Ersparnis, durch Mchreiunahmen im Arbcitsbctriebe der Blindenanstalt erzielt.
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Titel. Nr, Ausgabe.

II, Uebertrag
13 An den Etat über das Hebammenwcseneinschließlichder

Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln:
^, Zu Prämienund Unterstützungenfür Hebammen
L, Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln .

14 An den Etat der Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler
15 Etat des Landarmenhauseszu Trier ........
16 An den Etat über die Kostender Leitung uud Beaufsichti¬

gung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den Pru-
uinzialanstalten..............

An den Etat über die Unterstützungmilder Stiftungenund
Wohlthätigkeitsanstalten,sowie über die Kosten der Unter¬
bringungund des Unterhalts von Epileptikern und Idioten

Etat der Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandes
der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

19 Etat für die Verwaltungder Fonds zur Gewährungvon
Viehentschädigungenlc ............

An den Etat für die Verwaltungder landwirthschaftlichen
Angelegenheiten ..............

21 An den Etat für die Verwaltungund Unterhaltungder
Provinzialstraßen:

1, Aus der allgemeinenDotationsrentedes
Staates ........... 440000 M,

2, Staatsrente für die Straßenverwaltung,2 056 233 „
3, Staatsrente für die sogenannteVeck-

mann'scheStraße ........ 8 100 „
4, Staatsrente für die sogenannteKlinker-

straße bei Cranenburg ...... 1 500 „
5, Rente der ProvinzWestfalen, . . . 2 350 „
6, Provinzialabgabenzur Verwaltungund

Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen2 525 000 „
lZu vergleichen Titel I Nr, 1, 4, 5, 6 und 7 und Titel II Nr, I

der Einnahme,)
Summe Titel II

Betrag
für

die Matsiahre
1897/98

und 1898/99.

2 804 265

1930
42100

80 000

3 810

!000

200 000

5 033183

8173 288

Betrag
für

1897/98.

2 755 649

1930
31146

106 838

3 810

8 000

80

53

60

200 000

5133183

8 240 55? 93
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Mithin gegenden Etat

mehr

20 003

26 838

-l>

«!!>

100 000 —

weniger

68 618 51

10 953 4?

Bemerkungen.

Die Ersparnis, ist durch Mehreinnahmen an Penfionstosten von Schülcriuncu (3, Enrsus)
sowie an Pflegetosten uou Schwangeren entstanden.

Die Anstalt hat eine Mindereinnahme im Arbeitsbetriebe von 27!»!! W, 6» Pf,, welche
sich ans der um 180 Köpfe gegen den Etat geringeren Nelegstärte crgiebt, da hier¬
durch auch der Prozcntfatz der Arbeitsfähigen vermindert war.

Etwaige Ersparnisse dieses Etats stießen dem allgemeinen Vanfonds zu.

Bei dem Etat ist eine Ersparniß von 3626 M. 94 Pf. erzielt. Mit Rücksichtans tue
gesteigerten Anfordcrungcu an denselben dnrch die erweiterte Fürsorge für cutlasfcuc
Blinde ist dem Fonds dieser Netrag wie auch im Etatsjnhrc 1896/97 weiter
belassen worden.

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

Der Mehrbetrag Uou 1N0NW M. ist laut Beschluß des Proviuziallandtags vom 15. März
1897 der Slraßenvcrwaltung überwiesen und kürzt sich hierdurch der zur Verfügung
des Provlnziallandtagcs stehende Mehrbetrag an Provinzialabgaben um die gleiche
Summe. (Vergl. Titel II der Einnahme.)
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Titel, Nr,

III,

IV.

V

Ausgabe.

DurchlaufendePosten.
Abführungder Kreisrente an die Landkreise der Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Etat zur Förderung von Kunst und Wissenschaft.
An den Etat für die Verwaltung der Provinzialmuseenin

Bonn und Trier.............
An den Etat für gewerbliche Zwecke ........
Zinsgcwinn des Meliorationsfonds, zu überweisenau den

Etat für die Verwaltung der laudwirthschaftlichcnAn¬
gelegenheiten...............

Für Meliorationen und Aufbesserungder laudwirthschaft¬
lichcnVerhältnissein den Gebirgsgegendender Provinz,
zu überweisenwie vor ...........

Für sonstige landwirthschaftlicheZwecke,zu überweisenwie vor
Zur Verfügungdes Prouinziallcmdtags(Ständefonds) . .
Zur Verwendung aus den Ueberschüssen des Reservefonds

der Provinzinl-Fcuer-Societät für gemeinnützige, zugleich
die Interessen der Societät förderndeZweckeauf Be¬
schlußfassung des Provinzialcmsschusses......

Summe Titel IV

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verzinsungund Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld
Zur Verzinsungder VorschüssebehufsBestreitungder Kosten

der Errichtungund Erweiterung von Provinzialanstalten

Betrag
für

dir Ewtsllchre
1897/98

und 1898/99.

Zur Verfügungdes Provinzialausschussesfür unvorhergesehene
Ausgabe» ...............
(Beständewerdenzur weiteren Verwendungdurch deu Prouinzial.

ausschußin das nächste Jahr übertragen,)

zu übertragen

333 411

41600

25 400
6? 000

50 000

100 000

46 000
120 000

60 000
510 000

250 000

100 000

40 000

390 000

Betrag
für

1897/98.

^

333411

41600

25 400
67 000

53100

100 000

46 000
120 000

60 000
513 100

61

61

250 000

27 856

40 000

317 856

63
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63

Mithin gegenden Etat

mehr weniger
Bemerkungen.

Vergl, Titel III der Einnahme,

3100 6!

—

—

Die am JahresschlüsseverbliebenenBestände werden zur Verwendungin das folgende
Jahr übertragen.

Wie vor.
Wie vor.

Wie vor, (Vergl. Titel IV Nr, 3 der Einnahme,)

Die am JahresschlüsseverbliebenenBestände werden zur Verwendungin das folgende
Jahr übertragen.

Desgleichen.
Desgleichen,

Desgleichen,
3100 61 — —

— — 72 143 3? Die bei der Qandcsbnnk aufgenommenenVorschüsse haben am Schlüssedes Rechnungs»
jahres betragen:

Für den Bau einer neuenBlindenanstaltin Ncnwied . 152 846 „ 98 „
Für Erweiterungdes großen Sitznngsfaalesim Ständehause 108 544 „ 20 „

zusammen1 895 091 M. 18 Pf.
Es war nur die aufgeführteSumme zu zahlen. Die Ersparnißwird zur Ver¬

wendungin 1898/99 in: Beständeauf diefcs Etatsjahrübertragen.

Ueber den Fondswird besondere Rechnunggeführt.

— — 72143 3?
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag
An Zinsen zu 3«/<> für die zur Bestreitung der laufenden

Ausgaben von der LcmdesbankentnommenenVorschüsse,
Erstattungen auf die Provinzialabgaben,sowiezu außer¬
gewöhnlichen Ausgaben bezw. zur Abrundung . . . .

Summe Titel V

Wiederholung.

^. Vorschußaus dem Gtatsjahre 1896/9? ......
I. Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen .

Zuschüsse an die einzelnen Anstaltenund Verwaltungen aus
Provinzialmitteln .............

III. DurchlaufendePosten ............
IV. Ausgaben aus Titel IV. der Einnahme.......
V. Verschiedene Ausgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Mithin Bestand

welcher auf das Rechnungsjahr1898/99 übertragen wird,
und zwar:

1 als zur Verfügungdes Provinziallandtages stehend. . .
2 in 1897/98 nicht verausgabte Zinsen (Titel V Nr. 2 der

Ausgabe) . .............
der nach Abzug von 1 und 2 noch verbleibende Ueberschuß

des Etatsjahres 1897/98 ..........
Summe wie oben

Betrag
für

die MatSjahre
1887/98

und 1898/99.
^ -f.

390 000

7 676
397 676

3125

8173 288
333 411
510 000
39? 676

9 417 500

9 417 500

Betrag
für

1897/98.

^.

317 856

317 856

53128
3 555

8 240 55?
333 411
513100
317 856

9 461610

9 777 431
315 821

241 160

72143

251?
315821

63

63

24
80

93

61
63
21

4?
26

02

37

87
26
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Mithin gegen den Etat

mehr weniger
Bemerkungen.

72143

7 676

3?

Zinsen für entnommeneVorschüsse waren nicht zu zahlen, vielmehr sind Zinsen für
— — 79 819 3? dcponirtcBetrage eingegangen(vergl.Titel V. 1 der Einnahme), Der auf Provin¬

zialabgabenan den LandkreisEssen erstatteteBetrag von 6712 M. 88 Pf. ist auf
die Provinzialabgabenangerechnetworden (vergl. Bemerkungzu Titel II der
Einnahme),so daß hiernebenkeine Ausgabenenstandensind.

53128
430

67 269

3100

2!
«0

97.

61
79 819 37

123 929 58 79 819 3?

44110
359 931

21
4?

— —

315 821 2« — —

—

— — —

— — — —
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Verkeilung der Provinzialaogaben.

Zufolge des vom 40. Rheinischen Provinziallandlage genehmigten Hauptetats für die
Etatsjahre 1897/98 und 1898/99 waren für die im Wege der Provinzialabgo.be aufzubringenden
Bedürfnisse der Provinzialverwaltung zur Deckungder Kosten des Landarmenwefens, zur Unter¬
haltung der früheren Vezirksstraßen, für sonstige Provinzialbedürfnisse, für die durch Befchwerden
entstehendenAusfälle 11°/» des berichtigtenStaatssteuer-Sollaufkommens zu erheben.

Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen
sind nach dem erwähnten Hauptetat 2 525 000 M. zu erheben. Zu dieser Abgabe hat der Kreis
Wetzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die Vereinigung
der in der Rheinprovinz bestehendenBezirksstraßenfonds und der Fonds zur Unterhaltung der
Staatsstraßen zu einem Provinzialstrahenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während diefer Kreis
zu den übrigen Prouinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreife beitragspflichtig ist.

Der Vertheilung wurde das nach Maßgabe der §§ 106 und 107 der Provinzialordnung
vom 1. Juni 188? berichtigte Sollauflommen an direkten Staatssteuern mit Ausschluß der
Gewerbesteuervom Hausirgewerbefür das Veranlagungsjahr 1897/98 zu Grunde gelegt und ist
hierbei von der Heranziehung der fingirten Normalsteuersätzefür Einkommenunter 900 M. gemäß
Befchluß des Provinzialausfchufses vom 25. Januar 1898 abgesehenworden.

Das berichtigte Sollauflommen an Staatssteuern hat für das
Jahr 1897/98 betragen................46 299 975 M. 26 Pf.

fo daß an Provinzialllbgaben zur Erhebung gelangten 5 07? 872 M. 90 Pf.
Hiervon wurden dem Landkreise Essen auf Reklamation aus

früheren Jahren erstattet ............... 6 712 „ 88 „
so daß zur Verrechnung gelangten 5 071160 M. 02 Pf.
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1897/98.

Nach dein Beschlusse
des

Pi»vinzl»ll»ndtag«
11°/° als

Ploviuzialabglllie,
worin für Verlehi«»
anlagen 2 52« nun M.

enthalten sind.

I. PegiernngsbezirKAachen.
1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

Aachen Stadt
„ Land

Düren . .
Erkelenz . .
Eupen . .
Geilenkirchen.
Heinsberg
Iülich . . .
Malmedy
Montjoie . .
Schieiden . .

Adenau . .
Ahrweiler
Altenkirchen .
Coblenz Stadt

„ Land
Cochem . .
Kreuznach
Mayen . .
Meifcnheim .
Neuwied . .
St. Goar .
Siminern. .
Wetzlar*) . .
Zell . . .

Summe

H. AegierungsbezirK Coblenz.

2 039 323 26 224 325 56
817 07? 06 89 878 48
896 682 18 98 635 04
196 780 7? 21645 88
218 944 29 24 083 8?
142 716 84 15 698 85
125 256 08 13 778 17
317 874 11 34 966 15
141 180 25 15 529 83
61949 9? 6 814 50

156 482 — 17 213 02
5114 266 81 562 569 35

Summe

46 846 5? 5153 12
227 832 25 25 061 55
274 370 63 30180 7?
615 788 51 67 736 74
311168 03 34 228 48
14? 825 20 16 260 7?
582 484 43 64 073 29
354 406 34 38 984 70

62 523 01 6 87? 53
451 736 35 49 691 —
196 780 39 21645 84
134 982 69 14 848 10
275 810 99 15 214 84
14? 866 95 16 265 36

3 830 422 34 406 222 09

') Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Verlehrsanlage,, befreit.



34 AllgemeineFinanzverwaltung.

Nr.

Berichtigtes
Soll-

aufknmmen
an direkten

Staatssteuern
für 1897/98.

Nach dem Beschluss«
des

Provinzi»ll»ndtags
11°/» als

Prouinzialal>nlll>e,
woii» für Verlehiö'

anlllsicn 2 525 0N0 M.
oder »,.»»»"/«

enthalten sind.

IH. KegierungsliezirK Köln.
1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18

Vergheim . . .
Bonn Stadt . .

Land . .
Euskirchen . .
Gummersbach
Köln Stadt . .

„ Land . .
Mülheim a. Rhein
Rhein bach. . .
Sieg ....
Waldbroel . .
Wivverfürth . .

Summe

IV. UegierungsbezirK Düsseldorf.

355 489 88 89103 89
1 034 466 40 113 791 30

540 381 26 59 441 94
338 466 02 37 231 26
204 533 04 22 498 63

6 126 320 34 673 895 24
61? 384 69 67 912 32
790 340 41 86 937 44
189 286 75 20 821 54
566 219 65 62 284 16

63 50? 14 6 985 79
146 330 28 16 096 33

10 9?2 725 86 1 206 999 84

Barmen . . .
Cleve . . . .
Duisburg . .
Düsseldorf Stadt

„ Land
Elberfeld . . .
Essen Stadt . .

„ Land . .
Geldern . . .
Gladbach Stadt

„ Land .
Greuenbroich . .
Kempen . . .
Krefeld Stadt .

„ Land
Lennep . . .
Mettmann . .
Moers . . .

zu übertragen

1 641 354 34 180 548
506 14? 82 55 676
898 200 28 98 802

2 864 883 39 315 13?
593 166 08 65 248

2 096 359 18 230 599
1415 212 14 155 673
1651885 09 181 70?

311081 50 34 218
729 892 99 80 288
784 341 94 86 27?
356 721 9? 39 239
484 593 04 53 305

1307 370 89 143 810
295 966 5? 32 556
539 923 76 59 391
643 829 8? 70 821
476 48? — 52 413

17 597 41? 85 1935 715

98
26
03
1?
2?
51
33
36
96
23
61
42
23
80
32
61
29
5?
95



AllgemeineFinanzverwaltung. 35

Nr. Kreis.

3

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1897/98.

Nach dem Beschlusse
des

Piovinzi»ll»nbtaaF
117° als

Provilizilllaliglllie,
»»rin für Vellehis»
anlagen 25W0NNM.

«der z,»«»°/«
enthalten sind.

19
20
21
22
23
24

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13

I
2
3
4

Mülheim a. d. Ruhr
Neuh .....
Nees .....
Nemfcheid . . .
Nuhrort ....
Solingen Stadt

„ Land

Uebertrag 17 597
1040

49?
583
523
865
383
637

Summe

Vernkastel
Vitburg .
Daun
Merzig
Ottweiler .
Prüm. .
Saarbrücken
Saarburg
Saarlouis
St. Wendel
Trier Stadt

„ Land
Wittlich .

Summe

Zusammenstellung.

Regierungsbezirk Aachen .
„ Coblenz.
„ Köln .
„ Düsseldorf

Trier .

41?
420
219
446
489
484
14?
411

22128 035

«5
29
0Ü
0?
I?
78
21
0«!

1935 715
114 446

54 694
64179
57 583
95 203
42146
70115

Xi

V. AegierungsbezirK Trier.
20? 886 61
151433 55

78 482 19
19? 465 97
604 84? 50

93 51? 5?
1289 036 5?

164 035 61
389 055 31
189 313 11
428 433 64
307 761 52
153 255 64

4 254 524 79

2 434 083

22 86?
16 65?

8 633
21721
66 533
10 286

141 794
18 043
42 796
20 824
4712?
33 853
16 858

5 114 266
3 830 422

10 972 725
22128 035

4 254 524

«1

86

79

46? 99?

562 569
406 222

1 206 999
2 434 083

467 99?

95
23
09
0?
81
33
19
22
89

69
04
26
23
93
02
92
08
44
70
77
12
73

35
09
84
89
73

Summe 46 299 975 26 5 077 872 90

/Die Veröffentlichung der Vertheilung hat nach Maßgabe des ß 111 der Provinzial-
ordnung durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

5.
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Keuision der KaffenfülMng.

Am 24. Februar 1898 hat eine unangekündigte Revision der Kassen sowie der Buch¬
führung der Landesbank stattgefunden; sie hat zu Ausstellungen keinen Anlaß gegeben.

Aenttmr angelegte Sonds.

Ueber den Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1897/98 giebt nachfolgendeNachweisungAuskunft:



Nachweisung
über

den Stand der rentbar angelegtenZctrüge der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Rechnungsjahresvom 1. April 1897 bis 31. März 1898.

(Nach dem Stande beim Finalabschluß am 18. Juli 1898.)
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Rr,

4
5
6

?
8
9

10
11

18
1-1

15

16
17
18
19

20
21
22
23
24
25
26
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Bezeichnung der rentoar angelegten Sonds.

Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Staudefonds) ....
Ucbcrschüsscder Provinzial-Feuer-Socielcit zur Verfügung des Pro»

vinzialausschusses................
Fonds zur Ausführung des Denkmals (Figurengruppe) vor dem

Standchause ..................
Fonds zur Herausgabe der Dentmalerstatistit........
Fonds für gewerbliche Zwecke.............
Reservefonds der Wittwen- und Waisenverforgungsanstalt der Com-

mnnalbeamten der Rheinprovinz...........
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........

„ „ Vlinde.........
Cential-Hebamlnen-Unterstützungsfonds ..........
Zwangserziehung verwahrloster Kinder..........
Landnimen-Verwaltung................
Staatsnebenfonds (Polizeistrafgelderfonds, Kölner Nebenfonds und

Ehrenbreitstciner Armenfonds)............

Reservefonds des Landarmenhauses zu Trier........
Viehversicherungsfonds: n. für Pferde:c..........

1>. für Rindvieh-..........
Lehrerpensionsfonds der landwirthfchnftlichen Schulen:

». zu Clevc.....
d. zu Vitburg ....

Refervefonds der Provinzial-Straßenuerwaltuug.......
Fonds für den Neubau von Prouinzialstraßen........
Fonds znr Unterstützung des Gemeinde- und Kreis-Wegebaues . .
Sammclfonds der Prouinzial-Straßenuerwaltnng.......

Summe

Außerdem siud von den Anstalten bei der Landesbank
direkt hinterlegt:

Unterstützungsfonds für entlassene Irre.......
Pelman-Stiftnng.................
Richartz-Stiftung..................
Sparfonds der Hüuslinge der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauwcilcr
Nlindenfürforgeverein, Hett-Stiftung und Mccker-Stiftnng . . . .
Großmann'sche Vrbschaftssache-» zu Gunsten der Blindenanstalt und
Erich Schleicher-Stiftung / Nlindenfürforgc

Summe

3
Vci der

KllndeslmnK
deponirt

am Tage des
Fin»l»dsil,lusse«
(18. Juli 1«»').

90 000

100 000

9 400
1853

562 000
23 939
15 429
12 918
1000

900

727 364

19 625
244 462
268 376

72 993
25 370
60 000

220 000
500 000

27 00»

U»

4
Vei der

KandeslmnK
deponirt

»m Tage des
Fwlll»lschlulle«
(18. Juli >8«8).

105 000

66 000

7 000

71000«
2? 691

681
12 918
1000

900

733 064

19 625
280 462
328 376

72 993
25 37«
6« 00«

22« NUN
5UN UUU

2? 000

63

66

01
20
96

04
96

2 982 632 64

11 579

1 778
6 UUU

3 UUl 990 l,

3 198 083 46

11 579

1778

27 795
936

15 393
3 255 566

10

40

33
75
33
3?
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Schuldner-
schreilmngen.

1UNU

6

Gaur-
vestände.

4 733

1 024

797
12 190

805

! UUU

3 UUU

4 000

5 737

12 UUU
4 447

20 860

29 9N1
22 278

2N9 511
37 328

9,

361617 79

361 617

Summe
der Spaltcu

4—6.

^ ^.

109 733

67 024

7 797
12 190

1000

710 805
27 691

681
12 918

1000
900

738 8U2

31 625
284 9N9
349 237

72 993
25 370
89 901

242 278
709 511

64 328

Bemerkungen.

3 560 701

11 579
3 000
1 778

27 795
936

15 393

79 3 621184

Aus dem Ständcfouds ist außerdem ein zinsfreies Darlehen von
4000 M. an die Ordensschwestern zu Rath bewilligt.

Aktie der Gesellschast für Dreherei uud Schreinerei zu Hcimbnch.

Zu Spalte 4. Tilgungsrate des Blinden-Fürforgeucrcins.

Hinterlegung für Zwangszugling Laura Kremcr.
hinterlcguug für die landarmen GeschwisterKönig zn Meschenich.

Zn Spalte 6. Der Bestand dient zur Befriedigung nachträglich
eingehender Anfprüchc.

Der Banrbestand bildet den eisernen Bestand des Landarmcnhanses.

Von der Anstalt zurückgezogen.
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v. Angelegenheitender Movinzial-Ieuer-Societät.

Bezüglich der Verwaltung und des Standes der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät
beehrt sich der Provinzialcmsschuß gemäß § 2? des Societätsreglements vom 17. Dezember1888
und 25. April 1889 den von dem Kuratorium der Provinzial-Feuer-Societät geprüften Bericht
des Direktors dieser Societät nachfolgendvorzulegen.

Bericht
über die Verwaltungsergebnisse für das Jahr 1897.

1. Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1. Januar 189?..... 509 742
„ 1. „ 1898 ..... 515482

Zunahme: 5740 Versicherungenoder 1,i««/»
gegen 7160 „ „ 1,42 «/» im Vorjahre.

2. Das Versicherungstllpitalbetrug:
am 1. Januar 189? .... 2717432556 M.
„ 1. „ 1898 .... 2792656940 ,,

Zunahme: 75 224 384 M. oder 2,?«°/«
gegen 73 086 840 „ „ 2,7««/» im Vorjahre.

3. Es waren an Iahres-Beitriigen ausgeschrieben:
für das Jahr 189?.....3 693 059 M.

„ „ „ 1898.....3 777193 „
Zunahme: 84134 M. oder 2,,,«/«

gegen 79 497 „ „ 2,«»«/» im Vorjahre.
4. Die Gesllmmteinnahmean Beitragen betrug:

im Jahre 1896 .... 3816792 M. 88 Pf.
„ „ 189? .... 3907895 „ 10 „

Mehr gegen das Vorjahr 91102 M. 22 Pf.
Von der Gefammteinnahme an Beiträgen entfielen auf die Verwaltungstosten

583 293 M. 88 Pf. oder 14,»««/«
gegen 562 524 „ 29 „ .. 14,,4°/« im Vorjahre.

5. Die Vrandentschlldiguugeneinschl. TaMionslssten betrugen:
für das Jahr 1896 .... 2723712 M. — Pf.
„ „ „ 189? . . . . 3 363 638 „ 3? „

Mehr gegen das Vorjahr 639 926 M. 37 Pf.
Die Zahl der Brandschäden betrug 2998 gegen 2761 im Vorjahre.
In 154? Fällen wurden die Gebäude allein, in 991 Fallen die Mobilien allein und

in 460 Fällen Gebäude und Mobilien gleichzeitigbetroffen.
Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschaden erlitten, war 4575; dieselbenwaren

insgesammt zu 18 511500 M. versichert.
Von diesen Gebäuden sind 1966 ganz und 2609 theilweise zerstört worden.



1516 theilweise beschädigt.
221 » »
399 „ »
355 » «

>t, 78 ,/ «
40 „ </
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Es sind:
a, 53? Wuhnhäuser ganz verbrannt,
d, 500 Scheunen „ „
«. 565 Ställe
ä. 322 Nebengebäude „ „
0. 6 Kirchen und öffentliche Gebäude ganz verbrannt,
1. 36 industrielle Anlagen ganz verbrannt,

Summe 1966 2609 „ „
2599 Personen sind von Gebäude- und 1664 von Mobiliarschädenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

2421 Schäden uuter 1 «00 M.
210 „ über 1000 „ bis 2 000 M.
118 „ „ 2 000 „ „ 3 000 „
155 „ „ 3 000 „ „ 6 000 „
47 „ „ 6 000 „ „ 10 000 „
29 „ „ 10 000 „ „ 20 000 „
12 „ „ 20 000 „ „ 50 000 „

^6___„ „ 50 000 „
Zusammen 2998

Auf die einzelnen Regierungsbezirkevertheilen sich die Schäden (2 388 989 M. 88 Pf.
für Immobiliar und 939 633 M. 94 Pf. für Mobiliar), wie folgt:

a. Aachen 356 Brände mit 583 328 M. 6? Pf.
K. Coblenz 420 » // 480 063 „ 38 „
c Köln 583 </ ,/ 386 922 „ 98 v

ä. Düsseldorf 1138 „ // 1435 830 „ 69 «
«. Trier 501 ,/ « 442 508 „ 10 »

Zusammen 2998 Brände mit 3 328 653 M. 82 Pf.
Die Taxationskosten sind in dieser Siunine nicht mi teinbegriffen
Es fallen auf den Mona,t

Januar 298, davon 181 zur Tages- und 11? !zur Nachtzeit,
Februar 195 ,, 11? ,/ » » 78 „ »
März 221 „ 122 ,/ « » 99 ,/ „
April 204 „ 1" » » « 63 ,/ »
Mai 205 „ 152 „ « « 53 „ «
Iuui 350 „ 245 « /, » 105 » »
Juli 254 ,, 188 ,/ » // 66 « ,/
August 231 „ 156 « ,/ ,/ 75 « «
September 201 „ 134 „ « ,, 67 ,/ »
Oktober 254 „ 161 „ // ,/ 93 » ,/
November 286 ,, 161 ,/ « ,/ 125 » ,/
Dezember 299 „ 1?9 « « « 120 « «

Zusammen2998, davon 193? zur Tages- und 1061 zur Nachtzeit.
Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 249,«« gegen 230,°« nn Vorjahre.
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Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
a. erwieseneBrandstiftung ......... 2
d, muthmllhlicheBrandstiftung ........ 40
o. Blitz............... 373
cl. Übertragung von andern Gebäuden ..... 72
s. fehlerhafte Feuerungseinrichtung und Kaminbrände 266
k. Fahrlässigkeit ............ 251
^. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 64
K. Explosion .............. 95
i, Selbstentzündung ........... 67

zusammen 1230
In 1768 Fällen oder 58,g?«/« aller vorgekommenenSchäden ist die Entstehungsursache

nicht ermittelt worden.

6. Gesammt-Einmhme und -Ausgabe.
I. Soll-Einnahme.

1. Gefammtbeiträge .............. 3 907895 M. 10 Pf.
2. Zinfen des Reservefonds ............ 184 314 „ 24 „
3. Zinsen von den vorübergehenddevonirten Beständen . . . 44 326 „ 66 „
4. In Abgang gestellte bezw. erstattete Entschädigungen . . . 2 040 „ — „
5. Sonstige Einnahmen ............. 72 796 „ 19 „

Summe 4211372 M. 19^Pst
II. Soll-Ausgabe.

1. Brandentschädigungs-und Taxations-
tosten ..........3 363638 M. 3? Pf.

2. Verwaltungskosten ......583293 „ 88 „
3. Prämien und Beihülfen zur Verbesse¬

rung der Löschhülfe-Einrichtungen . 45 000 „ — „
4. Beiträge zur Feuerwehr-Unfallkasse

der Nheinprooinz ...... 6136 „ 98 „
5. Befondere Ausgaben und Erstattungen

von Beiträgen ....... 49 541 „ 78 „ 4 047 611 „ 01 „
demnachUeberfchußfür 189? 163 761 M. 18 Pf.

?. Activen und Passiven beim Finalabschlusse.
Es ergaben sich an Activen:
a. Kassenbestand ................ 174428 M. 9? Pf.
K. Rest-Einnahme ............... 36 312 „ 20 „
0. Zinsbar angelegt ............... 50 000 „ — „

Summe 260 741 M. 1? Pf.
welchen an Pafsiven:

2. Nestausgaben ........210 741 M. 1? Pf.
K. vorausgezahlte Prämien . . . 50 000 „ — „

lllfo die gleiche Summe von 260 741 „ 1? „
gegenüberstand.
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8. Verwendung des Ueberschusses.
Von dem Uebelschusse von 163 761 M. 18 Pf. sind überwiesen worden:
g,, dein Rückerstattungsfonds ............ 160000 M. — Pf.
d, der Sterbekasse der Vcamten der Rheinischen Provinzial-Fcuer-

Societät zur Anrechnungauf die von den Beamten der Direk¬
tion zu zahlenden Beiträge ........... 3 000 „ — „

o. dem Direktor der Societät zur Gewährung von Gratifikationen
an Societätsbeamte .............. 761 „ 18 „

Summe 163 761 M. 18 Pf.

9. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht:
a. aus dem Reservefonds (unter Einschluß der besonderen Nucklage) 6 685 000 M. — Pf.
d. Werth des Haufes und Inventars ......... 300 000 „ — „

Summe 6 985 000 M. — Pf.

10. Feuerwehr-Unflllltasse.
Die Ergebnisseder Fcuerwchr-Unfallkassesind folgende:

I. Einnahme.
Ä. Bestand ................. 3 736 M. 99 Pf.
K. Beiträge der Kassenmitglieder.......... 12 273 „ 95 „
«. „ „ Provinzial-Feuer-Societät ....... 6136 „ 98 „
ä. Zinsen .................. 2 975 „ — „
«. Für ausgeloosteWerthpapiere ......... 1000 „ — „

Summe 26122 M. 92 Pf.
II. Ausgabe.

a. Gezahlte Renten ....... 3 883 M. 23 Pf.
1). „ Absindung...... 4 500 „ — „
0. „ Entschädigungen.... 4598 „ 30 „
ä. Kurkosten ......... 586 „ 03 „
e. Verwaltungskosten...... 456 „ 41 „
1. Für angekaufte 3!/2«/<>ige Nheinpro-

vinz-Anleihescheine im Nennwerthe
von 11000 M ........ 11354 ., 50 „

25 378 „ 4? „
bleiben 744 M. 45 Pf.

Das Stammkapital beträgt:
1. 3'/«<>/<,igeRheinprovinz-Anleihefcheineim Nennwerthe von . 85 000 M. — Pf.
2. In Baar................. ?44 ., 45 ..

Summe 85 744 M, 45 Pf.

Am Jahresschlüsse gehörten der Feuerwehr-Unfallkasse20 71? Mitgliederaus folgenden
Regierungsbezirkenan:

6"
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a. Aachen ...... 1377
d. Coblenz ...... 3 032
e. Köln ...... 3 435
ä. Düsseldorf ..... 9 408
e. Trier...... 3 465

zusammen 20 71? Mitglieder.
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1896 um 925 gestiegen.

11. Unterstützungslasfefür bei der Löschhülfe Beschädigteund Verunglückte.
I. Einnahme.

a. Kassenbestand................. 1 670 M. 03 Pf.
d. Zinsen .................. 1248 „ 81 „

Summe 2 918 M. 84 Pf.

II, Ausgabe.
Gezahlte Unterstützungen ............. 65? M. — Pf.

Mehr-Einnahme 2 261 M. 84 Pf.
Dazu Bestand in Werthpapieren .......... 32 000 „ — „

Vermögen 34 261 M. 84 Pf.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungeilgeleistetwurden, betrug 13.

Düsseldorf, den 10. August 1898.

Der Direktor der UheinischenProvinzial-Seuer Societät.

Geheimer Regierungsrath: Seul.

Ueber die Verwendung der zur Verfügung des Provinzialausfchusses stehendenUeber¬
schüsse der Provinzial-Feucr-Socielllt für gemeinnützige, zugleich die Interessen der Societät
fördernde Zwecke ist Seite 8? ff. das Nähere berichtet.

N. Angelegenheiten der Landesbank der Uyeinvrovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbankund des von derselben verwaltetenMeliorations¬
fonds ist der nachstehende von dem Kuratorium der Landesbank geprüfte Bericht erstattet:
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Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Rheinprovinz für das Rechnungsjahr

vom 1. April 189? bis 31. März 1898.

I. Landesbank.

1. Personalien.
Der Nentineister BreÄer ist am 31. März 1898 in den Ruhestand getreten.
Die Anwärter Cojlet, Gussone, Cremer und zur Steege wurden vom 1. April 1897

ab zu Assistenten ernannt.

2. Geschäftsführung.
Das Kuratorium der Landesbank, welches aus den Herren:

Landrath a. D. Ianßen, Vorsitzender,
Landeshauptmann GeheimerOberregierungsrath Dr. Klein, stellvertretenderVorsitzender,
Beigeordneter Dietze,
Landrath Graf Beissel vom Gymnich,
Geheimer CommerzienrathLueg,
GutsbesitzerDesträe,
LandesbankdirektorDr. Lohe

besteht, hat in 9 Sitzungen in 1159 Sachen Beschluß gefaßt.

Es wurden im Ganzen 765 Darlehnsgesuchebewilligt mit . 32 690 989 M. 50 Pf.
Hiervon wurden durch nachträglichenVerzicht51 erledigt mit 1613 200 „ — „

bleibt Rest 714 mit 31077 789 M. 50 Pf.
und zwar:

159 Anträge von Kreisen, Gemeinden « ........14 74? 286 M. 9? Pf.
(darunter für Prouinzial-Irrenanstalten:c. 8 590 000 M.)

498 Anträge von ländlichen Grundbesitzern ......7 647002 „ 53 „
46 „ ^ „ städtischen Grundbesitzern ...... 1264 000 „ — „
10 „ für Kleinbahnen der Kreife und Gemeinden . . 5 619 500 „ — „
1 Antrag für eine Kleinbahn-Aktien-Gesellschaft.... 1800 000 „ — „

Der Durchschnittsbetragder ländlichen Darlehen stellte sich auf 15 355 M. 43 Pf.
Im Jahre 1897/98 blieben nur 5 Darlehnsschuldner mit Zinfen im Betrage von

1528 M. 23 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichen Zinsen-Einnahme-Soll von
5 818 69? M. 90 Pf.

Die Landesbank war in 1897/98 an 2 Subhastationen betheiligt, die beide erledigt
sind. Die Landesbank hat vollständigeDeckungerhalten.

Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

a. Stammfonds.
Der Stammfonds der Landesbank beträgt .......3 000000 M. — Pf.

5
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K. Reservefonds.
Immobilien- und Mobilien-Conto.

Der Reservefonds ^. betrug Ende 1896/9? ......3 000 000 M. — Pf.
und zwar: 1. in Vaar................2 760000 „ — „

2. Forderung an das Immobilien- und Mobilien-Conto . 24 0 000 „ — „
Das Immobilien- und Mobilien-Contowurde im Jahre 1897/98

weiter belastet:
»,) mit Kosten für den Neubau und die Einrichtung im

Betrage von .............. 3 644 M. 99 Pf.
K) Rückzahlungder auf dem Haufe Clifabethstraße11 lasten¬

den Hypothek .............. 60000 „ — „
o) Zinsen von dieser Hypothekund Löschungskosten. . . I 253 „ 38 „

64 898 M. 3? Pf.
Dagegen wurde dem Conto zugeführt aus dem Zinsgewinne

der Landesbank für 1897/98 .............. 55240 „ 91 „
fodah eine Netto-Mehrbelastungvon ............ 965? M. 46 Pf.
sich ergab.

Hierzu die obenerwähnte Belastung von ........ 240 000 „ — „
ergiebt einen Saldo des Immobilien- und Mobilien-Conto's von . . 249 65 ? M. 4 6 Pf.

Der Reservefonds H. besteht nunmehr
a) aus einem Naarbestande von .........2 ?50 342 M. 54 Pf.
K) aus einer Forderung an das Immobilien- und Mobilien-

Conto von ............... 24965? „ 46 „
somit, wie oben ..................3 000 000 M. — Pf.

Es sind bis jetzt aus Zinsüberschüssenauf das Immobilien- und Mobilien-Conto abge¬
schrieben 205 866 M. 29 Pf.

Die gesummtenKosten des Grunderwerbs, des Baues und der Einrichtung der Landes»
bank, einschließlich des Erwerbes und des Umbaues des Hauses Elisabethstraße 11 belaufen sich
demnach (vorbehaltlich einiger kleineren noch ausstehenden Rechnungen für Ergänzungs¬
bauten) auf ... . ................ 455 523 M. 75 Pf.
wovon noch .................... 249 65? „ 46 „
zu decken sind.

Der Reservefonds L betrug Ende 1897/98, ebenfo wie Ende 1896/97, da in 1897/98
Aenderungen nicht vorgekommensind, 200 921 M. 71 Pf.

«. Agio-Conto.
Ende 1396/9? hatte das Agio-Conto

einen Bestand von ......... 334437 M. 45 Pf.
und zwar:

in Vaar........... . . 326 684 M. 95 Pf. 326 684 M. 95 Pf.
in ausstehendenBeitragen der Darlehnsfchuldner _____7 752 „ 50 „

wie vor 334 43? M. 45 Pf.__________________
zu übertragen 326 684 M. 95 Pf.
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Uebertrag 326 684 M. 95 Pf.
Von den Ende 1896/9? noch ausstehenden

Beiträgen der Darlehnsschuldnervon ... . 7752 M. 50 Pf.
gingen in 1897/98 baar ein....... 6152 „ 50 „ 6152 „ 50 „
mithin Restguthaben an aussteheuden Beiträgen

der Darlehnsschuldner ....... 1600 M. — Pf. 1600 „ — „
Ferner wurden dem Agio-Conto zugeführt:

1. an Agio................462 303 „ 60 „
2. an Provisionen und Nebeneinnahmen ....... 68 236 „ 9? „
3. aus dem Zinsgewinne des Jahres 1897/98 ..... 9? 589 „ 26 „

962 56? M. 28 Pf.
Hiervon gehen ab:

Disagio an Nheinvrovinz - Anleihescheinen in
1897/98 ............345 856 M. 60 Pf.

Druck- und Emissionskosten,sowie Provisionen
für Verkauf von Nheinvrovinz- Anleihe¬
scheinen :c. in 1897/98 .......___1 7613 6 „ 65 „ 521993 „ 25 „

Bestand des Agio-Contos Ende 1897/98 ........440574 M. 03 Pf.
Durch die Ausgabe von 3'/»°/olgen Nheinprouinz-Anleihescheinen,welche unter pari

erfolgen wird, wird das Agio-Conto erheblich in Anspruchgenommenwerden müssen.

ck. Werthpapiere.
Am Schlüsse des Jahres 1897/98 betrug der Bestand an eigenen Werthpapieren

6 263 200 M.
An fremden Werthpapieren, welche der Landesbank zur Aufbewahrung übergeben sind,

war ein Bestand von 65 912 363 M. 44 Pf. vorhanden,

s, Depofiten.
Der Devositenvcrkehrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1897/98, wie folgt:

Die Depositen der Central-
Es betrüge»: am Schlüsse Verwaltungund der Depositen Dritter: zusammen:

des Rechnungsjahres Provinzial-Fcuer-Societät:
1896/9? . . , . 12114 011 M. 15 Pf. 7 149 400 M. 79 Pf.--19 263 411 M, 94Pf.

Im Jahre 1897/98 wur¬
den neu hinterlegt . 3 593 672 „ 29 „ 4141446 „ 94 „ -- 7 735119 „ 23 „

Summe 15 707 683 M. 44 Pf, 11290 84? M. 73 Pf.----26 998 531 M. 17 Pf.
Dagegen in 1897/98 zu¬

rückgezogen . . . . 3 224 505 „ 54 „ 4 984 683 „ 69 „ ---- 8 209189 „ 23 „
Bestand^2483 17? M. 90 Pf. 6 306 164 M. 04 Pf.----18 789341 M. 94 Pf.,

sodaß die Depositen der Centraluerwaltung :c, sich um 3,»°°/» erhöht, die Depositen Dritter um
11,79"/o ermäßigt haben. Die Ermäßigung ist wiederum in der Hauptsache darauf zurückzu¬
führen, daß die Kreise fortfahren, ihre aus der lex llusn« angesammelten,bei der Landesbank
hinterlegten Bestände zurückzuziehen.
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Von den in 1897/98 hinterlegten Depositen von ..... ? 735 119 M. 23 Pf.
sind eingezahlt:

»,) von den Centralfonds ............. 368 672 M. 29 Pf.
b) von der Provinzial-Feuer-Societiit......... 3 225 000 „ — „
o) von Dritten................ 4141446 „ 94 „
Unter den Ende 1897/98 verbliebenenDepositen im Gesammt-

betrage von ................ 18 789 341 M. 94 Pf.
befinden sich:

a) Depositen der Centralfonds ........... 2 998 17? M. 90 Pf.
K) Depositen der Provinzial-Feuer-Societät:

1. aus laufenden Bestanden ........... 2 910 000 „ — «
2. Societats-Nefervefonds ^. ..........- 5 000 000 „ — „
3. Societats-Nefervefonds L ........... 1025 000 „ — „
4. Societäts-Pramien-Neseruefonds ......... 50 000 „ — „
5. Besonderes Depositen-Conto .......... 500000 „ — „

o) Depositen Dritter .............. 6 306164 „ 04 „
zusammen obige 18 789 341 M. 94 Pf.

Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2°/°......4 00683? M. 33 Pf.

„ 2'/2°/°.....2 218 881 „ 2? „
„ 2«/.«/« ..... 14 96? „ - „
„ 3«/» ...... 12548656 „ 34 „

zusammen 18 789 341 M. 94 Pf.
Am Schlufse des Rechnungsjahres 1897/98 betrug der von der

Landesbank benutzteVaarbestand des RheinischenMeliorationsfonds (ver¬
zinslich mit 2'/2«/<>) .................___18134 ? „ 2? „

fodah die Gefammt-Depositenbetragen 18 970 689 M. 21 Pf.

k. Contocurrent-Verkehr.
Der Bestand des Contocurrents der LandesbankEnde 1896/97

betrug ................. 4 984601 M. 96 Pf.
Zugang in 1897/98.............. 39 30 0 84 0 „ 85 „

zusammen 44 285 442 M. 81 Pf.
Abgang in 1897/98.............. 38 77 2 978 „ 69 „

Bleibt Bestand Ende 1897/9 8 5 512 464 M . 12 Pf.

A. Darlehen.
Die Darlehnsforderungen der Landesbank betrugen Ende 1896/9? 148 25? 42? M. 68 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1897/98 zurückgezahlt .... 6 732 600 M. 69 Pf.
Dagegen an Darlehen ausgezahlt. . 28 347 862 „ — „

mithin Zuga ng 21615 261 „ 31 „
Die Darlehnsforderungen betrugen fonach am Schlüsse des

Jahres 1897/98.............. 169 872 688 M. 99 Pf.
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Die Gefammtzahlder in 1897/98 ausgezahltenDarlehen beträgt 655 und sind unter diesen:
2 an die Prouinzialverwaltung(Langenfelderhof und für Erweiterung des großen

Sitzungssaales im Ständehause) sowie ferner 1133 700 M. für Irrenanstalten :c. und
300 000 M. für das Kaiser-Wilhelm-Denkmal,zusammen 1 541 936 M. 9? Pf.

140 an Kommunalverbändeund Kirchengemeinden.... 8 973 474 „ 44 „
8 Darlehenfür Kleinbahnen .......... 8 550 093 „ 55 „

19 an Genossenschaften ............ 1671609 „ 26 „
486 an Private ............... 7 610 74? „ 78 „

Von den Gesllmmt-Darlehnsforderungenvon 169 872 688 M. 99 Pf. sind verzinslich:
mit 3'/« "/«............88 311436 M. 46 Pf.
„ 3°/8 «/« ............ 100 000 „ — „
„ 3«/l,)°/« ............ 16 676781
„ 32/4°/° ............ 18 270999
„ 3'/s °/°............ 1269078
„4 «^............ 39211843
„ 4>/4 «/<, ............ 3 714 768

4'/« °/° 22 500
„ 4»/«°/° ............ 2 282684
„ 4«/.«/°............ 11900
«5 °/«............ 695

Die Darlehnsforderungen betrugen:

12 ,,
5? »
90 »
86 „
31 ,/
— »
91 „
— »
86 „

Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse des

des Jahres getilgt nusgezlchlt Jahres
^ 4- ^? 4- ^ ^ ^ ^.

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1 935 949 12 4 536 565 — 12 434 263 84
1886/8? . 12 434 263 84 1197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 . 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343181 06
1888/89 . 29 343 181 06 1 673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 . 37 013 232 36 3 535180 25 10 140 984 43 43 619 036 54
1890/91 . 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 . 51425 942 82 3 189 876 64 11342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 . 59 578 958 1? 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99
1893/94 . 74152 379 99 2 312 710 6? 20 053 249 85 91892 919 1?
1894/95 . 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 067 47 107 609 822 56
1895/96 . 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/9? . 129 758 951 59 7 609 310 81 26107 786 90 148 257 42? 68
1897/98 . 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 34? 862 — 169 872 688 99
1898/99 . 169 872 688 99

Im
gabt 156 561
überschritten.

K. Verwaltungskosten.
Rechnungsjahre 1897/98 wurden laut Finalabschluß an Verwaltungskosten veraus-
M. 44 Pf., somit das Etatssoll, welches 155 700 M. beträgt, um 861 M. 44 Pf.
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Da indeß die landwirthschaftlicheBerufsgenossenschaftder Landesbank für die Führung
ihrer Kassengeschäfte jährlich 2000 M. zu zahlen hat, diese Summe aber erst nach dem Final¬
abschluß vereinnahmt wurde, so bleibt thatsächlich die wirkliche Ausgabe an Verwaltungskostenum
den Betrag von 1138 M. 56 Pf. unter dem Etatsfoll.

i. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre 1897/98 nach Abzug der Verwaltungs¬

kosten verbliebeneZinsüberschuß betrug ...........752830 M. 1? Pf.
Hiervon gehen ab an den Haupt-Etat der Provinzialverwaltung:

4°/« Zinfen des Stamm- und Reservefonds der Landesbank
im Betrage von..............240 000 „ ^ „

fobaß ein Ueberschuh verbleibt von ......... 512830 M. 1 ? Pf.
Hieraus wurden weiter überwiesen:

1. Dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltung: Antheil an den
Zinsüberschüssen ............. 160 000 M. — Pf.

2. Dem Reservefonds ^ für Immobilien-Conto .... 55240 „ 91 „
3. Dem Fonds für Errichtung des Kaifer-Wilhelm-Denkmals

in Coblenz ............... 200 000 „ — „
4. Dem Agio-Conto der Landesbank ........ 97 589 „ 26 ^,

zufammen wie oben 512 83 0 M. 17 Pf .

K. Kassenverkehr und Emission der Rheinprovinz-Anleihescheine.

Der Kassenverkehr beziffert sich:
in VaarMnnllhme: in V aai-Ausgabe:

vom 1. April 1897 bis 1. April 1898 auf 91875 040 M. 79 Pf. 91306 734 M. 23 Pf.
Im Anrechnungsoerkehrauf .... .74688961 „ 0? „ 7460868 0 „ 99 „

166 564 001 M. 86 Pf. 165 915 415 M. 22 Pf.'------------------------------^------------------------------^
Kassen-Umschlag 332 479 41? M. 08 Pf.

Die zum 1. Juli 1886 gekündigtenNheinvrovinz-ObligationenI. und II. Emission sind
bis auf den Betrag von 300 M. eingelöst worden.

Die III. Ausgabe betrug............3 000000 M. 4°/°
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 596 000 M.) ..... 600 000 „

Nest, der begeben ist 2 400 000 M.

Die IV. Ausgabe betrug............5 000 000 „ 4«/»
Hiervon bis Ende 1897/98 begeben .... 4382500 M.

zurückgekauft .......... 8 000 „
- 4 374 500 M.

ausgeloost bezw. getilgt (eingelöst bezw. getilgt
sind 617 500 M.)......... 617500 „

-- 4 992 000 „
Rest, zurückgekauft 8 000 M.

Auf Grund des laut Vefchluffesdes 40. Provinziallandtages vom 12. März 1897
herbeigeführtenAllerhöchsten Erlasses vom 25. September 1897 und in Gemäßheit des Beschlusses
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des Provinzialausschusses vom 26. Oktober 1897 wurde der Zinsfuß der 4«/nigen Nheinvrovinz-
AnleihescheineIII. und IV. Ausgabe vom 1. April 1898 ab durch Abstempelungauf 3"2«/o
herabgesetztund diejenigen Stücke, welche bis zum 31. Dezember 189? zur Umwandlung nicht
eingereicht,zur Rückzahlungam 1. April 1898 gekündigt.

Von den im Umlaufe befindlichen sowie von den zur Zeit der Convertirung bei der
Landesbank beruhenden Nheinvrovinz-AnleihescheinenIII. Ausgabe von . 2 400 000 M.

IV. „ „ . 4 382 500 „
6 782 500 M.

sind zur Abstempelunggelangt von der III. Ausgabe. . 2163 000 M.
„ „ IV. „ . . 4 277 000 „ 6 440 0 00 „ ____

mithin zum 1. April 1898 gekündigt 341 500 M.
Hiervon wurden zur Baareinlosung eingereicht ......___121 500 „

es bleiben sonach noch einzulösen 220 000 M.
Die V. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3'/2°/°

bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 1165 000 M.) . . . . 1 173000 „
Nest, der begeben ist: 8 827 000 M.

Die VI. Ausgabe betrug............. 10 000000 M. 3>/2°/<>
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eiugelöst sind 1033 000 M.) .... 1036500 „______

Nest, der begebenist: 8 963 500 M.
Die VII, Ausgabe betrug............10 000000 M. 3'/»«/«

bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 773 000 M.) ..... 778000 „_______
Nest, der begeben ist: 9 222 000 M.

Die VIII. Ausgabe betrug............10 000 000 M. 3'/2«/«
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 325 000 M.) ..... 325000 „

Nest, der begeben ist: 9 675 000 M.
Die IX. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3«/«

bis Ende 1897/98 getilgt............... 323 500 „_______
Nest, der begebenist: 9 676 500 M.

Die X. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3'/2°/o
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 151500 M.)..... 155 300 „

Nest, der begeben ist: 9 844 700 M.
Die XI. Ausgabe betrug............. 10 000 000 M. 3«/»
Von dieser Ausgabe bis Ende 1897/98 begeben ..... 8 642100 „

Nest, der nicht begebenist: 1357 900 M.
Die XII. Ausgabe betrug............. 10 000 000 M. 3'/«°/°

bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 154 000 M.) ..... 156000 „
Nest, der begeben ist: 9 844 000 M.

Die XIII. Ausgabe betrug............ 10 000 000 M. 3 V««/«
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöstsind 95 500 M.) ..... 102000 „

Rest, der begebenist: 9 898 000 M.
7.
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Die XIV, Ausgabe betrug zur Hälfte......... 10 000 000 M 3'/« «/o
bis Ende 1897/98 ausgeloost (eingelöst sind 101 000 M.) ..... 102000 „

Nest, der begeben ist: 9 898 000 M.
Die zweite Hälfte derselben Ausgabe betrug ....... 10 000 000 M, 3«/»

bis Ende 1897/98 getilgt............... 50 0 00 „_______
Nest, der begeben ist: 9 950 000 M.

Die XV. Ausgabe beträgt............10 000 000 M. 3^°/o,
welche begeben sind.

Die XVI. Ausgabe betlägt............20 000 000 M. 3'/2«/o,
welche begeben sind.

Die XVII. Ausgabe beträgt . . .,.........10000000 M. 3!/2»/o
Hiervon wurden bis Ende 1897/98 begeben ....... 6103 900 „ ____

Nest, der nicht begeben ist: 3 896100 M.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres waren für 157 353 000 M. Rheinprovinz-Anleihe-

fcheine im Umlauf.
Die in Gemäßheit der Beschlüssedes 40. Rheinischen Provinziallandtages — vcrgl.

vorigjährigen Verwaltungsbericht unter 15 (Seite 81) — mit der Königlichen Staatsregierung
geführten Verhandlungen haben zu einem befriedigendenAbfchlusse geführt, indem durch Allerhöchste
Kabinetsordre vom 20. Mai d. I. der Nheinprovinz das gewünschte Privilegium, wenn auch in
etwas beschränktem Umfange und zunächst nur für einen Zeitraum von 10 Jahren ertheilt worden
ist. Bei der großen Wichtigkeit des Privilegiums für die weitere Entwicklungder Landesbankerscheint
es angezeigt, schon jetzt den Wortlaut desselben nebst dem zugehörigen Regulativ hierunter
mitzutheilen:

Privilegium.
Auf den Bericht vom 9. Mai d. I. will ich gemäß H 2 des Gesetzes vom 17. Juni 1833

der Nheinprovinz zur Ausstellung auf den Inhaber lautender Anleihescheine und der erforderlichen
Zinsscheineund Anweisungen nach Maßgabe des anbei zurückfolgenden Regulativs durch gegen¬
wärtiges Privilegium die landesherrlicheGenehmigung ertheilen. Die Ertheilung erfolgt mit der
rechtlichen Wirkung, daß ein jeder Inhaber der Anleihescheinedie daraus hervorgehendenNechte
geltend zu machen befugt ist, ohne zu dem Nachweise der Uebertragung des Eigenthums verpflichtet
zu sein. Uebrigens wird dieses Privilegium vorbehaltlich der Nechte Dritter und ohne dadurch
für die Befriedigung der Inhaber der Anleihescheineeine Gewährleistung seitens des Staats zu
übernehmen, ertheilt.

VorstehenderErlaß und das beiliegende Negulativ nebst den dazu gehörigen Aulagen sind
nach Maßgabe des Gesetzesvom 10. April 1872 (Gesetz-Samml. S. 35?) bekannt zu machen.

Berlin, den 20. Mai 1898.
Wilhelm ».

Zugleich für den Minister für Landwirth-
schaft, Domänen und Forsten:

ggez.: von Miquel. ggez.: Freiherr von der Recke.
An den Finanz-Minister, den Minister für Landwirthschaft,

Domänen und Forsten und den Minister des Innern.
Anmerkung: Von den auf Grund dieses Privilegiums zunächst zur Ausgabe gebrachten 3'/3°/°igm Rhein»

Provinz-Anleihescheinen wurden bereits in den ersten 7 Wochen nach Beginn der Ausgabe rund 7 8UU UUU M,
freihändig verlauft.
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Uegulatw,
betreffenddie fernere Ausgabe auf den Inhaber lautender Anleihescheineder Nheinprovinz

durch Vermittelung der Landesbank der Nheinprovinz.

s 1,
Die Nheinprovinz hat die Befugniß, zur Verstärkung der Betriebsmittel der Landesbank

der Nheinprovinz in Düsseldorf, und zwar durch Vermittelung der Landesbank, Geld anzuleihen
und darüber auf den Inhaber lautende, seitens der Gläubiger unkündbare Schuldverschreibungen
unter der Bezeichnung:

„Anleiheschein der Nheinprovinz"
auszustellen und auszugeben, und zwar unter folgenden Einschränkungen: Die Summe der von
der Landesbank ausgegebenenAnleihescheine darf die Summe der von der Landesbankausgegebenen
statutmäßig sicher gestelltenund jeweilig noch nicht amortisnten Darlehen nicht übersteigen und
dürfen hierbei die von dem Provinzialverbande selbst bei der LandesbankaufgenommenenDarlehen
nur insoweit zur Anrechnungkommen, als die nach § 119 der Provinzial-Ordnung erforderliche
Zustimmung des Ministers des Innern zu dem Anleihebeschlusse ertheilt ist.

s 2.
Zum Zwecke der besonderenFörderung des von der LandesbankbetriebenenGrundkredit¬

geschäftserhält die Rheinprovinz fernerhin das Recht, von den nach § 1 auszugebendenAnleihe¬
scheinen einen Theil auszusondern, für welchen die Provinz auf das ihr zustehende Kündigungsrecht
(§ 7) für die Dauer von zehn Jahren Verzicht leisten darf. Diese Befugniß wird indeß nur
unter der Bedingung ertheilt, daß der Gesammtbetrag der in solcher Weise mit zehnjähriger
Unlundbarkeit ausgegebenen Anleihescheinedie Summe der von der Landesbank mit gleicher
Unkündbarkeitbewilligten hypothekarischen Darlehen nicht übersteigen darf.

Die Landesbankhat dementfprechend das Recht, für die von ihr bewilligtenhypothekarischen
Darlehen eine beiderseitigezehnjährige Unkündbarkeitzu verabreden.

Für die nach diesem Paragraphen zur AnrechnunggelangendenDarlehen darf der Beginn
der Tilgungspflicht für die Darlehnsfchuldner nicht aufgefchobenwerden; vielmehr sind während
der zehnjährigen Frist die von den Schuldnern zu zahlenden Tilgungsbeträge einschließlich der
ersparten Zinsen zu einein Tilgungsfonds cmzufcnnmeln und demnächstzur verstärkten Tilgung
zu benutzen.

s 3.
Die Anleihescheine, Zinsscheine und Zinsscheinanweifungenwerden nach dem in der

Anlage beigefügtenMuster ausgefertigt. Die mit zehnjährigerUnkündbarkeitausgegebenenAnleihe¬
scheine (§ 2) tragen auf der Vorderfeite den Vermerk:

„Dieser Anleihescheindarf dem Inhaber nicht vor dem ......... 19 . . zur
Einlöfung aufgekündigt werden."

8 4.
Die vorstehenden Befugnisse werden zunächst nur auf 10 Jahre vom Erlaß diefes

Privilegiums ab und unter dem Vorbehalt des der Staatsregierung zustehendenjederzeitigen
Widerrufs ertheilt.
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§5.
Zur Sicherung der Lontrole über die Ausübung der in H8 1 und 2 ertheilten Befugnisse

hat die Landesbankalljährlich eine Nachweisungder auf Grund dieser Bestimmungenausgegebenen
Anleihescheine und des noch nicht amortisirten Betrages der ausgegebenenDarlehen der Staats¬
regierung einzureichen.

s 6.
Den Zinsfuß für die Anleihescheine, die Zinsverfalltermine, die Höhe, fowie die sonstigen

Bedingungen der Anleihe setzt der Prouinzialausschuß fest.
Den Anleihescheinenwerden Zinsscheine auf zehn oder zwanzig halbe Jahre nebst An¬

weisungen beigefügt. Die Zahlung der Zinsen erfolgt gegen Rückgabeder betreffenden Zinsfcheine
vom Verfalltage ab durch die Landesbank der Nheinprovinz. Das Forderungsrecht aus einem
folchen Zinsfchein erlischt, wenn derselbeinnerhalb fünf Jahren, vom Ablauf des Kalenderjahres
ab, in welchem er fällig geworden ist, nicht zur Zahlung vorgezeigt wird. Mit dem Ablauf
desjenigenZeitraumes, für welchen Zinsscheinbogenausgegebenworden sind, werden nach vorheriger
öffentlicher Bekanntmachung neue Zinsscheinbogen dem Einlieferer der Anweisung ausgereicht.
Bei dem Verluste der Anweisung erfolgt die Aushändigung der nenen Zinsscheine an den Inhaber
des Anleihescheins,wenn bereits der zweite Zinstermin des neuen Zinsscheinbogensverstrichenist,
ohne daß die Anweisung bei der Landesbank vorgezeigt worden wäre.

§ ?.
Die Tilgung der Anleihescheine geschieht durch allmähliche Einlösung mit jährlich mindestens

einhalb vom Hundert der ausgegebenenAnleihescheine unter Zuwachs der Zinsen von den getilgten
Anleihescheinen. Die Tilgung beginnt nach Ablauf des auf die erste Ausgabe folgenden Kalender¬
jahres, für die nach § 2 ausgegebenen Anleihescheine erst nach Ablauf von zehn fernerenJahren,
Die Tilgung der letzteren Anleihescheine ist indeß nach Ablauf dieser zehn Jahre derart zu ver¬
stärken, daß sie in derselbenZeit beendigt ist, in welchersie ohne die zehnjährige Aufschiebung
der Tilgung beendigt gewesensein würde.

Der Prouinzialausschuß hat das Recht, vorbehaltlich der Rechte der Inhaber der nach
§ 2 ausgegebenen Anleihescheine,die Tilgung zu verstärken. Die Einlösung wird im Wege der
Aufkündigung nach vorheriger Bestimmung durch das Loos vorgenommen. Die Ausloosung erfolgt
durch die Landesbank unter Zuziehung des Kuratoriums derselbenalljährlich. Die Bekanntmachung
der ausgeloosten und zu kündigendenAnleihescheine, welche die letzteren nach Reihe, Nnmmer und
Betrag bezeichnen muß, erfolgt zum ersten Mal binnen eines Monats nach der Ausloosung, zum
zweiten Mal binnen des dritten auf dieselbe folgenden Monats, die Einlösung nicht vor Ablauf
von vier und spätestens vor Ablauf von sechs Monaten nach der Ausloosung.

Der Prouinzialausschuß hat unbeschadetder Rechte der Inhaber der nach § 2 aus¬
gegebenenAnleihescheinedas Recht, sämmtlichenoch umlaufende Anleihescheine zu kündigen.

Der Landesbank der Rheinprovinz bleibt das Recht vorbehalten, anstatt der Ausloosung
Anleihescheine auch im Wege des Rückkaufs wieder zu erwerben und zur planmäßigen Tilgung
zu verwenden. Im Falle des Rückkaufszum Zwecke der Tilgung hat auch die Bekanntmachung
des stattgehabten Ankaufs unter Angabe des Betrages der angekauftenAnleihescheinestattzufinden.

8 8.
Die Auszahlung des Kapitals für die ausgeloostenAnleihescheine erfolgt nach dem Nenn¬

werth derselben durch die Landesbank au den Vorzeigerder Anleihescheine gegen Rückgabe derselben
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Mit den Anleihescheinen sind zugleichdie ausgereichten, nach dem Zahlungstermin fällig werdenden
Zinsscheine einzuliefern. Der Betrag der fehlenden Zinöscheinewird von dem Kapital gekürzt und
zur Einlösung dieser Zinsscheineverwendet. Die Nummern der ausgeloosten,nicht zur Einlösung
eingereichtenAnleihescheine sind in den nach ß 7 zn erlassendenBekanntmachungenin Erinnerung
zu bringen. Werden die Anleihescheine dessen uugeachtetbinnen dreißig Jahren nach dem Zahlungs¬
termin nicht zur Einlösung vorgezeigt, oder ist deren Aufgebot und Kräftloserklärung (§ 10)
innerhalb dieser Frist nicht beantragt worden, so werden die Anleihescheinenach Ablauf der
gedachtenFrist zum Besten der Provinz als getilgt angesehen.

8 9.
Alle die Anleihescheine betreffenden Bekanntmachungeneinschließlichder Kündigung erfolgm

durch den „Deutschen Reichs- und Preußischen Staats-Anzeiger". Der Landesbank bleibt es vor¬
behalten, in den Ausgabebedingungennoch andere Blätter für diese Bekanntmachungeneinschließlich
der Kündigung zu bezeichnen.

Sollte ein für die Bekanutmachungeubestimmtes Blatt eingehen oder die Landesbank
andere Blätter für die Veröffentlichungwählen, so muß die Wahl anderer Blätter in den bisher
benutztenund noch erscheinenden Blättern bekannt gemachtwerden.

8 10.
Das Aufgebot und die Kraftloserklärung verlorener oder vernichteterAnleihescheine erfolgt

nach den allgemeinen, hierfür geltenden gesetzlichen Bestimmungen, Zinsscheineund Anweisungen
können weder aufgeboten noch für kraftlos erklärt werden. Es kann jedoch nach dem Ermessen
der Landesbank demjenigen, welcher vor Ablauf der fünfjährigen Verjährungsfrist (§ 6) den
Verlust eines Zinsschcins bei der Landesbank anmeldet und bescheinigt,der Betrag des Zinsscheins,
wenn letzterer bis zum Ablauf der Verjährungsfrist nicht vorgezeigt worden ist, nach Ablauf der¬
selben ausgezahlt werden.

8 11.
Für die Sicherheit der ausgegebenen Anleihescheine und deren Zinsen haftet die Nheinvrovinz,

8 12.
Der Provinzialausfchuß überwacht die Befolgung der der LandesbanküberwiefencnGeschäfte.

I. Iahresrechnungen.
Die Rechnungen der Landesbank der Nheinvrovinz einschließlich Reservefonds sind bis

einschl. 1893/94 entlastet.

II. Rheinischer Meliorationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsforderungen betrugen Ende 1896/9? ..... 1 68? 437 M. 96 Pf.

Darauf wurden in 1897/98 zurückgezahlt. . . 81808 M. 64 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
an 10 Gemeinden des Reg.-

Nezirks Coblenz. . ^ ___43 ?«0 M. — Pf.________________̂ ^ ______________________
Zu übertragen 43?00^M - Pf. 81 808 M. 64 Pf. 1 68? 43? M. 96 Pf.
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Uebertrag 43 700 M. — Pf. 81 808 M. «4 Pf. 1 68? 43? M. 96 Pf.
an 1 Teichverband des

Neg.-NezirksKöln . . 38 000 „ — ..
an 2 Deichverbände des

Reg.-BezirksDüsseldorf 118 301 „ 41 „
an 4 Gemeindendes Reg.-

Bezirks Trier . . . 16 822 „ — „
zusammen 216 823 „ 41 „

mithin Zugang 135014 „ ?7 „
Summe der Darlehnsforderungen Ende 1897/98 1 822 452 M. 73 Pf.

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1897/98 verbliebene Bcmr-
bestand von .................... 18134? „ 2? „

Summe 2 003 800 M. — Pf.
Der Ueberfchußvon 3800 M. besteht in Nothstandsdarlehen, welche beim Eingange dem

Zinsgewinne des Meliorationsfonds zufließen.

Bilanz der Landesbant für l897/98.
^s ^.

169 872 688 99 3 000 000 ^-
Noch nicht begebene Rheinprovinz- Reservefonds ^..:

Anleihescheine und sonstige Effekten 6 263 200 — 1. Bllllr . . M, 2 750 342,54
Immobilien- und Mobilien-Conto . 249 65? 46 2. Forderungen
Baarbestand und Bankguthaben an das Im¬

M. 7 357 030,51 mobilien-
abzüglich der dem Conto . , „ 222 312,14
Rechnungsjahre 3. desgleichen
1898/99 zu ver¬ an das Mo¬
gütenden Beträge „ 4 027,89 7 353 002 62 bilien-Conto „ 27 345,32 3 000 000

200 921

--

Forderungen an Beiträgen der Dar- 71
1600 — 440 574 09

152 615 000 -^

DepositeneinschließlichGuthaben des
18 970 689 21

Contocurrent und sonstige laufende

Summe
5 512 964 12

Summe 183 740 149 0? 183 740149 0?

Düsseldorf, den 3. Sevte mber 1898.

Der Direktor der LandeslmnK der KKeinprovinz.
Dr. Lohe.
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I'. Angelegenheiten der Invaliditäts- und Attersverstcherungsanstalt
„Meinprovinz".

Dem Vorstande der Versicherungsanstalt gehören zur Zeit folgende beamtete Mit¬
glieder an:

Der Landeshauptmann Dr. Klein als Vorsitzender,
Landesrath Brandts als stellvertretenderVorsitzender,
LandcsassessorAdams,

für welche als Stellvertreter:
LandesassessorAppelius,
Gerichtsassessor Dr. Hilgers,
GerichtsassessorSchacfer

bestellt sind.

(5. Angelegenheiten der Meinischen landwirtyschastlichen Uerufsgenossenschaft.

Allgemeines und Personalien.

Die lausenden Geschäftedes Genossenschaftsvorstandeswurden wie bisher wahrgenommen
von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten
Landesrathe unter Mitwirkung eines vom 1. April 189? ab angestelltenLandesassessors und eines
weiteren wissenschaftlichen Hülfsarbeiters (Gerichtsassessors).

Eine Vermehrung der für die Erledigung der Vmeaugefchäfte vorhandenen Kräfte war
wegen weiterer Vereinfachung des Schreibwerks und vermehrter Anwendung von Formularen
nicht erforderlich; dagegen wurde in der Registratur zur Bewältigung der stetig auwachsenden
Arbeiten ein Hülfsarbeiter eingestellt, und endlich fand zwecks Erledigung der Kanzleiarbeiten
und Notendienste, die bis zum 1. April 189? gegen entsprechende Vergütung von dem Personal
der Provinzial-Centralverwaltung geleistet worden waren, vom genannten Tage ab die Ueber¬
weisung von 3 Kanzleibeamtenund einem Boten statt.

Vertrauensmänner.

In Folge Beschlusses der Genossenfchaftsversammlungvom 8. Juni 1896 wurde die
Neuwahl von Vertrauensmännern, soweit solche nicht bereits in 1896 erfolgte, im Berichtsjahre
zu Ende geführt. Zur Zeit beträgt die Zahl derselben 1594. Inwieweit die erfolgte Vermeh¬
rung der Vertrauensmänner den gehegten Erwartungen entsprechen wird, läßt sich zur Zeit noch
nicht abschließendbeurtheilen. Die gemachten Erfahrungen lassen aber schon jetzt erkennen, daß
es sehr schwierigist, zu dem unentgeltlichenEhrenamte genügend willige, urtheilsfähige und un¬
abhängige Personen zu finden, die gleichzeitigmit dem Wesen de/ Unfallversicherungund den in
Betracht kommendenörtlichen Verhältnissen hinlänglich bekannt sind.

8
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Weschiiftsumfang.

Eine Uebersichtüber den Umfang der Geschäfte der Verufsgenossenschaftwährend der
^o.e ^- ^^ ihres Bestehens — nach Jahrgängen getrennt — ergiebt die beifolgendeTabelle.

Landwirtschaftliche Kaupt- und Uebenbetneoe.

Der Iahresbetrag der von den landwirthfchaftlichenHauptbetrieben zu entrichtenden
Grundsteuer ist gegen das Vorjahr um 13 412 M. 38 Pf. geringer angegeben worden. Diese
Verminderung ist eincstheilsdarauf zurückzuführen,daß infolge vorgenommenerNachprüfungen der
UnternehmerlistenBerichtigungenerfolgten, anderntheils ist sie dadurch entstanden,daß Bodenflächen
den Kulturzwcckenentzogen worden sind. Auch der Betrag der singirten Grundsteuer ist im
Berichtsjahre wiederum gesunken, und zwar von 30 042 M. des Vorjahres auf 2? 930 M. 82 Pf.,
was im Wesentlichenauf die Löschung von landwirthschaftlichenNebenbetriebenin Folge erneuter
Prüfung der Veranlagungen zurückzuführenist.

Von den gegen die Veranlagung von NebenbetriebeneingegangenenBeschwerdengelaugte
nur ein kleiner Theil zur förmlichen Entscheidung; in der größeren Mehrzahl konnte den Wünschen
der betreffenden Unternehmer ohne Weiteres entsprochenwerden, weil der Inhalt der Beschwerden
sich als richtig erwies.

Angemeldete und entschädigteAnfülle.

Wahrend des Berichtsjahres wurden 6286 neue Unfälle angemeldet, ohne daß indessen
in sämmtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides,durch welchen das Vorhandensein
eines entschädigungspflichtigmBetriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar,
weil entweder eine Erwerbsunfähigkeit über die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbaren Nichtvorliegens eines zu entschädigendenBetriebsunfalles mittelst
einfacher Bescheidungzurückgewiesen werden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 3949 durch erstmalige Fcststellungsbescheideentschieden; der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeit nach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntersuchungsverhandlungennoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin
das Jahr 1898 über.

^ Aus der folgenden Uebersicht ergiebt sich die Vertheilung der entschiedenen Fälle auf die
^"^Kk7" einzelnenSektionen der Genossenschaft und die Ergebnisseder Entscheidungen,

Von den 3949 entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung 2687. Dieselben ver¬
theilen sich nach Alter und Geschlecht auf

a) männlich Erwachsene ........ 1815
In) weiblich „ ........ ?93
o) männlich Jugendliche (unter 16 Jahren) . . 65
ck) weiblich „ „ „ „ . 14

zusammen 268?
Bei 137 Fällen handelt es sich um tödtlicheVerletzungen, bei 46 um dauernd völlige,

bei 1685 um dauernd theilweiseErwerbsunfähigkeit, endlich bei 819 um vorübergehendeErwerbs¬
unfähigkeit; es wurden hierbei Entschädigungenbewilligt an 228 HinterbliebeneGetödteter, darunter
79 Wittwen, 149 Kinder.

"SeNe
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Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen für.... 8095 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahr neu entschädigten ......... 2 68? „

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurden für ......... 10 782 Fälle.
Diese Eutschädigungenvertheilen sich auf

a. Verletzte ......... 9 879
b. Wittwen ......... 525
«. Kinder .......... 94?
ä. Ascendenten ........ 16

zusammen 1136? Personen.

Uenteniwderungen.

Außer den oben bezeichnetenerstmaligen Rentenfeststcllungsbescheidenwurden Nentcn-
umänderungsbescheidcerlassen:

il. von Sektionsvorständen ................ 912
i), vom Genossenschaftsvorstande .............. 2244

zusammen 3156.
Dazu die seitens des Gcnossenschaftsuorstandeserlassenen bcrufungsfähigen Auf¬

forderungen zum Eintritt in ein Krankenhaus, Absindungen und Sonstiges .... 471
im Ganzen daher 3627.

Diefe Fälle vertheilen sich auf:
a, Minderungen ................ 1870
d, Erhöhungen ................ 53
«. Erstellungen ................ 1233
ck. Krankenhausaufforderungen, Absindungen und Sonstiges . . 471

im Ganzen 3627.

Schiedsgerichte.

Im Berichtsjahre waren einschließlichder unerledigt gebliebenen Fälle des Vorjahres
anhängig 2164 Berufungen.

Durch Vntfcheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen . . 910
für begründet erklärt ............... 635
auf andere Art erledigt ............. 176

im Ganzen daher 1721 Berufungen
entschieden. Am Jahresschlüsseschwebtcu uoch 443 Berufungen.

AeKurse.

Beim Neichs-Versicherungsamtewaren einschließlichder aus den Vorjahren unerledigt
gebliebenenFälle 506 Rekurse anhängig.

Von den neu angemeldetenFällen war Rekurs eingelegt:
». von Verletztenin ..... 214 Fällen
b. von der Genossenschaft in . . 179 ___„^

zusammen in 393 Fällen.
8*
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In dieser 3 Fälle war von beiden Theilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Neichs-
Versicherungsamtcserfolgte die Zurückweisungdes Rekurses in 129 Fällen der Einlegung durch
den Verletzten, in 78 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft,zusammen in 207 Fällen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 47 Fällen der Einlegung durch die Verletzten,
in 73 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft,im Ganzen in 120 Fällen. Auf andere
Art wurden erledigt 18 Fälle. Zusammen wurden daher 345 Fälle erledigt. In das folgende
Jahr wnrden noch übernommen 161 Fälle,

Entschödigungsbetrüge.
An Entschädigungenwurden gezahlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der ersten
13 Wochen) ................ 68 044 M. 16 Pf.

2. Renten an Verletzte ............. 799 669 „ 18 „
3. Beerdigungskosten .............. 5 43? „ 18 „
4. Renten an Wittwen Getödteter.......... 43 353 „ 32 „
5. Abfindungen an wiederuerheiratheteWittwen ..... 2 754 „ 61 „
6. Renten an Kinder Getödteter .......... 51335 „ 44 „
7. Renten an Ascendenten Getödteter ........ 1 525 „ 94 „
8. Renten an Angehörigeder in Krankenhäusernuntergebrachten

Verletzten:
a. an Frauen............... 2 375 „ 46 „
d. an Kinder............... 3 315 „ 20 „

9. Renten an Ascendentender in Krankenhäusernuntergebrachten
Verletzten ................. 56 „ 31 „

10. Kur- und Pflegekosten an Krankenhäuser (ausschließlichder
Kosten der ersten 13 Wochen) .......... 59117 „ 32 „

11. Abfindungen an Ausländer ........... 2 68? „ 23 „
insgesammt l"v39 671 M. 35 Pf.

Bestrafungen.

Vom Genossenschaftsvorstandewurden auf Grund des ß 124 des landwirthschaftlichen
Unfallversicherungsgesetzes gegen 240 Betriebsunternehmer bezw. sonstige Verpflichtetewegen Unter¬
lassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenen Unfälle Geldstrafe!:
im Gesammtbetrage von 1850 M. 20 Pf. — im Einzelfalle in Höhe von 2—50 M. — verhängt.

Kegreßansurüche.

Auf Grund der §§11? bezw. 119 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 24 Fällen
die gemachtenAufwendungen der Nerufsgenossenschaftmit zusammen 844? M. 72 Pf. erstattet.

Vertheiln,,«, der Kasten auf Sektionen und Genossenschaft.

Von dem Betrage der gezahlten Entschädigungen entfiel die Hälfte mit 519 835 M.
68 Pf. auf die Genossenschaft,während die andere Hälfte von den Sektionen zu tragen war.
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Der Genossenschaft sielen ferner zur Last:
1. Die gesummten Kosten der Unfallunterfuchung und der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 59 692 M. 11 Pf.
2. Die gesummten Schiedsgerichtskosten ........ 37448 „ 5? „
3. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der ersten 13

Wochen .................. 3 941 „ 47 „
4. Die eigenen Verwaltungskosten:

a, die Kosten an Vertreter der Genossenschaftsuersammlnng. 196 „ 30 „
d. Kostenantheil für Wahrnehmung der Vorstandsgefchäfte,

Gehälter und Reisekosten der Beamten ...... 5? 029 „ 38 „
o, Lokalmiethe,Kosten für Heizung, Beleuchtuug, Reinigung,

Wafserzins, Feuerversicherungu. f. w ....... 5258 „ 0? „
ck. Schreibmaterialien, Drucksachen, Formulare, Aktenheften,

Vuchbinderarbeiten, Kanzleigebühren, Inventar und Bib¬
liothek (vergl. Anmerkung zu Anlage 1) ...... 16 286 „ 71 „

e. Portokosten und Frachtgebühren ......... 6 772 „ 72 „
k. Bekanntmachungskosten............ 29 „ 93 „
F. Umlagehebcgebühren ............ 31620 „ 39 „
Ii, Nechnungsberichtiguugen ........... 15 „ — „
i. Sonstiges ................ 436 „ 33 „

insgesammt 218 726 M, 98 Pf.
Dazu 50"/« der Entfchädigungsbetrüge 519 835 „ 68 „

Summe der Genosfenfchaftsausgaben 738 562 M. 66 Pf.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammen, wie folgt:
a. Reisekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände .... 13? M. 42 Pf.
d Reisekosten der Vertrauensmänner ......... 7 442 „ 73 „
o. Desgleichender Beamten ............ 45 „ 08 „
ä. Gehälter derselben .............. 22966 „ 97 „
0. Lokalmiethe,Heizung und Beleuchtung........ 1 014 „ — „
1. Schreibgegenstände,Druckkosten, Formulare ...... 1243 „ 50 „
8- Portokosten, Botenlöhne ............ 4 291 „ 19 „
K. Vekanntmachungskosten.............______ 124 „ — „

zusammen 37 264 M. 89 Pf.
Dazu 50°/« der Entschädigungsbeträge ........ 519 835 „ 6? „

Sektionskosteninsgesammt 55? 100 M. 56 Pf.
Die Gefmnmtausgabe der Genofsenschaftbetrug ...... 738 562 „ 66 „

Summe 1295 663 M. 22 Pf.

Umlage.
Zur Deckungdieser Ausgaben wurden zunächstdiejenigen der Sektionenvon den letzteren

in ihrer vollen Höhe wieder eingezogen,und ferner zur Deckung der Genoffenschaftsausgabengemäß
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Beschluß des Genossenschaftsuorstandesein Betrag von 17 Pfennig auf jede Mark der Gesammt-
grundsteuer erhoben. Letztere setzt sich zusammen aus:

a. Stllatsgrundsteuer .............. 4 622 126 M. 90 Pf.
d. fingirter Grundsteuer .............____ 27 930 „ 82 „

Summe 4 650 05? M. 72 Pf.

Die erhobenen Gesammtumlagen bezifferten sich abzüglich der
Umlageausfalle, jedoch einfchließlich der Hebegebührenauf ..... 1339023 M. 74 Pf.

Dazu kommennoch:
n. Strafgelder ................ 1850 „ 20 „
d. Erstattung im Regreßwege (§ 117/119 des Neichsgesetzes) . 8 44? „ 72 „
«. Sonstiges einschl, Rechnungsberichtigungen ...... 854 „ 16 „
ä. der im Vorjahre mehr erhobene Nmlagebetrag ..... 77 719 „ 4? „
o. Zinsen .................. 635 „ 80 „
Mithin eine Gesammt-Einnahme von ......... 1 428 531 M. 09 Pf.
Die Gesammt-Ausgabe betrug (siehe oben) ....... 1295 663 „ 22 „

Es verblieb somit ein Bestand von 132 86? M. 8? Pf,,
welcherzunächst als Betriebskapital für das Geschäftsjahr 1898 zu dienen hat.

Abkommen mit der AerzteKannner.

Das mit der Aerztekammerder Nheinvrovinzund der Hohenzollern'schen Lande getroffene
Abkommenwurde in der Sitzung der Kammer vom 16, Oktober 189? dahin erweitert, daß vom
1. Januar 1898 ab den Vezirkstirzten durch Zuweisung der Fundberichte Gelegenheit geboten
werden soll, ihre Ansichten und Vorschläge,besonders über die schwierige Frage des einzuschlagenden
Heilverfahrens, fowie über die Höhe der zuzuerkennenden Rente kund zu geben,

Sonstiges.

Aus Anlaß des Beschlusses der Genossenschaftsversammlungvom 8. Juni 1896 — uergl.
Bericht für 1896 unter „Anträge aus der Mitte der Versammlung" — fand am 11. Januar 189?
eine besondereBerathung Seitens des Genossenschaftsuorstandesund einer Anzahl von Vertretern

^g.. aus der Genossenschaftsversammlungstatt. Das Protokoll hierüber ist nachstehend abgedruckt.



Anlage I.

Uebersicht
über

den Geschiiftsumfllngder Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenosseuschaftwährend
der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1897.
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Anzahl der
Es sind ein-

Ge¬

schäfts¬

jahr

Anzahl

der

Eingänge

llnge-

meldeten

Unfälle

ent¬

schiedenen

Unfälle

Rentcn-
ändc-

rungs-
befcheide
(Miw

derunqen,
Erhöh¬
ungen,
Ein-

gel

Beru¬

fungen

egt:

Re¬

kurse

Schieds¬

gerichtskosten

Unfallunt

suchnngL

kosten

:r«

Ver-
waltungs-

kostcn
der

Genossenschaft
als solche

Ver-

WllltUNgs-

kostcn
der

Sektionen

stellungen
u, s, w,)

^ <t ^e 4 ^ ^. ^ ^-
1 2 3 4 5 « 7 8 9 IN 11

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564 55 10 839 70 11925 62

1889 4819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 67 12170 24 16 514 92

1890 6 911 1 14? 659 149 130 16 4189 84 7 365 46 17 409 99 17 994 83

1891 10 823 1533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 38 26 036 89 20 004 34

1892 12 854 1995 144? 810 359 135 8 580 29 20 847 43 29 692 21 24 822 90

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 677 46 37 712 33 26 488 06

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 24 33 526 21 48 171 50 28 391 85

1895 27 059 5 021 3 404 2 218 1083 269 25 85? 64 44 565 06 60 224 08 3179? 50

1896 32 704 5 561 4 012 2 955 155? 372 37 22? 69 57135 13 67 328 08 34 373 56

1897 34 213 6 286 3 949 3 627 1752 393 37 448 5? 59 692 11 86 024*) 44 37 264 89

*) Ansgefchlosscnsind hier:
») Kosten währendder ersten13 Wochen,
l>) 4°/„ Hebegebühren,

Anmeilllüg. Infolge Verlegung der Gefchäftsräumcaus dem Ständehaus iu das Gebäudeder In-
ualiditüts- und Altersversicherungsanstalt„Rheinprovinz"und der dadurchbedingtenAnschaffungbon eigenen!
Inventar wurde eine besondereAusgabe bon rund UUUU M, erforderlich,die in den für 1897 in Spalte !U
aufgeführtenKostenenthaltenist.
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Oesamml» Ermittelte Es wurden Sonstige Einnahmen
Summe

der

Genossen-
schafts- nnd
Tettions-

Ver-

waltungs-

tostcn

Verwaltung«»
Kosten

einschließlich
der Schieds¬
gerichts-und
Unfllllunter-

fuchuugs-
kostcu

ßnl-
schäotgungs»

betrüge
(Renten,

Kosten des
Heilverfahrens,
Veerdignngs-

kostcn)

Zahl
der ver-

letzten
Personen,
für welche
Entschä¬
digungen
gezahlt

Staats-
grundstener
einfchließlich

fingirter
Grundsteuer

für landwirth-
fchaftliche

Zur
Deckung

der
Genossen-
schaftö-

tostcn Um¬
lage auf die

Mark
Grund¬
steuer

im Ganzen
aufgebracht
zur Deckung

der Gcnofseu-
schafts- und
Sektions¬

kosten aus¬
schließlich
4°/» Hebe-

d
Genoss

Er¬
stattungen

aus

er

euschaft

d.
Zinsen,
Strafen

und

(Sp,8,9u.12) wurden Nebenbetricbc gebühren Regreß Sonstiges

^ ^ 4 ^ ^. ^ «f. ^ ^. ^ ^ ^. ^ ^- ^ ^f.
12 13 14 15 16 1? 18 19 20

22 765 32 23 843 90 3 557 — 66 4 515 690 46 1 55 791 34 — — — —

28 685 16 34 49? 92 47 472 12 392 4 591150 59 1 81426 86 — — 23 —

35 404 82 46 960 12 112 503 09 875 4 593 25? 98 2 156 95? 18 — — 13 55

46 041 23 66 57? 91 211 889 74 1602 4 573 584 19 4 30143? 50 608 11 4? 23

54 515 11 83 942 83 319 503 51 2 605 4 617 854 84 5 405 664 85 1171 14 241 85

64 200 39 101751 5? 455 305 06 3 850 4 632 736 83 7 565 20? 07 1260 32 505 95

76 563 35 126 802 80 612 841 12 5 286 4 628 642 38 9 733 624 53 1357 35 692 70

92 021 58 162 444 28 765 831 35 7 152 4 652 986 44 12 949 61? 31 2 489 32 3101 45

101701 64 196 064 46 938 122 86 8 749 4 665 581 36 14 1137 721 34 2 232 48 4 322 45

123 289 33 220 430 01 1039 671 35 10 782 4 650 05? 72 17 1307 403 35 8 44? 72 3 340 16
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Anlage II.

Uebersicht der entschiedene«Sülle im Geschäftsjahr 1897.

Nr. Settion

Dur

Sekt

abge¬
lehnt

H erst!
scheid«
ons-

Uorst
ane»
tannt

nalige Ent-
«g des

Genossen-
schnsis-

lindes
abgc- cmcr-
lehnt tannt

Nr. Sektion

Dnrc

Kellt!

abge¬
lehnt

h erst,!
cheidu
ons-

Uorst«
aner¬
kannt

inligc
lg des

Gen«
scha

MdtS
abge¬
lehnt

Vnt

ssen-
fts-

aner¬
kannt

1 Bannen . . . — 1 1 Uebcrtrag 127 268 192 338
2 Düsseldorf Stadt — — 3 4 34 Siegkreis . . . 19 49 26 48
3 „ Land 4 9 8 10 35 Waldbroel . 22 12 19 15
4 Duisburg . . — — — — 36 Wipperfürth . 8 2 10 15
5 Elberfeld . . — — 1 — 37 Aachen Stadt 2 — 2 1
6 Essen Stadt. . — — — — 38 „ Land 9 11 2 9
7 „ Land . . 1 3 2 7 39 Düren . . 19 32 11 26
8 Geldern . . . 3 24 2 5 40 Erkelenz . . 7 21 11 13
9 M.-GladbachStadt — — — 41 Eupen . . — '— 1 1

10 „ Land 6 7 4 13 42 Geilenkirchen 5 15 2 22
11 Grcvenbroich . — 13 1 5 43 Heinsberg . 2 1? 19 25
12 Kempen . . . . 6 29 4 10 44 Iülich . . 2 21 3 11
13 — 1 1 2 45 Malmedy . 7 22 11 6
14 Krefeld Stadt . — — — — 46 Montjoie 2 o 3 4
15 „ Land . 3 16 4 10 4? Schleiden 14 25 8 28
16 Lennep . . . 7 2 4 13 48 Neincastel . 15 19 23 66
17 Mettmann . . 2 10 4 4 49 Nitburg . . . 18 15 32 69
18 Moers . . . 5 4 12 32 50 Dllun. . . 31 4? 16 23
19 Mülheim a. d. Ruh: 1 — 3 4 51 Merzig . . 1 3 44 34
20 Neuß .... 13 17 5 5 52 Ottwciler 13 28 7 11
21 Nees .... — 19 5 12 53 Prüm . . 24 25 12 25
22 Nemscheid . . . — — 1 1 54 Saarbrücken — 1 22 19
23 Nuhrort . . . 4 2 9 12 55 Saarburg . 18 4 27 54
24 Solingen Land 6 15 9 10 56 Saarlouis . 28 26 20 31
25 Bergheiin . . — 1 12 16 5? Trier Stadt — — 1 —

26 Bonn Stadt . — — — — 58 „ Land 12 25 50 81
27 „ Land. . 2 7 29 32 59 St. Wendel — — 38 49
28 Euskirchen . . . 18 33 7 41 60 Wittlich . . 9 21 18 19
29 Gummersbach . 8 3 9 16 61 Adenau . . 5 8 10 25
30 Köln Stadt. . . — — 14 10 62 Ahrweiler . 7 13 5 10
31 „ Land . . 7 2 22 35 63 Altcnkirchen. 30 28 21 2?
32 Mülheim a. Nheir ! 14 31 9 17 64 Coblenz Stadt — — — —

33 Nheinbach . .
zu übertrage»

1? 19 8 11 65 „ Land 5 11 4 6

12? 268 192 338 zu übertragen 461 772 670 1111
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Nr. Sektion

Dur

Seltt

lehnt

ch erst,
scheid!
wns-
Morst
aner-
taunt

naliqe
uss dec

Wen
sch<

andrs
abqe-
lohnt

Ent>

»ssen-
lftS-

nuer-
tauul

Nr, Sektion

Durch erstmalige Eut-
scheidunq des

ÄtKtmns. ! Genossen-

Vorstandes
absse- aucr- abge-lauer-
lehut taunt lehnt plannt

Uebertrac 461 772 670 1111 Uebertrag 604 927 804 1396
66 Cochem . . . 14 9 12 31 75 Sigmaringen . . 10 25 3 2
6? Kreuznach 27 35 14 31 76 Gammertingen. . 7 13 6 12
68 Manen . 12 15 10 23 7? Hechingen . . . 8 25 6 8
69 Meisenheim 4 3 2 11 78 Haigerloch . . . 6 13 4 4
70 Neuwied. 29 58 16 15 79 Virkenfeld . . . 16 8 19 18
71 Simmern

St. Goar
Wetzlar .
Zell . .

15
24

12
3

11

1?
50
26

80 Solingen Stadt .
Summe

— — 3 2
72
73
74

651 1011 845 1442
18 19

1
40
12

71
27 1662 2287

zu übertragen 604 92? 804 1396 3949

Anlage III.

Protokoll
über die Sitznng des Vorstandes der RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenofsenschaft

zu Düsseldorf
am 11. Januar 1897.

Zugegen waren die Herren:
1. KöniglicherLandrath a. D. Ianhen, Vorsitzenderdes Provinzialausschusses,
2. Königlicher Oberstlieutenant a. D. Schmidt von Schwind,
3. Kreisdevutirter und Fabrikant Eduard Nels,
4. Oberbürgermeister Becker,
5. GutsbesitzerJakob Destr6e,
6. Beigeordneter Dietze,
?. Hüttendirektor und Commerzienrath Carl Lueg,
8. Gutsbesitzer Ferdinand Lieven,
9. Königlicher Major a. D. und Rittergutsbesitzer, Freiherr von

Wenge-Wulffen,
16. KüniglicherKammerherrundLandrathGraf Veissel von Gi)mnich,
11, Landesdirektor der Nheinprovinz, Geheimer Ober-Negierungsrath I>. Klein,
12, Präsident des Neichs-VersichernngsamtsDr. Bödiker,

Mitglieder des Provin¬
zialausschusses,

9'



Beamte der Provinzial-
verwaltung,
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ferner die Vertreter aus der Genossenschaftsversammlung:
13. Gutsbesitzerund Bürgermeister Albert Dick,
14. GutsbesitzerHeinrich Fell,
15. Stadtverordneter Joses Pauli,
16. GutsbesitzerJakob Caspers,
17. Oekonom Albert Awater,
18. Bürgermeister und WeingutsbesitzerHeinrich Kunz, sowie
19. Ortsvorsteher und Landwirth Mathias Peter,

außerdem
20. Sanitätsrath Dr. Busch aus Crefeld und
21. Landesrath Brandts,
22. Landesrath Schmidt,
23. Landesrath Kehl,
24. LandesassessorAdams,
25. LandesassessorDr. Große,
26. Gerichtsassessor I)r, Heuser,
27. Gerichtsassessor Appelius,
28. Gerichtsassessor Westermann,
29. und endlich zur Führung des Protokolls: Sekretär Hammers.

Düsseldorf, den 11. Januar 1897.

In Gemähheit des Beschlusses der zweiten ordentlichenGenossenschaftsversammlungvom
8. Juni 1896 traten heute Vormittag 10^ Uhr im Ständehause Hierselbst der Genossenschafts-
uorstand und die übrigen vorseitig aufgeführten Herren zufammen.

Der Vorsitzende des ProvinzialausschussesLandrath a. D. Ianhen eröffnete die Sitzung,
begrüßte die Versammlung und sprach besonders dem Herrn Präsidenten des Neichs-Versicherungs-
amtes für sein Erscheinenden wärmsten Dank der Versammlung aus. Herr Präsident Bödiker
dankte für die an ihn gerichteten Worte, begrüßte auch feinerfeits die Versammlung und bat, ihm
vor Eintritt in die Tagesordnung einige Worte zu gestatten über einen Punkt, der in der letzten
Genossenschaftsuersammlungdes Näheren besprochen worden sei, nämlich Unfalluerhütungsvorschriften.
Er richtete an den Genossenschaftsuorstanddie dringende Bitte, nochmals in eine Erwägung über
den Erlaß von Unfallverhütungsvorschrifteneinzutretenund die Genossenschaftsuersammlungnochmals
mit diesem Gegenstände zu befassen.

Er betonte, daß hauptsächlichdurch den Erlaß solcher Vorschriften eine wesentliche Ver¬
minderung der Zahl der Unfälle und damit also auch eine Verminderung der Lasten der Land-
wirthschaft, über die in dieser Versammlung berathen werden solle, erzielt werde.

Nach längerer Erörterung, an der sich außer dem Herrn Präsidenten Bödiker, Herr Pauli-
Köln und der Herr Landesdirektor bctheiligten, wurde beschlossen, eine Anregung dahin zu geben,
daß bei Berathung der jüngst dem Reichstage zugegangenen Novelle zum landwirthschaftlichen
Unfallvcrsicherungsgcsetze der ß 11? desselben eine Aenderung in der Richtung erfahre, daß nur
mehr grobes Verfchuldeneine Negreßpflichtder Betriebsunternehmer gegenüber den Berufsgenossen-
schaftenbegründe. Hiernach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
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Zu Nr, 1. Nr. 1 wurde bis nach Berathung des Punktes 2 zurückgestellt.
Zu Nr. 2a. Antrag Fell auf Verschmelzung der Invaliditäts- und Alters-Versicherungs-

anstalt mit der landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft.
Der Antragsteller Herr Fell giebt zunächst einige Aufklärung über die Tendenz des

Antrages, wobei er besonders hervorhebt, daß die Invalidenrente und jedenfalls die Art der
Vcitragserhebung durch Quittungsmarken in Fortfall zu kommen habe. Hierauf giebt der Referent,
Herr Landesrath Kehl, eine Uebersicht über die voraussichtlicheBelastung der Berufsgenossenschaft,
welche aus dem Jahre 1896 in das laufende Jahr übernommen ist.

Hiernach sind am 1. Januar 189? ca. 8000 Rentenempfänger (Verletzte, Wittwen,
Descendentenund Nscendenten)vorhanden gewesenund beträgt die Ausgabe für Renten, Heilver¬
fahren, Beerdigungskosten:c. für das Jahr 1896 ca. 920 000 M., die Gesammtausgabe einschließ¬
lich der Verwaltungskosten dagegen ca. 1150 000 M. Diese Summe beträgt etwa 25 «/<, der
Gesammtgrundsteuerdes Bezirks, während einzelne Kreise bereits erheblich höher, bis zu etwa
?0°/o der Grundsteuer belastet sind, so daß im Laufe der Zeit jedenfalls die ganze Grundsteuer
in Gestalt von Unfalluersicherungs-Veiträgenwiedercrhubcnwird. — In Bezug auf deu Antrag
Fell führte Referent aus, daß im Nahmen der jetzigen Gesetzgebungeine wefcntlicheBesserung
der Zustände nicht herbeizuführen sei. Dagegen biete der neueste Gesetzentwurf, betreffend die
Abänderung der Unfallversicherungsgesetze, in seinem Artikel 3 die Möglichkeiteiner Besserung der
bestehenden Verhältnisse, falls die dort der See-Verufsgenosfenschaftzugedachte Einrichtung auch
für die anderen Aerufsgenossenschafteneingeführt werde. Demgemäß schlägt Referent vor, die
nachfolgendeResolution zu fassen, welche er im Einzelnen näher begründet.

„Der durch sachverständigeMitglieder aus der Genossenschafts-Versammlungverstärkte
Vorstand der Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaftbcfchließt an den zuständigen
Stellen dahin vorstellig zu werden:

a) daß der dem Reichstage vorgelegte Entwurf eines Gesetzes, betreffenddie Abänderung
der Uufallversicherungsgesetze,mit Ausnahme des Art. III Seitens des Reichstages
abgelehnt, und die Regierung gebeten wird, einen anderweitenGesetzentwurfvorzulegen,
der auf der Grundlage beruht, daß, wie dies bereits für die See-Verufsgenossenschaft
in Aussicht genominen ist, den Berufsgeuossenschaften,insbesondere auch den land¬
wirthschaftlichen,die Invalidität«- und Altersversicherung übertragen, die bei der
letzterenbestehende Veitragserhebung in Form der Beitragsmarke beseitigt, das bis¬
herige Kapitllldecknngsuerfahrendurch das Umlagcverfahren ersetzt und damit die
Ausführung des größten Theils der sozialpolitischen Gesetze, nämlich Unfall-, Inva¬
liditäts- und Altersversicherung eine einfachere und die finanzielle Belastung der
Betheiligten eine geringere wird;

d. die übrigen Berufsgenossenschaftendes deutschen Reichs aufzufordern, in gleichen:
Sinne an den zuständigen Stellen vorstellig zu werden."

Nach weiteren Ausführungen des Herrn Landesdirektors und des Herrn Sanitätsraths
Nusch, sowie des Herrn Oberbürgermeisters Becker wird die Resolution von der Versammlung
einstimmig angenommen.

2b. Antrag Dick: Renten unter 40 M. nicht mehr auszusprechen.
Der Referent, Herr Landesrath Kehl, erläutert die Motive des Antrages und beantragt

schließlich, die Versammlung möge sich dahin aussprechen,daß Renten erst dann zu gewährenseien,



70 Angelegenheitender RheinischenlaudwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft.

wenn die Erwerbsunfähigkeit 25«/» der vollen Arbeitskraft erreicht habe. Der Antragsteller
Herr Dick fchließt sich dicfen Ausführungen an, worauf die Vcrfaminlung einstimmig dem¬
gemäß beschließt.

Zu Nr. 1. Nunmehr wurde zur Berathung des zurückgestelltenPunktes 1 der Tages-
ordnung übergegangen. Herr Assessor vi-. Heuser referirte über den Antrag der Sektion Rees
und feine Begründung und führte aus, daß durch eine Rundfrage bei den 48 landwirthfchaftlichen
Verufsgenossenschaftenermittelt worden sei, daß 33 derselben das Grundsteuer-Umlageverfahren
und 15 das Umlagcverfahren nach Arbeitsbedarf und Unfallgefahr zur Anwendung brächten und
berührte eingehender das in Hessen-Nassauund Hannover zur Anwendung kommendeUmlage-
verfahren nach Arbeitsbedarf.

Eine Rundfrage bei den Sektionen habe ergeben, daß 64 derselben dem Antrage Nccs
ablehnend gegenüberständenund nur 2 Sektionen sich für denselbenausgesprochen hätten, Eupen
und Nuhrort, und daß auch in Ruhrort wenigerGewicht auf die Aenderung des Umlagcuerfahrms,
als vielmehr auf die Einführung eines Gefahrentarifs gelegt werde. Der Referent führte weiter
aus, daß zwar die nicderrheinifchenKreife mit ziemlich hoher Grundsteuer veranlagt feien, daß
trotzdem aber der Prozentsatz der von ihnen zu zahlenden Beiträge zur Grundsteuer theilweise
erheblichhinter dem Durchschnittder Genossenschaft zurückbleibe. Der Durchschnittder Genossen¬
schaft betrage für 1895 20,5°/« der Grundsteuer, es würden aber erhoben für 1895 in

Rees 14 "/«
Eleve 12,« „
Kempen 18,» „
Geldern 18,8 „

Referent erörtert weiter die Begründung des Antrages Rees und weist darauf hin, daß
die erste und achte Bodenklassenur '/,8 der gesammten bewirthschaftetenFläche des Kreises Rees
ausmache, daß also aus einer Vergleichungdieser beiden Klassen keine Schlüssefür die Allgemeinheit
gezogenwerden könnten. A«ch die Behauptung, daß fchlechter Boden höhere Unfallgefahr bedinge,
als guter, fei nicht durchweg zutreffend; je besser der Boden sei, um so höher sei auch der Grund¬
steuer-Reinertrag und bei einer Vergleichung des Grundsteuer-Reinertrags pro Hektar im Durch¬
schnitt eines Kreises ergäben sich folgende Zahlen:

^. «,, Grundsteuer-
6°"«"- Reinertrag, ^M der Unfälle,

Rees 30 M. 41 Pf. 80
Wetzlar 21 „ 71' „ 395
Heinsberg 2? „ 42 „ 338
Düren 36 „ — „ 224

Zudem würde die Durchführung des Antrages Rees den sicherlich unerwünschten Erfolg
haben, daß guter Boden zu Ungunsten des Bodens geringerer Ertragsfähigkeit entlastet würde.
Am »leisten aber fpreche gegen die Anwendung des Arbeitsmaßstabes und der Unfallgefahr als
Grundlage für die Besteuerung die große Umständlichkeit des Verfahrens niit einer sehr schwierigen
und kostspieligen Einschätzung,die doch die Ungleichheitender Veranlagung nicht beseitigen könne.
Nachdem Referent noch auf die im Z 33 der fchon erwähnten Novelle beabsichtigte wesentliche
Vereinfachungdes Grundsteuer-Umlageverfabrens hingewiesen, beantragte er, der Genossenschafts-
verfammlung die Ablehnung des Antrages Rees vorzufchlagcn.

Nach einigen Bemerkungendes Herrn Awater-Nees befchloß die Versammlung demgemäß.
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Zu Nr. 3. Auf den Vortrag des Herrn Landcsrath Kehl und nach kurzer Erörterung
wurde die generelle Uebernahme des Heilverfahrens während der ersten 13 Wochen durch die
Ncrufsgenossenschaftabgelehnt; es soll indesseneine, gegen die bisherige Praxis erweiterte Ueber¬
nahme des Heilverfahrens in die Wege geleitet werden, da hierdurch am wirksamsteneine Herab¬
minderung der Nentenbelastung erfolgen kann. Zu diefem Zwecke wird folgender Vorfchlag zum
Beschluß erhoben:

1, Es ist eine Aenderung des § 10 des landwirthfchaftlichcuUnfallversicherungsgesetzes
durch folgenden Zusatz zu demselbenzu beantragen: „Falls die Verufsgenossenschaft
das Heilverfahren in den ersten 13 Wochen übernimmt, ist sie berechtigt, von den
nach § 10 Absatz 1 des genannten Gesetzesverpflichteten Gemeinden einen Beitrag
zu den Kosten des Heilverfahrens während der ersten 13 Wochenzu erheben, dessen
Hohe nach den örtlichen Verhältnissen durch die obere Verwaltungsbehörde mittelst
eines Tarifes festgefetzt wird";

2. Solange eine solche Novelle nicht erlassen ist, ist der Versuch zu machen, im Ver¬
waltungswege durch erweiterte Uebernahme des Heilverfahrens eine Herabminderung
der Nentenlast zu erzielen. Zu diesem Zwecke scheint insbesondere erforderlich:
a) Benehmenmit den Sektionen dahingehend,die örtlichen Verwaltungsorgane, Bürger¬

meister, Gemeindebcamten, sowie die Aerzte und Vertrauensmänner der Berufs-
gcnossenschaftzur Ermittelung der Unfälle, Mennigen Anzeige derselben und eventuelle»
Requisition eines Arztes anzuhalten; auf Grund des Gutachtens des Arztes foll
alsdann fchleunigsteine Entscheidungdes Sektions- oder Genossenschaftsoorstandes
überUcbernahmedesHeilverfahrensdurch dieBerufsgenosienschaftherbeigeführtwerden,

d) Benehmen mit der Vertretung der Aerzte wegen Mitwirkung der letzteren beim
Heilverfahren uud Festfetzuug der Gebühren für ihre Dienstleistungen (Atteste,
ärztliche Behandlung und Berathung).

«) Es ist zu erwägen, ob es sich nicht empfiehlt, zunächst in einer Reihe von geeigneten
Sektionen in verschiedenenTheilen des Bezirkes Versuche mit einer erweiterten
Uebernahme des Heilverfahrens zu machen.

Zu Nr. 4. Herr Landcsrath Kehl berichtete über die Art und Weife, wie bisher die
Eontrole der Rentenempfänger durch Vertrauensmänner, Aerzte und Beamte der Genossenschaft
durchgeführt worden sei, und gab der VersammlungeKnntniß von den betreffendenAusführungen
des an die Sektionsvorstände gerichtetenRundschreibensvom 27. November v. Is.

Herr Sanitätsrath Dr, Busch regte an, man möge thunlichst jeglichen Anlaß znr Miß¬
stimmung zwifchen dem erstbehandelndenArzte und dem Obergutachter bezw. Spezialarzte dadurch
zu vermeiden suchen, daß man die letzterenanweise, sich mit dem erftbchandelndenArzte thunlichst
Ms Benehmen zu setzen.

Nachdem der Herr Landesdirektor erklärt hatte, daß eine generelle Verfügung in diefer
Beziehung bereits ergangen fei, erklärte sich die Versammlung mit den Ausführungen des Referenten
einverstanden.

Zu Nr. 5. Die Besprechungbeschränktesich auf diejenigen Bestimmungen der Novelle,
durch welche in einzelnen Angelegenheitenan Stelle des Neichs-Versicherungsmnteseine andere,
von der Landes-Centralbehördezu bestimmendeBeschwerde-und Aufsichtsinstanzgeschaffen werden
soll, insbesondere die H§ 54 Absatz 6, 85 Absatz 4, 126. Die Versammlung erklärte sich ein¬
stimmig gegen diese Bestimmungen, die geeignet seien, das Selbstverwaltungsrecht der Berufs-
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genossenschaftenin hohem Maße zu beschränken, zumal auch einer der zu Gunsten dieser Bestimmungen
angeführten Gründe, Entlastung des Reichs-Versicherungsamts, durchaus nicht eine solche grund¬
legende Aenderung in den bisherigen Instanzverhältnissen rechtfertige.

ll. n. ».

Ianßen. Graf Beisfel. Dietze.

H. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunst und Wissenschaft betreffen.

I. Die Provinzmlmuseen zu Zonn und Trier.

Die Nechnungsergebnissesind folgende:
Einnahme . . . . . . 4? 394 M. 03 Pf.
Ausgabe ...... 4136? ., 21 „

Bestand 6 026 M. 82 Pf.
Die aus der Museumscommissionin ordentlicherReihenfolge ausgeschiedenen Mitglieder:

Geheimer Regierungsrath Professor Dr. Nissen in Bonn, Geheimer Negierungsrath Professor
Dr. Iusti in Bonn, Commerzienrath Rens von Noch in Mettlach, Geheimer Iustizrath Pro¬
fessor Dr. Loersch in Bonn, sind bis zum Schlüsse des Jahres 1903 wieberernannt bezw.
wiedergewählt worden. Neugewählt wurde an Stelle des durch den Tod ausgeschiedenen Geheimen
Negierungs- und Baurath Cuno in Coblenz Herr Professor Schill in Düsseldorf, ebenfalls bis
Ende 1903. Zum Vorsitzendender Commissionist bis Ende 1900 der Geheime Negierungsrath
Professor Dr. Vücheler wiedergewählt worden.

Sitzungen hat die Commissionam 31. Juli 189? in Trier und am 30, Dezember 189?
in Bonn abgehalten.

Mit Ablauf des Rechnungsjahres 1897/98 ist Dr. Lehner, welchermit der Vertretung
des Direktors Professor Dr. Hettner während seiner Beurlaubung für die Arbeiten der Neichs-
Limesforschungenseit 1892 betraut war, von der Leitung der Geschäftedes Provinzialmufeums
in Trier wieder zurückgetreten. Der Letztere hat nunmehr die Direktionsgefchäftein Trier wieder
im vollen Umfange übernommen.

Ueber die Thätigkeit der Museen berichten die Direktoren, wie folgt:

1. Museum in Bonn.

Im verflossenenEtatsjahre wurden Ausgrabungen nur innerhalb des Nomerlagers bei
Neuß vorgenommen, welche den Zweck hatten, über die im nordwestlichenTheile desselbenvor¬
handenen Bauwerke Aufschlußzu verschaffen.

Zunächst wurde der Umfassungsgraben der Nordfront untersucht, welcherbei einer Tiefe
von 3,40 in einen Durchmesser von 10 in am Rande zeigte mit einer vorliegenden Verme von
2,80 in Breite. Die ebenfalls gefundene Umfassungsmauer hatte hier eine Stärke von 1,90 m
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gegenüber der sonstigen Breite von 1,40 in. In ihr wurde ein Mauerthurm in Trapczform von
2,10:2,80 ui Breite und 2,50 in Tiefe aufgedeckt,dessen Seitenmauern 1,25 in stark sind,
dessen Nückenmauer jedoch eine Breite von 1,45 in und außerdem zwei Pfeiler zur Verstärkung
hat. In seinen Fundamenten fanden sich mehrfach Ziegelstücke,darunter auch eines mit dein
Stempel OI^V— eingemauert. Von Gebäuden wurde zuvörderst zwischen dem Nordthor und
dem eben beschriebenen Thurm im Intervallum ein aus einem 3? in langen und 7,50 in breiten
Mittelbau mit fünf gleich großen Räumen und zwei 14,80 in langen und 7 in breiten vor¬
springenden Flügeln bestehendes Bauwerk aufgedeckt,dessen 1,45 m starke, sorgfältig aus Tuff
mit Kalk errichtete Fundamente durch 40 Pfeiler ringsum verstärkt sind. Wie sich von der
inneren Ausstattung nichts erhalten hat, eben so wenig ist auch im Inneren etwas wahrge¬
nommen worden, aus dem sich seine Bestimmung erschließenläßt. Da jedoch seine Mauerzüge
zum Theil die Wallstraße durchschneiden,so fällt feine Erbauung später als die der Wallstrahe.
Nach dem Lagerinnern hin kamen alsdann hinter einander liegend zwei in gleicher Richtung mit
dem erstgenannten Bauwerke verlaufende, völlig gleichartig angelegte Bauten von etwa 33,30 in
Länge und 13,80 in Tiefe mit mächtigen Eckpfeilernvon 2,50 in Seitenlänge und einer großen
Anzahl von Verstärkungspfeilern in den Fundamenten zum Vorschein. Das Innere beider durch
eine 6 in breite Gasse getrennter Bauten weist eine große Anzahl schachbrettartigvertheilter
Steinfundamente von etwa 0,70 in Seitenlänge auf, welche theils aus demfelben Material wie
die Umfassungsmauer, theils aus Hochkant gestellten Ziegelstückenhergestellt sind, von denen
mehrere den Stempel der 16. Legion tragen. Nach dieser Einrichtung und nach den in ihnen
gefundenen Getreideresten zu fchließen, haben beide Baulichkeiten als Getreidemagazine gedient.
Eine in der Westecke des ersten Gebäudes angetroffene tiefe Grube ergab sich als eine Brunnen¬
anlage, die bei der Einäscherung des älteren Lagers im Jahre 70 n. Chr. verschüttet worden zu
sein scheint. An den Schmalseiten beider Gebäude lief ein auf je 8 Säulen von 1,50 in Seiten¬
länge ruhender gedeckter Gang von 4,60 in lichter Breite einher. Auf der Ostseite dieser Bauten
wurde, geschieden durch eine 6 in breite Gasse, eine dritte bauliche Anlage von 65,20 in Ge-
sammtlänge und einer zwischen31,20 in bis 36 in schwankenden Breite angetroffen, welche im
Norden bis zum Intervallum sich erstreckt und im Osten von der zum Nordthor führenden Straße
begrenzt wird. Sie fcheint aus drei Theilen zu bestehen. Ob jedoch diese Dreitheilung im
ursprünglichen Plane gelegen, oder einer im Laufe der Zeit vorgenommenen Erweiterung des
Grundriffes ihren Ursprung verdankt, ließ sich mit Sicherheit nicht ermitteln. Die Fundamente
des Mittelbaues zeigten an der Nord- und Ostseite wesentlicheVerstärkungen, während solche bei
dem Nordflügel bloß an der Ostmauer zu sehen waren, ebenso einen 4,50 in i. L. breiten
Angang mit ziemlich kräftigen Pfeilern. Ob aus den gefundenenSteinkugeln ein Rückschluß auf
seine Bestimmung gestattet ist, mag unentschiedenbleiben. Jedenfalls läßt sich dem Mittelbau und
dem nördlichen Flügel ein magazinartiger Charakter nicht absprechen.Anders dagegen der Westflügel >'
er hat keinesfalls in feiner ursprünglichen Anlage dem gleichen Zweck gedient; denn sein Inneres
birgt eine Reihe älterer Mauerzüge, welche theils unter den jüngeren liegen, theils von diesen durch¬
schnittenwerden. So weit sich ein Urtheil aus ihnen bilden läßt, scheinen die älteren Fundamente
einer Kaserne anzugehören, deren Umbau jedenfalls noch während der Zeit erfolgt sein muh, wo
die 16. Legion die Garnison bildete, weil ihre Ziegel sich im Mauerwerk gefunden haben.
Westlich dieses colossalenBauwerkes kamen im Rücken der Eingangs besprochenen Magazine drei
Kasernen zu Tage, eine größere und zwei kleinere. Bei der gleichen Länge von 31,80 in hat
die größere 1?,?0 in, die beiden kleineren8,65 m Breite. In der größeren, welche durch eine
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5,80 in breite Straße von dem Colossalbau getrennt wird und straßenwärts mehrere 2,30 i. L.
weite Eingänge hat, wurden 1? zum Theil durch Gange verbundene Zimmer ermittelt. Eine
1,70 in breite Gasse trennt sie uou den beiden kleineren, durch eine 5,30 in breite Straße
geschiedenenKaserncments, welche die gleichen Größenverhältnisse, Eintheilnng und Zahl der
Räume haben, nämlich am Nordende einen die ganze Breite des Gebäudes einnehmendenRaum
von 4,60 in Tiefe, daran anschließendeinen langgestreckten,in zwei Hälften geschiedenenTrakt
mit je ? Räumen, von denen die östlichen 4,40 in, die westlichen 3,80 in lang sind. Bei dem
sünften Raum ist die Scheidewand durch eine Mauerunterbrechung zu einem 1 in breiten Durch¬
gang gestaltet. In einer Entfernung von 2,70 in westlich liegt eine 77,70 in lange Centurien¬
kaserne. Ihr nördlicher die Centurioncnwohnung euthaltender 12 in breiter Theil umfaßt 8—9
verschiedentlichgroße Räume, zu welchen von der Straße her ein Haupteingang von 1,10 in
Weite und ein zweiter unmittelbar daneben liegender 0,70 in breiter Nebeneingang führen. Ein
in der Nordosteckeaufgefundener Kanal leitet die Abwässer in den großen das Interuallum
begleitendenHauptkanal. Der Hintere für die Mannschaften bestimmteFlügel enthält drei hinter
einander liegende Reihen von je 12 Räumen mit durchschnittlich 3,26 in Breite. Die der Straße
zunächst liegende Reihe besteht aus einer auf Holzpfosten ruhenden Halle, deren einzelne Räume
2,50 in Tiefe haben, während diese bei der mittleren Reihe 2,20 in und bei der Hinteren 4,50 in
beträgt. Nordwestlich von dieser Kaserne wurde eine 5,50 in breite Gasse und die Anfänge
einer zweiten Kaserne festgestellt,über deren Grundriß erst durch die Fortsetzung der Grabungen auf
dem NachbargrundstückAufklärung gefunden wird. Sehr wichtig für die Zeitbestimmung dieses
Lagertheiles ist die Auffindung mehrerer Gräber, welche in dem Schutt der genannten Bauwerke,
namentlich der Magazine, angelegt warm. Eines der Gräber ist sogar in eine Mauer der Bauwerke
eingeschnitten. Sie zeigen, daß das Lager in der mittleren Kaiserzeit, der die in den Gräbern
aufgefundenen Thongefäße fämmtlich angehören, bereits als solches aufgegeben war. Da die
Gräber aber auch außerhalb des fpäteren Alenlagers liegen, fo können sie fehr wohl von feiner
Besatzung herrühren Endlich kamen südwestlichvon den eben beschriebenen Kasernen, getrennt
durch eine 6 in breite Querstraße, vier weitere Kasernenbauten von 33,50 in Länge zu Tage
von denen die beiden äußeren 9 in, die inneren 18,60 in breit sind. Bei der östlichstenvon
ihnen, von deren Mauerwerk der aus Tuffstein hergestellte Aufbau stellenweise etwa 25 ein
erhalten war, ließen sich sowohl die Eingänge zu den einzelnenZimmern als auch der Hauvt-
eingang noch deutlich erkennen. Sie enthielt 13 ungleich breite Räume in zwei Reihen, von
denen die der östlichen 5,20 in und die der westlichen 3,40 in tief sind. An der Innenwand
des nordöstlichen Eckraumes fand sich eine Anzahl kleiner runder Gruben, deren Form und
Beschaffenheitdeutlich zeigte, daß sie zur Aufstellungvom Amphoren gedient haben. Der darauf
folgende Bau weist vier Reihen von je 8 Zimmern auf mit Eingängen von 1,15 bis 1,30 in
lichter Weite. Wie der Bau im nördlichen Theile gestaltet war, darüber ließ sich keine rechte
Klarheit gewinnen. Die dritte Kaferne stimmte im Grundriß und in der Bauart mit der zweiten
überein. Von der vierten konnte bislang nur die Ostseite in ihrer ganzen Länge blohgelegt
werden, weil der große Theil in das nicht zur Verfügung stehende Nachbargruudstücksich hineinzieht.

Auf der Südfeite dieser Kafernen stießen die Grabungen auf eine 3,20 in breite Gasse
und auf die daran anstoßende Rückseitedreier großer Bauten, von denen vor der Hand nur ei»
schmaler Streifen untersucht werden konnte. In dein östlichen Bau, welcher eiue Breite von
36,10 in hat, ließ sich ein 3,10 in breites Badegemach feststellen mit einem Estrich, dessen Rand
mit einem Viertelrundstab versehenwar. Während dieser Bau von dem zweiten 34,20 in breiten
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Gebäude 1,30 in entfernt ist, trennt dieses und das dritte Gebäude nur ein Zwischenraumvon
0,95 in. Die sorgfältig aus Basalt hergestelltenFundamente, das aus Tuffsteine,, gut gefügte
aufgehende Mauerwerk fowie die Spuren farbigen Wanduerputzes weifen auf Quartiere höherer
Offiziere hin. Endlich wurde auch noch die von der via ni-inoiuali» zum Nordthore führende
Straße fowie der in ihr liegende Kanal untersucht.

Im Laufe des Winters wandten sich die Grabungen der Aufsuchungder in den, südlich
der Prouinzialstmße liegenden Hausgarten vorhandenen Ostflanke des I'iastoi-iuni» zu. Es gelang,
soweit dies die vorhandene Baumkultur gestattete, eine von Süden nach Norden laufende Mauer
aus Basalt und Tuff, welche vier grohe Räume begrenzt, blohzulegen. Ein 2,50 in i. L. breiter
Gang trenutc diese Näume, deren Tiefe noch nicht festgestellt werden konnte, von einein 27,32 in
langen Flügel, Zwischen diesem südlichen und dem nördlichen noch der Aufdeckungharrenden
Theile der Ostflankcdes l^llLtoi-inin» fand sich ein 6 in breiter Eingang, dessen wirkliche Breite
jedoch durch einen Einbau an der Nordseite auf 3,75 in vermindert wird. In dem anschließenden
Hübel'fchen Garten wurden eine etwa 8,50 in breite Straße und Theile zweier mit den Langseitcn
den, I^aSwi-inin parallel laufender Kasernen ermittelt mit je zwei Reihen von Zimmern, Der
nördliche Trakt der zweiten Kaserne war zum Theil zerstört durch fväter an feiner Stelle errichtete
Fundamente, welche, wie eine nähere Untersuchung ergab, Reste des Ostthores des späteren Älen-
lagers waren, von dessen Anlage ein befriedigendes Bild erst durch weitere Grabungen gewonnen
werden kann. Die Ausbeute an kleineren Funden war auch diesmal eine beträchtliche. Darunter
verdienen eine besondere Erwähnung ein Griff in Gestalt eines springendenPferdes, eine Hänge¬
verzierung mit punktirten Ornamenten, eine Gefäßbekrönung in Gestalt eines Dreizacks mit
Delphinen, ein Zierstück in durchbrochenerArbeit und eine emaillirte sechseckigeSchmuckplatte.

Die Eröffnung zufällig zu Niederdollendorf im vorigen Sommer aufgefundenerfränkischer
Gräber, die der Eigenthümer des Terrains gelegentlicheiner Fabrikanlage selbst voruehmen lieh,
wurde vom Museum beobachtet. Die Fundstücke gelangten durch Schenkung des Herrn Fabrik¬
besitzersZürbig ins Museum. Abdeckungsarbeitenauf den Vimssteingruben bei Weißenthurm
führten zur Aufsindung von Wohnstätten aus vorrömischerund römischerZeit, wodurch die Oert-
lichkeit der dortigen Ansiedlungen genauer ermittelt wurde. (S. Bonn. Jahrb. 102, S. 192.)
Von den bei dieser Gelegenheit bloßgelegtenTüpferöfen wurde einer, der bcfonders gut erhalten
war, von: Museum genauer untersucht und aufgenommen. Unsere Kenntniß des römischenBonn
hat auch in diesem Jahre eine Bereicherung erfahren, indem fowohl innerhalb des römischen Lagers
m unmittelbarer Nähe des im vorigen Jahresbericht erwähnten Bauwerkes (s. Bonn, Jahrb. 101,
S. 169 f.) Theile eines zweiten Gebäudes, als auch an der CoblenzerstraheNeste einer Villcn-
anlage aufgedeckt wurden, welche zweifellos mit den im Jahresbericht für 1895/96 befchriebenen
Gebäulichkeitenim Garten des ErzbifchöflichenConvicts in Zusammenhang stehen. Von beiden
Ausgrabungen wurden durch Herrn Stadtbaurath Schultze genaue Aufnahmen gemacht.

Aus den Erwerbungen des Mufeums, welche sich insgesammt auf 901 Nummern belaufen,
sind befonders folgende hervorzuheben:

I. PraehistorischeAbtheilung: Ein Grabfund mit Thongefäßen der Hallstattzeit vom
Brückbcrg bei Siegburg und zwei rohe germanischeGefäße, Geschenke der Stadt Homberg.

II. Römische Abtheilung: 1. Steindenkmäler: Inschriften, Weihinschrift an die
^Illtronay l^ninoilillL, gef. in Euslirchen, (besprochen in den Bonn. Jahrb. 102, S. 180f.); Grab¬
denkmal des »enlltin» l'ortius mit dein Bildnis; des Verstorbenen aus Köln, Grabstein des

10*



76 Prouinzialmuseen.

Militairtribuuen einer (üuiiortl,, gcf. in Heddesdorf, sowie zwei Grabinschriften aus Köln und Bonn
(s. Bonn. Jahrb. 102, S. 187 ff.).

2. Bautheile: Statuette eines sitzenden Jupiter aus Bonn, die Hälfte eines Vier-
göttersteinesaus rothem Sandstein mit Nin^rva,, gef.in Guskirchen,(s. Bonn. Jahrb. 102, S. 181)
und ein Pilasterkapitäl mit einem männlichen Kopf aus Köln.

3. Grabfunde: Zwei reich ausgestattete Urnengräber, deren eines durch eine Münze
des Vesp^ian datirt ist, aus Bonn, Geschenk der Lese- und Erholungsgesellschafthierfelbst. Zwei
ebenfalls durch die Münzbeigabcn datirbare Plattengräber aus Bonn. Der Inhalt eines Skelctt-
grabes gefunden zu Köln mit reichen Beigaben von Thon und Glas sowie eines verzierten Vronze-
armbandes. Ein spätrömischerGrabfund von Mastershausen mit charakteristischen Thongeschirren
und einer Zielscheibeaus Silber in durchbrochenerArbeit,

4. Ginzelfunde von Kleinalterthümern: »,) aus Bronze: Mercurstatuette gefunden
bei Neuh, Geschenk des Herrn Tappen, zwei Appliken mit den Büsten einer Viktoria und eines
^t^8 aus Köln, eine Doppellampe aus Call (Eifel), ein Armband mit eingestanztenVogelfiguren
und ein solches mit spiralförmig aufgerollten Enden (siehe Bonn. Iahrb, 102, S. 179) und drei
emaillirte Fibeln aus Weißenthurm (besprochenin den Bonn, Jahrb. 102, S. 192). K) Aus
Thon: eine Terrakotte der Venus mit ^,inoi-, 26 ein hoch und eine l^oi-wnn,, 16'/« oin hoch,
ein Becher mit Thierftguren in Baibotintechnik uud ein solcher mit weih aufgemalter Aufschrift
„I^elix", ein steilwandiger mit Gruppen horizontaler Parallellinien verzierter Becher aus Eich bei
Andernach, Nachbildungeines ähnlichenGlasbechers und zwei Lampen, die eine mit drei Brennern,
die andere mit der Darstellung eines Schafes, o) Aus Glas: eine vierseitige Flasche, 2? oui
hoch, mit der Figur des Mercur und einem Fabrikstempelim Boden, eine Phiole aus violettem
Glas und eine Schale mit umfallendemNand, Nachbildung eines ähnlichen Thongefäßes.

III. Fränkische Abtheilung. Waffen und Schmuckfachcnaus fränkischen Gräbern bei
Oberkassel, geschenkt vom Oberst z. D. Wulfs daselbst. Der Inhalt eines Frauengrabes aus
Bacharach, bestehend in einem goldenen vierseitigen Haarnadelknopf, welcher oben mit Einlagen
farbiger Glasflüsse bedeckt ist, einem silbernen Ohrring, einer Perlenkette und einem Napf aus
schwarzein Thon, ferner eine Anzahl Waffen, darunter zwei wohlerhaltcne Langschwertcr und
zwei seltene Wurflanzen, ^n^onon, aus einem Gräberfelde bei Zülpich (siehe Bonn. Jahrb. 102,
S, 193 f.).

IV. Mittelalterliche und moderne Abtheilung. Eine hübsche romanische Fenstcrsäule mit
Kapitell und eine Fuhbodenfliehemit romanischenOrnamenten, Geschenke der Stadt Bonn (siehe
Bonn. Iahrb, 101, S. 173), Bruchstückevon Kacheln mit gothisirendenVerzierungen, wahrscheinlich
Poppelsdorfer Fabrikat (siehe Bonn. Jahrb. 102 S. 179), eine kleine schmiedeeiserne Truhe, ein
reich verzierter Sporn aus Kupfer fowie Reste von Grisaillenmalereien des 13, Jahrhunderts aus
den Chorpolngonfensterndes Altenberger Domes, als Depositum überwiesen von der Königlichen
Negierung zu Köln,

V. Münzsammlung. 1. Die römischen Münzen wurden bereichertdurch einen Münz¬
fund vom Hunsrück mit 585 Mittel- und Kleinerzenvon (^Hion. bis OonntHntiukj II. und einen
^,ui>LU8des Hanui-iu». 2, Für die mittelalterliche Sammlung wurde ein Oberwefeler Gold¬
gulden des ErzbischofsWerner von Falkenstein erworben.

Der Besuch des Mufeums an den öffentlichen Tagen war befunders rege, an Eintritts¬
geldern wurden insgesammt 26? M. vereinnahmt. Einer Anzahl von Vereinen, deren Mitglieder
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an in Bonn abgehaltenen FestverscunmlungenTheil nahmen, wurde freier Eintritt gewährt.
Außerdem erläuterte der Mufcumsdircktor den Lehrern verschiedenerKreise der Provinz, sowie
den Schülern von Lehrerseminaren und höheren Schulen die Denkmäler des Museums und
behandelte an der Hand der Sammlungen des Museums in einer für Studirende bestimmten
Vorlesung die Kulturentwickelungdes Nheinlandes in vorrömischerZeit.

2. Museum in Trier.

Unternehmungen. Die Hauptthiitigkeit des Provinzialmuseums galt im verflossenen
Jahre der Ausgrabung eines romischenWohnhauses in Trier, Das Gebäude liegt im Centrum
des römischenTrier, gegenüber dem Kaiservalast auf einem Grundstückdes Herrn Fabrikbesitzers
Schaab, der die Ausgrabung in liberalster Weise gestattete und förderte. Während im Norden
die jetzige Südallee, im Westen ein Privatweg, im Süden die Rücksicht auf moderne Bauten der
gänzlichen Freilegung des römischen Bauwerkes Halt geboten, konnte wenigstens die östliche Haus-
facade genau untersucht werden. Einer römischen in nordsüdlicherRichtung verlaufenden Straße
entlang standen hier zunächstdie mächtigenSandsteinsubstruktioneneiner geräumigen Vorhalle und
mit ihnen verbunden die Vorrichtungen für den Ablauf des Negenwafsers. In dem 2'/2 in
breiten Hausthor, dessen Pfeilerfundamente noch erhalten waren, lag noch ein großer Theil der
Sandsteinfchwelle. Betritt man durch dieses Thor das Haus, so hat man zur Rechten (nördlich)
die ausgedehnte Badcanlage, zur Linken (südlich) die Wohn- und Wirthfchaftsräume. Von der
ersteren war schon im Jahre 1895 das ^noä^tsrinin und ^ri^iäarium freigelegt worden, jetzt
fand sich auch das lovickai-inin und d^1äarin,n mit mehreren wohlcrhaltenen Badezellen und
großen Theilen der Heizanlage sammt dem Heizkanal. Von der Schwelle des ^pock^tLi-ium aus
führt ein Hausgang in füdlicher Richtung zu den Wohn- und Wirthfchaftsrciumen. Von den
ersteren ist zunächst zu nennen ein geräumiges, nicht heizbares Zimmer von 7,5 : 5 in lichter
Weite, welchesvollständig unterkellert ist. Ein doppeltes Kreuzgewölbe,welches großentheils noch
erhalten war, trug den Zimmerboden. Dieses ist aber erst in einer späteren Vauperiode an die
Stelle einer Balkendecke getreten, wie deutliche Spuren von Valkenlagern nach dem Entfernen der
Gewülbcbogenzeigten. Nach Süden schließt sich an dieses Zimmer durch einen schmalen Corridor
getrennt ein roth verputzterLichthof an, um welchensich drei Wohnzimmer gruppiren. Zunächst
südlichvon dem Lichthof liegt ein großer Saal, der augenscheinlich die Form eines griechischen
Kreuzes hatte. Seine größte bisher ermittelte Ausdehnung beträgt 9'/2 in im Lichten. Der
größte Theil des Saales hatte II^nooauLtLn-Vorrichtung, die ebenso, wie die Heiz- und Rauch¬
ige in den Wänden noch in ansehnlichenResten erhalten war. Unter dem nördlichen, nicht
heizbaren Theil des Saales befindet sich der Keller, aus dem die Heizung des Saales besorgt
wurde. Von den, Mosaikboden des Saales waren nur spärliche Neste erhalten. Westlich von
dem großen Saal liegt ein kleines, quadratisches, ungeheiztesZimmer von 3,5 in lichter Weite,
vollständig unterkellert. Dies Zimmer zeichnete sich durch einen prachtvoll erhaltenen Mosaikboden
aus, der mit einem sehr aparten Muster geziert ist. Herr Schaab hatte die Freundlichkeit,diesen
Mosaikbodendem Provinzialmuseum zu schenken. Südlich stößt an dieses Gemach ein größeres,
heizbares aber nicht völlig ausgegrabenes Zimmer, nördlich ein kleines heizbares Zimmer, dessen
Heizvorrichtung, sowohl Boden- als Wandheizung, noch sehr gut erhalten war. Auch dieses
Zimmer besaß einen Mosaikboden, wie einige Neste zeigten. Sein Licht empfing es durch ein
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2 iu breites Fenster aus dem oben erwähnten Lichthof. — Weiter nördlich schließt sich ein
geräumiger Hof an, dessen Boden mit grobein, gestampftemKies bedeckt war. — Im südöstlichen
Theil des Gebäudes fanden sich zunächst zwei kleine gewölbte Keller, welche in frühere Wohnräume
hineingebaut waren, und südlich davon noch zwei Gemächer, deren eines heizbar war, während
das andere, unheizbare, über einem wohlerhaltenen Kellergewölbeliegt. Da diese Räume aber
erst zum Theil freigelegt werden konnten, so läßt sich über ihre Ausdehnung und Bestimmung
noch nichts mittheilen. Bereits vor 2 Jahren aber ist festgestellt worden, daß die Kellereien des
Gebäudes noch ein gutes Stück weiter nach Süden führen und fo darf man von einer Fortsetzung
der Grabung bis zu dem neuen Fabrikgebäude des Herrn Schaab noch manches wichtigeResultat
erwarten.

Bezüglich der Erbauungszeit der ausgegrabenen Räume kann hier nur kurz festgestellt
werden, daß einzelne Theile des Bauwerkes in weit auseinanderliegendenZeiträumen gebaut sind.
Mit größerer oder geringerer Klarheit lassen sich einige frühere Räumlichkeitenherausschälen, die
höchst wahrscheinlichschon im 1. Jahrh, n. Chr. gebaut sind. Dagegen kann der späteste Umbau
des mehrfach veränderten Bades nicht vor das letzte Viertel des 4. Jahrh, n. Chr. fallen, da
unter dem noch wohlerhaltcnen Estrich des Ispickailuin« eine Vronzemünze des Kaifers
Valentinian I. gefunden wurde. Auch sonstige Münzenfunde im Bade bestätigen diefen Ansatz.
Genauere Mittheilungen hierüber niüssen einem durch Pläne und Abbildungen illustrierten Berichte
vorbehalten bleiben.

Da das Terrain bebaut werden soll und die römischenRuinen also gänzlich vom Erd¬
boden verschwindenmüssen, so ist es doppelt erfreulich, daß außer genauen Aufnahmen und
Photographien des Ganzen und feiner Theile zwei Gypsmodelle hergestelltwerden konnten, wozu
Se. Excellenz der Herr Graf von Fürstenberg-Stammheim die Mittel zur Verfügung stellte. Das
eine Modell im Maßstabe 1:50 stellt das ganze Gebäude, das andere, im Maßstabe 1:25 die
Badeanlage gesondert dar. Außer dein Prouinzialmuseum haben noch andere wissenschaftliche und
technische Anstalten solche Modelle erworben. Ein vorläufiger Bericht des Dr. Lehner über die
Ausgrabung erschien in der wissenschaftlichen Beilage zur Münchener AllgemeinenZeitung vom
30. August 1897, Nr. 194.

Zwischen Viewer und Ehrang wurde ein sehr interessantes Gräberfeld untersucht,
dessen Begräbnisse der Uebergangszeit aus der einheimischenin die römische Kultur angehören.
Es liegt etwa in der Mitte zwischen den genannten Orten auf der die Mosel begleitendenHöhe
am Rande eines Fichtenwaldes und in der Nähe des dort endigenden FeldwegesLa« auf Biewerer
Bann Etwa 50 Gräber wurden ausgegraben, sie ergaben eine Menge von spätgallischenund
frührömischen Thongefäßen, ferner I.», Ions- und frührömifche Bronze- und Eisenfibeln sowie
Vronzeringe und Eisenwaffen,unter anderem eine eiserne Feile. Der ganze Fund wird gegenwärtig
restaurirt nnd wird sich erst nachher in seiner ganzen Bedeutung übersehen lassen.

Ein großer Theil der Wintermonate wurde zur Sichtung, Aufstellung nnd Inventarisation
der neuaufgenommenenSammlung koptifcher Stoffe und kunstgewerblicher Gegenstände
verwendet, welche durch Trierer Herren von Herrn Dr. Bock in Aachen erworben im Museum
deponirt wurde. Die sehr reichhaltige und nach vielen Richtungen interessanteSammlung, welche
außer einer prachtvollenAuswahl sog. koptischer Gewebe aus frühchristlichen Gräbern Oberägyptens
eine große Anzahl gemusterter Seidenstoffe, Stickereien und Spitzen, ferner Holzmöbel, Truhen
und Kästchen aus Holz, Leder und Eisen, keramische Erzeugnisse,schmiedeeiserne Arbeiten, kostbare
Bucheinbände, kleinere Schnitz- und Drechselarbeitenu. a. m. umfaßt, und welche dem Kunstgewerbe
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in mancher Beziehung Anregung zu bieten im Stande sein wird, konnte mit den vorhandenen
Mitteln im verflossenen Jahre erst zum Theil aufgestelltund zum geringste» Theile restaurirt werden.

Unter den sehr zahlreichen Einzelerwerbungen des Museums sei etwa folgendes
besonders hervorgehoben:

1. VoirömischeAlterthümer: Außer dem Inhalt der Viewerer Gräber, soweit er hierher
gehört, sind zu nennen die Spät-(La ^one) grabfunde aus zwei Gräbern bei Grügelborn (Kreis
St. Wendel) bestehendaus Urnen, Näpfen und einem eisernen Beil (s. Korrespondenzblattder
Wd. Zeitschrift XVII, 1898. Nr. 11).

II, Römische Alterthümer: 1. Steindenkmäler: Grabinschrift des Na^LLilioniu»
Nai-c-Sl1inrl8, gef. bei Heiligkreuz (s. Korrbl. XVII. 22). Block von einem Grabdenkmal aus
rothein Sandstein, auf der Vorderfeite nur theilweife erhalten die Figur eines Erwachsenen,daneben
ein Kind mit Weintraube und Vogel, auf den beiden Schmalseiten je ein Baum, an dem eine
Schlange emporzüngelt, gef. ebenda. — Eine sehr rohe Gruppe des Reiters mit dem Giganten,
gef. auf der Grenze zwischenEuren und Trier (vergl. Westd. Ztschrift. XVI. S. 296 ff. und
Taf. 21 Fig. 1 und 2).

2. Bautheile: Mofaikbodenmit rauher ornamentaler Verzierung, Wandheizung aus
einer halbrunden Badenifche, die Schwelle des Hausthores und mehrere Säulenfragmente aus der
oben beschriebenen Ausgrabung eines römischenHauses. Sämmtlich Geschenke des Herrn Schaab.

3. Einzelfunde von Kleinalterthümern:
«,) aus Stein: ein Spielstein aus grauem Marmor mit eingeritzter Darstellung eines

Pferdes und Infchrift: Aurora l>u3pioiu8) vai-, gef. in Trier (f. Korrbl, XVII 1898 Nr, 21);
ein dalLllinlli-iuin aus Alabaster, gef. bei der Ausgrabung bei Schaab,

1)) aus Metall: Goldring mit Intaglio, darstellend einen Delphin, gef. in Trier an
der Saarstraße; Löwcnkopfaus Bronze, Vronzeschnallemit Email, gef. in Trier bei Schaab;
Nronzefcheibemit Löwenkopf,Glocke fowie mehrere andere Bronze- und Eisengegcnstände,gef, in
der Gegend von Quint; eine Bronzewaage mit Gewicht und Hängcvorrichtung, gef. in Trier.

o) aus Elfenbein: Messergriff, der in einen Delphin ausgeht, gef, in Trier, Saar¬
straße; Messergriff mit fchöner durchbrochenerVerzierung, gef. in Trier bei Neubauten des
Priesterseininars.

III, Münzsammlung. 1. Römische Münzen: Goldsolidus des Naxiinianus Hei-culs«,
Nv. ÜLi-ouIi viotoi-i 1^1'Ii; Goldsolidus<üon8tantin I. Nv. 3 Feldzeichen 81'HIi o^timo principi;
Goldsolidus des 5ovinu8 in Trier geprägt, Rv. Viotoi-ia, — Ein Münzfnnd von 103 Klein¬
erzen von VlllLntinillu, Va1<2N8 und ttratian, gef. bei Trier, l. Moselufer.

2. Kurtrierer Münzen: MerovingischerGoldtricns. Av. Kopf u. r. Ireveri» oivitats,

Nv. stehende Victoria mit nicht ganz deutlicherUmschrift. Silbermünze mit Av. VNii8 (Ireveris

ins Kreuz gestellt), Rv. Kirchenfacade; drei Denare und ein halber Denar Hldoros; vierzehn
Goldgulden Cuno's von Falkenstein; eine Münze Otto's von Ziegcnhain, Eonvention von 1425;
Thaler Lothars von Metternich von 1610 Vohe Nr. 14. Geschenkt von Herrn Nechnungsrath
Nusbaum.

Der Besuch des Prouinzialmuseums war im verflossenen Jahre sehr rege. Die genaue
Zählung sämmtlicher Besucher ergab die Anzahl 13 27? Personen, Die Einnahmen aus Ein¬
trittsgeldern beliefen sich insgesammt auf 2466 M. 30 Pf., wovon auf das Mufeum 1082 M.
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75 Pf., auf die lärmen in St. Barbara 1383 M. 55 Pf. entfallen. Von dem illustrierten
Katalog der Steindenkmäler wurden 16 Exemplare, von dem Ende September erschienenen
Führer 92 Exemplare verkauft. Von den oben erwähnten Modellen des römifchen Gebäudes
wurden 6 an auswärtige Anstalten geliefert. Der Erlös aus Katalogen, Führern, Modellen und
Doubletten belief sich insgesammt auf 298 M.

In der Woche nach Pfingsten wurde der archäologische Ferienkursus für westdeutsche
Gymnasiallehrer durch den Professor Hettner und den stellvertretendenMuseumsdirektor Dr. Lehner
abgehalten. Ende September erschien „Führer durch das Provinzialmuseum zu Trier" von Dr. Lehner.

II. Dir Prouinzialcammission für die Denkmalpflege.

In der Zusammensetzungder Commission ist eine Aenderung nicht eingetreten. Die
Commission hielt Sitzungen ab am 2?. Juli 1897 und am 23. März 1898.

Der reich illustrierte Jahresbericht über die Thätigkeit der Commission sowohl für
1895/96 als auch für 1896/9? ist als Sonderabdruck aus den Jahrbüchern des Vereins von
Alterthumsfreunden im Nhcinlande herausgegeben worden. Für feine Verbreitung ist durch Ver-
theilung an die Mitglieder des Provinziallandtages, an die Korrefvondenten für die Denkmal¬
pflege fowie an zahlreicheBehörden und wissenschaftliche Institute Sorge getragen.

Das Denkmälerarchiv ist auf rund 5400 Nummern angewachsen.

III. Verwendungen verschiedener Art zur Förderung von Kunst uud Wissenschaft.

Zur Verwendung waren verfügbar:
1. der Ueberfchußans 1896/9? mit ......... 2 914 M. 18 Pf.
2. zur Bestreitungvon Bewilligungenaus früherenRechnungsjahren 34 258 „ 59 „
3. der Etatsbetrag für 1897/98.......... 416 00 „ — „

Summe 78 772 M. ?? Pf.
Verausgabt wurden:

1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten bei den
Archiven in Düsseldorf und Coblenz ........ 2 400 M. — Pf.

2. Zuschuß an die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskundein Köln 3 000 „ -
3. Zuschuß für den städtischen Gemälde-Gallerie-Verein in

Düsseldorf ................ 3 000 „ -
4. dem Provinzialconservator, Remuneration für 1897/98 . . 1200 „ -
5. allgemeine Kosten der Provinzialcommission für die Denk¬

malpflege ................ 13 „ -
6. zur Anschaffung von Schränken und Mappen für das Denk¬

mälerarchiv ................ 295 „ 75 „
7. zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv... 299 „ -
8. zur Anfertigung von Copien nach mittelalterlichen Wand¬

malereien ................. 2 410 „ 32 „
9. zur Beschaffung Meydenbauer'scher Meßbilder Rheinischer

Denkmäler für das Denkmälerarchiv ........ 776 „ — „
zu übertragen 13 394 M. 07 Pf

„

„

»
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Uebertrag 13 394 M, 0? Pf.
10. zur Herausgabe der Denkmälerstatistik ....... 10 000 „ —
11. „ Erwerbungvon zeichnerischenAufnahmenRheinischer Denk¬

mäler von dem DombaumeisterArntz für das Denkmälemrchiv 992 „ 50
12. zur Restauration des Triptnchons in der evangelischen Kirche

zu Schermbeck,Kreis Nees ........... 1500 „ —
13. zur Restauration eines Kreuzes bei Virgden, Kreis Lennep 66 „ 90
14. „ „ der Burgruine in Vlankenheim, Kreis

Schieiden ................. 850 „ —
15. zur Restauration der Burgruine Hartelstein, Kreis Prüm . 100 „ —
16. „ „ „ „ Dill, Kreis Simmern . . 450 „ 30
1?. „ „ „ „ Saarburg...... 2 275 „ —
18. „ „ „ HeisterbacherChorruine ..... 1790 „ —
19. „ „ „ Altargemälde in der katholischen Kirche

zu Orsoy, Kreis Moers............ 400 „ —
20. zur Restauration des Hochkreuzesauf dem Kirchhofe in

Brauweiler ................ 425 „ —
21. zur Restauration des alten Holzhauses in Bacharach, Kreis

St. Goar................. 2 100 „ —
22. zur Restauration der katholischen Kirche in Cronenburg, Kreis

Schieiden ................. 640 „ —
23. zur Restauration des Kirchthurmes in Gruiten, Kreis Mettmann 2 32? „ 05
24. „ „ der alten katholischenKirche in Köln-Niehl 4 000 „ —
25. „ „ „ kllth. Kirche in Oberdollendorf,Siegkreis 2 000 „ —
26. zur Restauration der Schnitzaltare in der Nikolauskirchein

Calcar, Kreis Cleve ............. 1600 „ —
2?. zur Herstellung einer Kopie der Zeichnung zu einem von dem

Kurfürsten Johann Wilhelm von der Pfalz in Düsfeldorf
geplanten Schloßbau ............. 800 „ —

28. für das Einmauern einer Grabplatte in der Kirche zu Weyer,
Kreis Schleiden ............... 46 „ 50

29. für die Ausgrabungen eines bei Viewer, Kreis Trier, auf¬
gefundenen gallo-römischenGräberfeldes ....... 476 „ 5?

30. zur Herausgabe der Jahresberichte der Provinzialcommifsion
für die Denkmalpflegefür 1895/96 und 1896/9? ... 2455 „ 7?

31. dem Königlichenmeteorologifchen Institut in Berlin für Be¬
schaffung und Vcrtheilung der Monatsschrift „das Wetter"
an die Negenbeobachterin der Provinz ....... 765 „ —

Summe 49 454 M. 66 Pf.
Von den verfügbaren 78 772 „ 7?

ist ein Bestand von .................. 29 318 M. 11 Pf.
m die Rechnung für 1898/99 übertragen, worauf, wie hier nachgewiesen

wird, noch Bewilligungen in Höhe von......... 28 42? „ 04
lasten, deren Auszahlung bis jetzt nicht möglich war. Es sind dies die Bewilligungen:

11
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1. zur Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligen Herzog¬
tümer Mich und Berg............ 1 000 M. — Pf.

zur Restauration der nachbenannten Baudenkmäler:
2. der Iakobstapelle in Gielsdorf, Kreis Bonn..... 290 „ — „
3. „ katholischen Kirche in Dockweiler,Kreis Daun ... 2100 „ — „
4. „ „ „ „ Erkelenz ......... 3 000 „ — „
5. „ Altargemälde in der katholischen Kirche zu Orsou,

Kreis Moers............... 600 „ — „
6. der Glasgemälde in der katholischen Kirche zu Xanten,

Kreis Moers............... 3 000 „ - „
7. der katholischen Kirche in Wintcrsdorf, Kreis Trier ... 2 000 „ — „
8. des Thores der Pfarrkirche in Olve, Kreis Wipperfürth . 500 „ — „
9. „ Kreuzganges der Stiftskirche und des Kapitelshauses in

Carden, Kreis Cochem ............ 1500 „ — „
10. der katholischen Pfarrkirche in Cronenburg, Kreis Schleiden 1 360 „ — „
11. „ Mauritiuskapelle in Mülheim, Kreis Coblenz. ... 2600 „ — „
12. des Chores der alten Pfarrkirche in Dattenberg, Kreis Neuwied 600 „ — „
13. „ Bildstocksbei Ippendorf, Kreis Bonn...... 250 „ — „
14. der römischen Wachtstation auf dem Hormorgen bei Sann 700 „ — „

ferner:
15. zur Erwerbung des St. Iohannesaltares aus der Kirche in

Lindern, Kreis Geilenkirchen, für das Provinzialmuseum
in Bonn................. 950 „ — „

16. zur Erwerbung und Wiederherstellungder Burg in Coblenz 2 500 „ — „
17. „ Vornahme von Ausgrabungen bei Andernachund Urmitz 1 000 „ — „
18. zu zeichnerischen Aufnahmen der Burgruine Blantenheim,

Kreis Schleiden ............... 150 „ — „
19. zur Anfertigung von Kopien nach mittelalterlichen Wand¬

malereien für das Denkmälerarchiv ........ 1909 „ 28 „
20. zur Herstellung von Schränken und Mappen für das Denk-

mälerarchiv ................ 740 „ 10 „
21. zur Herstellung zeichnerischerAufnahmen des Schlosses Nideggen,

Kreis Düren................ 50 „ — „
22. zur Herstellung zeichnerischer Aufnahmen eines romanischen

Hauses in Trier.............. 60 „ — „
23. zur Herausgabe des dritten Jahresberichtes der Denkmal¬

pflegecommission .............. 544 „ 23 „
24. zur Vornahme von Ausgrabungen auf dem bei Viewer auf¬

gedeckten gallo-römischenGräberfeld ........ 23 „ 43 „
25. Beihülfe für den Architekten-und Ingenieurverein in Köln

zur Herausgabe einer illustrirten Beschreibungalter Kölnischer
Wohnhäuser ................ 1000 „ — ,,

Summe wie oben 28 42? M. 04 Pf-
Gegen den verfügbarenBetrag verbleibt fomit ein freier Bestand von 891 „ 07 „,

der in das Rechnungsjahr 1898/99 übertragen ist.
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IV. DenKmülerstaNstiK.

Dem aus 1896/9? übernommenen Bestände von ..... 1979 M. 34 Pf.
wurden zugeführt:

1. Depositenzinfen ............... 74 „ 39 „
2. aus dem Etat für Kunst und Wissenschaft für 1897/98 u. 1898/99 22 000 „ — „
3. Beiträge der Kreife: Bonn Land.....500 M.

Bergheim ......100 „
Köln Land.....250 „
Mülheim a. Rhein ... 300 „

1150 „ - „
Summe der Einnahme 25 203 M. 73 Pf.

Verausgabt wurden:
1. an die Gesellschaft für NheinifcheGeschichtskunde zur Fort¬

führung der Arbeiten ............. 12 000 „ — „
2. an die Verlagsbuchhandlung von L. Schwan«, Druckkosten. 1013 „ 08 „

Summe der Ausgabe 13 013 M. 08 Pf.
Bei dem Finallassenabschlusse ist ein Bestand von 12190 M. 65 Pf. verblieben.
Von dem IV. Bande des Werkes ist bisher das Heft 1, der Landkreis Köln, und das

Heft 2, der Kreis Rheiubach, erfchienen. In der Bearbeitung begriffen sind die Kreise Euskirchen
und Bergheim, welche demnächstals drittes und viertes Heft des IV. Bandes erscheinen werden.

V. Verstellung eines geschichtlichen Atlas der Ahempromnz.

Erfchienen ist im Berichtsjahre die Karte über die Kreiseintheilung und der umfangreiche
Erläuternngsband zur Karte von 1789. Nahezu fertig ist die Uebersichtskarteüber die Territorien
von 1789. Für die Kirchenkarten,die den Bestand vor und nach der Reformation veranschaulichen
sollen, sind die Arbeiten weit vorgeschritten.

VI. Mgurengruppe vor dem Ktiindehause.

Dem aus dem Vorjahre übernommenen Bestände von ... 9460 M. 70 Pf.
s"d ....................... 226 „ 95 „

D°positenzinsenzugeflossen, so daß der Bestand sich auf ...... 9687 M. 65 Pf.
stellte. Davon wurden verausgabt ............. 1890 „ 36 „,

mithin verblieb ein Bestand von 7797 M. 29 Pf.
Hiervon sind nach dem Finallassenabschlusse weiterhin verausgabt

worden ......................_______ 41 „ 51 „
Der Nestbetrag von ............... 7755 M. 78 Pf.

^ zufolge Beschlusses des Provinzialausschussesin der Sitzung vom 17/18. Mai 1898 zur Be¬
streitung der Kosten für die Unterhaltung des Denkmals und seiner Umgebung bei der Landesbank
"ntbar angelegt worden.

11»
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VII. Zonds zur Errichtung des Kaiser Wilhelm-DenKmols in der Kheinprovinz.

Der Fonds hatte nach dem Verwaltungsberichte für 1896/97
(Seite 96) einen Bestand von.............. 81 805 M. 31 Pf.

Hierzu traten im Laufe des Rechnungsjahres 1897/98 an Ein¬
nahmen:

1. Aus dem zur Verfügung des Provinzial-
landtages stehenden Zinsgewinn der
Landesbank die 10. Rate mit ... 60 000 M. — Pf.

2. Aus den Ueberschüssen der Landesbank
für 1896/97.........200 000 „ — „

3. Rheinstrombauverwaltung zahlt Entschä¬
digung für Uferbefestigungen am Deutschen
Eck und deren Unterhaltung . . . . 62661 „ — „

4. Firma Schaubach & Gramer in Coblenz
Beitrag für Ausbaggerung am Deutfchen
Eck ............ 500 „ — „

5. AufgenommeneDarlehnsbeträge von der
Landesbank .........300 000 „ — „

6. Sonstige Einnahmen....... 27 „ 85 „ 62318 8 „ 85 ,^
704 994 M. 16 Pf.

Die Ausgaben im Laufe des Rechnungsjahres1897/98 bestehen aus:
1. Weiteren Abschlagszahlungenund theil¬

weisen Schlußzahlungen an die ausfüh¬
renden Künstler, die Firma Holzmann
& Cie. und sonstige Lieferanten ... 576 966 M. 32 Pf.

2. Für Leitung und Beaufsichtigung des
Denkmalbaues :c ......... 8 716 „ 30 „

3. Zinsen für die aufgenommenenDarlehen
bei der Landesbank (500 000 M. in
1896/97, und 300 000 M. in 1897/98
--- 800 000 M.) für 1897/98 ... 22 944 „ 44 „

4. Kosten der Einweihungsfeierdes Denkmal s 56 232 „ 64 „ 664 859 „ 70 ^
fodatz ein Bestand von 40134 M. 46 M

Verblieben ist.
Die Gesammt-Einnahmenbetrugen am Schlüsse des Berichtsjahres 1 742 028 M. 31 Pf-

„ Ausgaben „ „ „ „ „ 1701893 „ 46 ^
Bestand wie oben 40134 M. 46 Pf-

VIII. Dispositionsfonds des Promnziallandtags (Ktiindefonds).

Der vorjährige Bericht (Seite 97) schloß ab mit einem Beständevon 92 908 M. 21 Pf-
dem zugeflossen sind: --------——-—77

zu übertragen 92 908 M. 21 Pf-
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Uebertrag 92 908 M. 21 Pf.
a, Gewinnantheil der Landesbank für 1897/98 nach Abzug der

10. Rate für das Kaifer Wilhelm-Denkmalvon 60 000 M. mit 60 000 „ — „
d. Zinfen von rentbar angelegten Beständen ...... 1382 „ ?8 „

Summe der Einnahme 154 290 M. 99 Pf.
Zur Auszahlung gelangten die Bewilligungen bezw. Theilbetrage der Bewilligungen für

folgendeZwecke:
1. Brauweiler, katholifche Pfarrkirche ......... 1000 M. — Pf.
2. Essen, Münsterkirche ............. 850 „ —- ,.
3. Münstereifel, katholifche Pfarrkirche ........ 473 „ 48 „
4. Hochelten,katholische Pfarrkirche ......... 4 000 „ — „
5. Offenbacha/GIan, evangelische Stiftskirche ...... 3800 „ — „
6. Oberwefel, katholifche Liebfrauenkirche ....... 475 „ 01 „
7. Andernach, euangelifchePfarrkirche ........ 1500 „ — „
8. Simmern, Grabdenkmäler in der evangelifchenKirche . . 1880 „ — „
9. Düsseldorf, Grabdenkmal Wilhelms des Reichen .... 1000 „ — „

10. Trechtingshaufen, Clemenskapelle ......... 2 499 „ 68 „
11. Burg a. d. Wupper, Schloß.......... 20 000 „ — .,
12. Niedermendig, katholische Cyriakuskirche ....... 2 078 „ 86 „
13. Kirn, evangelische Pankratiuskirche ........ 5 000 „ — „

Summe der Ausgabe 44 55? M. 03 Pf.
„ „ Einnahme 1 5 4 290 „ 99 «

mithin Bestand 109 733 M. 96 Pf.,
wovon 105 000 M. rentbar angelegt sind.

Außerdem besitzt der Ständefonds ein unverzinsliches Darlehn an die Ordensschwestern
vom HI. Kreuz in Rath von 4000 M. (bewilligt vom 28. Provinziallandtag in der Sitzung vom
13. Dezember 1882, gezahlt am 6. November 1883 zur baulichen Instandsetzung und inneren
Einrichtung des Klostergebäudesin Rath zur Aufnahme von katholifchenepileptischenMädchen,
zinsfrei auf 15 Jahre mit der Maßgabe, daß der Betrag zurückfällt,wenn die Anstalt Rath vor
Ablauf der ersten 15 Jahre die Pflege epileptischerKranken aufgeben follte).

Der Bestand von 109 733 M. 96 Pf. ist mit folgenden Bewilligungen für die Wieder¬
herstellungvon Bau- und Kunstdenkmälernbelastet:

a. des 31. Provinziallandtags:

1. für den Thurm der St. Severinskirche in Köln .... 5 000 M. — Pf.
2. „ die Münsterkirche in Essen, Rest der Beihülfe von

10 000 M. mit............... 3150 „ — „
Diese Beträge müssen nach den angestelltenRückfragen noch
verfügbar gehalten bleiben.

K. des 37. Provinziallandtags:

3. für die katholifche Pfarrkirche in Siegburg .... 5000 „ — „
zu übertragen 13150 M. - Pf.



86 Dispositionsfonds des Provinziallandtags. — Hebung der gewerblichenThätigkeit.

Nebertrag 13150 M. — Pf.

o. des 38. Prouinziallandtags:
4. für das Kuhthor in Kempen,Rest der Beihülfe von 7800 M. 2 800 „ — „
5. „ die Neliquienschreinein der katholischen Pfarrkirche zu

Siegburg ................. 6 000 „ — „
6. für die katholische Kirche in Mertloch, Nestbeihülfe . , . 400 „ — „

ä. des 39. Provinziallandtags:
7. für die katholifche Pfarrkirche in Hochelten,Restbeihülfe. . 4 500 „ — „
8. „ „ evangelische Pfarrkirche in Andernach, Nestbeihülfe. 6 500 „ — „
9. „ „ Cornelikapellein Cornelimünster, Nestbeihülfe . . 835 „ — „

e. des 40. Provinziallandtags:
10. für die Grabdenkmälerin der evangelischen Kirche in Simmern,

Restbeihülfe ................ 620 „ — „
11. für das Grabdenkmal Wilhelms des Reichen in der Pfarr¬

kirche St. Lambertus in Düsseldorf, Nestbeihülfe .... 1000 „ — „
12. für die Burg in Coblenz........... 35 000 „ — „
13. „ den Thurm der katholifchen Pfarrkirche in Uckerath . . 3 300 „ — „
14. „ die katholische Nikolauskirchein Kreuznach ..... 20 000 „ — „
15. „ „ „ Pfarrkirche in Nideggen...... 10 000 „ — „
16. „ „ „ CvriakuskircheinNiedermendig,Nestbeihülfe 3 921 „ 14 „
17. „ „ „ Pfarrkirche in Süchteln...... 6 000 „ — „
18. „ „ St. Markuskapellein Altenberg....... 6 000 „ — „
19. „ „ katholische Pfarrkirche in Manen...... 5 000 „ — „
20. „ „ „ Liebfrauenkirchein Trier..... 3 850 „ — „
21. „ „ evangelische Peterskirche in Bacharach ..... 3 200 „ — „
22. „ „ Doppelkirche in Schwarzrheindorf ...... 10 000 „ — „
23. „ das Berliner Thor in Wesel......... 20 000 „ — „
24. „ „ Rheinthor in Andernach ......... 10 000 „ — „

zusammen 172 076 M. 14 Pf-,
sodaß nach Abzug des Bestandes mit 109 733 „ 96 ^

noch 62 342 M. 18^
aus den Zinsgewinnantheilen der Landesbank für die Rechnungsjahre 1898/99 und 1899/1900
zu decken bleiben.

IX. Hebung und Mrderung der gewerblichen Thätigkeit.

Im Berichtsjahre waren verfügbar:
a) der aus 1896/97 übernommene Bestand (Seite 99) . . . 9283 M. 33 Pf-
b) der Etatsbetrag für 1897/98 ......... 67000 „ - ,.

Summe der Einnahme 76283 M. 33 Pf-
Hieraus wurden folgende Zuschüsse und Beihülfen gezahlt:
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1, für die Webereischule in Krefeld ......... 9 000 M. — Pf.
2, für die Fachschule der Kleineisen- und Stahlindustrie in

Remscheid ................ 10 000 „ — „
3, für die Korbflechtfchule in Heinsberg ........ 2 000 „ — „
4, für die Hüttenfchule in Duisburg......... 10 000 „ — „
5, für den Centralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und ,

benachbarte Bezirke in Düsseldorf ......... 12 500 „ — „
6, für den Kölnischen Kunstgewerbevereinin Köln .... 3 000 „ — „
7, für die Webefchule für die Wollenindustrie in Aachen . . 3 000 „ — „
8, für die gewerbliche Fachfchule in Köln ....... 10 000 „ — „
9, einmalige Beihülfe für den Verein für Kunststickerei und

Frauenerwerb in Düsseldorf ........... 1000 „ — „
10, einmalige Beihülfe für die Korbflechtfchule in Heinsberg . 1 000 „ — „
11, einmalige Beihülfe für die höhere Webeschulein Mülheim a. Nh. 2 000 „ — „
12, einmalige. Beihülfen für die Handwerker-Kredit-Genossen¬

schaften in Hilden, Düsseldorf, Duisburg, Wülfrath, Wefel,
Barmen, Sterkrade, Krefeld, Burfcheid, Brühl, Lcmr,
Styrum und Meiderich von je 150 M........ 1950 „ — „

Summe der Ausgabe 65 450 M. — Pf.
Summe der Einnahme 76 283 „ 33 „

mithin Bestand 10 833 M, 33 Pf.,
worauf noch folgende Bewilligungen lasten:

1. für die bei Zweifall zu errichtendeThalsverre . 1600 M.
2. für die Korbflechtfchule in Nieukerk.....1400 „
3. für die in Köln zu errichtende Schuhmacher-

Fachschule ............. 2000 „ 5 000 „ — „
Ein Verfügungsfreier Bestand von .......... 5 833 M. 33 Pf.

konnte somit in die Rechnung für 1898/99 übertragen werden.

X'. Verwendung der zur Verfügung des PrsvmzmllmsschusseS stehendenUeberschüsse der Pro-
vinzial-LeuerHonetitt, welche gemäß 8 22 des Keglements der Provinzwl-Leuer-Kocielät für
gemeinnützige,zugleich die Interessen der Konctät fördernde Zwecke dem betreffenden Londs zu

überweisen sind.

Nach dem Verwaltungsbericht von 1896/9? (Seite 101) war
ein Bestand verblieben von ............... 84 368 M. 56 Pf.

Hierzu treten aus den Ueberschüssenfür 1896 für das Jahr 1897/98 60 000 „ — „
ferner an Zinfen für devonirte Bestände ........... 2 240 „ 69 „

Summe 146 609 M. 25 Pf.
Hieraus wurde im Berichtsjahre gezahlt für Anlage von Wasser¬

leitungen, Hydranten u. f. w.:
1. der Gemeinde Eisbach, Siegkreis .....1500 M.
2. „ Klüppelberg, Kreis Wivverfürth. 1000 „____________________

zu übertragen 2500 M. 146 609 M. 25 Pf.
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Uebertrag 2 500 M. 146 609 M. 25 Pf.
3. der Gemeinde Eller, Landkreis Düsseldorf . . 2 000 !!
4. Bellingroth, Kreis Gummersbach 1200 »
5. » Nheinbach, Kreis Rheinbach . . 2 000 „
6. „ Kyllburg, Kreis Vitburg . . . 2 500 »
?. „ Malberg, „ „ ... 1000 „
8. » „ Zülpich, Kreis Euskirchen. . . 3 500 >'
9. „ „ Vlumenthal, Kreis Schleiden. . 1500 „

10. „ „ Saarhölzbach, Kreis Merzig . . 1000 ,!
11. " « Offenbllch a. Glan, Kreis Meisen,

500 »
12. » „ Sensweiler, Kreis Berncastel. . 3 000 „
,:>., „ „ Trechtingshausen, Kreis St. Goar 1500 „
14. « „ Frohngau, Kreis Schleiden . . 4 000 „
15. „ » Speicher, Kreis Bitburg . . . 1500 »
10, „ „ Bickenbach, Kreis Gummersbach. 1200 „
!7. » „ Ründeroth, Kreis Gummersbach. 1200 „
18. » » Steeg, Kreis St. Goar . . . 4 000 „
19. <f Saarlouis, Kreis Saarlouis . . 7 500 „
20. !» „ Wehr, Kreis Manen .... 1835 „
21. » „ Uerzig, Kreis Wittlich .... 1200 !!
22. „ „ Wülfrath, Kreis Mettmann . . 3 000 „
23. „ „ Niederlemp, Kreis Wetzlar . . 400 !»
24. „ „ Merzig, Kreis Merzig .... 4 000 <»
25. „ „ Dudweiler, Kreis Saarbrücken . 5 000 „
26. „ „ Friedewald, Kreis Altenkirchen . 1000 „
27. „ „ Witterschlick, Landkreis Bonn 750 „
28. „ „ Wederath, Kreis Berncastel . . 500 „
29. „ ,/ Wehlen, „ „ . . 2 500 „
30. „ „ Plein, Kreis Wittlich .... 500 „ >

31. „ „ Luxem, Kreis Mauen .... 500 !!
32. „ „ Cues, Kreis Berncastel . . . 2 000 „
33. „ „ Bietzen, Kreis Merzig .... 1000 „
34. „ „ Leichlingen,Kreis Solingen . . 5 000 „
35. ^ „ Becond, Landkreis Trier . . . 500 »
36. „ „ Wllllhausen, Kreis Kreuznach - . 1500 „
37. den Eingesessenen von Heide im Siegkreise . . 500 „
^, der MolkereigenossenschaftDohrgaul, Kreis

Wipperfürth 500 »
39. den Ortschaft« >n Kaltenbachund Neuenberg, Kreis

Gummersbacl 300 ^,
40. der Ortschaft Großenbemberg, Kreis Gunrmers-

buch
zu übertragen

5.00 „
74 585 M. 146 609 M. 25 Pf.
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Uebertrag 74 585 M.
41. denGemeindenStoppcnberg, Schönendes,Frielen-

dorf und Huttrop, Landkreis Essen, Abschlags¬
zahlung auf die ihnen bis zum Höchstbetrage von
10 000 M. bewilligten Kosten der Hydranten
5 60 M............. 5 000 »

146 609 M. 25 Pf.

79 585 .. —

Bleibt Bestand 6? 024 M. 25 Pf.,
von welchem Betrage noch 66 000 M. bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind.

Auf dem obigen Bestände lasten noch folgende Bewilligungen für Wasserleitungsanlagen,
deren Zahlung noch nicht in Antrag gebracht ist:

1. Beihülfe für die Gemeinde Peterswalo, Kreis Zell . .

"' „ » ,, /<
4> „ „ „ /,

7.

Kreis St. Wendel............
9. Beihülfe für die Gemeinde Galcnberg, Kreis Mähen

Britten, Kreis Merzig . .
Carden, Kreis Cochem . .
Hennweiler, Kreis Simmern
Bous, Kreis Saarlouis . .
Blantenheim, Kreis Schleiden
Weiler, Kreis Euskirchen. .
Hammerstein (Homericherhöfe)

10
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

„ Drees, Kreis Adenau. . .
„ Bodenbach,Kreis Adenau .
„ Knausholz, Kreis Saarlouis.
„ Tondorf, Kreis Schleiden
„ Duisdorf, Landkreis Bonn .
„ Burg a. d. W., Kreis Lennep
„ Dorsheim, Kreis Krenznach .

Ninsfeld. Kreis Wittlich . .
Wasserleitungsgenossenschaft Naunheim, Kreis

Mayen
19. Beihülfe für die GemeindeKenn, Landkreis Trier . .
20. „ „ „ „ Weibern, Kreis Adenau . .
21. „ „ „ „ Mahlberg, Kreis Rheinbach .
22. „ „ „ Neidenbach,Kreis Bitburg .
23. „ „ „ Ortfchaften Nieoerhof und Hahn, Kreis

Gummcrsbach ..............
24. Beihülfe für die Ortfchaft Marienheide, Kreis Gummersbach
25. „ Gemeinde Asbach, Kreis Adenau . .
26. „ Siebenbach, Kreis Adenau .
27. ", ", " Ortfchaft Veiten, Siegkreis ....
28. „ „ WasserleitungsgenossenschaftFrielingsdorf,

Kreis Wipperfürth.............
zu übertragen

300 M.
300 „

1000 „
3 000 „
4 000 „
2 000 „
3 000 „

1000 „
3 300 „
1500 „
2 000 „
2 000 „
4 000 „
2 000 „
3 000 „

300 „
500 „

400 „
1000 „
2 000 „

750 „
2 000 „

500 „
500 „

1000 „
600 „
500 „

500 „ -

Pf.

42 950 M. Pf.
12



90 Pensionskasseder Landbürgermeistereien.

Uebertrag 42 950 M. — Pf.
29. Beihülfe für die Gemeinde Nossenbach, Kreis Wald-

broel .................. 500 „ - „
30. Beihülfe sür die WasserleitungsgenossenschaftOsberghaufen,

Kreis Gummcrsbach ............. 500 „ — „
31. Beihülfe für die Gemeinden der BürgermeistereienHürth und

Efferen, Landkreis Köln, 60 M. für den Hydranten, Höchstbetrag 10 000 „ — „
32. Beihülfe für die Gemeinden Stoppenberg, Schönnenbeck,

Frielendorf und Huttrop, Landkreis Essen, Restbetrag
33. Beihülfe für die Gemeinde Keuchingen,Kreis Vierzig

zusammen
so daß nach Abzug diefer Bewilligungen noch ein verfügbarer Bestand von
verbleibt.

5 000 „
1500 „

»

60 450 M.
6 574 M.

- Pf.
25 Pf.

5. 1. Angelegenheiten der UenstonsKaffe der ^andbürgermeistereien und
Landgemeinden der Meinprovinz.

Das Nechnungsergebnihim Berichtsjahre gestaltete sich wie folgt:

^. Einnahme.
a. Einnahmereste ............... 635 M. 49 Pf.
d, Beiträge der Kommunalverbände ......... 193101 „36 „

Summe der Einnahme'" 193 736 M. 85 Pf.

L. Ausgabe.
Ä. Vorschuß aus dem Vorjahre .......... 560 M, 24 Pf.
d Ruhegehälter ............... 189564 „ 93 „
o. Verwaltungskosten.............. 3 839 „ 08 „

Summe der Ausgabe 193 964 M. 25 Pf.
„ Einnahme 193 736 „ 85 „

mithin Vorschuh 227 M. 40 Pf.
dem aber ein Einnahmerest von ............. 720 „ — „
gegenübersteht.

Für 1897/98 wurden 9,75 Pfg. für jede Mark des 1971646 M. betragendenDienst¬
einkommensnach dem Stande vom Monat April 189? als Veitrag erhoben.

Die nachfolgendeUebersichtgiebt den am 1. April 189? vorhandenenBestand an Ruhe-
gehaltscmpfängern, die Ruhegehälter nach der Iahressumme sowie die Ab- und Zugänge an.
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Aachen Eoblenz Köln Düsseldorf Trier Zusammen

Ruhe¬ Ruhe¬ Ruhe¬ Ruhe- Ruhe- Ruhe-
gehalts» gehalts- gehalts» qchnlts- gchalts- gehalts-
empfän- Jahres- empfan¬ Jahres- empfüu- Jahres- empfän- Jahres- empfäu- Iahrcs- empfän- Jahres«

ger betrag
der

ger betrag
der

ger betrag
der

ger betrag
der

ger betrag
der

ger betrag" 8 " 8 der
"3 V Ruhe-

geh alter L 3
Ruhe¬

gehälter 8
Ruhe-

gchälter
D 8 Ruhe¬

gehälter L L« Ruhe¬
gehälter S B Ruhe,

gehälter

^ °n '» '-!
»___ >^ <D ^ !^, '^ ^ ^ 4, 3.» «2 ^ >^, N t-D ^ ^ 3? tt? ^ 4, 3^ ^ ^ <f.

Stand am l. April
1897. 24 2 22 78? 94 20 26 56 017 m 10 1 17 322 -!!, 14 — 21440 l>l» 15 46 64 422 l,8 83 75 181 990 ,'Ü!

Abgang im Jahre
1897/98. , , 3 — 177? 7l> 3 2 8 664 ,«, 1 — 5 341 ^ 1 — 666 — 2 3 4 371 «« 10 5 20 820 73

Zugang im Jahre
1887/98, 2 3 619 ! > 3 2 6 222 07 2 _ 3 945 5 5 025 3 « 14 771 ,'.0 15 10 33 582 71

Stand am 1, April
1898. . 23 2 24 629 ,!^! 20 26 53 575 «>i> 11 1j 15 926 29 18 — 25 799 !)<> 16 51 74 822 Ä> 88 80 194 752 37

5. 2. Angelegenheitender Mittwen- und Maisenversorgungsanstattfür die
Aommunalbeamten der Uyeinprovinz.

Das Rechnungsergebnißwar, wie folgt:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 188 M. 91 Pf.
2. Defekte ................. 7 ., 50 „
3. Beiträge der Kommunalverbände ......... 166 852 „ 64 „
4. Zinfen des Refervefonds ............ 1 8 046 „ 40 „

Summe der Einnahme 185 095 M, 45 Pf.

L. Ausgabe.
1. Gezahltes Wittwen- und Waifengeld ........ 33 835 M. 86 Pf.
2. Verwllltungskosten .............. 454 „ 20 „
3. Dem Refervefonds wurden zugeführt ........ 150 000 „ — „

Summe der Ausgabe 184 290 M. 06 Pf.
Gegen die Einnahme verbleibt fomit noch ein Ueberfchuhvon 805 M. 39 Pf., der in

die Rechnung für 1898/99 übertragen wurde.
Beim Finllltllssenabfchlusse hatte der Refervefonds einen Bestand von 675 000 M., der

bei der Landesbank zu 3°/« rentbar angelegt ist.
In der nachfolgendenZusammenstellungist die Zahl der Kommunalverbände,welche der

Anstalt angehören, Berufsstellung, Personenstand und Durchschnittsalterihrer Beamten mit den
beitragspflichtigenDiensteinkommenersichtlich gemacht.

12*
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X. Angelegenheitender Movinzial-Taubstummenanstalten.

Das Berichtsjahr hat in der Entwickelung des Taubstummen-Unterrichtswesenseinen
weiteren Fortschritt zu verzeichnen,indem entsprechend der Unterrichtsdauer für vollsinnigeKinder
auch an den Provinzial-Taubstummen-Anstaltender 8jährige Lehrkursus eingeführt werden konnte.
Nachdem außerdem, wie im Berichte für das verflosseneEtatsjahr bereits erwähnt wurde, zwei
konfefsionell getrennte Abtheilungen für schwachbefähigte Taubstumme an den Anstalten in Essen
und Neuwied ins Leben getreten sind, bleiben die Einrichtungen für die Ausbildung taubstummer
Kinder in der Rheinprovinz hinter denjenigen für die vollsinnigenKinder nicht mehr zurück.
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2. Verpflegung und DeKleidung.

Die Anstalt zu Essen - Huttrop hat Internat mit vollständigerVerpflegung und Kleidung.
Die sämmtlichenübrigen Anstalten sind Externate. Die Zöglinge derselben befinden sich

auf Grund abgeschlossenerPflegeverträge in Privatpflege. Nur in vereinzelten Fällen sind Schüler
von ihren Angehörigen selbst auf deren Kosten untergebracht. Bei der Anstalt zu Neuwied(Haupt-
und Ncbenanstalt) sind die Mädchen in dem von Diakonissinnengeleiteten Ottohause daselbst unter¬
gebracht. Für die Bekleidung der Zöglinge in den Externaten tragen die AnstaltsdirektorenSorge.
Die Kosten hierfür werden halbjährlich durch die Vermittelung der Bürgermeisterämter eingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Schüler und Lehrer kann erfreulicher Weife an allen Anstalten

als ein guter bezeichnet werden. Ernstere Erkrankungen sind nicht vorgekommen. Einer Anregung
des Herrn Ministers Folge gebend, ist angeordnet worden, daß die Augen der taubstummenKinder
demnächst zweimal im Jahre einer augenärztlichenUntersuchungunterzogen werden. Es ist dies
deshalb geschehen, weil gerade die Erhaltung des ungetrübten Augenlichts sür taubstummeKinder,
die dem Sprechenden die Worte vom Munde absehen lernen, von größter Bedeutung ist.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die rheinischenTaubstummen¬

anstalten und des von dem Landeshauptmann genehmigtenStunden- und Stundenvertheilungsvlans
ertheilt. Der Lehrplan ist vom fünften Schuljahr ab verfchieden, je nachdemein sechsjährigeroder
ein achtjähriger Lehrkursus dem Unterricht zu Grunde gelegt wird. Nach Einführung des acht¬
jährigen Lehrkursus wurde Anordnung dahin getroffen, daß diejenigentaubstummenKinder, welche
zu Ostern des laufenden Jahres in das fünfte Schuljahr eingetreten sind, nach dem für einen
achtjährigen Lehrkursus aufgestelltenLehrplan unterrichtet wurden.

Der Unterricht in den beiden Schulen für fchwachbefähigte Taubstumme wurde nach einem
besonderen,den Fähigkeiten der Kinder der einzelnen Abtheilungen angepaßten Lehrplane ertheilt.

Bei VorübergehendenErkrankungen oder Behinderungen einzelner Lehrpersonenkonnte die
Unterrichtsertheilung vertretungsweise anderen Lehrern mitübertragen werden.

Das Sommersemester dauerte vom 3. Mai bis 20. August 1897, das Winterseinester
begann am 27. September 1897 und endigte am 5. April 1898.

5. Prüfungen.

Die Semestralprüfungen fanden statt für das Sommerfemester in der Zeit vom 2. bis
1?. August 1897, für das Wintersemesterin der Zeit vom 21. März bis 5. April 1898.

6. Kehrerpersonal.

Der Taubstummenlehrer Seidel wurde am 1. April 189? an die Anstalt in Kempen
der Taubstummenlehrer Kerner an die Anstalt in Essen versetzt.

An Stelle der Ende März 189? ausgeschiedenenLehrerinNeste wurde am 1. April 189?
der Lehrer Becker aus Petershagen an der Anstalt in Neuwied angestellt. Die Ertheilung des
Handarbeitsunterrichts wurde vom 1. April 1897 ab an derselben Anstalt der Lehrerin Vhilivpi
übertragen.
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Am 25. September 189? trat die Lehrerin Hermsen an der Anstalt Essen - Huttrop in
den Provinzialdienst ein.

Das Lehrerpersonal bestand demnacham 1. April 1898 in:

Aachen Müh! Glberfeld Essen Kempen Ueuwied Trier

aus dem Direktor . Limmrtz Fieth Snwallifch Ochs Kirfel Narth Cüppcrs
dem Lehrer . , , Schmitz Heinrichs Hartmnnn Mutschmann Dieckinanu Althaus Kockclmann

„ ,, Roentsscn Deumlich Seeger Wcdig Ianßen Pälzer Hufchcns
,, >, Wirtz Frielinsssdorf Hopp Oenrich Seidel Münscher Scholl
„ „ Nreuer Ocssenich Hcrrmann Kerncr — Seuser Schaefer
,, ,, . . Ackermann Ernst Kersting Erttmaim — Großmann Krämer
>, » — Steppuhn _ — — Klcinle —
„ „ — — — — — Becker —

der Lehrerin — Ionas — Mo ellers — — Schmidt
!, » — — — Nurgards- — — —

meier
„ » ... — — — Hermsen — — —

dem Neligionslchrer Kocrffer,
Kllplan

— —

der Handarlieits-
lehrerin . > > Graf — Sllwllllisch -^ Wintcrfcheidt Philippi —

?. Bauwesen.
Der Idioten-Erziehungsuerein erbaute dem ersten Lehrer an der Anstalt für schwach¬

befähigte Taubstumme in Essen - Huttrop neben dem Anstaltsgebäude ein Wohnhaus, das mit
Schluß des Berichtsjahres bezugsfähig wurde.

Im Amtszimmer der Anstalt in Elberfeld mußte der Fußboden erneuert werden.
Im Uebrigen beschränktensich die Bauarbeiten auf die gewöhnlicheUnterhaltung der

Gebäude an den einzelnen Anstalten.

8. Sortbildungsschulen.

Die Fortbildungsschule in Essen wurde regelmäßig in 6 Stunden in der Woche von
20 Zöglingen besucht. Dem Religionsunterrichte, welcher in jedem Monat getrennt nach Confession
und Geschlecht einmal ertheilt wird, wohnten noch eine Anzahl weiter wohnender und älterer
Taubstummen bei. Zu den Kosten des Unterrichts, der sich im Wesentlichenauf eine Wieder¬
holung und Befestigung des in der Schule Erlernten erstreckte, trugen bei: die Stadt Essen, die
Firma Friedr. Krupp sowie die diesseitige Verwaltung.

An der Anstalt in Vrühl wurden an jedem Sonntag Vormittag 6 taubstumme, aus
der Anstalt entlasseneZöglinge unterrichtet.

An der Anstalt zu Aachen hat mit diesseitigem Einverstiindniß der dort bestehende
Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichts für die aus der Anstalt entlassenentaub¬
stummen Knaben im Januar 1898 einen Fortbildungskursus eingerichtet. Derselbe wird zur Zeit
von 19 Schülern besucht. Den auswärtigen Schülern — 12 an der Zahl — wird der Besuch
dadurch erleichtert, daß ihnen freie Schüler-Zeitkarten zur Benutzung der Eifenbahn bezw. Klein-
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bahn bewilligt werden. Der Unterricht findet jeden Sonntag, Vormittags von 9^2—12 Uhr statt.
Eine gleicheEinrichtung für entlassene taubstumme Mädchen ins Leben zu rufen wird angestrebt.

An der Anstalt in Trier wird an Sonntagen von 9—11 Uhr im Winter- und Sommer-
scmester an entlassene Knaben Seitens eines Anstaltslehrers Unterricht ertheilt; im Sommersemester
desgleichenan entlasseneMädchen Seitens einer Lehrerin.

An den übrigen Anstalten besteht aus Mangel an geeigneten Theilnehmern kein Be¬
dürfniß zur Einrichtung eines Lehrkursus für entlassene Taubstumme. Sollte sich in Zukunft
ein solches Bedürfniß herausstellen, so würden Mittel und Wege unschwer zu finden sein, dem¬
selben abzuhelfen, denn der Werth des Fortbildungskurfus für entlassene Taubstumme ist gewiß
nicht zu unterschätzen,er besteht nicht allein in der Befestigung uud Erweiterung der erworbenen
Schulkenntnisse,sondern auch in dem erziehlichen Einfluß, den die Lehrer in stetem Verkehr mit
den Schülern auf letztere ausüben und welcher in der Führung und Lebenshaltung derselben
zum Ausdruck gelangt.

9. Fürsorge für Entlassene.

Der Verkehr mit den Entlassenen ist an allen Anstalten ein reger. Mit einer großen
Anzahl stehen Direktoren und Lehrer in brieflichem Verkehr, ertheilen ihnen Nath, vermitteln
ihnen Stellen und gewähren ihnen Mittel aus dem Unterstützungsfondsin Fällen unverschuldeter
Noth. Im Besonderen ist zu erwähnen, daß an den Taubstummenanstalten zu Trier und Elber-
feld allsonntäglich ein Gottesdienst für entlasseneTaubstumme mit religiösem Vortrag stattfindet.
Dieser Gottesdienst wird recht fleißig von den an den Anstaltsorten und in ihrer näheren Um¬
gebung wohnenden Taubstummen besucht.

10. Sonstige Angelegenheiten.

Im Laufe des Berichtsjahres wurden die einzelnen Anstalten von einer größeren Anzahl
von Geistlichen,Lehrern und sonstigen für das Taubstummen-Vildungswesensich interessirendcn
Personen besucht.

An allen Anstalten wurden zur Erheiterung und Belehrung der Zöglinge Ausflüge ver¬
anstaltet und Ausstellungen besucht. Das Fest des Kaisergeburtstags, Weihnachtenund einzelne
kirchliche Feste waren besondereFreudentage für die Zöglinge der Anstalten.

11. Einnahmen und Ausgaben für das Taubstummenwesen.

Die Nechnungsergebnissesind folgende:

13



Titel.

N.
«,
I.

II,

III.

L.
0.
I.

II.
III.

I.
II.

Provinzial-Taubstummenanstalten.

Einnahme.

Bestand ....
Reste .....
Defekte ....
Beiträge ....
Sonstige Einnahmen

Aachen.

1. Zuschuß aus Proninzialmitteln . . .

2. Desgleichen (WilhelmMugusta-Ttiftiiug)
Summe

Ausgabe.
Vorschuß .............
Reste ..............
Nechnuugsbcrichtigungen .......
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben ......
1. Für Beköstigung.........
2. „ Utensilien und Unterrichtsmittel . .
3. „ Heizung, Beleuchtung und Reinigung
4. „ Krankenpflege und Arznei . . . .

5. „ Unterhaltung der Gebäude ....

6. „ Iustruttionsreisen der Lehrer . . .
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Zuschuß fiir die Taubstummenanstalt zu Kölu
Unterstutzungsfonds für entlassene Taubstumme

300

5 768
142

23 027

DrM.

,!»

29 238 >39

300

18110
500

8 026
383
764

65

418

669

Snmme

Abschluß.

Die Soll Einnahme und die SollMnsgabe betragen.........
Die Ist Einnahme betragt..................
Die Ist-Ausgabe beträgt..................

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehen Einnahme-Neste gegenüber von ........

300

1144
50

34 699

36193

67

,7

84

338

19 937
50

13 418
386
774

34

676

89
488

29 238 !39

29 238 !39
28 938
29 238

300
300

86193

41

30
97
55
04

68

56
30

84

86 193^84
85 893
36193

300
300

84
84
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Gloerfeld. Essen. Kempen. Ueuwted. Trier.

^ <4

Wilhelm.«».
gusta.Ltiftung

zur Unter»
stIÜMng der

Tan!, stumme».
»nstalt Köln.

Unter»
stU««»»«»
fand« für
entlassene

Tanlstnmme.

Kumme
nach den

An-
Weisungen.

Kumme
nach dem

Mal.

312

912
68

/26 57?
1, 1593

5«

7,

150

2 211
29

28 219

13 860

5!

<!!

7«

300

852

20 331 l>1

150

2 842

35 335 :',

300

1289
15

32198 l,1

311

13112 ,«

766 36

1812

15 330
1071

178 955

50 000

68
4'

1?

—

16 050
795

194 965

50 000

—

29 463 :>>:! 44 470 :,n 21483 8, 88 327 2> 33 802 lU 13 423 M 766 3<! 247 169 8'! 261 810 ^-

312

16 540
425

8 599
360
515
146

l 400
V 1593

61
508

5.U

Ü'l
69
4<l
20

7,
62
21

150

20 685
990

19 922
896
599

63

353

73
1236

33

?<»

74

86

11

300

11130
200

8 211
265
405
107

400

24
439

.,5
:>,
10
28

88

84

160

20135
1290

13 712
540
929
160

400

124
884

!!,
!>8
49
,8

!»!!
85

300

18 221
50

12 448
291
581

51

450

423
984

«7

60

91

?-,
.11,

13 428 0)!
766 86

1850

124 759
3 505

84 339
2 624
4 570

628

4693

797
5 212

13 423
766

2!»
M
!,8

«l,

90
02
03
:»>

127 713
3 905

96 820
3 050
5 085

930

2 820

1700
441?

14 650
720

—

29463 !!!! 44 470 90 21463 38 327 2, 33 802 94 13 423 01! 766 !!6 247 169 81 261 810

29 463 !!?, 44 470 !D 21 483 81 38 32? 2, 38 802 91 18 423 n:>> 766 36 247 169 81 261810

29163
29 463

8Ü 44 820
44470

21183
21483

8,
81

38177
3832?

21
2,

33 502
83 802

9>1
94

13 423
13 423 0»

766
766 36

245 369
247 169

84
84 —

300
800

150
150

800
300

150
150

300
300

1800
1600

13*
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I.. Angelegenheitender Wrovinzial-MlindenanstaNzu Züren.

1. Statistik.

Vorschule
und

Unterrichts»
Mhcilung.

Fort»
liildungs»

nbtheiluug,
Summe,

Hierum: sind:

männl. weibl. kllth. euaug. israel.

75
18

103
4

178
22

127
13

51
9

135
15

43
7

—

93
2

10?
2!

2!»0
23

140
1?

60
6

150
18

50
5

—

91 86 17? 123 54 132 45 . __

Bestand am 1. April 189? .
Zugang in 1897/98 . . .

Summe
Abgang in 1897/98 . . .
Bestand am 31. März 1898 .

Aufnahme-Alter.

Von den 22 in 1897/98 eingetretenen Zöglingen waren:

im Alter unter 8 Jahren ..........
„ „ von 8—10 Jahren .........
<! !! „ 16 12 „ .........
!, !, !, 1^ 1°) >! .........
» » » 1^—20 „ .........

Summe

Vorschule
und

Unterrichts»
autheilnuss.

Fort»
lnldungs»

abtheilunss.
Summe.

4
8
3
3 1

3

4
8
3
4
3

18 4 22

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.

In der Anstalt waren: im 1. Jahre
« 2. „
,» ^- >,

4

» 6. „
?.

» 8- „

22
26
23
18
2?
15
14
13

„ 9. „ u. darübei 42

Zus IM, ne> 200
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Heimath.
Es waren aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf .

Köln . . .
„ Aachen . .
„ Trier . . .
„ Coblenz . .

Auswärtige ..........
Landarme .......... - - 8

Zusammen 200

Pensionen und Freistellen.

82
30
34
21
22

3

Vorschule
und

Unterrichts«
abthciluug.

Fort-
bildunsss-

abtheiluuss.
Summe.

4
86

2

1

6
95

4

2

10
181

6

3

^ 93 10? 200

Es waren in vollen Freistellen.......
„ „ Theil-Freistellen ........

^, zahlten volle Pension ..........
waren untergebracht Externe gegen Zahlung von

Schulgeld ..............
Summe

2. Verpflegung.

Die Beköstigungerfolgte nach Maßgabe ^ vom Provinz^
Speise-Etats. Sie erforderte bei 65 536 Verpflegungstagen eme Ausgabe von 3? 995 M. 86 Pf.,
so daß die einzelne Tagesportion 5?.9? Pf. kostete gegen 5?,3 Pf. uu Vorjahre.

3. Bekleidung.

DieNekleidmm wurde ebenfalls nach einem vom Provinziallandtage genehmigten Normal-

Etat wo. ^g°Mgen d^ eu.
Pauschalsumme von je 65 M.; nur 5 Zöglingen wurde aus besonderenGründen gestattet, sich
selbst zu kleiden.

4. Gesundheitszustand.

Thätigkeit zu enthalten n,„fMr Dr Saemisch aus Bonn untersuchtezweimal im Jahre

5. Schulunterricht.
^ ^ »in-i- Noricbulklasse von 14, in 4 Schulklafsenvon je 12 bis 16

Die Zöglinge wurden " ^" ^ ^ 0 Schülern nach dem genehmigten
und in einer Fortbildungsklasse>mt 2 Abtheilungen von ,r
Lehr- und Stundenplan unterrichtet.
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Die Vorschulklasse erhielt wöchentlich 27, jede Schulklasse28—32, die Fortbildungsklasse
9 Stunden Unterricht in den durch den Lehrplan vorgeschriebenen Schulfächern. Außerdemwurden
die Zöglinge der Vorschuleund der Schulklassenwöchentlich 10 Stunden mit Fröbel- und Hand¬
fertigkeitsübungenbeschäftigt.

Der Schulunterrichtwurde ertheilt von dem Direktor in 8, von dem katholischen Neligions-
lehrer in 4, von dem evangelischen in 6 (zugleich biblische Geschichte), von 4 Lehrern, 1 Lehrerin
und 1 Kindergärtnerin in je 22—28 wöchentlichen Stunden.

Außerdem leisteten im Turnunterricht eine Industrielehrerin und ein Wärter, im Lese-
und Schreibunterrichte der Fortbildungsklasseein fortgeschrittenerZögling Aushülfe.

Ein Zögling, der zum Privat-Sprachlehrer ausgebildet wird, erhält nebenbei Unterricht
in den Gymnasial-Neal-Lehrfächern.

Die Unterrichtsstunden des Direktors konnten infolge feiner Erkrankung im letzten
Vierteljahre nur unregelmäßig ertheilt werden. Um den Zöglingen die ausfallenden Stunden zu
ersetzen, wurden die Schüler einzelner Klassen in einzelnen Stunden genieinsam unierrichtet.

6. Musikunterricht.

In der Musik und im Klavierstimmenwurden 11 Zöglinge als in ihrem Hauptberufsfache
unterrichtet. 53 Zöglinge erhielten zu ihrer Unterhaltung oder zur Erprobung ihres Talentes
Unterricht im Spielen eines Musikinstrumentes. Ein aus etwa 30 Zöglingen gebildetes Streich-
lind Blas-Orchester erheitert und verschönert durch seine Aufführungen die Feierstunden und die
Feste der Anstalt. Das Blasorchester, das bei der Jugend der Zöglinge stets minderwerthig war
und dessen Bedeutung nicht im Verhältniß zu den großen Ausgaben für Beschaffung und Reparatur
der Instrumente steht, wird allmählich eingehen und am Schlüsse des Etatsjahres 1898/99 aus
dem Lehrplan der Anstalt ausgeschieden sein. Den Musikunterricht ertheilten ein ordentlicher
Musiklehrer in 26, 2 Hülfsmusiklehrer in je 1 und die ordentlichenLehrer in je 2—6 Wochen¬
stunden. Außerdem leisteten fortgeschritteneZöglinge Aushülse in diesem Unterrichtszweige. Der
Klavierstimmunterricht wurde von einem geübten Stimmer, der früher Zögling der Anstalt war,
in 25 Stunden wöchentlich ertheilt.

7. Unterrichtsmittel.

An Unterrichtsmitteln wurden im vorigen Jahre beschafft: 3 Bände in Schwarzdruck,
68 Bände in Reliefdruck,1? Musikstücke in Schwarzdruck,55 Musikstückein Neliefdruck,18 Relief¬
karten und fonstige Unterrichtsmittel.

Die in der Anstalt von dem Verein zur Fürsorge für die Blinden der Nheinprovinz
eingerichteteund unterhaltene Reliefdruckerei,worin 2 Blinde beschäftigt sind, lieferte 230 Bände.

Die Anstaltsbibliothek, die auch den Entlassenen zur Benutzung offen steht, zählte am
Schlüsse des Jahres: 1324 Bände in Schwarzdruck,1772 Bände in Neliefdruck,1013 Musikstücke
in Schwarzdruck,715 Musikstücke in Neliefdruck,70? Nelieflandkartenund sonstige Unterrichtsmittel.

8. Handarbeitsunterricht.

Der Handarbeitsunterricht, der in der Vorschuleund in den 4 Schulklassendurch Fröbel-
arbeiten, Modelliren, leichtere Flecht- und Schreinerarbeiten vorbereitetund eingeleitetwird, umfaßt
Korbmacherei, Seilerei, Vürstenbinderei, Stuhl-, Schuh-, Matten- und Vienenkorbflechten,Netz¬
strickerei, weiblicheHandarbeiten, Hand- und Maschinen-Nähen,sowie Hausarbeiten.
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Von den 128 Zöglingen, die im abgelaufenen Jahre der Fortbildungsabtheilung ange¬
hörten, wurden 45 in der Korbmacherei, 7 in der Seilerei, 23 in der Bürstenmacherei, 4 in
sonstigenFlecht- und 42 iu weiblichenHandarbeiten unterrichtet.

11 Zöglinge dieser Abtheilung, die, wie oben erwähnt, die Musik bezw. fremde Sprachen
als Hauptfach betreiben, wurden nebenbei auch in Handarbeiten unterrichtet. Durchschnittlich lageu
die Zöglinge der Fortbildungsabtheilung wöchentlich 45 Stunden den Arbeiten ob. Der Arbeits¬
unterricht wurde von einer Industrielehrerin, einem Korbmachermeister,einem Seilermeister, einem
Bürstenmachermeisterund 6 Arbeitshülfslehrpersonen (zugleich Wärter und Wärterinnen) ertheilt.

Gefertigte Waaren:
Körbe verschiedenerArt 2103; Sessel, Blumentischeund sonstigeKorbmöbel12; Stuhl¬

sitze von Vinsen und Nohr lOII; Schuhe, Matten, Tcppiche 205; Haar-, Kokos-, Piassava-Besen
5461; Bürsten verschiedenerArt 3935 Stück; Kordel, Leinen, Seile 3244 Kg; Stricke 126
Netze :c. :c. 11 Stück; Spitzen 540,71 in; Strümpfe, Socken 578; Windelschnüre, Schlummer¬
rollen, Lampentellcr, Unterlücke:c. :c. 177; Schürzen und Betttücher genäht 30 Stück.

Arbeitswerth und Verdienst.
Der Erlös aus den im Etatsjahre verkauften Waaren betrug . 25 042 M. 26 Pf.

Davon ab:
der Werth der verbrauchten Rohstoffeund Halbfabrikate, Waaren :c.

bleibt Neberschußoder Gewinn
Hiervon sind an Verdienstantheil der Zöglinge, diesen oder den Gemeinden

gutgeschriebenoder ausgezahlt worden .........
bleibt Ueberschuß zu Gunsten der Anstalt ........... 4 936 M. 46 Pf.

Von dem vorstehendenVerdienstantheil der Zöglinge sind für dieselben1907 M. 56 Pf.
in der Sparkasse hinterlegt worden. Das gesammte Sparkassenguthabender Zöglinge betrug am
Schlüssedes Berichtsjahres 6705 M. 72 Pf.

9. Prüfungen, Urmswnen und Feste.

Die ordentliche Schluhprüfung der Zöglinge fand am 13. April 189? statt. Unver¬
mutete Revisionen erfolgten am 4. Dezember 189? und 28. Februar 1898. Das Weihnachts-
fest, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, sowie die übrigen für die Schulen
vorgeschriebenenuaterländifchenGedenklage wurden in festlicherWeife begangen. Die 7 Wochen
dauernden Herbstferien verbrachten die Zöglinge in ihrer Heimath, nur 5 verblieben, weil sie
elternlos sind oder ihre Ausbildung vollenden wollten, in der Anstalt.

10. Seamten Personal.
Der Direktor der Anstalt, Schulrath Meckert) mußte wegen Erkrankung im Januar

und Februar 1898 zwei Mal je drei Wochen beurlaubt werden. Die Stellvertretung des Direktors
wurde in Unterrichts- und Erziehungs-Angelegenheitendem Lehrer Hett, in Verwaltungs- und
Kassen-Angelegenheitendem Verwalter Köthe übertrage». Am 20. November 1897 beging der
WerkmeisterVordenbiiumenunter entsprechender Betheiligung der vorgesetzten BeHürde, der Anstalts-
beamten und Zöglinge sein fünfündzwanzigjährigesJubiläum als Seilermeister der hiesigen Anstalt.

*) Gestorben am ?, September 1898.

l 7185 M. 96 Pf.
i

2 249 „ 50 »/
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11. Sauten.

Die baulichen Herstellungenbeschränkten sich auf die nöthigen kleineren Reparaturen der
Gebäude, der Gasbeleuchtungs- und Wafserleitungseinrichtungen.

12. Vermögens- und MnanzverlMtnUe.
Am Ende des Berichtsjahres waren an Waaren und Rohstoffen vorhanden für

2? 363 M. 53 Pf. gegen 2? 597 M. 25 Pf. im Vorjahre.

Der Finalabschlutzder Kasse stellt sich wie folgt:

Titel, Einnahme.
Mach

dem Mnt.

Unch den
An¬

weisungen.
^ <5

0. Defekte ......... ...
1420
3 800

10 600
600

3 000
930

90150

—

8
24

1379
8 748
9 912
7 453
3 000

886
86 152

64
10

I. Ertrag der Landwirthschaft ... ......... 75
II. Pcnsionsbciträge der Zöglinge.............. 80

III. 77
IV.
V.

VI.
Antheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für die Pumpstation . .

24

75
VII. 75

Summe der Einnahme 110 500 — 112 566 80

2.
Ausgabe.

Ausgabe-Reste...........

—

9 013
3

80 055
12 250
37 995

9 401
1780
1998
5 996
2 269

147
1516
4 000

241
2 478

''5
6. 14
I.

II. 12 205 59
III. 86

9 400
1700
2 000
5 700
2 500

500
1500
4 000

820
2 620

89
94
59
0^>
01
68
06

9. Bauliche Unterhaltung der Gebäude ....
"0
07

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

mithin Vorschuß
welchem Einnahmcreste zum gleichen Netrage gegenüberstehen.

110 500
110 500

— 119 092
112 566

28
80

6 525 48
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13. Entlassene und deren Versorgung.

Im abgelaufenen Etatjahre sind 23 Zöglinge aus der Anstalt ausgeschieden. Von
diesen wurden 16 als ausgebildet entlassen. 4 (darunter 2, die als ausgebildet gelten können)
mußten wegen schlechter Führung, 2 wegen angeborener bezw. plötzlich auftretender Geistesschwäche
als nicht weiter bildungsfähig, 1 wegen angeborener Handschwäche,1 wegen Epilepsie vor voll¬
endeter Ausbildung, aus der Anstalt scheiden, 1 ist nach kurzem Aufenthalte in der Anstalt wegen
Tuberkulose entlassen worden und in seiner Heimath gestorben. Von den 16 ausgebildeten
Zöglingen waren 6 Korbmacher, 2 Bürstenmacher, 1 Seiler, 5 Handarbeiterinnen, 1 Klavier¬
stimmer, 1 Musiker und Organist. Die letzteren Beiden fanden sofort feste Anstellung in einer
Killvierfabrikzu Wesel bezw. an der St. Ioachims-Kirchezu Düren. Für den Seiler wurde durch
Vermittelung der Anstalt eine Gesellenstellebei einem sehendenMeister ausfindig gemacht. Die
übrigen 13 als ausgebildet entlassenen Zöglinge kehrten zum selbstständigen Betriebe ihres erlernten
Gewerbes in ihre Heimath zurück, wo ihnen Werkstätten eingerichtet,Rohstoffezur Hand gegeben
und Absatzquellen für ihre Waaren vermittelt wurden, so daß sie ihre Arbeit sofort beginnen konnten.

Die Arbeitsverdienstantheile, die den Entlassenen bei ihrem Austritt ausgezahlt bezw.
den Eltern zugesandt wurden, betrugen im Ganzen 1253 M. 30 Pf, Auch erhielten alle Ent¬
lassenen Schreibtafeln und Neliefbücherund diejenigenEntlassenen ein Musikinstrument(Orchester),
die ein solches spielen gelernt hatten. '

Seit dem Bestehen der Anstalt sind bis jetzt 661 Zöglinge aus derselbenausgeschieden.
Davon sind 156 vor vollendeter Ausbildung ausgetreten bezw. in der Anstalt gestorben. Von
den 505 ausgebildeten Entlassenen sind nach ihrem Austritt 104 gestorben und 401 noch am
Leden. Von den letzteren sind: 3 Sprachlehrer, 1 Hauslehrerin, 15 Organisten in fester Stellung,
2? Musiklehrer und Klavierstimmer (davon 9 in fester Stellung), 82 Korbmacher, 78 Bürsten¬
macher, 16 Seiler, 55 Flechtarbeiter, 95 Hand- und Hausarbeiterinnen, 9 Kaufleute und Händler,
5 Hausirer, 4 Hausdiener, 4 Tagelöhner, 5 Dienstmägde, 1 Uhrmacher, 1 Cigarrenmacher,
1 Student der Rechte, 2 Gymnasiasten und Realschüler, 1 Schüler einer Musikhochschule, 14
erwerbslos, meistens wegen Krankheit, 3 Vagabonbirende, 2 verschollen. 22 Entlassene, darunter
1? Handwerker, führen ein offenes Ladengeschäft. Die Entlassenenführen sich in sittlicher Hinsicht
tadellos mit Ausnahme von 12.

Mit fast allen Entlassenen hat die Anstalt auch im abgelaufenen Jahre einen regen
Verkehr unterhalten. Das Tagebuch der an und für die Entlassenen geschriebenen Briefe weist
2406 Nummern auf. In 148 Fällen erhielten EntlasseneRohstoffeund Waaren von der Anstalt
zu Einkaufspreifen geliefert. — Der Rückgang der Zahl diefer Sendungen an Entlassene gegen
die Vorjahre liegt darin begründet, daß die Summe der hierbei gewährten Kredite die Mittel
der Anstaltskasse überstieg und daher diese Kredite entzogen oder auf kürzere Ziele befchränkt
werden muhten. Es werden erst dann wieder Arbeitsrohstoffe auf längere Zahlungsziele den
Entlassenen seitens der Anstalt geliefert weiden können, wenn die Hauptforderungen der Arbeits-
kasse durch die Schuldner oder die Mittel des Unterstützungsfondsgedeckt fein werden. 34 Ent¬
lassene besuchten im Laufe des Jahres auf einen Tag oder mehrere die Anstalt, um eine neue
Arbeit zu erlernen, sich von ihrer anstrengendenArbeit zu erholen oder, wenn sie arbeitslos
geworden waren, den Antritt einer neuen Stelle, welche die Anstalt für sie ermittelte, abzuwarten.

Der Anstaltsdirektor bezw. feine Vertreter besuchten 79 Entlassene in ihrer Heimath, um
deren Verhältnisse genauer kennen zu lernen, ihnen Absatzquellen für ihre Arbeiten zu vermitteln

14
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und mit gutem Rath an die Hand zu gehen. Ueber diese Vesuchsreisenist dem Herrn Landes¬
hauptmann jedesmal eingehend Bericht erstattet worden.

Zu den vorbeschriebenenUnterstützungszweäenwurden nach der Rechnung über die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Unterstützungsfonbs im verflossenenJahre 11448 M. 79 Pf. ver¬
ausgabt, wozu der Verein zur Fürsorge sür die Blinden der Rheinprovinz einen Beitrag von
4000 M. leistete.

Nachdem der erwähnte Blinden-Fürsorgeverein in den Besitz der Corporationsrechte
gelangt war, kam es im verflossenenJahre zu einer Auseinandersetzung betreffs der Kapitalien
des Unterstützungssondsund des Vereins. — Diejenigen Kapitalien früherer Jahre, die aus den
Ueberschüssen des Vereins oder aus Stiftungen herrührten, welche nach den Bestimmungen der
Stifter auf Grund der Urkunden dem Verein vermacht waren, wurden dem Fürsorgeverein in
selbstständigeVerwaltung übergeben, so daß der Unterstützungsfondsam Schlüsse des Jahres sich
auf 80162 M. 98 Pf. bezifferte.

Was überdies für die Förderung des Wohles der Entlassenen seitens des Vereins zur
Fürsorge für die Blinden der Rheinprovinz im verflossenenJahre geleistet wurde, ist in dem
Jahresberichte dieses Vereins des Näheren dargelegt.

M. Angelegenheitender Urovinzial-Kebammen-^eyranstatt zu Aoln.

1. Statistik.

Am 1. April 189? waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu .....

Mithin waren überhaupt aufgenommen
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen ....
Von den 1109 Schwangeren wurden

entbunden ......... 971
traten unentbunden aus ..... 101
Von den 1000 Entbundenenund 1010 Kindern

wurden entlassen .........
Von den überhaupt Aufgenommenenstarben .

Summe des Abgangs
Demnach verbleiben über den 31. März 1898

hinaus ............

Opcrirte Schwan-
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Iwil.

gcburtcn

4 35 29 29 — .—

97 1074 971 981 971 10
101 1109 1000 1010 971 10

92 — — — — —

— 1072 — — — —

— 969 844 __

1 — 7 142 — —

93 1072 976 986 — —

8 3? 24 24
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2. Heimat!), Ueligion und LamilienverlMItuiffe.
Vou den Aufgenommenenwaren:

1, Aus dem RegierungsbezirkAachen ...... 52
„ „ Coblenz...... ,21

Düsseldorf ..... 163
„ „ Trier...... 33

Köln ....... 143
„ Stadtbezirk Köln........ 804

anderen Bezirken .......... 23
Summe 1239,

2. katholisch ...... 102?
evangelisch ...... 205
israelitisch ..... .____7

Summe 1239.

3. verheirathet ..... 406
verwitwet...... 19
geschieden ...... 2
ledig ........ 812

Summe 1239.

3. Geburten.

Von deu 981 Kindern wurden geboren:
lebend ......
bei der Geburt sterbend
vor der Geburt gestorben

839
94
48

Summe 981.

4. Schülerinnen.

An dem im Oktober 1896 begonnenen Lehrkursus von 9 Monaten und bei der im
Juni 189? stattgehabten Prüfung, welche unter dem Vorsitz des Regierungs- und Medizinalraths
I)r. Salomon aus Coblenz von den Mitgliedern der Prüfungs-Commission KreisvhusikusDr. Wex
aus Düreu und dem Direktor Dr. Frank abgehalten wurde, nahmen Theil:

Schülerinnen aus dem RegierungsbezirkAachen ... 5
» „ „ „ Coblenz . . 8
„ » » „ Köln . . . ?
„ » „ „ Düsseldorf . 6
„ „ „ „ Trier. . . 12

Erlerne 1
Summe 39.

Hiervon bestanden das Examen mit:
„sehr gut" . . 12
„gut". . . 16
„genügend" . . 11.

Ein zweiter Lehrkursus begann im April 1897 und endigte Ende Dezember 1897. An
dem Kursus nahmen Theil:

14'
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Schülerinnen aus dem RegierungsbezirkAachen . . . 4
„ „ ', „ Coblenz. . . 7
„ „ // „ Köln. . . . 10
„ „ // » Düsseldorf . . 8
„ „ /, /, Trier . . . 9

. 1
Summe 39.

Die Prüfung diefer Schülerinnen fand am 22. und 23. Dezember 1897 statt und
wurde unter dem Vorsitze des Ncgierungs- und Medizinalraths Dr. Schmidt zu Trier von dem
KreisphysikusDr. Mocrs zu Mülheim am Rhein und dein Direktor Dr. Frank abgehalten.

Von den Schülerinnen haben das Examen bestanden mit:
„sehr gut" ... 1?
„gut"..... 12
„genügend" . . . 10.

Während des Berichtsjahres sind außerdem in der Anstalt 14 Wochenbettswärterinnen
zur Ausbildung aufgenommen worden.

5. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Speise-Etat in 3 Klassen und zwar die
der Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in der von ihnen gewünschtenKlasse, der
Personen in Freistellen in der III. Klasse, der Schülerinnen in der II. Klasse.

Es wurden im Etatsjahre verpflegt:
8 Pensionäre I, Klasse mit zusammen ...... 178 Verpflegungstagen

109 „ II. „ „ „ ...... 178?
518 „ III. „ „ „ ...... 9649
122 Personen waren im Genusse von Freistellen mit . . 6 180 „
482 „ sind auf Grund Vertrags mit der Stadt Köln

verpflegt worden mit einschließlich3300 freien Ver-
_____ pflegungstllgen zusammen .......... 9 430 „

Se. 1239 Personen mit zusammen .......... 2? 224 Verpflegungstagen.

6. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustand unter den aufgenommenen Schwangeren war ein durchaus

befriedigender.
Vom 1, April 189? bis 31. März 1898 fanden 971 Geburten statt; außerdem wurden

während dieser Zeit 9? Kranke behandelt, die an den Folgen früher überstandenerGeburten bezw.
Aborte litten.

In 134 Fällen war Kunsthilfe erforderlich.
Gestorben sind in Folge der Geburt 8 Frauen, unter diesen eine, welche zur Operation

aufgenommenworden war.
Ueber die Sterblichkeit der Kinder ist zu berichten:
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10 Aborte,
38 todtfaule Früchte,
34 in parw Gestorbeneund
60 post partum Gestorbene.

Von den Schülerinnen starb eine ältere Hebamme an Lungenentzündung, Dieselbe war
zum Nachkursus im September 189? erkrankt in die Anstalt eingetreten. Im Uebrigen war der
Gesundheitszustandder Schülerinnen ein befriedigender.

7. Antisepsis.
AIs Antisepticum wurde, wie in den Vorjahren, 1—2«/»ige Lnsollösung benutzt; vor

operativen Eingriffen stets Sublimat und Alkohol.

8. Poliklinik.
Die polillinischeSprechstunde weist 55? neu hinzugekommenePatientinnen auf. Zwei

Schülerinnen und eine Wärterin erhalten hier die nöthige Anleitung in wechselnderReihenfolge.

9. Anstaltsuersonal.
Der I. AssistenzarztDr. Krautwig schied am 1. Juli 189? aus. An seine Stelle trat

am I.August der seitherige II. Assistenzarzt Dr. Vurkart, welcherbereits Ende September austrat;
es folgte am 1. Oktober 189? der Assistenzarzt Dr, Horn. Am 1. Oktober189? wurde Dr. Bong
aus Köln als II. Assistenzarzteinberufen.

Die Wirthschaften« Vreuer, welche 10 Jahre lang ihre Stelle zur Zufriedenheit bekleidete,
trat am 1. November 189? aus.

10. Bauwesen.
Die etatsmäßigen Mittel wurden zu Baureparaturen verwendet und um einen kleinen

Betrag überschritten. Außerdem wurde in dem zweiten Stockwerkedes Hauptgebäudes ein neuer
Operationssaal eingerichtet,wofür die Mittel besonders bewilligt worden sind.

11. Dlnterstlchungenan Hebammen.
An Unterstützungenerhielten:

14 Hebammen aus dem RegierungsbezirkAachen
3 //

16 ,/
32 //
35 //

100 Hebammen

Aachen . . . 272 M. 54 Pf.
Coblenz . . . 110 „ ,/
Düsseldorf . . 275 „ «
Köln .... 530 „ /,
Trier.... 680 „ //

Zusammen 186? M. 54 Pf.

12. Oeoammemmchprüfungen.

Hebammennllchurüfungenwurden durch den Anstaltsdirektor vorgenommen:
am 5. September 1897 in Erkelenz,
„ 10. ,. „ „ Gummersbach,
„ 17. .. .. .. Krefeld,
„ 12. .. „ „ Siegburg,

4. Oktober „ ,. Kirn,
'' 5. „ ,, .. Moers,
.. 20. .. .. .. Duisburg.
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13. Kkchmmgswesen.

Die Resultate des Finalabschlussessind folgende:

H,. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen.

Titel. Einnahme.
Wach dein

Etat.

^ü ^

Unch den
An-

Weisungen.
4.

,!,
<!,
I.

II.

Bestand ....................
Reste .....................
Defekte .....................
Zinsen von Kapitalien...............
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Neste .....................
Rechnungsberichtiguugen ...............
1. Zu Pramieu für Schülerinnen............
2. „ „ „ Hebammen ............
In Unterstützungen für Hebammen...........

Summe

Abschluß.
Die Soll- uud Ist-Einnahme beträgt..........
Die Soll- und Ist-Ausgabe betragt...........

Gleichen sich aus.

88?
1930

2 317

54

l,,

38?
1930

2 317

I,,

54

I.

II.

150
300

1867 54
2 317 !,,

150
300

1867

2 317

2 317
2 317 54

II.
L.
I.

II.

III.

L. Für die Hebammen-Lehranstalt.

Einnahme.
Bestand ....................
Neste .....................
Defekte .....................
1. Penfionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen 7c......
2. Pfleaetostenbeiträge von Schwangeren und Wöchnerinnen . . .
Sonstige Einnahmen und zur Nbruudung.........

Zuschuß aus Prouinzialmitteln.............

Summe

— —

2
58 91644 000

15 000 — 20 204
100 — 198

42100 — ) 31146
j 3 638

101 200 — 114 106

40
01
80
2?
53
14

15
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Titel. Ausgabe.
Uach dem

Etat.

Uach den
An-

wetstmgen.

^ 4-

L.
L,
I,

II.
III.

Vorschuß ....................
Reste .....................
Rechnungsbcrichtiguugen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben .............

1. Beköstigung ..................
2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchnerinnen und

deren Kinder.................
3. Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .........
4. Reinigung..................
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien.........
6. Heizuug ...................
7. Veleuchtuug ..................
8. Für das anatomische Kabinet.............
9. Für Arzneien, Verbandmittel, ärztliche Instrumente zc. . . .

10. Bibliothek..................

11. Unterhaltung der Gebäude.............

12. Steuern und sonstige Abgaben...........
13. Für Bestellung und Unterhaltung des Nnstaltsgartens . . .
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundnng........

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt...........
Die Soll- und Ist-Ausgabe beträgt...........

Gleichen sich aus.

10 292
6 510

38 000

400
3 400
«000
2 000
4 600
5100

400
5 500

600

4 200

1600
200

12 398

10 16?
6111

45 798

105
3 404
4 045
3 650
5 066
5 844

399
6 600

597
4 430
3 638
1586

198
l2 46ll

101 200 114106

114 106
114 106

5?

44
4?
29
44
68
34
46
82
65
55
14
39
98
93
15

15
15

II. Unterbringung verwahrlosterSinder.

Die Zahl der im abgelaufenen Rechnungsjahre auf Grund des Gesetzes, betreffenddie
Unterbringung verwahrloster Kinder, vom 13. März 1878 der Provinzwlverwaltung überwiesenen
Kinder betrug 162 — gegen 186 im Vorjahre. —

Von denselbensind bis zum Ende des Rechnungsjahres eingeliefert worden 144
aus dem Jahre 1896/9? sind im Berichtsjahre eingeliefert worden ......_____ 16,___

so daß im Jahre 1897/98 insgesammt ........... ' ' ' ^' ,.^"
Kinder - gegen 181 im Vorjahre - zur Zwangserziehung neu untergebracht worden sind.

Die nachfolgendeZusammenstellungergiebt, wie die ^angeführten 162 Kinder sich auf
di° Regierungsbezirkeund Kreife der Provinz, auf die Jahrgänge, Gefchlechterund Confefftonen
"ertheilen.
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Uachweisung

des

Bestandes, Zu- und Abganges.

ä. Kestand und Zugang.
Am 31. März 1897 waren in

Pflege, Erziehung und Aus-
bildung........

Neu eingeliefert wurden:
Bon den vor dem 31. März 1897

schon überwiesenen Kindern .
Von den im Berichtsjahre über¬

wiefenen 162 Kindern . . .
Es find aus anderen Anstalten lc.

dahin uerfetzt ......
Es find aus Lehre und Gesinde-

dienst zurückgenommen. . .
Als Lehrlinge, Gefellen und

Dienstboten untergebracht , .
Summe, Bestand und Zugang

L. Abgang.

Es sind iu andere Anstalten «.
versetzt ........

Aus Anstalten seit längerer Zeit
entwichenund am Schlüssedes
Berichtsjahres noch nicht ein¬
geliefert ........

Gestorben ........
Aus der Zwangserziehung ent¬

lassen und ausgefchicden . .
Aus Lehre und Gesindedienst in

Anstalten zurückgenommen .
Bei Lehrmeistern und im Gesinde¬

dienst untergebracht. . . .
Summe Abgang

Somit verbleiben am 31. März
1898 in Zwangserziehung

^
-«

5 ,»

Z

I«

<1«

1!»

,<!

12

'!«

32

59

52

23

M

2Ü

Waisenhäuser

s.,,

^

35

^> «>

l« 39

!!! 5.2

20 ,2

5»

7»

,2

!3

39

22
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4',

.»'
>5„»

c.^

??,

ß^

,:,„

?'

W V

>2

^1

5.",

M

N

13

4!

«3

!Ä

2>

35

35

U»

25

!Ä

.?

<^)

24

20

!8

K>

« «

8>»!

-« 3;

«

,4

8 »!

«-
-S »

,2

11

'?
X u

Ä
^! ZZ
n »

»i«̂
8

?1

Davon sind iu Anstalten untergebracht..............
Es befinden sich in Familienerziehung, ausschließlich Lehrlinge und Dienstboten
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:N

n.ß

i^U
-i
?-

'KN
-5

^

,, V

<V>

2«,

2«

23

Nettungs-
Anstalten

tt

41

<^.!

!!
14

14

,!

!»,

,1

48

59

69

15

,?

52

u

"'S

!!^

!<»

>l!

!>

s^

><Ü

22

,7

13

,5

!^,

",)

^

3

N

«L
D«

'"'Ä

^5'^

»
«?

ZG 3«

In Familien durch

,V^

,«
3 D

65

30

100

16

84

.2 8

79

2

11

92

18

21

71

ZU"«

^»^,

13

16

13

!ZZ

8^

23

3

8

1

35

28

3

Summe.

K

8

313 140

118 51

1139

16

144

68

63

169

431 191 1599

81

49

42

14

68

IN
3

14?

63

169

130 56 460

301 135 1139

196

15»
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Es verblieben darnach am Schlüsse des Berichtsjahres 1139 Kinder — dieselbe Zahl
wie im Vorjahre — in Zwangserziehung, von denen 505 auf die Anstalten, 198 auf die Familien-
pflege entfallen, 301 als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeisternund 135 im Gesindedienst
untergebracht sind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Kinder zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat auch im abgelaufenen Jahre ohne Schwierigkeiten bewirkt werden können.
Es sind in Handwerkslehre 118 und im Gesindedienst51, im Ganzen somit 169, darunter 32
in Familien erzogeneKinder, untergebracht worden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhalten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßigeVerwendung unter der Controle von Vertrauenspersonen
Abrechnungsbüchergeführt werden. Ersparnisse werden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1898 in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebracht wie folgt:

Anstreicherund Dekorationsmaler. 12
Bäcker und Conditoren .... 8 Uebertrag 51
Bildhauer ........ 2 Maurer ......... 1
Buchbinder ........ 1 Messerschmiede und Messerreider . 13
Bürstenmacher ....... 2 Metzger ......... 3
Drechsler ........ 2 Sattler ......... 7
Feilenhauer ........ 2 Schlosser......... 33
Friseure ......... 2 Schmiede ........ 45
Klempner ........ 5 Schneider und Schneiderinnen . .31
Korbmacher ........ 4 Schuhmacher ....... 54
Kupferschmied ....... 1 Schreiner ........ 53
Kunstgärtner ....... 6 Stellmacher ........ 8
Marmor- und Metallschleifer . . 2 Tapezierer und Polsterer ... 1
Maschinenbauer ..... ^___ 2 Werkzeugfchmied ..... .1

zu übertragen 51 Ueberhaupt 301
Darunter befinden sich 19 Gesellen.
Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, theils wegen mangelhafter

körperlicher Entwickelung und ungenügenderBeanlagung, theils wegen schlechterFührung 63 Zöglinge
— gegen 50 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienst in verschiedeneAnstalten
zurückgenommen werden.

Von denselben wurden diejenigen Knaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosung bezw, wegen fortgesetztenEntweichens für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeignet erwiefen hatten, der katholifchen Handwerkerausbildungsschulein Linz und an
deren Stelle der seit Frühjahr neu eingerichteten Lehrlwgsabtheilung in der katholischenEr¬
ziehungsanstalt St. Joseph a, d. Höhe zu Bonn bezw. der evangelischen Handwerkerbildungsanstalt
in Gemünd übergeben und zwar an Linz 29, Bonn 8 und Gemünd 7.

Von den in 1897/98 in der Anstalt zu Linz untergebrachten Zöglingen sind 12 aus¬
geschieden und entlassen, 7 auswärts in Lehre und Gesindedienstuntergebracht, 10 entwichenund
bis zum Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht aufgegriffen und schließlich wegen Räumung dieser
Anstalt 1 in die Erziehungsanstalt zu Haus Hall und 18 in die obengenannte Lehrlwgsab¬
theilung der Anstalt zu Bonn überführt worden.
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In der Lehrlingsabtheilung zu Bonn befanden sich am 31. März 1898 im Ganzen 28
Zöglinge; von diesen sind: 7 Ackerer und Gärtner, 5 Schneider, 5 Schlosser, 8 Schreiner, 2
Schuhmacher und 1 Stuhlflechter.

Von den Zöglingen der Anstalt zu Gemünd sind im Laufe des Jahres 5 ausgeschieden
bezw. bei Ablauf der Zwangserziehung in passendeArbeitsstellenuntergebracht worden.

Es verblieben daselbst am 31. März 1898 23 Zöglinge, darunter 6 Ackerer und Gärtner,
1 Bäcker, 7 Schlosser, 1 Schmied, 1 Schneider und 7 Schuhmacher. Von den Zöglingen, welche
ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele bei denselbenals Gehülfen in Arbeit
verblieben, die übrigen haben in der Hcimath oder anderwärts geeignetesUnterkommengefunden.

In der Controle über die Führung und Entwickelungder in Zwangserziehung befind¬
lichen Kinder durch regelmäßig einlaufendeFührungsberichte und durch Besuche Seitens der Central-
stelle hat sich im Berichtsjahre gegen früher nichts geändert. Außerdem ist aber die von dem
Landeshauptmann getroffeneAnordnung, wonach auf Grund einer mit den Kreisphysikerngetrof¬
fenen Vereinbarung alle von Seiten der Provinzialverwaltung in Privatanftalten oder bei Pri¬
vaten untergebrachten Perfonen von Zeit zu Zeit unterfucht werden, auf die Zwangszöglinge
ausgedehnt worden und werden in Folge dessen vom 1. April 1898 ab die in den Amtsbezirken
belegenen Erziehungsanstalten und die darin befindlichenZöglinge ein- bis zweimal im Jahre
zun, Zwecke der Prüfung des Gesundheitszustandesder Kinder, sowie des Zustandes der Anstalts¬
räume in sanitärer Hinsicht von den zuständigen Krrisvhysikern besucht und über das Ergebniß
dieser Besuche dem Landeshauptmann durch Vermittelung der Herren Regierungspräsidenten
entsprechende Berichte eingesandt.

Die Führung ist bei den meisten Kindern zufriedenstellendgewesen.
Der bei fast allen Knabenanstalten eingeführteHandfertigkeitsunterrichtist wie in früheren

Jahren mit regem Eifer und gutem Erfolge betrieben worden.
Der Gefundheitszustand der Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend; daß manche

Kinder, namentlich in den ersten Jahren der Unterbringung an scrovhulösenKrankheitenleiden,
kann im Hinblick auf die frühere Vernachlässigungihrer Ernährung und Körperpflegenicht auf¬
fällig erscheinen. Soweit in solchen Fällen nicht in den Erziehungsanstalten oder in Familien
durch angemessene Pflege und ärztliche Behandlung eine Heilung zu erzielen war, wurden die
betreffenden Kinder wie in früheren Jahren befonders geeignetenHeilanstalten(Kreuznach,Königs¬
born u. s. w.) zur Kur überwiesen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 3 Zöglinge und zwar: 1 an Lungenentzündung, 1 an
Knochen- und 1 an Lungentuberculose.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind 14? Zöglinge aus der Zwangserziehung aus¬
geschieden bezw. entlassen worden und zwar:

132 mit Erreichung des gesetzlichen Alters,
1 als gebessert zu den geeigneten Eltern zur weiteren Fürsorge,
1 behufs Eintritts in eine in der Heimath ermittelte Lehrstelle,
8 als ausgebildete Handwerker u. s. w. zur Unterstützungihrer Angehörigen,
1 wegen geistiger Beschränktheitfür die weitere Zwangserziehung ungeeignet,
1 wegen körperlicherGebrechlichkeit wie vorstehend,
2 infolge Verurtheilung zu längerer bezw. über das vollendete 18. Lebensjahr hinaus

dauernder Gefängnißstrafe und
1 infolge seines freiwilligen Eintritts beim Militär.
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Der Durchschnittspflegesatzbetrug im Berichtsjahre169 M. 35 Pf. (gegen 163 M.
53 Pf. im Vorjahre).

Im Einzelnen wurden durchschnittlich gezahlt!
für die Anstaltszöglinge..............

(im Vorjahre 276 M. 51 Pf.)
für die in Familienvstege befindlichen Kinder .......

(im Vorjahre 171 M. 02 Pf.)
für die in Handwerkslehreu. s. w. untergebrachtenZöglinge . .

(im Vorjahre34 M. 58 Pf.).

285 M. 81 Pf.

1?2 „ 52 „

33 „ 04 „

Die finanziellen Ergebnissedes Verwaltungszweiges waren im Einzelnen folgende:

Tit. Einnahme.
Mach dem

Etat.

^.

In
WirKlichlutt.

^ ^

l.
n.

m.
IV.
V.

Erstattung aus der Staatskasse...............
Iahlungen von Ortsarmenuerbiinden zur Beschaffung der rcglemeutsmäßigcn

ersten Ausstattung der Zöglinge.............
Erstattung von Pflegekosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge . .
Unvorhergesehene Einnahmen ...............
Zuschuß aus Provinzialmitteln...............

Summe der Einnahme

102 750

100

102 750
205 600

l01988 51

520
15

102 42!»

204 954

98
90
41

80

II.
III.

Ausgabe.
Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts bezw. der

handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge ....
Verwaltungskosten ...................
Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

191 500
11900

2 200

191053
11526

2 »74

69
88
23

205 600 204 954 80

Abschluß.

Mithin Ausgleich.

Die Einnahme betrug
„ Ausgabe „

204 954
204 954

80
80
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0. Fürsorge für Epileptische, Idioten und Mnde und
Unterstützung milder Stiftungen, Uettungs-, Idioten und anderer

HSoyttyätigKeitsanstatten.

Hülfsbedürftige, auf welche das Gesetz vom 11. Juli 1891 keine Anwendung findet,
wurden im abgelaufenen Rechnungsjahre in folgender Weife unterstützt:

1. Epileptische.

2 männliche Epileptiker waren in der Alexianeranstalt zu Aachen untergebracht; für die¬
selben wurden 876 M. verausgabt. Gegen diese vom Provinzialverbande getragenen vollen
Anstaltskostensind 511 M, als Beiträge zu den Pflegekostenvon den Angehörigender Epileptiker
wieder eingezogenworden.

3 weiblicheEpileptischewaren in der Anstalt der Schwestern vom hl. Kreuz zu Rath-
Unterrath mit einem Kostenaufwand von 1197 M, 85 Pf. untergebracht. Einer dieser Personen
ist zwischenzeitlich Vermögen zugefallen, so daß deren Unterstützungnicht nur hat eingestellt,sondern
dem Provinzialverbande auch aus dem angefallenen Vermögenstheilc 56? M. 40 Pf. haben
erstattet werden können. Dieser Betrag erscheint bei dem Unterstützungsfonds für das Jahr
1898/99 in Einnahme.

2. Idioten.

Für 19 Idioten in der Idioten-Erziehungsanstalt zu Essen - Hnttrop wurden dem Für¬
sorgevereinin Essen 2073 M. 30 Pf. gewährt. 1 Idiote als Pflegling in dem Landarmenhaufe
zu Trier erhielt 98 M, 50 Pf. und 1 Idiote als Pflegling in dem St. Iofephshaufe zu Walb-
breitbach98 M. Unterstützung.

3. Olwde.

Zur Fürsorge sür "die Blinden besteht ein vertragliches Abkommenmit dem Vorstande
des Vereins zur Fürsorge der Blinden in der Rheinprovinz. Hiernach erhält der Verein für die
von dem Provinzialverband in die Nheinifche Blindenwerfftätte zu Köln und das Rheinische
Blindenheim zu Köln-Ehrenfeld eingewiesenenBlinden einen jährlichen Zuschuß zu den Unter¬
haltungskostenvon 160 M. für jeden Blinden.

Es waren in der Weise während des Berichtsjahres 26 Blinde untergebracht, wofür
3??1 M. 53 Pf. Kosten aufgewendet worden sind.

Außer diesen Aufwendungen ist an die Centralstellefür Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungeu
" Berlin ein Beitrag von 100 M. gezahlt worden.

Das FinanzverlMniß hat sich für 1897/98 insgesammt, wie folgt, gestaltet:
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Titel. Einnahme.
Uach dem

Etat.
Uach den

Anweisung!«.

!!.
(^.
I.

II.

Bestand ......................
Reste .......................
Defekte ......................
Pflegelostenbeiträgefür Epileptikerund Idioten ........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuh .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen................
») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts für Epileptikerund

Idioten....................
b) In den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesctzesvom 8. Juli 1875

vorgesehenen Zwecken ................
o) Zuschuß zu den Pflege- und Unterhaltungskostender Blinden . .

Summe für sich.

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .................

,, Ausgabe „ .................
Bleibt mithin Bestand

6 000
8 000

14 000

3 331

511
8 000

11842

12

12

L.
0.
I.

14 000 8 215 18

11842
8 215

3 626

12
18

94

Dieser Bestand ist zur etwaigen Verwendung auf das nächste Etatsjahr übertragen worden.
Wie der vorliegende Abschluß zeigt, haben die von dem Provinzialverband in dem

Zuschuß von 8000 M. bereit gestellten Mittel dazu ausgereicht, dem vorhandenen Bedürfniß
Rechnung zu tragen.







Gemeinsame Angelegenheitender Provinzialanstalten. 121

Zweite Abtheilung.
H,, Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmen- und Korrigendcnwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des

Ehrenbreitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.
IV Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltnngszweige.

1. Die Ausschreibung und Vergebung der Wirthschaftsbedürfnissefür die Anstalten erfolgte
wie seither für die wichtigstenGegenstände im Wege des Submissionsverfahrens.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
den Provinzialansschuhund den Landeshauptmann beziehentlich den zuständigen Abtheilungsdirigenten
und den Landespsychiater,Geheimen Sanitätsrath Dr. Oebeke, haben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersicht ergiebt das Nähere über die etatsmähigen Zuschüsse aus
dem Hauptetat an die einzelnen Verwaltnngszweigeund deren Ueberschüsse.

16



122 Gemeinsame Angelegenheitender Provinzialanstalten.

Lfdc
Nr, Verwaltungszweig.

Uach dem
Etat

^ ^

Unch den
An-

Weisungen

Within
gegen den Etat
mehr weniger

l>

Außerdem
Woer-
Muß Oest«nd

10
11
12

Proviuzial-Irrenanstalt zu Andernach.
„ Vonn . ,
„ Nüren . .

„ „ „ Grafenberg
„ Merzig. .

„ „ Aachen. ,
Summe für das Irreuwcsen

Lllndarmcnwcsen .......
Polizeistrafgelderfondsund Ehrenbrcit-

steiner Armenfonds......
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Provinzial-ArbeitsanstaltzuNrauweilcr
Lllndarmenhlluszu Trier ....
Leitung und Beaufsichtigungder bau¬

lichen Unterhaltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten ......

5 000

5 900

31100

42000
1110 500

850 000
80 000

3 760

5 607

22 532

28189
1180 503

850 000
106 838

3 760

0!»

20 003

<!U 26 838

5 000

292

8 568

13 860
!!!

M

91

2 957
19 819

17 613

8 214 51

!8

49

9, 48 604

5 119

!^'

1«

4?

IN

5 737

18 985

12 000

9!

<>!!

Die Beträge in Spalte 5 sind zu Lasten des Hauptetats, diejenigen in Spalte 6 zu
Gunsten desselben verrechnet worden. Die Ueberschüsse in Spalte ? sind an den Allgemeinen
Baufonds abgeführt und die Bestände in Spalte 8 zu Gunsten der betreffendenEtats auf das
Rechnungsjahr 1898/99 übertragen worden.

Die Prouinzilll-Irrenanstalt zu Aachen hat außer dem Ueberschuß von 8214 M. 51 Pf, den
etatsmäßigen Zufchuß aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege von 12 000 M. erfpart und
nicht erhoben.

Im Uebrigen wird auf die hierunter bei den einzelnen Verwaltungszweigennachgewiesenen
Rechnungsergebnissederselbenhingewiesen.

4. Allgemeiner Kaufonds.
Die Verwaltungs- und Nechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre1896/9? (s. Verwaltungs¬

bericht für 1896/97 S. 122)..........
2. Für das Miteigenthumsrecht an einer Grenzmauer der Pro-

vinzial-Taubstummenanstalt zu Essen ........
3. Ersparnisse bei Titel III Nr. 5 „Unterhaltung der Gebäude"

des Etats der Provinzial-Taubstummenanstalten ....
4. Ersparnisse bei dem Etat über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den
Provinzialanstalten .............

zu übertragen

17 938 M. 08 Pf-

305

144

12

3?

45

10
18 400 M. — Pf-
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Nebertrag
5. Ueberschußder Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach
6. Ueberschuhdes Landarmenhauses zu Trier ....
?. Ucberschuhder Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg
8. Ueberschußder Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn . .
9. Ueberschußder Provinzial-Irrenanstalt zu Aachen .

18 400 M. - Pf.
2 957 „ 18 „
5 119 „ 4? „

17 613 „ 49 „
19819 „ —

8 214 „ 51 „
Summe der Einnahme 72123 M. 65 Pf.

L. Ausgabe.
1. Entschädigungfür die von dem Nutznieher auf dem enteig¬

neten Grundeigenthum der Provinzial-Taubstummeuanstalt
zu Essen gepflanzten 12 Obstbäume ........

2. Für Vergrößerung des Frauen-Isolir-Gebäudes an der Pro¬
vinzial-Irrenanstalt zu Andernach .........

3. Für Einzelzellen und eine Centralheizungsanlage im Frauen¬
hause der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler . . .

4. Für einen zweiten kleineren Gasbehälter und einen zweiten
Skmbber für die Gasfabrik an der Provinzial-Arbeitsanstalt
zu Vrauweiler...............

5. Für Erweiterung der Gasfabrik an der Provinzial-Irren¬
anstalt zu Bonn ..............

6. Für Anlage einer Nothtreppe im Hause III für Frauen in
der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach ......

7. Für Herstellung eines Fußbodens und Veschieferung des
westlichenGiebels an der Provinzial-Taubstummenanstalt zu
Elberfeld .................

8. Für den Neubau eiues Arrestlokalsan der Provinzial-Arbeits¬
anstalt zu Vrauweiler ............

9. Für eine Brückenwaage an der Provinzial-Irrenanstalt zu
Düren .................

10. Für die Herrichtung eines Geburts- und eines Operations¬
saales an der Provinzial-Hcbammenlehranstaltzu Köln . .^

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt^

bleibt Bestand

60 M. - Pf.

8>i? „ <)8 „

25 000 „ — „

7 000 „ — „

2 99? „ 66 „

804 „ 86 „

1593 „ 71 „

19 000 „ — „

1912 „ 5? „

3 638 „ 14 „
62 864 M. 52 Pf.
72123 „ 65 „

9 259 M. 13 Pf.

Auf diesem Bestände lasten noch an im Rechnungsjahre1897/98 erfolgtenBewilligungen
W in der Ausführung begriffeneBauten 28170 M., über deren Verausgabung 1898/99 Nach¬
weis erbracht wird.

16"
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltnngszweige.
H.. ^rovinzial-Artenanstatten.

1. Statistik.

Bestand am 1, April 1897 , ,
Zugang in 1897/98.....
Abgang in 1897/9«.....
Bestand am 31, März 1898 , ,
Von dem Zugang litten an:

einfacher Teelenstbrung , ,
paralytischer „ , ,
Seelmstüruug mit Epilepsie
Imbecillität, Idiotie und Kre¬

tinismus ......
Delirium r>ot»tc>ruW , , ,

Nicht geisteskrank waren , , ,
Snmme

Von dem Abgänge sind:
genesen ........
gebessert ........
ungeheilt ........
gestorben........
nicht geisteskrank .....

Summe

Von den als ungeheilt entlassenen
Krauten sind Priuat-Irrenpflege-
llnstnlten überwiesen worden . .

Die Todesursachen der gestorbenen
Geistestranken waren:

Krankheiten des Gehirns und
seiner Haute , , . , bei

Paralyse .....
Krankheiten der Lunge
Herzleiden .....
Sonstige Krankheiten ,
Unglücksfälle . . . ,
Selbstmorde . , , .

Summe

Der Krankenbestand war Ende des
1. Vierteljahres . ,
2. ..
3. ..
4.....

Andernach

,^

!
232 215
115^ 95
123 99

224>211

447
210
222
435

115! 95

123! 99>222>

157
22
12

15
1
3

266
229
202
293

210!

>

3?

l!»

30

l'l

6?

Sonn

308
230
182

356!649!

12^>
32
20

!9
21
12

229

202

32

^

!
5741
459
384

Dllren

!272
132
136

169
24
18

17
2

291
56
38

36
26
12

268 333>601

23Nl45!M82

182

36

33!

44!
414
436
435

<13

4
2

20
4!

13

43

9-1
96
96
»6
12

384!

68>

»6!

628
569
603
649

136

,Ä

315
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2. Verpstegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen,diejenige des Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonals in 3 blassen nach Maßgabe des vom Prouinziallandtage genehmigten Normal-Etats.

Andern ach Denn Düren Grafen-
berg Werzig Warm-

berg Kumme

^ in der 2. !

1 „ „ 4,

Die Zahl der Verpflegnngstnge betrag , , ,
Hiervon entfallen auf:
ll, Beamte nnd Bedienstete in der l, Tischklasse

„ „ 2, „

Snmine
t>. Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischtlasse

Summe

2. ortsarme Personen ^ in der 2. Tischklasse
auf Grund d, Gesetzes
vom 11, Juli 1891

Sumn«

3. die übrigen Personen in der 1, Tifchtlafse

4,

Summe

Summe b. 1., 2. und 8. im Ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:

»,, Beamte und Bedienstete in der l, Tischklasse

Summe
t>. Kranke:

1. landarme Perfonen in der 3. Tischklasse
„ „ ^' ,,

Summe

2. ortsarme Personen ^ in der 2, Tischklasse
auf Grund des Gef. > „ „ 3.
vom 11. Juli 18911 „ „ 4.

Summe

3. von den übrigen Personen in der 1. Tischklasse

4.

Summe

Summe von l>. 1,, 2. nnd 3. im Ganzen

Die Bekostiguugsfatze betrugen !>. nach dem
Etat, b. in Wirklichkeit):

für die 1. TischklassePf.
» « 2. „ „

190 552

829
1815

28 961
31 605

1185
14 491
15 676

1576
94 418
95 994
1430

10 275
14 613
20 959
47 277

158 947

2,99 )

4,255

79,126

86,215

42.,

4,n«
258,2<»
262.,

3,325

28,55
4N,„
>>?,I54

129,,
435

«,.
220
170
90
54

b.
218
171
81
52

256 822 I> 249 574

1404
1927

35 533

38 864

76
17 415
17 491

1653
153 962

155 615
431

7 294
17 707
19 420
44 852

217 958

258 601 213 824 !> 162 926

1255
1464

35 352

1644
1795

45 609

878
1731

31 826

38 071 49 048 34 435

1072
1071

21 240

23 383

97.12

1N6,„4

0,7°
47,»»„

4,i«»
421,297

426.125

1,»»
1",»59

48,i„
53,75

122.2

«,.
226
170
90
54

>>.
203
160
81
50

172
15 019

881
17 483

365
22 808

365
23 913

15191 18 364 23 178 ü 24 278

1614
158 254

5 685
121854

121?
113 461

159 868 127 589
1 095
2 899
9105

23 845

5 78?
11161
20 309
26 393

86 444 63 650

211 503

3,1»

96,.

209 553

^,»25

124,249

104,m

0,1,2

41,54

41,,

^,154

433,2»9

487„,

3,«
?,.144

24,245

"8,,, 50

99 ,lu,i,

134„

2,I5l
47,228

50,ii4

15,219

849,, 5

15,212
30,2n
55,224
72,112

1?4„4
579.,

2.
220
180
90
53

b.
206
176
82
51

574,42

8,.
23«
175
95
60

b.
188
169
90
59

1 332 299

7 082
9 803

198 521

215 406

3044
111129

755611

767356
8 755

32 733
65 275

^235364
1116693

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 365stel.
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3. Bekleidung.

Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage
genehmigtenNormal-Etats und der Aufnahmebedingungen.

Danach werden die Kranken in der IV. Klasse und die in einer ganzen oder theilweisen
Freistelle befindlichen Kranken der III. Klasse von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigen nicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betrugen 131 782 M. 14 Pf. Vertheilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommendenlandarmen und die unter das Gesetz vom
N. Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der IV. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 4? M. 63 Pf. gegen 43 M. 35 Pf. im Vorjahre. Diefe Steigerung beruht auf
der vom 40. RheinischenProvinziallandtage genehmigten und 1897/98 begonnenen Vermehrung
der Inventarbestande (Bekleidung,Lagerung, Mobilien).

4. Zreistellen.

Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen¬
tarischen Bestimmungen:

n.) Zu Lasten der Anstaltsetats:
1. an die nicht auf öffentliche Armcnkostenverpflegten Kranken (Pensionäre) in der

III. und IV, Klasse,
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegten Kranken für den Unterschiedzwischen

der IV. und der bewilligten höheren Klasse.
d) Zu Lasten des Etats für die erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskranken für die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der IV. Klasse.

Benutzt wurden:
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1. von den unter al und 2 bezeichneten Freistellen:

Ander-
nach Bonn

In der Anstalt zu

Dllren ^ ^«sen- ^^g,
an Vervstegungstllgen

Maria-
verg Summe

ü. von den Landarmen in der III. Klasse (»2) 1185 76 172 628 168 — 2 229

d, von den Ortsarmen nach dem Gesetze
vom 11, Juli 1891 in der III. Klasse (»«) 1129 1653 884 5 608 548 9 822

e. von den übrigen Kranken (»')
in der II. Klasse

„ „ IV. „

62
1326
3 258

2 781
1185

2190
3 222

3
2 375
2 964

800
3 166

— 65
9 472

13 815

Summe 4 646 3 966 5 412 I, ü!!^ 3 966 — 23 352

Summe von ». d. und e, im Ganzen 6 960 5 695 6 468 11 598 4 682 — 35 403

Der Werth dieser Freistellen beträgt M.
Im Etat sind vorgesehen . . . . M.

7 421
3 853

6 305
2 785

6 393
6 636

11140
10185

8 539
5 552

— 39 798
29 011

Von dem Werth der Freistellen entfallen
auf:

b. Ortsarme nach dem Gesetze vom 11.
Juli 1891........M.

1862

1288
4 771

190

1488
4 627

198

874
5 321

267

6 830
4 043

420

1370
6 749

— 2437

11850
25 511

Summe 7 421 6 305 6 393 11140 8 539 39 796

2. von den unter K bezeichneten Freistellen:
Von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

11. Juli 1891 in der IV. Klasse . .
Der Werth dieser Freistellen, welcher in

den auf die Kreise und Ortsarmen-
verbände entfallenden, diesen aber nicht
berechnetenPflegekostenbeiträgen besteht,
beträgt nach Abzug der von den Kranken
geleisteten Beiträge .....M.

4169 5 663 6157 9 718 1568 —

3 428 4 613 5136 8005 1212 —

27 295

22 394

5. GesundheitSzustand.
Der Gesundheitszustandwar im Allgemeinenein günstiger.
Von wichtigeren Beobachtungenist Folgendes zu verzeichnen:
In der Anstalt Bonn starben nicht weniger als 15 Kranke schon im ersten Monate

ihres Anstaltsaufenthalts. Sie waren bei der Aufnahme zum Theil bereits in einem derartigen
Zustande der körperlichenErschöpfung,daß an dem tödtlichenAusgange kein Zweifel bestand und
nur bedauert werden konnte, daß man sie nicht zu Hause gelassen hat.

Auf der Frauenseite traten vereinzelte Typhusfiille auf, davon 2 in der Abtheilung für
unruhige, einer in der Abtheilung für unreinliche Kranke, 2 Fälle betrafen Pflegerinnen, von
denen eine starb. Eine bestimmte Ursacheder Entstehung der Krankheit ist trotz aller Mühe und
dauernder Sorge nicht gefunden worden.
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Von der hohe,, Zahl der als nicht geisteskrank Befundenen waren 4 der Klinik zur
Begutachtung vom NeichsverstcherungsamteüberwieseneUnfallverletzte,5 Unterfuchungsgefangene,
die der Anstalt nach § 81 der Straf-Prozeß-Ordnung zur Begutachtung überwiesenwurden, die
3 anderen waren wohl früher krank gewesen, aber schon vor ihrer Aufnahme so weit gebessert,
daß sie nicht mehr für krank angefehen werden konnten.

In der Anstalt Türen herrschte von Mitte April bis Mitte Mai die Influenza. Es
erkranktenvon Beamten und Personal 28, von den Geisteskranken60 Personen. Mehrere Fälle
verliefen recht schwer durch Complikation mit Lungen- und Rippenfellentzündung. Zwei Männer
starben.

Ferner kamen im Ganzen 5 Fälle von 1^?!^ adäoininalis vor, von denen 2 tödtlich
verliefen.

Mit Sicherheit ist die Ursache dieser Typhusepidemie auch hier nicht ermittelt worden.
Eine im hygienischen Institut der Universität Bonn vorgenommene bakteriologische und chemische
Untersuchungdes Trinkwassers ließ dasselbe nach dem Gutachten des Professors Dr. Kruse durch¬
aus einwandfrei erscheinen, auch haben seines Erachtens die Abwässerverhältnissekeinen Antheil
an der Entstehung des Typhus.

Ein vorgekommenerSelbstmord betraf einen Melancholiker,welcher Gelegenheit gefunden
hatte, durch eine von Vauhandwerkern offen gelassene Thür auf den Speicher zu gelangen und
sich dort zu erhängen.

In der Anstalt Grafenberg war ein sporadischerFall von 1>pliu8 »däainillaUs auf
der Frauenabtheilung zu verzeichnen. Eine Kranke erhing sich in der Nacht am Fensterriegel in
einem Schlaffaale, in dem zwei Pflegerinnen fchliefen, ohne daß der Vorgang bemerktwurde.

Ein Kranker, der sich, um zu entweichen, an einem Betttuche aus einem Speicherfenstcr
hinabließ und dabei zu Fall kam, erlitt einen Bruch des linken Schenkelhalses und des linken
N2<Uu8,ein anderer Kranker, der nach Auseinanderbiegender Schutzgitter sich zum Fenster des
ersten Stockwerkeshinausstürzte, einen rasch heilenden Bruch des linken äußeren Fußknöchelsund
einer Rippe.

Auch in der Anstalt Merzig kam ein Fall von Typhus im März vor. Er betraf eine
Pflegerin auf der Aufnahmestation, die aus einem Nachbarorte, wo der Typhus epidemisch sem
soll, stammt. Die Kranke ist genesen und dienstfähig. Der sich unter dem Bretterfußboden der
Abtheilung für Sieche hinziehendeKanal für Condenswasser-Abtheilungsrohreder CentmlheMNg,
" welchem vielleicht der Heerd für die Typhuserkrankungen des Berichtsjahres 1896/9? gesucht
werden konnte, ist nach Aenderung der Heizanlage beseitigt.

In der Anstalt Mariaberg wurden die Versuchemit der sogenannten„Flechstgtur bel
einer Anzahl von Epileptikern fortgesetzt. Nur in wenigen Fällen wurde einiger Erfolg erzielt.

Zu den Todesfällen ist zu bemerken, daß die günstige Wirkung von Clystiren ,mt Amylen-
Hydrat, welche früher bei Häufung der epileptifchenAnfälle beobachtet wurde, bei mehreren der¬
artigen Fällen ausblieb. ^. , .,^ < <.

Bei 3 Epileptikern fanden sich bei der Sektion bis auf die Iugendiahre zurückgehende
Bildungsfehler des Gehirns. ^ ,^<, «< >».« «

Unter den in sämmtlichenIrrenanstalten insgesammt verpflegten 4792 Geisteskranken
(siehe II. ^. i) befanden sich 10? Tuberkulöseund 5 mit beginnender Tuberkulose.

Von diesen 112 Kranken starben in Folge jenes Leidens 39 und an anderen Ursachen
^ -- 49 Personen.

i?
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Von diesen Zahlen entfallen auf die Anstalt:
Andernach .....11 und 1 Kranke,
Bonn ....... 25 „ 14
Düren ......22 „ 7 „
Grafenberg .....28->-4 ,. 8-^-2 „
Merzig ...... 15 „ 4^-7 „
Mariaberg .....6-^1 „ 5-j-1 „ .

Die zur Verhütung der Ansteckung der Tuberkulose von der Königlich wissenschaftlichen
Deputation für das Medizinalwesen erlassenenVorschriften werden beachtet.

Die vorgekommenen329 Sterbefälle betragen 6,««/« der während des Berichtsjahres
in den Anstalten insgesammt verpflegten 4792 Geisteskranken,gegen 6,««/» im Vorjahre.

Für Arzneien und Verbandmittel wurden 23 562 M. 60 Pf. oder für das Jahr und
den Kopf der durchschnittlichen Krankenzahl 7 M. 70 Pf. ausgegeben.

Hierzu treten noch die für ExtraVerordnungenbei der Verpflegung verausgabten Beträge
von zusammen 31258 M.

6. Erheiterung, Beschäftigungund Kirchliche Versorgung.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigung der Kranken ist in

bisheriger Weise gesorgt worden.
Durchschnittlichwaren von den Kranken IV. Klasse beschäftigt:

in der Anstalt Andernach ..... 64«/»
„ „ „ Bonn....... 54°/«
„ „ „ Düren...... 50°/«
„ „ „ Grafenberg..... 58°/«
„ „ „ Merzig...... 66°/«
„ „ „ Marillberg..... 41«/«.

An Arbeitsmaterial, für Geschenke, zur Aufmunterung und Erheiterung fowie an Arbeits¬
prämien für die Kranken wurden rund 15 450 M. verausgabt.

Die Seelforge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Grafenberg,
Merzig und Mariaberg und für die evangelische Confessionin der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbargeistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
katholischen geistlichen Funktionen in der letztgenanntenAnstalt werden von dem für die Irren-
und die Blindenanstalt Düren angestellten Pfarrer wahrgenommen.

?. OesammlKosteneines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals der fünf ersten Anstalten

aber einschließlichder Pacht für die Anstalt Mariaberg betragen die Gesammtkosten der 6
rheinischenProvinzial-Irrenanstalten 1990 290 M. 69 Pf. (f. Abschnitt^ 14. ^.), Im Durch¬
schnitt sind verpflegt worden 3059 «°»/8«5 Kranke -- 1116 893 Pflegetage (s. Abschnitt ^ 2).
Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag 1 M. 79 Pf., auf das Jahr rund 650 M.

8. Unterstützung entlassener Geisteskranken.
Zur Unterstützungvon Geisteskranken,die als genefen, gebessert, oder als ungeheilt ent¬

lassen wurden, gelangten die Zinsen der bestehenden Stiftungen und Unterstützungsfonds zur
Verwendung mit einem Gefammtbetrage von 3403 M. 50 Pf.
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Im November 189? wurde von dem Direktor der Anstalt Bonn, Geheimen Medizinal-
rath Professor Dr. Pelman, eine weitere Stiftung von 5000 M. gegründet, deren Zinsen vom
1. April 1898 ab zu Gunsten der Geisteskrankender Anstalt Bonn nach freiem Ermessen des jedes¬
maligen Anstaltsdirektors verwandt werden sollen.

Ferner hat der am ?. November 189? zu Düren verstorbeneRentner Erich Schleicher
durch Testament vom 25. Februar 1893 den Betrag von 15 000 M. gestiftet, dessen Zinsen zur
Unterstützungsolcher Genesenender Provinzial-Irrencmstalt zu Düren verwandt werden sollen, die
m dürftigen Verhältnissen aus der Anstalt entlassen werden.

Die landesherrliche Genehmigung zur Annahme der beiden Stiftungen ist ertheilt.

9. Anstaltspersonal.
«,. Beamte.

An der Anstalt Andern ach ist der Direktor feit einiger Zeit durch Krankheit an der
Führung der Geschäfte gehindert. Am 1. April 1898 wurde der II. Arzt Dr. Schreiber als
Oberarzt an die Prouinzial-Irrenanstalt zu Düren versetzt. An seine Stelle trat der II. Arzt
der Prouinzial-Irrenanstalt zu Merzig, Dr. Kerns. Für den am 9. April 189? an die Provin¬
zial-Irrenanstalt zu Düren als Assistenzarzt versetzten Volontärarzt Dr. Stallmann wurde der
Volontärarzt vi-. Zengerly von der Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg überwiesen, der jedoch
nur bis zu seiner am 1. Juni 189? erfolgten Ernennung als Assistenzarztder Provinzial-Irren¬
anstalt zu Merzig an der Anstalt Andernach thätig war. Die Stelle war sodann bis zur Er¬
nennung des Volontärarztes Dr. Ennen aus St. Vith, der am 25. März 1898 eintrat, unbesetzt.
NachdemDechant Barsch in Andernach in Folge seines Alters die Funktionen als katholischer
Anstaltsgeistlicherniedergelegt hatte, übernahm am 22. August 189? Pfarrer Eul in Andernach
die katholische Seelsorge in der Anstalt. Dem Oberpfleger Dick wurde das AllgemeineEhren¬
zeichen verliehen. . ^ , c> r ,««^

An der Anstalt Bonn wurde die neu errichteteOberarztstelle »nt dem 1. Iul: 189?
widerruflich,vom 1. April 1898 ab definitiv dem seitherigenII. Arzt dieser Anstalt, Dr. Umpfen-
bach, übertragen Am 1 April 189? trat an Stelle des als Volontararzt ausgeschiedenen
vr. Lückerathder Dr. Hagen aus Grau-Nheindorf. Dr. Lückerath übernahm am selben Tage
die Stelle des klinischen Assistenzarztes. Die mit dem 1. April 189? neu errichteteH- AWenz-
«rztstelle wurde dem Dr. Burghart, Assistenzarztan der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach,
übertragen. Dem Oberpfleger Schonbrob wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verkehen.

An der Anstalt Düren trat der Direktor Dr. Ripping wegen Krankheit am 1. Oktober
in den Ruhestand. Bei dieser Gelegenheit wurde ihm der Charakter als Geheimer Samtatsrath
verliehen. Er starb an einem Herzleidenschon am 5. Februar 1898. Am 1. November 189?
wurde die Stelle dem Direktor der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig, Dr. Fabncms, über ragen.
Am 1. April 1898 wurde der II. Arzt Dr. Brie als Oberarzt an die Provinzml-Irrenanstalt zu
Grafenberg verfetzt. Zu feinem Nachfolgerwurde Dr. Schreiber, II. Arzt ^r Provmzml-Irren-
anstalt zu Andernach, unter Beförderung zum Oberarzt ernannt^ Der II^Asststenza zt vr Neu
wurde mit dem 1. Juni 189? in gleicher Eigenfchaft nach
b«g und der II. Assistenzarztdieser Anstalt, Dr. Adams, nach Düren versetzt. Me neugeschaffene
Stelle eines III A i temar tes wurde am 20. April 189? dem Volontärarzt an der Provmzml-
I'renanstM u A^ "bertragen. Der feit dem 22. September 1896 als
V°I°ntärarzt thätig gewefne Dr. Schoebel fchied am 1. Oktober 189? aus um dre Stelle emes
dirigirenden Arztes an er Irrenanstalt der Alerianerbrüder in Aachen zu übernehmen. Dessen
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Nachfolger wurde der Assistenzarzt am Krankenhause zu Sondershausen, Dr. Plempel, am
31, März 1898.

Die Oberpflegerin Schare ist nach 21jähriger Dienstzeit am 1. September 189? in den
Ruhestand getreten. In Anerkennung ihrer Thätigkeit hat der Herr Minister der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenihr die in Farbenlichtdruckhergestellte Nachbildung der
Wandgemälde von Professor Mohn „WeiblicheTugenden" als Ehrengeschenkgewährt. Zu ihrer
Nachfolgerin wurde — zunächst auf einjährige Probe — die Stationspflegerin Noß ernannt.

. Dem Pfleger Kader wurde in Anerkennung seiner 26jährigen treuen Dienstzeit das
Allgemeine Ehrenzeichenverliehen.

An der Anstalt Grafenberg wurde dem Direktor I)r. Peretti der Charakter als
Sanitätsrath verliehen. Der II. Arzt, Dr. Vuddeberg, fchied am 31. März 1898 aus, um die
ihm übertragene Stelle des Oberarztes an der Proninzial-Irrenanstalt zu Merzig anzutreten. Für
die Oberarztstelle in Grafenberg wurde der II. Arzt der Provinzial-Irrenanstalt zu Düren,
Dr, Vrie, bestimmt. Der II. AssistenzarztWiemann trat am 31, Mai 1897 aus dem Anstalts¬
dienste. An demselbenTage wurde der III. AssisteozarztDr. Adams als II. Assistenzarztan die
Provinzial-Irrenanstalt zu Düren versetzt. Am 1. Juni 189? trat als II. Assistenzarzt I)r. Neu,
bis dahin II. Assistenzarzt an der Provinzial-Irrenanstalt zu Düren, und als III. Assistenzarzt
Dr. Leers, seither Volontärarzt an der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig, ein. Letzterer verließ
am 15. März 1898 die Anstalt, um eine Assistenzarztstelle an dem katholischen Krankenhausein
M.-Gladbachzu übernehmen; er wurde durch Dr. Wilhelm Kentenich aus Bonn ersetzt. Am 20. April
189? wurde der Volontärarzt Dr. Zengerly in gleicher Eigenschaft an die Provinzial-Irrenanstalt
zu Andernach versetzt. An dessen Stelle trat am 15. August 189? Dr. Max Lustig aus Breslau.

Dem Oberpfleger Patron und dem I. Stationspfleger Nagel wurde das Allgemeine
Ehrenzeichenverliehen.

An der Anstalt Merzig wurde der Direktor Dr. Fabricius am 1. November 189? in
gleicher Eigenschaft an die Provinzial-Irrenanstalt zu Düren versetzt. An seine Stelle trat am
25. November 1897 der seitherige leitende Arzt der Provinzial-Irrenanstalt Mariaberg, Dr.
Gottlob. Der II. Arzt Dr. Kerns wurde am 31. März 1898 in gleicher Eigenschaft an die
Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach versetzt. An demselben Tage trat der II. Arzt der Provinzial-
Irrenanstalt zu Grafenberg, Dr. Nuddeberg, als Oberarzt ein. Der H. Assistenzarzt, I)r. Neck¬
mann, schied am 1. Juni 189? aus, um in die Praxis zu gehen. Diese Stelle erhielt an dem
gleichenTage der Volontärarzt an der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach, Dr, Zengerly. Der
Volontiirarzt I)r. Leers wurde am 1. Juni 189? als III. Assistenzarztan die Provinzial-Irren¬
anstalt zu Grafenberg verfetzt. Am 1. Dezember 189? trat der Assistenzarztder Heilanstalt für
Unfallverletztezu Neu-Nahnsdorf, Dr. Renninger, als Volontärarzt ein. Der Nendant Effertz ist
nach dreiwöchentlichemKrankenlager am 26. März 1898 unerwartet gestorben. Dem Oberpfleger
Neuhausen wurde das AllgemeineEhrenzeichenverliehen. Die Oberin Kaibel ist mit dem 30, Juni
189? in den Ruhestand getreten, aus welchem Anlaß ihr von dem Herrn Minister der geist¬
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitendie vorerwähnte Nachbildung der Wandgemälde
„Weibliche Tugenden" gewährt wurde. Die Stelle wurde der am 1. April 189? als Stations¬
pflegerinangenommenenFrieda Iunghans aus Hildesheim übertragen. Am 30. April 1897 schied
die OberwäscherinAlthaus aus. An deren Stelle trat am 15. Mai 189? Meta Schröder aus
Toelitz (Hannover).

Von der Anstalt Mariaberg wurde der leitende Arzt Dr. Gottlob als Direktor an die
Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig am 25. November 1897 versetzt. An seine Stelle trat der
bisherige II. Arzt der GroßherzoglichVadischen Heil« und Pflegeanstalt zu Illenau, Dr. Landerer.
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K. Pflege- und Dienstpersonal.

«,, Pflegepersonal,
Bestand ain 1. April 1897 .
Zugang in 1897/98 . , .
Abgang in 1897/98

Bestand am 31, März 1898

d. Dienstpersonal.
Bestand am >, April 189? .
Zugang in 1897/98 . . .
Abgang in 1897/98 . . .
Bestand am 31. März 1898

lg 24 22 31 25 27 148
>> > '^ l ^: !! 4N ! 45 ll 43 ! 49 !l 53 I bo l! 49 I 34 I! 5N ! 3 II 275 ! 217Zusammen ». und d. 34 > .i>, » 4U 4,' „ ^" >..^ !> ^^^ ^ ,___̂ —< " -—.—- -—^-^

"^" 85 92 103 83 59 492

Der Wechsel im Pflegepersonal war, wie auch in den vorhergegangenen Jahren, in
Folge der sehr günstigen Lohnverhältnissein der Industrie, ein bedauerlich großer, obwohl mit
Beginn des Berichtsjahres in der Stellung und zumal in den Lohnverhältnissen eme nicht un¬
wesentliche Verbesserungstattgefunden hatte.

Dasselbe gilt für das Dienstpersonal. ...«,-< ^
Die Zinsen von rund 210 M. der Iacobi-Stiftung als Prännen an solche Pfleger oder

Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besonderer Aufopferung hervorgethan haben, sind zum Theil stistungsgemiißverwendet, der
Nest zur stiftungsqemaßen Verwendung auf das Rechnungsjahr 1898,99 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht. ^ , . .

10. zandwirthschaWcher Ketneb.

Nach Zulauf von 8 K 54 a 26 n> für die Anstalt Merzig wegen deren Erweiterung
besteht der Besitzstandan Grundvermögen:

m Andernach aus
,, Bonn „
,, Düren „
» Grafenberg „
" Merzig
,, Mariaberg „

im Ganzen

ll»,

16
21
31
60
6?

16
47
39
99
09

,,,

09
?3
51
88
4?

Hiervon sind:
Welmudt-

stächen, Kof-
räum etc.

w,

7
14
12
12
9

46
13
39
76
32

Nl

20
52
39
60
89

verpachtet

K»

Bleiben für die Landwirthschnft

Gigenchum

>>,l

8
7

19
48
57

69
34

23
76

89
21
12
28

Pachtland

!,,',,

94 76



„ 20 , — , 50
„ 35 , — , 58
„ 47 , — , 118
„ — , 120 , 170
„ 14 , — , —
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Die Ergebnisseder Landwirthschaft bei den einzelnen Anstalten waren im Allgemeinen
günstig, insbesondere auch die Erträge der Obstpflanzungenund Gärten.

Der Viehbestand betrug durchschnittlich in der Anstalt:
zu Andernach 2 Pferde, — Zugochsen,14 Kühe, 19 Schweine, — Schafe, 78 Hühner
„ Bonn 2 „ — „ 16
„ Düren 2 „ 2 „ 21
„ Grafenberg 4 „ 3 „ 21
„ Merzig 5 „ 4 „ 1?
„ Mariaberg 2 „ — „ 7

Der Gesundheitszustanddes Viehstandes war im Allgemeinen ein recht befriedigender.
Der Milchertrag belief sich bei allen Anstalten im Durchfchnitt auf 16,» 1 für die Kuh

und den Tag, gegen 15,5 1 im Vorjahre.
Die Anstalt Düren hat, wie in den früheren Jahren, die von der Provinzial-Blinden-

anstalt zu Düren benöthigte Milch von durchschnittlich 75 1 den Tag geliefert.
Auf Anregung des zu der Provinzialverwaltung als Sachverständiger in Beziehung

stehendenKgl. Departements-Thierarztes zu Köln wurde im Januar 1898 die Tuberkulin-Impfung
der in den Prooinzialanstalten gehaltenen Milchkühe zu diagnostischenZweckeneingeführt. Aus¬
reichendeErfahrungen über das Ergebniß liegen noch nicht vor.

In den Anstalten wurden geschlachtet:
in Andernach 7 Kühe,
„ Bonn 4 „
„ Düren 25 Stück Rindvieh, 14 Kälber, 54 Schweine, 42 Stück Geflügel,
„ Grafenberg 4 Ochsen, 20 Kühe, 63 Schweine, 72 Hühner,
., Merzig 16 „ 55 „ 52 Rinder und Kälber, 86 Schweine, 59 Schafe,

85 Stück Geflügel,
„ Mariaberg 6 Kühe, 26 Schweine.

Die Anstalt Merzig hat zum Schlachten angekauft: 3 Ochfen, 26 Kühe, 31 Rinder
und Kälber und 86 Schweine. Mit dem Schluß des Jahres wurde der Betrieb des Anstalts-
Schlachthauses wegen der Eröffnung des städtischenSchlachthauses zu Merzig eingestellt.

Bei der am 12. und 13. September 189? in Merzig stattgehabten landwirthschaftlichen
Ausstellung der Lokalabtheilung erhielt die Anstalt für ausgestellte

Enten den 1. und 2. Preis,
Rinder „ 1. Preis,
Schafe „ 1. „

ferner für Obst und Gemüse den 1. Preis.
Der Bäckereibetriebin den Anstalten zu Düren, Grafenberg und Mariaberg war gegen¬

über der früheren Vefchaffungder Nrodwaaren auf dem Subnnfsionswege vortheilhaft. Das für
diefe Betriebe erforderlicheMehl wird von der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler bezogen
mit Ausnahme desjenigen für Vrödchen und Kuchenund desjenigen, welches aus den im eigenen
Betriebe erzielten Körnerfrüchten gewonnen wird.

Die Anstalt Düren lieferte in der bisherigen Weise die erforderlichen Vrodwaaren an die
Provinzial-Vlindenanstalt daselbst.

Wegen des rechnungsmäßigen Ergebnisses des landwirthschaftlichenBetriebes wirb auf
den nachfolgendenAbfchnitt 14. L. verwiesen.
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11. Betrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.
In sämmtlichenAnstalten ist Gasbeleuchtung. Die Anstalt Bonn hat eine eigene Gas¬

anstalt, in der 94 464 odm Gas hergestellt wurden. Die Gasausbeute betrug 24,4 odm aus
100 Kx. Kohlen und der Gaspreis 9,44 Pf. gegenüber dem Etatsansatze von 9,85 Pf Durch
Reparaturen an der Gasfabrik mußten noch 1270 odm Gas von der städtischen Gasfawk bezogen
werden. Die übrigen Anstalten beziehendas Gas von den städtischen Gasanstalten.

12. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewohnlichen,durch naturgemäße Abnutzungbedingten Instandfetzungsarbeiten
in und an Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt:

». In der Anstalt Andernach:
Anlage lebender Hecken um die Pensionäregärten, deren unfreundlicheEmschlußmauern

demnächst beseitigt werden sollen; Erweiterung und Verbesserungder Wasch- und Kochemnchtungen;
Verbesserungder Fußboden durch umfangreichereLinoleumbeläge.

d. In der Anstalt Bonn: .<.«,«
Nortsetzuna des Umbaues der Kloset-, Bade- und Wascheinrichtungenm den Kranken¬

abtheilungen; Aufstellen eines Kulissen-Trockenavvaratesfür den Waschbetrieb; Ersatz der offenen
Kanalifations-Schlammgrube durch ein unterirdifches cementirtes Bassm m größerer Entfernung
«°n den Krankengebäuden; Erweiterung der Gasfabrik durch Anlage emes Drnerofens.

und Bäder in den Krankenabtheilungen;größere Dach- und

Rinncnreparaturen; Fortsetzung der Anlage von Doppelfenstern.

^er^2s ^^Bleichplatzes; Fortsetzung des Umbaues ^ Kloset.
Wasch-und Spnleinrichtungen in den Krankenabtheilungen; Anlage emes neuen Rieselfeldes für
die Abwasserder Anstalt.

««"d —n« w „,»,«>„.»» «u>nch.uu,.u ftr d.u W^°b.^
LnM.« w d« «»d..«u«.u w Fr«».u»l.h.,wug.u; «.Ichuffuug

einer neuen Kesselspeisepumpe.
l. In der Anstalt Marillberg:
Nichts.

13. Sonstige Mittheilungen.
An der Anstlllt Grafenberg fand am 21. Mai und an der Anstalt Merzig am 22, Mai

1897 Geheimen Oberregrerungsrath

Dr. von Bartsch, und den ^im" ^ ^ Merzig.
Am 4. Mai 189? besuchte der Bischof vr. Komm v° ^ genehmigten
Wegen der Ausführung der von dem 40. Rhem WM ^"" « "^ilevtiker der

Anträge des Provinzialausschusses über die Fürsorge für tue Gesteskranken und EpüeMer
Nheinprovinz wird im Uebrigen auf die besondereVorlage verwiesen.

14. Kechnungswesen.

W. «muahm« und »u«»»b.u w 6 P«»in,!»I.V«n.nM« ««h'md d«« Nencht«.
jahres waren folgende:
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Titel.

L.
c>.
i.n.

m.
IV.v.

VI.

il.
c:
i.

ii.
m.

Piovinzial-Irrenanstalten.

^. Nach den

Einnahme.

Bestand ..................
Reste ...................
Defekte ..................
Miethen und Pachte..............
Aus der Land« und Niehwirthfchaft.........
Pflcgctosten der Kranken............
Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug.......
Zinsen uon Stiftungen.............

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschußaus Prouinzialmitteln zur Unterhaltung der Austalt
2. „ für außergewöhuliche Nauausführmigen, Bellei-

duug, Mobilien u. s. w............
3. Zuschuß aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege .

Gesammtcinnahme

Andernach.

Betrag

nach dem
Etat

12 500
278 000

2 758
42

nach den
An¬

weisungen

1751
2 283

12 699
275 133

1410
79

293 800
5 000

298 300

Ausgabe.
Vorschuß .................
Reste ...................
Rechuungsberichtigungen ............
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächliche nnd fonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung..............
2. „ Bekleidung ..............
3. „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .....
4. „ Reinigung..............
5. „ Mobilien, Utensilieu u. s. w.........
6. „ Heizung ...............
7. „ Beleuchtung ..............
8. „ Arznei uud Verbaudiuittel, ärztliche Instrumente .
9. „ .Nirchen- und Schulbedürfnisse u. s. w. (Bibliothek)

10. „ Uuterhaltuug der Gebäude.........
!l. „ soustige Ausgaben und zur Abruudung . . . .
12. „ Iinfen von Stiftungen..........
13. „ Pacht................

Summe der eigenen Ausgabe
Ueberfchuß (an den allgemeinen Vaufonds abgeführt) . , .

Gesammtausgabe
Abschluß.

Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus,
dagegen beträgt die Ist einnähme.........

„ Istausgllbe.........

Bestand
Hierzu die Rcsteinnahmeu...........^ .

Zusammen
Vorschuß ..................
Hierzu die Restausgaben............

Zusammen
Diesen Betragen stehen gegenüber Restausgaben . . , .

Restcinnllhmen. . . .

29 04«
43 0N7

147 500
13 0N0

5 000
4 UNO
c>ooo

15 000
8 750
4 900
t 200

15 «00
5 861

42

293 358

315 408

298 300

298 300

M

22 050 !>!>

8,

4 085
40

26132
40 321

139 939
11012

6 984
3 852
6 656

16 305
9 087
4 701
1 186

37 050
5102

42

Zonn.

Betrag

nach dem
Etat

9 050>
336 300,—

1 603^
I4?l-

347 100

347 100

>312 45 t
2 957

315 408

297 150
295 928

1222
18 258
19 480

19 480

31325
46 858

176 500
19 500

6 500
5 800
6 700

18 000
4 420
4 000
1600

16 000
9 755

147

847 100

«,

!>«

!.^

nach den
An¬

weisungen

1821
12

11816
!339 421

1336
245

354 653

1410 435 97

55 782

79

31
35
48
8?
96

01

2010

^84
30 23?
43 930

>161348
37 082
15 617

5 63?
14 000
19 739

5 631
5 96?
1599

37 782
9 752

245

34? 100

390 616
19 619

410 435

29

50
19

03
70
30
4?

98
63
28
88
01
84
8?

!!?

9?

396 348
896 805

45?
13 630

14087

14087

04
77

73
20
93

93
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Anstalts-Haupt-Gtats.
Dllren.

Betrag

nach dem
Etat

^ «f.

16 000
334 000 —!

1 446 —
54 —

351500
5 9001-

357 400

31 550
52 564

175 000
18 000

8 000
6 800
8 500

49 000
10 500

3 600
1200

16 000
6 632

nach den
An-

weisnngcn

4 857

3

21 980
!312 151

1656
150

05

1340 798
5 607

18 612

365 018

25 414
54 290

155 324
80 675
12 740

6 296
8 070

21905
10 386

3 251
1199

28 208
7110

150

64

365 018

365 018

358 622
361 255

2 632
8 763
6 396

6 396

«',.'!

Wrnfenberg.

Netrag

nach dem
Etat

17 800
380 000

1076
323

399 200

399 200

80 590
53 988

>220 000
17 500

5 000
5 900
9 000

14 000
8 200
2 700
1500

18 000
12 498

323

399 200

64 399 200

,'1

uach dcu
An¬

weisungen

406 391

33 899

1762
76

16 908
384 826

2 491
327

440 290 77

l<>

67

1532
251

30 660
51699

>206 038
19 233
13 266

5 402
27 000
16 064

9 685
2 685
1499

23 899
18 433

323

Werzig.

Betrag

nach dem
Etat

40
11070

264 000
1444

45
276 600
31100

307 700

27 740
40 788

149 000
19 000

5 000
5150
6 500

17 800
6 000
3 600
1200

15 000
10 876

45

286
228>
97
21

20 534 55
>249 021>99

780^62
45 50

!270 966
22 532

11695

305 198

422 677
17 613

440 290

439 451
427 728

11 728
889

12 567

307 700

307 700

44

12 56? 44

nach den
An¬

weisungen

4180
197 100

420

!!'.

50

474
274

24 670
40 720

184 787
25 638

6 661
5113
6 494

17 429
6 370
4 869
1154

18 395
12 093

45

201 700 —^

12 000
66 213 700

305 193

305 193

295 615
296 142

52?
9 051
9 578

9 57«

Wnrwbtrg.

Betrag

nach dem
Etat

12 750
189 525

267

13 930
30 522

85 000
11900
4 500
4 000
3 400
8 300
4 500
2 000
1200
4 000
5448

85 000
213 700

218 700

202 547

nach den
An¬

weisungen

H02 547 02

55
13 725
26 724

78 303
8139
2 433
3 528
1891
8 305
4178
2 087! 18!
1 062 08

02

2 740
6156

35 000
194 332

8 214
202 547

202 547
202 547

02

Kummt.

Betrag

nach dem
Etat
^_H

40
70 600 —

1 789 400
8 748

612
1 869 400

42 000

12 000
1923 400

164175
267 722

953 000
98 900
84 000
31650
40100
92 10«
42 370
20 800

7 900
84 000
51 "71

612
35 000

1 923 400

1 923 400

2 038 894

nach den
An¬

weisungen

6 845
6095

192
21

96 688
1 750 060

7 943
847

l 868 715
26 139

142 040

66
91
44

8,
31
56
69
38
«9

40

3 542
4 761

403
150 841
257 685

875 742
131 782
57 703
29 831
64112
99 749
45 340
23 562

7 702
148 071
58 649

806
35 000

1 990 290
48 604

2 038 894

87

33
59
90
29
54

51
14
98
76
20
79
23
60
94
92
03
94

69

8?

18
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L. Nach dem Unter-Etat^. über

Titel.

L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V,

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

L.
c?.
i.
n.

m.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Einnahme.

Bestand
Reste .
Defekte .................
Ertrag der Gärten und Ackerfelder.........

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen ....
„ „ Obstbäume .............
„ des Waldes..............
„ der Kühe...............
„ des Federviehes.............

Für verkauftes und geschlachtetesVieh........
Werth des Düngers............ . . .
Ertrag des Personenfuhrwcrls..........
Sonstige Einnahmen..............

Snmme der Einnahme

c.
Vorschuß ..................
Reste ...................
Rechnuugsberichtigungen.............
Für Iinfen und Pachte.............

„ Lohne und Tagelühne............
„ Sämereien, Stangen uud Pflanzen.......
„ Dünger................
„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirtschaftlichen

Geriithc................
„ Fütterung und Streu............
„ Kühe, Schweine:c.............
„ sonstige Ausgaben.............

Ueberschuh (siehe Titel II. der Einnahme der Nnstalts-Haupt-
Etats)................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus,

dagegen beträgt die Ist einnähme.......
„ Istausgllbe.......

der Unterschied gegen das Soll. .
Dieser Unterschied besteht in einer Resteinnahme und einer

Restausgabe (letztere als Ueberfchuh).

Andernach.

Betrag

nach dem
Etat

9000
150
250

10 000
400!

10 600
1000

nach den
An¬

weisungen

8 955
163
222

10 07^25>
519 l 6!

10 399!66>
1000

31400!—» 31 333

960
450

1100

500
7 500
7 840

550

12 500
31400

34

971
448

1000

49?
6190
9 005

520

12 699>02>
31 833! 34

31333
31333

Donn.

Betrag

nach dem
Etat

7400
950
310

12 300
300

9 000
800

31 060!-

540
2 200>

300
1050

600
9 200
8 000

120

9 050
3l060

nach den
An¬

weisungen

7 35?
663
15?

13 427
202

1111b
799

30
50
77

85
79
17
95

33 724 33

539
2 336

297
1043

578
7 931
9 096

84

78
2!»
50
35

90
04
70
55

1l816>31
33 724!33

33 724
33 724

33
33
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die Land- und Viehwirthschaft.
Vllren. Ernfenberg. Merztg. Wariaberg. Kumme.

Betrag Netrag

!',,

Betrag Betrag Be trag

nach dem nach den
An¬ nach dem

nach d
An- nach dem nach deu

An- nach dem nach den
An» nach dem nach den

An¬
Etat weisungen Etat Weisungen Etat weisuugen Etat Weisungen Etat weisungen

^ «t ^ ^ ^ ^ ^l ^. ^ <j ^ ^, ^l H ^ ^f. ^ ^- ^ <t-

iiioc _ 10 434 3< 26 00« — 17 215 25, iioac — 16 070 ?! 5 206 — 9 786 74 69 70c — 69 819 95
3 200 2 890 — 450 452 — 3 800 3 597 79 — — — — 8 556 ., 7 766 79

450 806 80 — — — — 500 1965 <!!', — — — — 1510 3152 41
— — 25 22

17 250 19 648 8!» 16 500 17 096 l<> 10 700 13 555 82 6 000 6 589 61 72 750 82 391 52
600 262 »V 400 654 <!!» 1000 524 8t, — — — — 2 700 2 163 8l

17 800 — 15 767^82 19 000 15 801 7? 13 500 23 708 66 5 300 6 32« ,2 74 700 83 133 20
1000 767 90 1400 — 1315 05 1500 1564 85 850 376 95 6 050 5 826 50
— — — ^ __ _ __ — 500 457 4« — — — — 500 — 457 40

__^ - — — 25 — 30 — 400- 369 ,, 10 — ^ 435 399 ,!
50 900 50 597 78 63 800 — ! 52 564 8«! 42 900,— 61814 7«; 16 860 „, 25 075 42 236 920 255 110 49

— —

192 65 192 65 732 65 732 43

1700 — 2197 5, 4 300 4 055 88 2 750 — 2 364 8'.» 1632 — 1430 2, 13 542 — 13 356 64

650 — 629 46 2 400 1778 !8 1300 - 1845 85 200 — 89 95 5 300 — 4569 49

1000 — 767 '»<! 2 400 — 1790 79 1950 — 1690 .52 1350 — 940 86 8 850 - 7 232 92

1000 1181 ,8 2 000 1871 74 1650 1646 67 300 _ 212 70 6 050 — 5 988 24

12 900 — 12 569 7!» 16 300 10 724 (-4 15 000 — 16154 !!U 4 200 — 3 883 82 65100 — 57 404 46

16 500 - 10178 17 000 14171 24 13 000 — 16 449 40 4 500 — 5 586 80 66 840 — 64 487 95

95? 35 900 58 1600 — 1264 «6 1500 1492 9<i 498 — 231 !, 5 225 8,5 4494 03

^6000 21980 7!! 17 800 16 908 03 5 750 - *20 670 07 4 180 — 12 750 17 65 280 96 824 !3

50 900 50 597 /8 63 800 52 564 8Ü 42 900 61814 7«! 16 860 — 25 075 42 286 920 255110 49

50 597 /8 52 564 8!! 61679 24 25 075 ,2

50 597 78 52 564 ^<: 61679 24 25 075 >2

135 >2 'l
einschließlichder Resteinuahme,

>8>
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2. Angelegenheiten des ^landarmenwesens.

Tas Rechnungsergcbniß der Verwaltung des Landarmenwesens wahrend der Zeit vom
I. April 189? bis 31. März 1898 ist Folgendes:

Titel. Einnahme.
Mch dem

Etat.

4

Uach den
Anweisungen.

i

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahme-Reste .................. .
Defekte .....................
Einnahmen aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßlosten ....
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............

Summe der Einnahme

30 00N
l 110 500

81
41422

1 130 503

1 140 500

90
82
31

1171958 03

I
II

III !

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre..............
Ausgabe-Neste ...................
Rechnungsberichtigungen ................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenuerbände........
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände, Pflege¬

anstalten u. f. !U.............
Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie

Lühlerheim und dem Rheinischen Verein sür katholische Arbeiter-
kolonien von der Landesbank der Nheinvrouinz gewahrten Dar¬
lehens von 200 000 M..........

Zuschuß an das Kuratorium von Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholischeArbeiterkolonien.........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Vereine für katholifcheArbciter-
kolonien von der Landesbank der Rheinvroninz für die Erwerbung
und den Ausbau der Anstalt Urft zu einer Arbeiterkolonie ge¬
währten Darlehens von 99 200 M. abzüglich der Pacht für die
Anstalt....................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ................
Ausgabe .................

Uebereinstimmend.

20 000

1 087 03«

10 000

20 «00

3 464

4
20 618

1116 732

10 000

20 000

4 603

1 140 500 1171958

1 140 500
1140 500

1171 958
1171 958

77

10

16

03

03
08

Bezüglich des Rechnungsergebnissesist Folgendes zu bemerken:
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Einnahmen.

Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandes aus Erstattungen von
Pflegekostensind gegen das Vorjahr um rund 8000 M. gestiegen, da es möglich war, die auf
Grund der socialpolitischenGesetzgebung und sonstiger Titel rechtlich Verpflichtetenin vermehrtem
Maße heranzuziehen.

Ausgaben.
An Beihülfen für Ortsarmenverbände, welche zur Erfüllung der ihnen obliegendengesetz¬

lichen Verpflichtungentheilweise oder ganz außer Stande waren, waren gegen das Vorjahr den
eingegangenenAntragen entsprechend5000 M, weniger zu zahlen. Die Ursache hierfür ist indeß
nicht in einer Besserung der Verhältnisse der in Betracht kommende» Ortsarmenuerbiindezu suchen,
sondern in dem Umstände, daß die Anträge nicht zu einer bestimmtenZeit eingehen, wodurch die
Schwankungen von einem Rechnungsjahre zum anderen entstehen.

Hinsichtlich der Ausgaben für landarme Personen zeigt auch das abgelaufene Berichtsjahr
das Beibehalten der aufsteigendenBewegung, ohne daß daraus im Gegensatze zu früheren Jahren
eine fortschreitendeVerarmung der Bevölkerung gefolgert werden könnte. Während im Jahre
1896/97 zur Unterstützung landarmer Personen in offener Pflege und in Anstalten 1 026 600 M.
verausgabt wurden, erforderte das Berichtsjahr für diesen Zweck eine Ausgabe von 1116 732 „

Demnach eine Mehraufwendung von ........... 90132 M.
Diese Steigerung ist zurückzuführenauf Gesetze, Beschlüsse des Prouinziallandtages hin¬

sichtlichder für die Anstalten zu zahlenden Pflegekosten, die armenrechtlicheAusnahmestellung
Elfaß-Lothringens und die steigende Zahl der Geisteskranken.

Auf Grund des Neichsgefetzes vom 26. Juli 1897, betreffend den Servistarif und die
Klasseneintheiluug der Orte, ist eine Reihe von Ortsarmenverbänden in die Servisklasse II
versetzt worden und haben daher diese für die in ihren Anstalten verpflegten Landarmen seit dem
I. April 189? an Kur- und Wegekosten statt des bisherigen Tarifsatzes von täglich 80 Pf., die
höhere Entschädigung von 1 M. für den Tag zu beanspruchen.

Die Mehrausgabe hierfür wird für das Berichtsjahr auf ..... 1 000 M.
veranschlagt.

Gemäß Beschlusses des 40. Rheinischen Prouinziallandtages ist der Pflegesatz
für die in den RheinischenProvinzial-Irrenanstalten untergebrachtenGeisteskranken
vom 1. April 189? ab von täglich 1,20 auf 1,35 M. erhöht und hierdurch für
den RheinischenLandarmcnverband eine Mehrausgabe von ........ ^0 000 „

herbeigeführtworden. , .„cm-
Ferner' ist gemäß Beschlussesdes Prouinzialausschusses vom 18. März

1897 einzelnen Genossenschaftsanstaltenein jährlicher Zuschuß von «/l°°/° der an
die Landesbank der Nheinprovinz für gefchuldete Darlehen zu zahlenden Zmfen
bewilligt worden. Der Antheil des RheinischenLandarmenverbandes an tnesem

Zuschußbetrug für 1897/98 rund ....... ' '^' ^' /< 'c-'
Endlich ist gemäß Beschlusses des Provinzialausschussesder Pflegesatz für

die in der Pflegeanstalt zu Waldbroel untergebrachtenKranken vom 11. Ium 1897
«b von 1/20 auf 1 25 M. erhöht worden. Die Mehrausgabe betrug rund . .----------o00^

' ' zu übertragen 23100 M.
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Uebertrag 23100 M.
Die almenrechtlicheAusnahmestellung Elsaß-Lothringens ist wahrend des

Berichtsjahres nicht nur bestehengeblieben, sondern noch mit schärferer Wirkung
hervorgetreten. Nachdem zwischen Baden und Elsaß-Lothringen bereits vor mehreren
Jahren eine Verabredung zustande gekommen ist, inhalts deren die beiden Vundes-
staaten nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeitdarauf verzichten,von einer Aus¬
weisung hülfsbedürftiger Badenser bezw. Elsaß-Lothringer abzusehen,wenn die Be¬
treffenden vor Eintritt der Hülfsbedürftigkeitsich bereits fünf Jahre ununterbrochen
aufgehalten haben, ist eine gleiche Verabredung auch zwischen Preußen und Elsaß-
Lothringen in Aussicht genommen worden. Der betreffende Entwurf ist auf Ersuchen
der KöniglichenStaatsregierung bereits im Februar 189? seitens des Rheinischen
Provinzialverbandes begutachtet, über den weiteren Verlauf der Angelegenheitaber
seitdem nichts mehr bekannt geworden. Dagegen ist seitdem unverkennbar das
Bestreben hervorgetreten, so weit als möglichwirtschaftlich schwache Personen in
die Fürsorgepflicht des RheinischenLandarmenuerbandes überzuführen, um fo die
Wirkung des Vertrages für die Neichslande thunlichst abzuschwächen. Dies Ne¬
streben ist in einzelnen Fällen so bemerkbar gewesen, daß der Rheinische
Landarmenverband sich veranlaßt gesehen, einen desfallsigen Antrag bei dem Herrn
Ober-Präsidenten zu stellen, da bei einer weiteren Verschiebung der Angelegenheit
zu befürchten steht, daß die Verabredung für die Nheinprovinz jede praktische
Bedeutung verlieren werde.

Die Mehrausgabe hierfür betrug im Berichtsjahre ....... 18 000 „
Die Zahl der Geisteskranken,welche dem RheinischenLandarmenverbande

auf Grund des Reichsgesetzes über deu Unterstützungswohnsitzvom 6. Juni 1870
zur Last fallen, hat sich im Jahre 1897/98 erheblichgesteigert und einen Mehr¬
aufwand von ................. 50000 M.
erfordert; hiervon sind die durch Erhöhung des Pflegesatzesbedingten 20 000 „
bereits vorstehendberechnet,so daß hier noch einzustellensind ....... 30000 „

Die Novelle vom 12. März 1894, betreffenddie Abänderung des Neichs-
gesetzesüber den Unterstützungswohnsitz,führt alljährlich neue Personen in den
Verpftichtungskreisdes RheinischenLandarmenverbandes, wodurch eine gegen die
Vorjahre sich steigerndeMehrausgabe von rund ........... 20000 „
verursacht wird.

Hierbei handelt es sich lediglichum eine Verschiebungder Armenlast, da
die gleiche Summe auch ohne die Novelle entstanden wäre, während sie durch die
Novelle von den verpflichteten Ortsarmenverbänden auf den Land arm enverband
übertragen wird.

' - 91N0l^M

Die Mehrausgabe von 90 132 M. ist nach vorstehendenAusführungen begründet.
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Davon entfallen «uf Zahl

Gestaltungen «m
Grtsarmenvertmnde im

Kegterungsbezirtle:

Gesummt-

Kumm«.

1.

dauernd

Unterstützte,

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte.

3.

Waisen« und
verlassene
Kinder,

4.

Prozeß-
und Reise¬

losten.

der

UnterstW
zu

1. 2,

en

3.

Küln ........
Düsseldorf ......
Trier.......

56 765
59128

14U113
269374
100 487

49
08
80
11

36 85?
37 324
73 823

154 734
66 951

04
38
«3
14
86

7 046
12 531
44 42?
73160
15 339

60
15
83
07
42

12 472
9 085

21684
40 975
18125

41
77
08
16
92

389
186
178
504

19

44
78
36
74
80

205
205
361
656
349

17?
555

1544
1876
380

105
66

135
322
118

Summe
Zahlungen an:

Provinzial-Irrenaustalten .
Privat-Irrenllnstlllten . .
Provinzial ° Taubstummen¬

anstalten .....
Provinzial-Vlindenanstalt .

„ Lllndarmenhaus

Provinzial»Landarmenhaus
Nrauweiler ....

Privat-Pflegeanstalten für
Bleche und Kinder . .

Gemeinden und Anstalten
außerhalb der Rhein»

625 81?

158 143
131774

83
1 369

59 476

11704

42 842

85 519

98

36
69

45
09

76

20

87

70

369 690

158 143
131 774

1369

59 476

11704

21831

59 460

45

86
69

09

76

20

91

51

152 505

61

3 238

07

60

18

102 343

83

20 949

22821

34

45

36

01

1279 12 1776

478
88?

9

226

76

199

4534

3

76

746

2

166

159

Summe
Ausgabe des Vorjahres .

1116 732
1 026 600

IN
87

813 450
702 464

97
49

155 804
184 529

85
53

146 197
138 125

16
28

1279
1481

12
5?

3213
2789

4613
4645

1073
988

Demnachmehr
weniger

90131 23 110 986 48
28 724 68

8 071 88
202 45

424
32

85

Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich, wie folgt:

Dezeichnung der ausweisenden Staaten

Elsaß-Lothringen
Bayern .' . .
Sonstige Staaten

1896/9? 1897/98

Zahl der Zahl der

Fälle Personen Fälle Personen

6? 181 80 185
5 11 13 25

20 30 26 43
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Das Kapitalvermögen der Polizeistrafgelderfonds beträgt bei dem Polizeistrafgelder¬
fonds des Regierungsbezirks Aachen ....... 89 62? M. 69 Pf.

Coblenz, linksrheinifch . . 120 913 „ 54 „
„ rechtsrheinisch . 69 999 „ 05 „

Köln, Hauptfonds . . . 129 872 „ 34 „
Düsseldorf, rheinisch-rechtlich 45 509 „ 12 „

„ landrechtlich. . 84 978 „ 14 „
Trier ....... 136 064 „ 78 „

Hinsichtlichder im Berichtsjahre vom 1. April 189? bis 31. März 1898 gezahlten
Zuschüsse zu den Pflegekosten verlassener und verwaister Kinder ergiebt sich das Nähere aus der
nachstehenden Zusammenstellung:

Bezeichnungder Fonds.
Zahl
der

Kinder.

Kewilligter Zuschuß
für

Kind an Armen-
und verbünde.

Monat.
^ ^, ^ -f.

Net»««
der von den

Armenverblinden
gezahlten

Pflcgelosten,

Demnach
blieben

ungedeckt

Polizeistrofgelderfondsdes

Coblenz linksrheinisch . . .
„ „ rechtsrheinisch. . .

Köln Hanptfonds.....
„ Düsseldorf rheinisch-rechtlich.
„ „ lnndrcchtlich . . .

433
345
244
758

1144
536
961

5
7
6
4
3
6
7

40
20
60
80
60
60
20

22 547
25 078
15 766
37 281
41426
35 585
65 960

28
56
64
97
47
30
47

47 914
36 646
22 348
79 829

121196
58894
97 064

78
18
81
30
22
89
33

25 367
11567

6 582
42 547
79 769
23 309
81103

50
62
17
33
75
59
86

Summe 4421 — — 243 646 69 463 894 51 220 24? 82

Die Städte M.-Gladbllch und Vohwinkel sind am 1. April 1897, die Stadtgemeinde
Stolberg am 15. Mai 1897, die Stadtgemeinde Wülfrath am 1. Juli 1897, die Stadtgemeinde
Neuerburg am 1. November 189? aus den betreffendenPolizeistrafgelderfondsausgeschieden.

Nebenpolizeistmfgelderfondsdes Regierungsbezirks Köln.

Die Einnahme dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vor¬
handenen und im Berichtsjahre unverändert gebliebenenKapitalvermögens
v°n 9600 M., belief sich auf ..............

hierzu Bestand aus dem Rechnungsjahr 1896/97 .....____
Summe der Einnahme

Hiervon sind an Zuschüssenzu den Pflegekosten verlassenerund
verwaister Kinder den berechtigtenGemeinden nach dem Satze von 45 Pf.
für Kind und Monat gezahlt worden ............____

fo daß ein Bestand verblieb von

288 M, — Pf.,
13 „ 39 „

301 M. 39 Ps

274 „ 95 „
26 M. 44 Pf,

19
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2. Ghrenbreitstein'er Armenfonds.

»,, Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 3? M. 28 Pf.
2. Zinsen des unverändert gebliebenen Kapitalvermögens von

46500 M................. 1395 „ — „
Summe 1432 M. 28 Pf.

l>. Ausgabe.
An Unterstützungenfür Hülfsbedürftige aus den berechtigten Ge¬

meinden ....................._____ 139? „ 10 „
mithin verblieb ein Bestand von............. 35 M. 18 Pf.

v. Angelegenheitender erweitertenArmenpflegeauf Orund des Armengesetzes
vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.

Die vom 40. RheinischenProvinziallandtage beschlossenen und ministeriell genehmigten
Reglcmentsänderungeu(§§ 10 und 12), betreffend die Beseitigungdes Pauschalsatzesvon 40 M. für
die weitere Ausstattung neben der vorgeschriebenen Lieferung eines vollständigenAnzuges und die
Festsetzungdes Spezialkostensatzesallgemein auf 90 Pf. für Kopf und Tag sind durch die Re-
gierungs-Amtsblätter veröffentlichtworden und haben sich in der Ausführung bewährt.

Indeß hat sich das Bedürfniß herausgestellt, in Verbindung mit der von den Herren
Ministern als erforderlichbezeichneten Abänderung der generellenIrren» :c. Reglements auch das
Reglement vom 10, Dezember 1892 über die Ausführung des Gesetzes vom 11. Juli 1891 im
Allgemeinen einer Neubearbeitung zu unterziehen. In dieser Beziehung darf zur Vermeidung von
Wiederholungen auf die besondere,mit Begründung versehene Vorlage verwiesenwerden.

Das ebenso wie die evangelischeIrrenanstalt Tanncnhof bei Lüttringhausen zu dem
Rheinischen Landarmenverbandc in einem Vertragsverhältniß stehende evangelischeKrankenhaus
„Gesellschaft mit beschränkter Haftung" zu Waldbroel ist am 11, Juni 189? eröffnet worden.

Durch Beschluß vom 25./2S. Januar 1898 wurde der vorgenannten Gesellschaft „Evange¬
lisches Krankenhaus" zu Waldbroel auf Grund des vorgelegten Nachweisesüber die bis dahin ent¬
standenen und weiterhin erforderlichen Aufwendungen für die Irrenanstalt außer den bereits
gewährten Darlehen von 600 000 und 350 000 M. noch ein weiteres Darlchn von 200 000 M
zur Vollendung der Anstalt unter denselben Bedingungen, wie solche in den Verträgen vom
19, April 1895 und vom 1?, Mai bezw. 5. Juni 1896 festgesetzt sind, sowie unter Uebernahme
der event. Mithaft des Landarmenverbandes der Rheinprovinz für die Verzinsung und Tilgung
des Iusatzdarlehns, sowie endlich unter der ferneren Bedingung bewilligt, daß das gesummte Tilgungs-
darlehn auf dem Beleihungsobjekt au erster Stelle hypothekarisch eingetragen und dabei anerkannt
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werde, daß für die Darlehnsichuld sämmtlichesbewegliches und unbewegliches Vermögen der Anstalt
zu haften hat. Der Vorstand des evangelischen Krankenhauseshat inzwischen die erforderliche Er¬
klärung abgegeben, worauf die Landesbank der Rheinprovinz wegen Thätigung des Aktes und
wegen der hypothekarischen Grundbuch-Eintragung das Erforderlicheunternommen hat.

Die staatliche Aufsicht über die von der Provinz benutzten Privatanstalten wurde von den
staatlichenBesuchscommissionen ausgeübt. Daneben wurden die großen Pflegeanstalten, insbesondere
die Irrenpflegeanstalten von der Provinzialverwaltung unter Mitwirkung des Landespsychiaters
regelmäßig besichtigt, um die Beobachtung der von dem Provinziallandtage erlassenenNormativ-
Vorschriften hinsichtlich der von der Provinz untergebrachtenKranken zu controliren, während die
mittleren, hauptsächlich der Erziehung und Pflege jugendlicherIdioten dienenden Anstalten durch
einen damit beauftragten Fachmann, den Direktor der Provinzial-Taubstummenanstalt in Essen,
besucht wurden. Auf Grund der bei diesen Anlässen gemachten Vorschlägedes Letzterenfand fort¬
gesetzt eine sorgfältige Scheidung der Kranken nach Aildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter
und Geschlecht statt (vergl. den nachstehenden Unterbringungsplan).

Sodann haben sich die Herren Minister der geistlichen,Unterrichts- und Medizinal¬
angelegenheitenund des Innern durch Erlaß vom 17. März 189? damit einverstanden erklärt,
daß die Seitens der Provinzialverwaltung in Aussicht genommeneUeberwachungeiner ordnungs¬
mäßigen Verpflegung und Behandlung der in den kleineren Krankenhäusern hier und da noch
untergebrachten Pfleglinge des Rheinischen Landarmenverbandes den zuständigen Kreisphysikern
gegen eine Seitens der Provinzialverwaltung zu gewährendeEntschädigungund mit der Maßgabe
übertragen werde, daß die von den Letzteren über den Befund zu erstattendenBerichte dem Landes¬
hauptmann durch Vermittelung der Regierungspräsidenten übersandt werden. Daraufhin ist mit
den in Betracht kommendenKreisphysikernnnter dem ?. Dezember 189? ein Abkommengetrosten
worden, wonach dieselben vom 1. April 1898 ab als sachverständigeBerather der Provinzial¬
verwaltung gegen eine gewisse,nach gleichmäßigenGrundsätzen festgesetzteEntschädigungfungiren.

Da unter den in der Rheinprovinz vorhandenen Pflegeanstalten die Zahl der Männer-
anstlllten diejenige der Frauenanstaltcn überwiegt, so hat sich ein fortgesetzter Mangel an Plätzen
für Frauen bemerkbar gemacht. Es ist deshalb bei Gelegenheit der Stellung eines Antrages des
Kuratoriums der bisher von beiden Geschlechterngleichmäßigbelegten Anstalt St. Thomas zu
Andernach auf Gewährung eines Darlehens für projektirte Erweiterungsbauten Veranlassung ge¬
nommen, an die Hergäbe des Geldes u. A. die Bedingung zu knüpfen, daß im Interesse der
Pfleglinge des RheinischenLandarmenverbandes die Anstalt St. Thomas nur zur Unterbringung
von Frauen eingerichtetwerde. Dadurch würde ein erwünschterAusgleich geschaffen werden.

Die Verhandlungen sind jedoch noch nicht zum Abschlußgekommen.

2. Statistik.

Der Bestand der am 1. April 1898 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 in
AnstaltspflegeuntergebrachtenKranken betrug 7244 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
» Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

4692 852 55 ? 778 159 35 83
Summe 7156.

19*
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Hinzu kommen
d. Irre auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln 88.

Mithin zusammen wie oben 7244 gegen 6943 im Vorjahre,
Der Mehrbestand am 1. April 1898 belauft sich demnach einschließlich der auf Grund

des Vertrages mit der Stadt Köln verpflegten Kranken nach vorstehender Aufstellung auf
(7244—6943) --- 301.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken beläuft sich auf
8469

und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5755 882 648 8 64 182 38 100

^8469? "

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 71 Perfonen und zwar:

erwachfene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
24 16 12_________2 1 — 16

Hinsichtlich der Krankenbewegungwird auf die nachstehendeUebersichtverwiesen, welche
auch die Vertheilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergiebt.
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Bezeichnungder Anstalt.

1. Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach
2,
3.
4.
5>.
<!,

Bonn
Düren
Grafenberg
Merzig .
Aachen-Mariaberg

Summe

?. Irrenbewahranstalt St, Thomas zu Andernach ....
8. Dr. Colmant'sche Irrenanstalt zu Vendorf a. Rhein . .
9. Anstalt für Epileptische zu Nethel bei Bielefeld ....

IN. Idiotenanstall St, Nernardin bei Capellen.....
11. Alexianeranstalt zu Krefeld...........
12. Departemental-Irrenanstalt zu Düsseldorf......
13. Pflegeanstalt der Franzislanerbrüder zu Ebernach . . .
14. Idiotenanstalt zu Essen............
15. Irrenbewahranstalt zu Eupen..........
16. Verforgungsanstalt zu Eupen..........
17. Alezianeranstalt zu M.-Gladbach.........
18. Idiotenanstalt Hephata zu M.-Gladbach......
19. Pflegeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klosterhouen
2t). Manahilfhofpitlll zu Montjoie..........
21. Alexianeranstalt zu Neuß...........
22. Anstalt zum heiligen Iofeph zu Neuß.......
23. Anstalt für Epileptische zu Rath.........
24. Landarmenhaus zu Trier...........
25. Irrenpflegeanstalt der barmherzigen Brüder zu Trier . .
2L. St. Iosephshaus zu Waldbreitbach........
27. St. Marienhaus zu Waldbreitbach........
28. Irrenpflegeanstalt Tannenhof zu Lüttringhaufen ....
29. Irrenpflegeanstalt zu Waldbroel.........
30. St. Iosephshofpital zu Adenau.........
31. Krankenhaus der armen Dienstmägde Christi zu Angermund
32. St. Laurenzhospital (Krankenhaus) zu Anrath . . . .
33. Hospital zu Usbach, Kreis Neuwied........
34. Gemeinde-Armenhaus zu Altenessen........
85. Pflegeanstalt Alexianergraben zu Aachen......
36. Provinzial-Irrenanstalt zu Allenberg i. Ostpr.....
37. Provinzial-Irrenanstalt zu Aplerbeck in Westfalen . . .
38. Städtische Anstalten zu Barmen.........
39. Dr. Erlenmeyer'sche Anstalt zu Nendorf a. Rhein . . .
40. StädtischesNoth-und Hülfs-Hospitalzu Bonn . . . .
41. Pflegeanstalt zu Nrachelen...........
42. Prouinzilll-Arbeitsanstalt zu Brauweiler......
43. Armen- und Krankenhaus (Budde« Stiftung) zu Vurscheid
44. Krankenhaus zu Bütgenbach..........
45. Krankenhaus zu Nergheim...........
46. Krankenhaus zu Bernkastel...........
47. Krankenhaus zu Nensberg...........
48. Diatonissenhaus zu Barmen (reformirtes Armenhaus) . .
49. Altersheim zu Nraunfels...........
50. Krankenhaus zu Nenrath...........
51. Hospital zu Virtesdorf............
52. StädtischesHospital zu Coblenz .........
53. Blindenheim und Nlindenwerlstätte zu Küln-Ehrenfeld . .
54. Alezianeranstlllt zu Koln-Lindenthal........

Gs wurden verpflegt:
vom 1. April 189?bis einschl.

31. Wiirz 1898:

Ine.

388
70«
648
694
442
213

Idiote

wllch-
sene.

2
4,

3085 43

265
2

16
97

506
224

58
4

80

200

105
171

264
21

139
168
198

1
1
1

16
7

41

11

39

1
35
5

2
106

4
6
8

52
6

13
8
8

l4
1

128
6

17

1
1
1
1

:!,'.

24
3
1
2

3
9
1

1

,!

!

Kin<
der.

1

2«

235

125

25
!

12

16

Epileptilel.
El,

wllch-
lene.

!)2

93

Kin¬
del,

Taub>
stum-
me.

Älin
de.

!
1

250
3
8

2
1

25

1
3
4
7

129
124

6
10

3
1
l
1
3

,

I
3
1
1
2

12

7

*66
2

3!
1! !1

zu übertragen 2641 >51? >448 j 63? >148 > 18

3

1

12
3

!2

1«

MeberMrung
andere An-

Iire.

43
60
58

128
48
10

347

Idiote.

sene.

3!

30

l

4!»

Kin»
der.

,?

l«

46

Epileptiker,
El»

wach»
sene.

Kin¬
del,

Die Differenz gegen den Bestand vom >, April 189? entsteht dadurch, daß Kinder im «aufc des Etntsjllhres 1b

Abgang dnrcht
in
Nalten:

Taub, „l-
stum- v/m»
me. b°. Ilie

Entlassung:
Idiote. Epileptilel,

^r» Hm. El- Ki„,
wach- >,„, wach, z,^
sene. sene.

Taub¬
stum¬
me.

«lin.
de. Ilie

Idiote.
^ Km-"°°>- dei.
sene. ,

Tod:
Epileptilel,
^ Kin-«ach- d„.sene.

Taub¬
stum¬
me.

Blin¬
de. Ilie.

am 1.

Idiote.
Er- Kin»

wach- hei.
sene.

Kpril 1895

Epileptilel,
6r° Kin-

wach- h„.
i sme.

>:

Taub,
stum¬
me.

Blin-
de.

».
—

66

98
161
58

4 5 1

13
56

26
7 2 11

266
459

349
310
192

2
34 1 80

1
2
3
4
5
6

-> — 512 5 — 1 — — — 196 2 — 11 — — — 2030 36 1 60 — — —

2

2

3

3
7
1

I

1

6

2

1
6
6

1

1

1

17

1

1

1

1

1

15

16

10

2
11

1

4

3

<4
3

1

1

17

3

8

6
1
5

12

6
15

16
1

3

1

4

2

2

1

l

3

2

2

1

3

1

1
1

1

5

3

1

18

2

1
3
8

1

1

2

1
1

1

1

1

1

2

245

1b
90

212

51
8

75

186

93
156

243
15

133
15?

1

1?

37

1

7

38

1

1
2?
4

2
»82

4
5
8

44
6

13
8
8

12
1

124
6

15

1

32

22
3

2

2
7
1

1

9

1

25

»184

89

7
1

3

1

12

1

»225
2
8

3

2
1

23

1
3
4
6

123
»106

6
8

1

7

13
1

1

1
1
2

7

7

58
2

26
»36

1

1

1

11

1

1

1

1

1

2

1

1

1

1

1

4

3

2

1

8
3
9

7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
84
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54

^
39 > 24 > 34 j 28 > 10 1 4 146 16 1l 34 5 1 4 2425 454 331 574 124 16 38

Inhre,lt ssewordenfind und zu den Erwachsene» ssezählt werden,
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Vs wurden verpflegt:

Bezeichnungder Anstalt.
vom 1. April

31. U
Idiot«,

Ine. Ei. z,z„.
wach» d„,
sene.

189'
lürz 1
Epile,
Er¬

wach¬
sene.

? bis
.888:
itiler,
Kin¬
der,

einst

stum¬
me.

hl.

«lin¬
de. Irre,

Idi
Er¬

wach¬
sene.

MberMr
andere

»te, Epile!
Km- 6?
dcr. ?°ch'sene.

ung
An-
tiler,
Kin¬
del,

55. Städtische Armenanstalt zu Clene.....

57. St. Antonmshospital zu Eleve.....
58. Städtische Anstalten zu Köln......
59. Kranken- und Invalidenhaus zu Koln-Nayenthal
60. Krankenhaus zu Lapellcn, Kreis Geldern,
61. Anstalt Ehristihilf zu Düsfeldorf.....
62. Diakonen-Krankenhaus zu Duisburg ....
63. Erziehungs- und Versorgungshaus zu Duisburg

66. St. Anna-Stift zu Düsseldorf.....
67. Städtische Anstalten zu Elberfeld ....

69. Euang. Männerasyl zu Enger i. W. ...
70, Kreisvflegehllus zu Gschweiler.....

72. Marienhospital zu Eustirchen.....

74. Waisenhaus zu Eupen........
75. Dreifaltigleitskloster (Krankenhaus) zu Fifcheln

77. Krankenhaus zu Gängelt.......
78. Krankenhaus zu Geilenkirchen.....
79. Krankenhaus zu Gielsdorf......
80. Viktoriahospital zu Godesberg.....
81. Kath. Krankenhaus zu M.-Gladbach . .
82. Elemenshospital zu Geldern......
83. Krankenhaus zu Glehn........
84. Euang. Krankenhaus zu M.-Gladbach . . .
85. St. Iosephs-Krankenhaus zu Hardt . . .

87. Armen- und Krankenhaus zu Heinsberg . .
88. Marienhospital zu Hückeswagen.....

92. Kath. Krankenhaus zu St. Hubert ....
93. Marienhospital zu Hinsbeck......

!W crl N>!l 2641

1

1

1
15

17

3
1

165

12

1

1

1

1

1
1

1
1

3

517
4
1

9
2
2
2

1

43
1
2

21
3

1
1
2

45
1
1

1
1
6
2
2
1

10

3
!3

17
1

7

6
3
2
3

448

12

30

*19

7

29

1

18

637

7

1

14

12
2

1
2

3

1

1

1
1

2
40

4
1

2
1
2
1
1

2

148

2

3

14

1

13
2

18

1

3

1

1

1

1

1

48

7

1

3
1

3

1

2
1

3

1

1

1

1

31

1

49

1

1
3

5

7

6

8

1

1
1

1

46

6

1

1

5

2

1

1
2

2

99. St, Valentinushaus zu Kiedrich
100. Krankenhaus zu Kühr-Niederfell (He
101. Marienkrankenhaus zu Kaiserswerth
102. Diatonissenanstalt zu Kaiserswerth
103. Städtisches Hospital zu Kreuznach

105. Kath. Pflegeanstalt zu Kettwig .
106. Städtisches Armenhaus zu Lennep
107. Krankenhaus zu Linnich . . .
108. Pflegeanstalt der Franziskanerinnen
109. Armen- und Waisenhaus zu Lüttrin

111. Pflegeanstalt der Franzislanerbrüde,

rz-Iesu-Hau<

zu Linz
ghausen .

: zu Linz

!)

-

zu übertragen 2870 737 564 741 178 2? 75 32 84 54 11 2

Abgang durch: «<>»<»«»,
in
stalt

stum¬
me.

en:

dc. Irre

Entlassung:
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6r- Ki». El- Kin-
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seue. j

Tod:
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«r- Kin- ^stt»n>
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am 1. April 1895
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1
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1
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3
7
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5
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1
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3

1

2
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1

1

1

1
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56
5?
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92
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46 29 37 31 18 1 4 15? 21 13 44 5 1 9 2635 632 431 660 >158 l 25 59
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Es wurden verpflegt:

Bezeichnungder Anstalt.
u«m 1. April

31. W
Idiote.

Irre. ^r- Kin-
«ach» i,„.
sene.

189? bis
ärz 1898:
Epileptiker,
6r° Km«

»och- ,,„.
lene.

einst

Taub'
stum¬
me.

>ll.

Blin»
de. Irre,

Idi
Er¬

wach¬
sene.

MeberMr
andere

ote. Epile,
KW-^l-der. >»"h°sene.

ung
An-
itiler.
Kin¬
der,

Ue

118. Kreispflegehaus zu Langerwehe......
114. Krankenhaus zum heil. Franziskus zu Lanaeten in 3
115. Prouinzial-Irrenanstalt zu Leubus i. Schlesien .
116. Krankenhaus zu Loeuenich, Kreis Erlelenz . .
117. Krankenhaus zu Lennep........
! 18. HeilllnstaltfürEpileptikerzuMariaHiudenhofb.Dorste

>er<rag

W'

2870

1

1
1

2

1

1

1

2
1
1

2

1

1
6

1

1
1

1
2
3

737

1
1

2
1
1

1
1
2
9

1
14

3

1

1
2
1
1

23

1
3

1
1

65
2
2
5
1

1

1
1

1
1

1
10

564

3

38

25

1

*78

741
1

1

1

3

1

4
4

2

1

1

1

1

6
1
1

1

1

178
1

3

1

2

1

27

1

2

1

1

2

75

2

3

1

1

1

1

6

2
1

1

4

1

1

32 84

1

2

3

4

1

1

54

5

15

11 2

—'
121. Luang, Kranken- und Verforgungshaus zu Mülheim e .d R. —

124. Guang. Krankenhaus zu Mettmann ....
—

125 Krankenhaus zu Merl a, d, Mosel.....
—-

126. Idioienanstalt zu Marienhausen b. Aßmllnnshause, l ,_
128. Prouinzial-Irrenanstalt zu Münster i. W. . . —

131. Armen- und Krankenhaus zu NeulMeswagen .
132, Krankenhaus zu Nieulerl........

2

133. Kath. Krankenhaus zu Neuwert......
134. Krankenhaus zu Niederwenigern, Kreis Haltingen
135. Pflegeanstalt Elim zu Neukirchen bei Moers. .
136. Krankenhaus zu Niederbreisig......

—

138. Krankenhaus zu Odenkirchen.......
139, Armenkinderhaus zu Pirmasens......

141. Krankenhaus zu Nheinbach .......
112. Städtisches Krankenhaus zu Nheindahlen . . .
143. Franzislanessenhaus zu Nuwer......
144. Städtisches Armenhaus zu Nonsdorf ....
145. Altersuersorgungshaus zu Nheydl.....
146. Iacobu'sche Heil- und Pslegeanstalt zu Saun
147. Idiotenanstalt zu Scheuern.......

149. Armen- und Waisenhaus zu Solingen . . .
150, Kath. Pslegehaus zu Süchteln......

—

152. Städtisches Krankenhaus zu Siegburg ....
153. Krankenhaus zu Sturum........
154. Krankenhaus zu Steele ........
155. Iohanniter-Krankenhaus zu Sterklade ....
156. Land-Irrenanstalt zu Sorau i. Brandenburg
157. St. Nochushospital zu Telgte......
158. Stift Mariahilf zu Tilbeck .......

—

16N. Pslegehaus zu Thurn.........
^

161. Krankenhaus der barmherzigen Brüder zu Trier
162. St. Laurentiushospital zu Üedem.....
163. St, Iosephshosvital zu Uerdingen . . . . '
164. Landes-Irrenanstalt zu Uchtspringe i. Sachsen .
165. St. Iosephshosvital zu St Vith . ...

—

166. St. Iosephshosvital zu Vallendar.....
167. Marinhilfhospital zu Nielsen ......

^
168. Kath. Krankenhaus zu Werden......
169. Hohehaus-Stiftung zu Wesel.......

—
170. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf i. Württemberg .

zu übertragen 2902 900 709 775 186 35 103 33 96 74 4
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2
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1

1
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4
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1

2

1

1
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49 ^ 32 j 40 ! 32 ! 13 ! 1 5 ! 159! 26 ^ 15 I 46 > 5! 2 > 12 I 2661^ 781 >545^ 691 j 159 > 31 ! 8U

^
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Bezeichnungder Anstalt.

Uebertrag
171. Krankenhaus zu Wissen ...........
172. Krankenhaus zu Worringen..........
l?3. Krankenhaus zu Wevelinghoven.........
!?4, Hospital zu St. Wendel...........
175. Kath. Krankenhaus zu Wachtendonk.......
176. Guang. Gasthaus zu Werden..........
177. Krankenhaus zu Wadern...........
178. Nlödenheim zu Wittekindshof b. Volmerdingfen....
179. Städtisches Krankenhaus zu Wermelstirchen.....
180. St. Iofephshospital zu Xanten.........
181. Anstalt der Schwestern vom heil. Vincenz zu Zülpich . .

In Privatanstalten
Hierzu: In 6 Provinzial-Irrenanstalten........

Auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln . .
Summe

Die durch Ueberführung in andere Anstalten oder durch Ueber¬
nahme in die direkte Fürsorge (zu nergl, untenstehende Be¬
merkung) bezeichneten Kranken sind, um die Zahl der
wirklich Verpslegten bei jeder Anstalt feststellenzu können,
sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch bei
derjenigen, in welchedie Ueberführung resp, in welcher die
Verpflegung bisher stattgefunden hat, aufgeführt, deshalb
doppelt gezählt und einmal abzufetzen .......

Mithin wurden verpflegt

Abgang durch Entlassung und Tod.........
Bleibt Bestand am 1. April 1898

Der Bestand am 1. April 189? betrug
Zugang für 1897/98

Abgang „ „
Bleibt Mehrbestllnd

OK wurden verpflegt:
vom 1. April 1897 bis einschl.

31. Würz 1898:

Irre,

2002

Idiote
Er¬

wach,
sene.

900
7
1
1
2
3
1
5
1
4
3

II

2903
3085
272

6260

505
5755

939
43

982

Kin¬
der,

Epilebtilci.
Er°

wach¬
sen«.

Kin¬
der.

Taub'
stum¬
me.

709
3

775
5
2

11

186

723
2

725

100 77
882 648

783
93

18«!

876 186

!2

Nlin
de.

NI,

5!!!

!!!!

1

103
1

108

Uelierfülirung
andere An-

Irre,

33

83
347

*'*125
108 505

8
664 182 38 100

8469
1225
7244

4624>777 z521 >757 > 136
1131 105 l 27 107 46

34 > 94

1526
1225
301

Idiote.
Er¬

wach-
jene.

96
1

100

100

Kin¬
der,

74

7<!
!

7?

Epileptiker
Er»

wach¬
sen»,.

!!

,!2

Kin¬
der,

707

**) Von den auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln Verpflegten wurden im Laufe des Etatsjahrcs 125

Abgang durch»
in
stalten:

st.?e«lw.
me, de. Irre,

Entlassung:
! Idiote. Epileptiler.

Er- K!n- Er. z«„.
wach» 5e>,..W°H- der.sene, lene.

Taub,
stum¬
me.

Nliu-
dc. Irre.

Idiote.
^5^ Ki«.
wach-h„sene.

Tod:

Epileptiker.

w°ch- ^
lene.

Taub¬
stnm>
me.

Bim-
de. Ine.

am 1. April 1898:

Idiote, Epileptiler.̂ . .„ », Taub»
«,^ Kin- Er- Kin- stum»wach-d^, w°«- z,^ ,^lene. sene.

Nlin
de.

1 6
1

1

49 32 40 32 13 1 5 159 26 15
1

46
1

5 2 12 2661

1

781
6
1
1
1

1

4
3

10

545
2

9

691
4
2

1

159 31

1

1
2

80

2

1

171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181

1 8 49
512

39

32
5

40 32
1

13 1 5 159
196

26
2

16 47
11

5 2 12 2662
2030

816 >556
86 1

698 ! 159
80 —

35 83

^ 8 600 3? ^ 40 33 > 13 1 5 375 28 ^ 16 58 5 2 > 12 4780 852 ^55? 778 j 159 85 83

729 4W

l 189? betrug

7244

1225

Der Bestand am 1, Apri 4624 >77? >521 >

6
^156^?5j^36>

757 j 136 I 34 j 94

Mithin

Mehrbestllndam 1. April 1898

943
>21,^23, ^1,.

!01

-11

Personen
m die direkte Fürsorge übernommen.
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3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in die vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den Vor¬
jahren, unter Verücksichtigung der Art und des Grades der Krankheit, der Confession, des Alters
und der sonstigenpersönlichen Verhältnisse der Kranken,

». Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 3 und 5 des Reglements vom
10. Dezember 1892 über die Ausführung des Gesetzes vom 11. Juli 1891,

d. Die Epileptischenevangelischer Konfession beiderleiGeschlechts wurden wie bisher meist
in der Anstalt zu Bethel bei Bielefeld, die männlichen Epileptischenkatholischer Con¬
fession wie seither einstweilen in dem Landarmenhausc zu Trier und die weiblichen
EpileptischenkatholischerConfession(außer einigen wenigen, die sich noch im Land-
armenhause zu Trier befinden) in der Anstalt zu Unterrath, LandkreisDüsseldorf, und
im St, Valentinushause zu Kiedrich im Rheingau untergebracht,

o. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Veanlagung, wonachsie in 5
Kategorien— Befähigungsklassen— eingetheilt wurden. Soweit die katholische» idioten
Kinder in das Franz-Sales-Hcms zu Essen-Huttrop nicht aufgenommen werden konnten,
wurden sie je nach der Befähigungsklassein die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen,
nachstehendnäher bezeichneten Anstalten aufgenommen. Zur Unterbringung der evan¬
gelischen Idioten diente die Idioten-Grziehungs- und Pflegeanstalt Hephata zu
M.-Gladbach und das II, Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Sobernheim beiKreuz-
nach und zwar, nachdem die beiden Anstaltsvorstände vom 1. Oktober 189? ab den
diesseitigenWünschenin Bezug auf die Scheidung der Anstalten nach Alter und Ge¬
schlecht bereitwilligst entsprochen hatten, die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von
evangelischenIdioten männlichen Geschlechts(bis zur Fertigstellung der projektirten
Erweiterungsbauten des mit der Anstalt verbundenen Pflegeasyls nur zur Aufnahme
von jugendlichen Idioten) und das II. Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu
Sobernheim zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts. Außerdem
wurde die Filiale der letztgenanntenAnstalt, die frühere Rettungsanstalt Hof Rcchten-
bach bei Wetzlar, einem zu Tage getretenen BedürfnisseRechnung tragend, zur Unter¬
bringung von evangelischen idioten und blinden Männern verwendet.

Zu Nr. 111 der Nachweisung ist noch zu bemerken, daß die Anstalt der
Franziskanerbrüder zu Linz am Rhein nach Entfernung sämmtlicher Zwangszöglinge
aus derselben und nachdem die Anstalt zweckentsprechend umgebaut und eingerichtet
worden, seit dem 10. März 1898 wieder zur Unterbringung von katholischen bildungs¬
unfähigen Knaben bis zur Altersstufe von 16 Jahren benutzt wird, wohingegenin das
St. Iosephshaus zu Waldbreitbach, wie bereits im vorigjährigen Berichte erwähnt,
nur noch erwachsene männliche Idioten katholischerConfession eingewiesenwerden.

ä. Die in der vorstehend abgedruckten Nachweisung näher bezeichneten allgemeinen Krcmken-
und Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandluug nicht be¬
dürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden und Taubstummen in beschränktemMaße
weiter benutzt.

Im Uebrigen wird zu Abschnitt c auf den nachstehendenUnterbringungsplan verwiesen.



Veränderter Plan
zur

Unterbringungder nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegenden idioten
Personen in den katholischen Anstalten der Rheinprovinznach den Versetzungenim

Jahre 1897/98.
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1. Unterbringung

Kategorie I, II und III, Kategorie IV.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Franz-Salcs-Haus zu
Essen-Huttrop

und
St. Bcrnardin zu Ca-

pellcn.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus zuKerpen.

">«->
»l» »« <2n

.«»»
« N
L ^

l»> ^
l^. ^l ^
«

>I^ ^2 N
V « '3!

^^»» « ^»
» »->

>!?- ^>
f:»»-» «^

V »
^, L
«2 8
^ «
««
Q
>^
«^

Die Anstalt Marien-
Hausen bei Aßmanns-
hauseu dient für Kin¬
der aus den Regie¬
rungsbezirken Coblenz
und Trier, sowiefür
verwaisteund verlas¬
sene Kinder auch aus
den anderen Negie-
rungsbezirkcnMhrend
die oben genannten
Anstalten hauptsäch¬
lich zur Aufnahme
von schulfähigenKin¬
dern aus den Regie¬
rungsbezirkenDüssel¬
dorf, Kölnund Aachen
bestimmtsind.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St.IoscphshauszuHardt
bei M,-Gladbach,

St. Iohanneshospiwl
zu Hamborn,

Franz-Salcs-Haus zu
Essen-Huttrop,

St, Elisabethhospital
zu Nieukerk,

St. Bcrnardin zu Ca-
pcllc»,

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

Krankenhaus zu Bcnrath,

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Bütgen-
bach, 5treisMalmcdy,

Krankenhauszu Gäugelt.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel.

StädtischesKrankenhaus
zu Zülpich,

Krankenhauszu Kerpcn.

RegierungsbezirkCoblenz.

Krankenhauszu Kühr-
Nicdcrfcll b. Eobern-
Gondorf,

Anstalt der Franzis-
kancrbrüderzu Linz.

Krankenhaus zu ,Whr-
Niederfellb. Cobern-
Gondorf.
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idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen > weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St. Iohanncshospitalzu
Hamborn,

St,IosephshauszuHardt.
Franz-Sales-Haus zu

Essen-Huttrop,

St, Elisabethhospital zu
Nieukerk,

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

Kraukenhauszu Ben-
rath.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel.

Krankenhaus zuKerpen.

RegierungsbezirkAachen.

KmnkenhauszuBütgen-
bach,KreisMalmedy.

Krankenhauszu Gan¬
gelt.

Krankenhauszu Kühr-
Niederfellb. Cobern-
Gondorf,

AnstaltderFranziskaner-
bU'der zu Linz.

r
RegierungsbezirkCoblenz.

Krankenhauszu
Nicderfell b. Coberu-
Gondorf,

Wegen der anderweiten Belegung der Anstalt
zu Kühr - Niederfell (nur mit katholischen
Mädchen und Frauen) sind Verhandlungen
eingeleitet.

21
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2. Unterbringung erwachsener

Kategorie I, II und III.

Erwachsene
mäunlichcn weiblichen

Geschlechts.

Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Franz-Sales-Haus zu

Essen-Huttrop.
Franz-Sales-Haus zu

Essen-Huttrop,
St. Vernllidin zu Ca-

pellen,
Armen- und Kranken¬

haus zu Ratingen
(besonders für wenig
oder nicht Arbeits¬
fähige).

RegierungsbezirkDüsseldorf.

KrankenhausSt.Elisabcth-
Huspital zu Nicnkert,

Armen-und Krankenhaus
zu Ratiugeu.

RegierungsbezirkKöln.

RegierungsbezirkKöln.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich,
Krankenhaus zu Kcrpcn.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel
(auchfür epileptische
Idiote geringeren
Grades).

StädtischesKrankenhaus
zu Zülpich,

Krankenhauszu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Gau¬
gelt.

RegierungsbezirkAachen.
Krankenhauszu Vütgeu-

bach, KreisMalmcdy,
Krankenhaus zu Gaugelt.

RegierungsbezirkCoblenz. RegierungsbezirkCoblenz.
St. Josephs-Haus zu

Waldbreitbach.
St. Antonius-Hauszu

Wissen
(auch idiote Epilep-
tikeriunengeringeren
Grades).

Anstalt der barmher¬
zigen Brüder zum
hl, Frcmziskus zu
Ebernach bei Eochcm.

St. Josephs-Haus zu
Wcildbreitbcich.

St. Antouius-Haus der
Schwesternzu Wald-
brcitbachbciNeuwicd.
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idioter Personen.

Kategorie V.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
St. Glisabethhospitlllzu

Nienkerk,
Krankenhaus zu Ra¬

tiugeu (einzelne).

RegierungsbezirkKöln.
Krankenhaus Maria

Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel
(idiote Epileptiker
uichtausgeschlossen),

Kmukcuhaus zuKerpeu.

RegierungsbezirkAachen.

KrankenhauszuBütgeu-
bach,KreisMalmedy,

Krankenhauszu Gau¬
gelt.

RegierungsbezirkCoblenz.
Anstalt der barmherzigen

Brüder zu Ebcrnach,
^. Josephs-Haus zu

Waldbreitbach bei
Neuwicd.

Krankenhauszu Kühr-
Nicderfcll b. Cobcrn-
Gondorf.

St. Antonius-Haus
der barmherzigen
SchwcstcrnzuWald-
brcitbach bei Ncu-
wied.

21*
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Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel, Einnahme.
Mach dem

Etat.

^ <5

Uach den
Anweisungen.

^ ^

ü,
<!,
i,
,,,

!,,,

Bestand ......................
Neste .......................
Defekte .......................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittverpflichtetcu ,
Beitrage der Kreise und Gemeinden zc. zn den Kosten der von dem Land-

armenverbande in Anstaltspflege unterzubringenden hülfsvedürftigen
Perfouen .....................

Zuschuß aus Proviuzilllmitteln...............

Oescimmt-Einnahme

20 000

2 202 000
«50 000

19 705
871

3« 389

2 177 ««6
85U UU0

3 072 000 3 084 842

l>9
27
92

2!!

51

l.

Ausgabe.
Vorschuß
Reste .
Nechnungsberichtigungen .................
Kosten der Unterbringung der hülfsbedürftigen Personen in Anstaltspflege

Gefammt-Ausgade

3 072 00«

19 950

371
3 045 532

3 072 000 3 065 857

Abschluß.
Die Soll-Einnahme beträgt

„ „ Ausgabe „

Die Ist-Einnahme beträgt
„ „ Ausgabe „

3 084 842
3 065 857

bleibt Bestand

mithin Vorschuß

18 985
3 022 930
3 065 857

42 927

42

42
67
51

54
51
03

Diesem Vorschuß steht eine Rest-Einnahme gegenüber von 61912 M. 26 Pf., welche
inzwischen bis auf einen geringfügigenBetrag eingegangenist.

Der im Gtatsjahr 1897/98 verbliebene Bestand von 18 985 M. 03 Pf. ist, gemäß
Bemerkung zu Titel III. der Einnahme des Etats für die erweiterteArmenpflege,zur Verwendung
für das Etatsjahr 1898/99 übertragen worden.

Die nachstehende Uebersicht giebt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken «., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreise «, vertheilen.
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Kreis.

1. AllchenStadt
2. AllchenLand
3. Düren
4. Erkelenz
5. Lupen
6. Geilenlirchen
7. Heinsberg
8. Iülich .
9. Malmedy

10. Montjoie.
11. Schleiden
12. Adenau .
13. Ahnveiler
14. Altenlirchen
15. Coblenz Stadt
16. Eoblenz Land
17. Lochen, .
18. Kreuznach
19. St. Goar
20. Mayen .
21. Meisenheim
22. Neuroied .
23. Simmern
24. Wetzlar .
25. Zell . .
26. Vergheim
27. Bonn Stadt
28. Bonn Land
29. Köln Stadt
30. Köln Land
31. Guskirchen
32. Gummersbach
33. Mülheim a./Rhein
34. Rheinbach .
85. Sieg . , .
36. Waldbroel .
37. Wipperfürth
38. Varmen . .
39. Eleve . . .
40. Krefeld-Stndt
41. Krefeld-Land
42. DüsseldorfStlldt
43. Düsseldorf Land
44. Duisburg
45. Elberfeld
46. Essen Stadt
47. Essen Land
48. Geldern .
49. M.-Mlldbllch Stadt
50. M.-Gladbach Land
51. Grevenbroich
52. Kempen .
53. Lennep .
54. Mettmann
55. Moers .
56. Mülheim «,/d. Ruhr

zu übertragen

Zahl der unterstütztenPersonen:

Irre.

248
135
120

41
47
41
39
20
21
25
62
!8
71
47
80
77
41
62
60
6?
10
96
28
48
31
51
8?
71

604
71
37
45

10?
53

102
30
8!»

163
75

158
30

167
60
28

264
84

171
48
59

104
28
95
78
83
51
88

Idiot«. ^Epileptiker,^

wach'
sene.

22
25
12
6

,4
4
8

,1
!
8

,!'.
8
8

!,'.
!4
12
3

,<!

12
3
7
8

1!
2',
,!
81
,0
7
I

22
2
9
6
3

46
11
15

9
6

14
8

56
22
28
22
17
!5
6

14
38
24
!8
22

Kin.
bei.

9
20

8
5
2
2

6
5
l!
1
2
5

14
2
6
2

12
2
2

13
3
6
1
4
5
8

43
7

12
1

14
1

12

El»
«ach
sene.

::,
22
,!»
7
7
3
6
I.
3
2

1!
1

3
19
,7
5
3
5
2
3
2

2?
4
3
2
2

15
7

59
,,
3
8
8
2

!3

Kin»
Taul
stum»
me.

4 5
8 6

18 38
IN 7
15 14
10 6
20 16
8 1>
7 9

20 34
16 26
35 36
9 9
5 15

12 19
1 4

1» 14
11 24
17 21
7 13

13 2?

4
2

1
3
1

18
4

1
2

de.

,

Sum¬
me.

Irre.

326
212
167

61
73
50
50
54
43
44
92
23
94

107
118
103
50
98
72
82
12

157
40
65
38
74

132
100
768
104

59
56

168
58

188
49
53

278
104
206

57
215
115

58
388
155
277

89
100
159
4l

139
152
151
93

155

100 810
48143
48 913
16187
17 023
15 852
16N80
IN 95?
14166

9 305
24 862

4109
27 212
!9N23
27 510
27 320
16 701
24 477
25 871
25 769

4 25?
37 522

9 842
18 606
12 422
18 369
19 496
26 919

176 719
25 926
12 978
17131
39 653

8 749
36 057
10109
15 957
52 379
25 349
55 114
12 882
52 690
28 297
17 797
65 495
32 048
60 419
17 401
22 339
40 945
18 599
33 662
29 164
27 585
19 !85
32 502

Idiote,

55,
7«!
65,
25,
,0
5,

20
:»2
70
77
5,l,
20
,2

«',:,
26
00
10
2«
12
5,2
90
20
05,
90
,21
2,2
20
2!
85!
72'
,0
0,
!5>!
,6

0!.
89

85
0^
1,2
17
94
20
0«
10
90
55
30
25
20
'<",
55'
65.

Er¬
wachsene.

13 727
5 021
8 26?
2 309
4 822
1587
1898
4 340

369
2 802
5 448

990
2 895
5 304
2 153
4 808
1077
4 943'40
3 238 20
2 81(150

4 312
1 314
3 066
1 168
4 014
2 73?
4 623
9 774
'3 185
2 643

213
8 731

547
3 722
3 056
1297
8 643
3 136
5 585
3 498
2 253
5 185
2 593
8 532
8 009
9 638
7 309
5 849
5 953
2 565
5 404

12 763
8 967
5 538
8 936

2i>!

Kinder.

Gesawmt.Ausaabe des Land-r«"
für

Epileptiker.
Er¬

wachsene.
^ ^5

btth andes

90!
05,
20
65
22

0<>
-15/
20
50
2,!
65,
25,
05,
!5,
45
50
60
1«
05,
«5,
10
65
U
15
60
72
9!.
68
35,

3 671
7 729
3 013
1862

807
766
839

2 291
2169
2 079
1068

799
1454
6 361

811
2 093

803
4 729

876
803

4 473
748

2191
488

1 490
1504
3 017

13 828
2 084
4 075

438
5 043

438
3 769
1238

887
5 734
3 932
5 123
3 862
6 223
2 703
2 858
8 026
5 813

14 065
3 614
1750
4 231

396
4 212
3 539
5 913
2 076
4 225

75
05
20

0,
10!
2:/
35,
05,
20

60

10
60

15,

30
II,

!20
5,5.
60
,5,
5,«'!
!3I,

12 169
5 282
9 045
2 756
2 591
1585
2 828
2 171
1221

495
4 728
1551
1095
6 991
3 457
2 360
1160
2 409

429
1 350

753
9 966
1752
1287

510
535

1792
2 818

20 822
4 705
1 350
2 885
2 908

821
5 784
1551
2 288

12 736
3 609
5 802
2 590
5 644
4 641
3 819
7 989

10 905
13 794
3 551
6 344
7 13?
1 40?
4 608
9 007
8!
5 401

11 801

4?c»6 77« 500 697 139 27 ! 77 6922 1 654 4UM1 247 589!?2!!l?9 02?l8U 257 393 50

Mmertunn,. Kinder, welcheim Laufe des Etatsjahres das 16. Lebensjahrvollenden,werden im nächstenEtntsjll)r

132 858 23
68155 36
66 408 73
24 041 18
26 131 45
19 884 75
21 730 70
20 661 75
18 030 40
14 844 44
86 364 66

? 865 80
34 992 01
40 370 70
34 924 2?!
37 075 56
20 354 95
3? 896 09
30 592 75
31 756 41
512113

59 556 41
14 272 43
25 790 02
14 969 93
25 746 3?
26138 11
38 856 12

228 679 42
3? 795 88
21 301 64
21215
« 509
W647
49 946
N146
21 255^
83 946
36 344 92
53 846 28
23 230 48
69 783 45
41829 27
28 743 63
94 937 05
59461^80

W1617 25
A 428 60
^608 85
6 «18 65
24154 47
48 924 06
55 352 91
^483 30
33 42^97
^364^43

Uon der OesommtSumme der Kolonne 3 ist seitens des Knndormenveruandeswieder
eingezogenworden für

Idiote, ^ Epileptiker
" " "'"^ " Winde

^H H

' M24990!5?!
'°"«> ««ech«et.

71145
32 451
33 202
11242
13152
11398
11795

7 488
9 854
6 593

17 332
2 858

18 739
18 234
18 691
19 290
1! 679
17 300
17 811
17 928

2 989
25 973

6 969
12 851

8 403
12 610
10 730
18 660

1! 2 550
17 991

8811
11682
27 733

6 008
24 790

7 083
11178
3? 953
17 491
39 27?

8 743
38 302
20 936
12 924
47 319
22 914
45 046
13 162
16 028
29 868
13 239
23 762
21771
21 526
14 538
23 955

Er¬
wachsene.

10 908 90
2 629
3 208
1971
4 09?
1314
1642
3 40,^60

828 50
2 302 20
4 360 50

810 —
2 320 20!
4 476

985
3 633

766 80
4 059
2 628
2 299

3 365
965

2 299
985

3 259
328

3 6U
7 310
2 937
2 054

160
6 912

410
2 923
2 468

980
8 456
3 873
4 232
2 628
1 862
4 288
1 999
3 511
6 373
8 088
6 351
4 705
4 927
1924
4 552

1 1 372
7180
4 792
6 969

90

50

,0
5.0
5,0
20
80
50
50
70
60
61
20
90
40
20
70
,0
90
20
70

10
80
80
80
80
30
80
20
5,0
20
20
05
20
5,0
60

Kinder,

2 334^60
6 252 30
2 416 50
1536

605
657
65?

1854
1 630 80
1 684 80

888,80
65?
817

4173
608

1764
657

3 698
657
657

90

10

3 439
582

1 648
828

1 229
1175
2 351

11217
1713
3 210

328
4111

828
3 061

988
720

4 289
8 276
3 976
3 249
4 851
2 139
2198
6129
4 495

11 378
2 929
1509
3 338

29?
3 560
2 753
4 565
1639
3166

Er¬
wachsene, Kinder.

:,0

8 958 60
3 639 60
6 803 60
2 218 50
1 993,50

9831701
1971
1642

853 20!
440,10

3 259 80
1 814 —

985'50,
5 438 70
1 872 90
2 025^90

96210
1 642150

833 90
965 50
55170

7 767.901
1814

965^70
48740
430 20
328!50

2 093
14 261

3 568
985

214?
2 423

657
4133
1 218160!
1 829 70
8 777I701
2 538
4 725
1819

70!

4 019
8 396
2 659
4 962
8 016
9 910 80
2 916 90
4 718!40
5 366

976
3 628
7 056
6 212
8 884
8 647120!

1 508 40
51660

1 258 20
32850

3«;

923'40
2 262^40

328,50
68,40

328 50
620110

977

1140
342

276
744
328

4 377
1026

219
4!41

60

328
549

1 992
50

946

1904
23!
72?

2108
1407
1 167

309
1267
1 224

657
256

5,0

Tlliib-

stiunme.

328
657

328

624 u,,

65?

328 !>0

657

657

944

128

1,0

818
220

32

1 158 994 62il191734l66^140820^35
187 227-34 244 616295 95

657

»

70

^?

24
328
402

588

Kleider,
Felder,Pro¬
zeß.,Neise-
und Trans¬
portkosten,

601

328^50
63?!201
7471

326

206

328

326

230

328
592
328

3 096

59
328

328!501

657-

254

328

1629

328
215
801
675
985

70

:.0

20,

835112
867
260

80
40—1
80
40

244
2

16
240

80
160
191
50
5

40
106
58
89
46

382
46

176
89

160
120
275
640
42

140
143
14?

8N
180
182
80

349
140
228

45
436
160
180
732
309
568
199

95
129
200
381
267
283

25.

,sv

5'0

Oi

«2

Alimente,
Pensionen,
Kranlen-!
geloer lc.

30,501
169>

15 088I5G0 322>69^7 165^01

846
110?

699
279
285
543
196

17
43

181
189

30
361
4441
462
472
165
442
146
531

6?
325
249
533
182
527
380
422

1252
348
17?
266
377

2
634
165
147
638
182
732
148
942
454
315

1 643
788

2 800
111
682

1021
120
815
418
674
721
922

02
39
36
3,
42
5,0
1!'
20
2.7
31
2'
21
22
65
61
82
0?
85!
II
5

97
,7
27
88
,8
27
92
56
16
2,
92
92
.'5,
8,
92
44
25
5,8
99
5,9
27
87
69
21
80
02
9,
II
81
,21
73
!!!
07

in Summe.

^

96 03?
47 292
48 030
17 984
20 905
14 977
16 302
15 313
12 711
118U6
26 265

6 076
25 601
30 988
23 000
27 917
14 619
28 076
21 685
23 468

3 655
43 380
10 486
18 800
10 702
19 192
13 891
28 402

152 202
27 950 21
15 378 65
14 94?! 92
46 162

7 486
35 911
12 759
15 485
57 407
27 051
54114
17 291
52 321
31661
21662
66 408
44 804
79 281
26 001
29 035
47 505
,7 414
36 786
43 854
42 090
26 504
45179

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

^.

'o>
55
<!!
12
14
,„5,
68
49
79
,02
72
79
42
,9

,08
14
64
71
24
28
76
77
10i
!<>!

36 820
20 863
18 378

6 056
5 225
4 907
5 428
5 34?
5 318
3 037

10 098
1787
9 890
9 381

11924
9156
5 785
9 819
8 957
8 287
1466

16 176
3 783
6 989
4 267
6 553

12 746,24
10 453,39
76 476 74

9 845,6?
5 925
6 26?

15 347
3 161

14 034
4 387
5 770

26 538
9 298

19 731
5 938

17 462'42
9 967 48
7 080 84

28 528 63
15 157 21
22 833 17

6 427 46
8 573^21

14112,91
6 740,23

12 137 78
11498'15
11392^53

6 918,9
14 165l39

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28
29
3N
31
32
83
34
35
36
3?
38
39
40
41
42
43
44
45
46
4?
48
49
50
51
52
53
54
55
56

l 771 398 42 653 597 15
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Kreis.
Znlit der unterstütztenPersonen:

Uebertrag
57. Neuß ....
58. Rees . . . ,
59. Nemscheid . ,
60. Ruhrort . . ,
61. Solingen Stadt
62. Solingen Land
63. Vernlastel .
64. Bitburg . .
65. Dann . . .
66. Merzig . .
67. Ottweiler. .
68. Prüm. . .
69. Saarbrücken.
70. Saarburg .
71. Saarlouis ,
72. Trier Stadt.
73. Trier Land .
74. St. Wendel.
75. Wittlich . .

Summe

Dazu:
»)fur andere Land«-

menuerbände gezahlte
Summen ....

1>)der Stadt Köln ge¬
zahlte Entschädigung
für Freistellen . .

o) Zinszuschüssean ver¬
schiedene Plivatan-
stlllten.....

ä) Verwaltungslosten
(Remunerationen an
Aerzte für Beaufsich¬
tigung von Anstalten,
Prozeß- und Reise¬
kosten, Formulare«,)

Für Personen, bei wel¬
chen der verpflichtete
Armenverband noch
nicht feststeht, wurde
gezahlt an:
die Franzislanerinnen
zu Linz a. Rhein
dieFranzislanerbrüder
zu Linz a. Rhein

Vorschuß und Einnahme-
reste aus Vorjahren ,

Nechnungsberichtigun-
gen und Defekte . .

Summe

Irre.

4706
74
66
36
65
41
93
41

!!)
37
63
35

132
32
73
60
51
32
38

Idiote,

Er»
wach
sene.

776
11
19

3
12

9
18

4
1
7
9
6
5
9
3
4
1
8

11
5

5740 >921 >627 >863

44

5785

Kin>
der.

50U
8

!->
8
9
8

13
5
1
5
?
5
3

18
4

11
1
9
1
1

EpUeptiler,

mach
sene.

697
8

11
8

13
12
25

6
4
7
3

11
10
23

2
7
5
5
3
3

921 62« 863

KW»
der.

Taub
ftum»
me.

139
2
2
2
2
1

17?

^?

«lin-,
de

36 ! 104

17? , 38 j104

in
Sum¬
me.

6922
105
116
52

101
73

165
57
54
40
61
87
56

194
44
99
70
76
49
49

8470

44

8516

Irre.

! 654 409
26 253
24040
12 109
23 381
14 911
33 562
17 671
20 661

7 636
15 221
24 889
13 319
48 224
12 328
30135
24 212
19 684
13 913
14 590

247 589
4 397
7 462
1230
3 789
2 564 4«
6 737 35
1 381 20

80
2 307
2 911
2 488 60
1 403'05
3 481 80

374 25

2 051158>68,

8 229

8 935

10 621

365

2 079 310 :!!,!

298673

Idiote,
Er¬

wachsene,

1575
401!

3 230
3 569
1697

,298 673

Kinder.

^

Gesammt.Ausgave des Land-»«"'
für

Epileptiker,
Er¬

wachsene.

179 027
2 542
5 368
1297
2 595
3171
5 324
1448

288
1620
1917
2 069
1285
5 913
1 24?
4 51?

865
2 842

236
375

98,223 455,45,

!»^

:i8

223 478

l<

257 393
3 618
4 811
3 595
5123
4 205

10 361
1990
1 096
1913

935
4 251
3152
8 580

725
2 711
2138
1 989
1102
1095

,320 790

1812

^

6,

322 603,01
Hiervon ab II, Rate des an die Anstalt zu Cbcrnach geleisteten

Don der Gesummt Summe der Kolonne 3 ist seitens des Kondnrmenuerbandes wieder
eingezogen worden für

Irre,

^ 4

1158 994
19130
18143

8 44l
16 754
10 843
24 356
12 355
14 238

5 285
10 508
17 173

9 344
32 774

8 598
20 920
16 522
13 395

9 572
10152

1437 456! 14!

6 578 3!

,53 356 1 444 N34>45!

Idiote.
Er¬

wachsene

191734^
3 366
6132

922
3150
2 299
5 608
1271

72
1934
2 483
188?
1251
2 818

309
1184

328
2 628
2 611
1642

233 83? !,^

233 837

Kinder,

140 320
2 010
4 274

972
2 008
2 627
3 761
1086

235
1392
1497
1579

9«W
4 537
1041
3 472

328
2 248

17?
261

174 623 !»^

5Ä174 823,92,

Epileptiker
Er¬

wachsene,

187 22?
2 626
3 434!
2 628
3 812
3 234
7 612
1659

986
1541

759
3 232
2 438
6 654

652
2148
1629
1642

936
985

235 841

235 641

40

!0

Kinder,

,34 244
509
354
657
375
270

2 604
328

310
30?
599

1568

65?
67?
65?
338
65?

^45 108,54,

Taub
stumme.!

,6295

405

295
828
985

328!
657

9296 !,,->!

15 088
310
328

Winde,

^ ^

524
2 023

328
226

1251
985
513

328
49

,21 959

, Kleider.
Mder, Pro¬
zeß»,Reist-
,und Tran«-,
portlosten.

^ <4
10 322

100
160
20

271
126
255

22
40
40

142
173

540

140
80!
82

219
40

6!),

1,0

10

80

10„12795,24,

169

Alimente,
Pensionen,
Kranlen-
gelder :c.

,27 165
98?
502
189
410
169
443
238
504
237
291

1286
231

1239
811
756
73

567
169
443

in Summe.

^

,1 771 393
29 041
33 756
13 780
26 784
20 096
46 668
16 961
16 371
11037
17 205
25 640
!5159
52 043
11899
29 791
19 689
21 549
14 264
14 201

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

653 597
9 057
9 465
5 391
9149
5 969

15 507
6 086
6 076
3 195
5 285
9 059
4 771

19 350
3 921

10 719
8 461
7 364
5 391
4 349

^

i.u!

36 169!82Ü2 207 288,2?l802 170,84

230 !'

,45 108!54'!9296l55Ü2I 959llO2 964,74,136 399,92
Provinzialzuschuß

Die Gesammt-Einnahme beträgt
„ „ -Ausgabe „

bleibt Bestand

6 977

19 705

871

2 234 842
850 000

3 084 812
3 065 657

9l

5.1

18 985,03,

1466

8 935

12 871

7 434

365

23

245

496

831 014
850 000

18 985

22

9?

«8

57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
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N. Urovinzial-Atbettsanstattzu Mrauweilet.
1. Statistik.

Die Belegstärkewar:

am 1,
1.
1.
1.
1.
1,
1,
1.
1,
1,
1,
1.
31.

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar
März

189?

1898

manul.
628
623
619
619
615
606
586
56?
581
575
591
594
599

». Belegstärkc.
Dem Ortsarmcnuerunndr

Koriisscnden Ueberwiesene
männl. wcib!. Summe

3
wcib!.
224
223
220
220
21?
221
224
225
224
230
232
225
223

Summe
852
846
839
839
832
82?
810
792
805
805
823
819
822

6

4
4
4
2
4
2
2
4
6

!
!

3
3
!
2
3

12
7
3
4
4
5
3
4

Land- und
Ortsarmc

55
56
56
54
55
58
5?
56
52
54
51
50
55

Gcsllmmt.
summc
919
909
898
89?
891
890
870
852
862
864
879
87?
883

im Durchschnitt 1897/98
„ „ 1896/9?

600,2 223,? 823,9 4,«° 1,5 5,5 54,5 883,9
648,? 220,8 869,« 6,4 2,5 8,8 52,9 930,8

Die Bevölkerungsziffer war im Berichtsjahre die niedrigste der letzten 20 Jahre. Das
fortgesetzte Sinken der Belegungsstärke ist vorwiegend den günstigen Verhältnissen der Industrie
und dem großen Mangel an Arbeitskräften in der Landwirthschaft zuzufchrcibcu, wodurch selbst
Minder-Arbeitsfähige ausreichende Gclcgeuheit zu Beschäftigung gefunden haben. So erfreulich
letztere Thatsache an sich ist, so hat doch die starke Abnahme arbeitsfähiger Elemente auf den Be¬
trieb der Arbeitscmstlllt Brauweilcr uaturgcmäß recht empfindlich eingewirkt.

Auf den Antrag des Landeshauptmanns an den Oberpräsidenten der Rhcinprouinz um
Veranlassung, daß die Landespolizeibehürden angewiesen werden, vor Ucbcrweisung in das Arbeits¬
haus die zu Detinirenden auf ihre Fähigkeit, den Detentiunszwcck zu crfttllen, ärztlich untcrsuchcu
zu lassen, sind vom Ministerium des Iunern die Bestimmungen über das Verfahren bei Ucber-
weisungcn an die Landespolizeibehörde durch Nachstehendes ergänzt worden:

„Bei Uebeisendung der Akten an die höhere Landespolizcibehöcde behnfs Beschlußfassung
über die Festsetzung der Nachhaft haben die Strafvollstreckungsbchörden der Laudespolizeibehördc
von dem Zeitpunkt der voraussichtlichen Beendigung der Strafhaft des Verurthcilten Mittheilung
zu machen, wenn dieser Zeitpunkt bereits feststeht, und nicht schon ohne Weiteres aus den über-
andten Untersuchuugsakten ersehen werden kann. Hierbei sind der Landespolizeibehörde auch solche
Thatsachen, welche Zweifel an der Arbeitsfähigkeit des Verurthciltcu zu begründen vermögen, ins¬
besondere augenfällige körperliche Fehler und Schäden, oder Merkmale einer körperlichen oder
geistigen Erkrankung, zur Keuntniß zu bringen, sofern diese Thatsachen durch die Hcmptvcrhandlung
oder auf andere Weise mit einiger Zuverlässigkeit ermittelt sind." Dem weitergehenden Antrage
auf Einführung der ärztlichen Untersuchung vor der Ueberwcisung ist hiernach nicht stattgegeben
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d, Zw ° und Ab gang .
Dem Ortsarmenuerbande

K orrissen den Ueberwicscne Land- und Gesummt-
mcinnl. wcibl. Summe INllNNl . weibl. Summe Ortsarme summe

1. Bestandam 1, April 189? 628 224 852 9 3 12 55 919
2. Zugang...... 490 192 682 4? 17 64 58 804
3. Demnach waren über¬

haupt aufgenommen . , 1118 416 1534 56 20 76 113 1723
4, Abgang ...... 519 193 712 53 1? 70 58 840
5, Bestand am 81. März

1898...... 599 223 822 3 3 6 55 883

I «, Religion,
Nun den uuter d. 3, Spalte 8

Aufgeführten bekannten
sich zur kath, Coufession 75? 30? 1064 40 1? 5? 87 1208

„ eucmg. 35? 108 465 15 3 18 25 508
„ jüdischen „ 4 1 5 1 — 1 1 7

Summe 1118 416 1534 56 20 76

?icrvou waren im Alter von
unter 16 Jahren . . , 6 1
über 16 Jahren , . . 1112 415

ä, Alter.

7
1527 56 20 76

113

1
112

1723

8
1715

Summe 1118 416 1534 56 20 76 113 1723

e. Heimath und Ueberweisung,

Von dcu unter d. 3, Spalte 3 aufgeführte» 1534 Korrigcndcnwurden überwiese« von
den KöniglichenRegierungen zu

Männer Weiber Summe

Aachen .............156 38 194
Coblenz ............. 141 22 163

........... 172 92 264

........... 494 205 699 '
, . , . 155 59 214

Köln. .
Düsseldorf
Trier

Summe 1118

Hiervon waren gebürtig:
1. in der Rhcinprovinz ...........8W
2. in den übrigeil Provinzen Preußens und -zwar:

Männer Weiber

Ostpreußen ..... 6 2
Westpreußcu ......? 1
Brandenburg ohne Berli n . 12 1_________

416

302

1534

1182

zu übertragen 25 880 302 1182

32*
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Männer Weiber Männer

Uebertrag 25
Stadt Berlin..... 6
Pommern ...... 9
Posen ........ 5
Schlesien ....... 9
Sachsen ....... 12
Schleswig-Holstein . , . . 7
Hannover ....... 8
Westfalen ....... 41
Hessen-Nassau ..... ^

3, in anderen Staaten de
4, in dem Auslande , ,

4
!

^
4

24
15

880

144

DeutschenReiches ..... 74
............ 20

8> Wiederholte Detention.
Hiervon waren detinirt zum:

zweiten Male ........... 168
dritten
vierten
fünften
sechsten
siebenten

135
109
85
92
73

achten und öfteren Male ....... 136
Summe

Weiber Summe
302 1182

55 199
54 128

5 25
Summe 1118 416 1534

k. Dctentionsgrund.
Von den unter d. 3, Spalten 3 nnd 6 bezeichneten1610

Korrigendcn waren detinirt:
wegen Landstrcichereinnd Bettelei ......... 1058

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu lc ....... 30
„ gewerbsmäßigerUnzucht .......... —
„ Nichtbeschafsung eines Unterkommens ...... 86

Summe 1174 436 1610

57 1115
6 36

349 349
24 110

76
41
33
18
16
10
21

798 215
Demnach betrug die Rückfälligkeit«/» 6?,», 49,»i

K. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter b. 4, Spalten 3 und 6 aufgeführtenAbgängen

mußten: in Irrenanstalten überführt werden ..... 15 10
in den Militärdienst eintreten....... 3 —

sind entwichen: aus der Anstalt selbst ....... 1 1
von der Arbeit außerhalb der Anstalt. . 9
auf dem Transport zum Gericht ... — —

Summe 28 11

244
176
142
103
108
83

157
1013
62,,«

25
3
2
9

39
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i. Sterbef alle.
Von den unter d. 3,

Spalte 8 ' aufgeführten Dem Oltscmucnverbande
1723 Aufgenommenen Korrigcuden Uebcrwies eue Land- und Gesaunut¬
starben an: mciunl. weibl, Summe mmml weibl. Summe Ortsarme summe

Lungenschwindsucht , . 1 — 1 1 1 2 2 5

Lungenentzündung 1 — 1 1 — 1 6 8
1
1
1
1
2

Darmverfchlingung 1 — 1 ^

Wassersucht, . , 1 — 1

Lungenlähmung , 1 — 1

Niercnerkrankung .
— 1

Magenkrebs , .
— 1 1 1

Veiunglucknng bei der 1
Waldarbeit , , . . 1 — 1

Summe 6 — 6 3 1 4 10 20

Davon waren im Alter vor

unter 20 Jahren . . .
20 bis 40 „ ... 1 — 1

1
1

1
1 1

1
3

40 .. 60 „ .
über 60 „ .

Summe wie

- 3
2

— 3
— 2

1
1 —

1
1

3
6

7
9

vor 6 — 6 3 1 4 10 20

Die Sterblichkeit beträgt
demnach im Verhältniß
zur Bevölkerung l> 3, 8,85 11«
Spalten 1—8) "/« 0,54 --- 0,8 s 5,3« 5,uu 5,2«

K. Lazareth.

Im Lazareth waren tag- <, i <, 8 26
lich durchschnittlich . 9 6 15 2 i o

Mithin im Verhältniß
zur Durchschnitts-Be- ^ ,, .. 2»^
völkerum ° 1.°° 2,«« 1,«2 50,°° 66,«, 54,«° 14,«« 2,«4

Anßer den in Lazarethpflegebefindlichen Krankenwurden in der Weiber-Abtheilungtäglich
«och durchschnittlich 2,«8 Weiber an Syphilis im Revier behandelt.

Der der Korrigenden war hiernach

noch große Zahl der in Lazarethpflegegewesenen ^«Personen erklar sch aus der hohen Anzahl
v°n ertränkten Land- und Ortsarmen, welche sich m Lazarethpflegebefanden.

Von neu eingelieferten Korrigendenkamen sofort in Lazarethpflege3 Manner und 1 Frau,

So wnrden im l tzten Jahre 15 Geisteskrankeeiner IrreMnM
eingerichtete Irrenabtheilung ist die Beobachtung ans Geistesstörung wesentlich erleichtert.
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Unglücksfällc, die in der Anstalt behandelt wurden und die besonders erwähnt zu
werden verdienen, sind: 1 Bruch des rechten Wadenbeines, 1 Bruch des linken Wadenbeines, 1
Bruch des linken Oberarmes, 1 Bruch des rechten Schlüsselbeines.

Während die beiden ersteren Fälle Korrigcnden betrafen, fanden die beiden letzterenbei
Landarmen statt. Dabei ist hervorzuheben, daß die beiden Landarmen ihren Unfall an Sonn¬
tagen, wo sie freien Ansgcmghatten, erlitten haben.

Gegen Ende des Jahres wurde zur Desinfektion der Krankenzimmerdie Desinfcktious-
oder mittelst gasförmigen Formalins angewandt.

2. Sittliche Bildung.

a. Seclsorge einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Ncligions- und
Schulunterricht, Bibliothek.

Auch in diesem Jahre wurde die sittliche und religiöse Besserung der Korrigcnden in den
meisten Fällen dadurch ungcmcin erschwert, wenn nicht uumüglich gemacht, daß dieselbenzu spät
d. h. erst dann, wenn sie zahlreiche Vorstrafen erlitten haben, dem Arbcitshause überwiesen werden.
Dieses „zn spät" trifft sowohl bei den männlichen Korrigcnden wie auch bei den weiblichen, bei
letzteren jedoch in erhöhtem Maße, zu. Da bekanntlichdie auf Abwege gerathenenFrauen moralisch
und sittlich schneller und tiefer sinken, wie die Männer, so würde auch ans diesem Grnndc eine
baldige Ueberweisungvortheilhaft sein.

Ebenso wird auch bei den Rückfälligenin den meisten Fällen mit der Ueberweisungzu
lange gewartet. (Es ist vorgekommen, daß die erste Ueberweisung bei der 28. Vorstrafe uud die
zweite Ucbcrweisungbei der 75. Strafe ausgesprochenwurde; eine andere Person eriltt zwischen
der 3. und 4. Ueberwcisungin ein und derselben Stadt 33 Strafen.)

Trotz dieser ungünstigen Vorbedingungenhaben auch im vergangenen Jahre die Beamten
Geistlichen,der Lehrer und die Lehrerin in treuem Eifer gestrebt, ihrerseits deu Detentionszweckbei
den Korrigcnden zu erreichen; es ist zu hoffen, daß diese Bestrebungen uicht bei allen fruchtlos
gebliebensind.

Der Fürsorge für die Entlassenenist viele Aufmerksamkeit und viele Arbeit gewidmet worden.
Von den 712 entlassenenPersonen verzichteten über die Hälfte auf jeglicheFürsorge oder

brauchten eine solche nicht zu beanspruchen. Einestheils wollten die betreffenden Korrigcnden ihr
gutes Vummellcben wieder beginnen oder sie schämten sich, von der Anstalt aus versorgt zu
werden, anderntheils fanden sie Unterkommenbei ihren Eltern, Verwandten u. s. w. und mit deren
Hülse Arbeit.

Für die übrigen Korrigcndenwurde von der Anstalt aus uach einem Unterkommenoder nach
Arbeit gesucht. Es waren vielfach die bestehenden Fürsorgcvereine,Arbeitcrkolonicn, Klöster und Asyle,
denen solche männliche und weibliche Korrigendenüberwiesen werden konnten, oder aber, es wurden ihnen
von der Anstalt aus Stellen und Arbeitsplätze an dem Entlassungstagc sicher gestellt. Auf die
letztere Weise konnten im vergangenen Jahre 74 Männer und 11 Frauen untergebracht werde».

Leider entsprachendie Entlassenen in vielen Fällen nicht den gehegten Hoffnungen und
der auf ihre Unterbringung verwandten Mühe und Arbeit, da es auch vorkam, daß sie entweder
gar nicht die ihnen ausgemachtenArbeitsgelegenheitenaufsuchten oder die letzteren schon nach kurzer
Zeit wieder verließen.
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Der Religionsunterricht an die desselbenbedürftigen männlichenund weiblichen Korrigenden
wurde durch die Anstaltsgeistlichenin der vorgeschriebenen Weise ertheilt.

Die Schüler und Schülerinnen der Anstalt, d. h, diejenigen Korrigenden bis zu
25 Jahren, welche gar keine oder doch nur ungenügende Schnlkenntnissebesaßen,wurden nach
vorhergegangener Prüfung und nach Maßgabe ihrer Fähigkeiten je in 3 Klassenunterrichtet uud
zwar gemäß Vorschrift des üehrplanes im Lesen, Schreiben, Rechnen und im Gesang kirch¬
licher Lieder. «, c <

Unter den Schülern befand sich 1, nnter den Schülerinnen 4, welche bei chrcr Aufnahme
in die Schule gar keine Schulkenntnissebesaßen.

Die größte Mehrheit der Schüler uud Schüleriunen folgte dem Unterricht mit Fleiß uud
Aufmerksamkeit,und ist der Erfolg des Unterrichts in unterrichtlicherwie in erziehlicher Hinsicht
ein guter gewesen.

Die Führung der Schüler und Schülerinnen während der Schulzeit war im Allgemeinen
ganz zufriedenstellend. Schwere Vergehen sind nicht vorgekommen.

Es nahmen an: Unterricht theil:
in Klasse I 13 Korrigenden,14 Korrigcndinnen
„ „ Ha 19 „ 4?
„ „ Hd 3? „ 54

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch deu Lehrer verwaltet.
Die Verthciluug der Bücher geschah durch die Anstaltsgeistlichen,den Lehrer und die

"""' Der Bestand der Bücher betrng 5772 Bände. Im Laufe des Jahres wurden 144 Bücher
angeschafft und keine Bücher ausgeschieden,so daß am 31. März 1898 m der Bibliothek .916
Bücher und Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Jahres 5296 Bücher cmsgcliehen.

d. Disziplin und Bestrafungen.

Die Handhabung der Disziplin wird von Jahr ^ »schwier^
Umständen bewirkt dies hauptsächlich die bereits bemerkte Thatsache, °ß d'e «leg szf^ stetg
gesunken ist und die der Anstalt verbleibenden Elemente überwiegend
kommene Menschensind, welche, oft roh bis znm Aeußersten, sich cm en.e
W regelmäßige Thätigkeit, an Ordnnng und Gehorsamu. s. w. "Ht ge«ö^
schaften stets nachgebend, eine änßerst anständige uud nachsichtige Behandlung verlangen, wahrend
^ ihnen nicht darauf ankommt, der Hansordnnng fortwährend znwidcr zu Handen.

Die Anzahl der Disziplinarstraffälle, sowie der Prozentsatz

Korrigenden ist gegen das Vorjahr von 1623 auf 1704 oder von 2?.°°/° ^ ^
Den Hanptautheil an den Vergehen gegen die 3^"^!
Trägheit, Arbe tsverweigeruug, schlechter oder nachlässigerArbeit em, "'dess n d w Mll u ge

bührlicheu Benehmens, Frechheit, Zänkerei u. s. w. beinahe ebenso zahlreich, und sind es wiederum
die weiblichenInsassen, welche bedeutend schlimmer sind wie die Manner.
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Es kamen Straffalle vor: Vei Land-
Vei Korrissenden und Orts- Gelmiunt^

1. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung,schlechter mannl, wcibl, Smmnc mmm suimnc
oder nachlässigerArbeit lc ....... 372 388 760 3 763

2. wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht,
Eutweichungund Ausbruchsversuchs, , , . 20 2 22 22

3. wegen Schmuggelei, Diebstahls, Hehlerei, Be¬
trugs, Untcrschleifs:c ......... 33 28 61 2 63

4. wegen Zanks, Beschimpfung,körperlicher Miß¬
handlung untereinander ....... 72 103 175 5 180

5. wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Un¬
gehorsams, Ruhestörungund Widersetzlichkeitlc.
gegen Vorgesetzte ......... 279 244 523 4 52?

6 wegen boshaften und muthwilligen Zcrstörens
und Vcrbringens von Arbcitsstoffen und Ge¬
rathen ............. 15 20 35 35

7. wegen Verletzungder Schamhaftigkeitin Worten
und Handlungen ......... 4 10 14 — 14

8. wegen falscher Anschuldigungen ..... 3 1 4 — 4
9. wegen hanspolizeiwidrigerHandlungen im All¬

gemeinen ............ 40 1? 5? 39 96
Summe 838 813 1651 53 1704

« Detentions-Verlangerungen. Korrigcnden
männl, weibl. Summe

Detentions-Verlangerungen fanden statt bei . , , . 150 202 352
Demnachim Verhältniß zur Gesammtbevölkerung(1. K. 3,

Spalten 1—3) «/«............... 13,« 48,5« 22,»5

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen ......... 4 1 5
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkerung (1 r> 3,

Spalten 1—3) «/<,............... 0,8« 0,«4 0,88

3. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Korrigenden und Landarmen erfolgte nach Maßgabe
der vom ProvinzillllcmdtagegenehmigtenNormalMats.

Die Ausgabe für Verpflegung betrug 94 091 M, 91 Pf, und die Zahl der Vcrpflegungs-
tage 321 412, mithin kostete die Verpflegung eines Häuslings durchschnittlich den Tag 29,» Pf-
gegen 28,9 im Vorjahre.

Für Bekleidung und Lagerung wurden 21936 M. 11 Pf. ausgegeben. Es kostete dem¬
nach die Bekleidung und Lagerung eines Häuslings im Durchschnittdas Jahr 24 M, 82 Pf. oder
den Tag 6,8 Pf.

In der Verpflegung und Bekleidung der Häuslinge sind gegen die Vorjahre keinerlei Ver¬
änderungen eingetreten.
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4. Arbritsbetriev und Materialien-Verwaltung.

Wesentliche Veränderungen sind beim Arbeitsbetricbe nicht eingetreten, wohl aber
mnßtcn wegen der sinkenden Kopfzahl noch fortwährend Einschränkungenin der Zahl der Arbeiter
vorgenommenwerden. Trotzdem kann das Gesammtergcbnißals ein günstiges angesehen werden.

Der Durchschnittsbestandder Anstaltsbeuölkerungwar um 219 Köpfe niedriger, als der
Etat vorgesehen hatte. Es konnte daher der etatsmäßige Uebcrschußvon 169 940 M. nicht
erreicht werden.

Unter Zugrnndelegung der Sätze des Etats und der wirklichen Kopfzahl mußten
154,48 X 881 ^ 136 096 M. 88 Pf. an Ueberschnß erzielt werden; es sind erzielt 142 020 M.
3? Pf. oder mehr 5923 M. 49 Pf.

Von der Gefammtzcchl der 321412 Detentiunstage entfallen:
auf Beschciftiguugstage der Männer .... 190465
„ „ „ Frauen . . . , 65115

255 580
„ Sonn- und Feiertage ....... 49 627
„ Revier- und Lazarethkrcmke..... 1211?
„ Transportaten ......... 280
„ Arrestanten .......... 3 116
„ Neuangekommene ........ 692

zusammen 321412
Von den 255 580 Beschäftigungstagenentfallen:

der Männer der Frauen Sunnne

ans eigentliche Hausarbeiten ....... 23799 19986 43785
„ Arbeiten für die Provinzialverwaltuug ein¬

schließlich der eigenen Anstalt . . . , 82 782 6 235 89 01?
„ Arbeiten für Beamte ........ 7 315 1441 8756
„ Arbeiten für Fremde ........ 76 569 37 453 114 022

zusammen 190 465 65 115 255 580
Gegen die Vorjahre ist wicdcrnm eine größere Prozcntzahl Männer mit Arbeiten für die

Provinzialverwaltung beschäftigtgewesen nnd sind in demselben Verhältniß die Arbeiten für Fremde
eingeschränkt worden.

Der für sämmtlicheArbeiten aufgebrachteArbeitsverdienst beträgt 184 362 M. 46 Pf.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher auf 209 M. 26 Pf. jährlich,
auf 5?,« Pf. für den Kopf uud Tag und auf 72,i Pf. für den Kopf und Beschiiftignngstag.
Nimmt man nur die wirklichen Arbeiter gegen baaren Lohn an, so wurden von jedem derselben
durchschnittlich 87 Pf. an einem Bcschäftiguugstagcverdient.

Nach diesem durchschnittlichen Verdienste beziffert sich der Werth der eigentlichen Haus¬
arbeiten (Schreiber, Vüreaudicncr, Köche, Kehrlente, Gcmüsereinigerinnen,Wäscherinnenu. s. w.)
bei 43 785 Arbeitstagen auf 38 093 M, welcher dem Arbeitsverdienste,wenn auch nur als gedachte
Einnahme, zugerechnet werden müßte.

Der Verlust an Arbeitszeit, welcher durch die bessernden und erziehlichen Ginrichtungen
^r Anstalt, also durch den Besuch der Schule, der Kirche, des Religionsunterrichtsu, s. w, entstanden
'st, wurde bei den vorstehendenZahlen nicht in Anrechnunggebracht.

2»
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Der aufgebrachteArbeitslohn von 184 362 M. 46 Pf. vertheilt
Arbeitszweigewie folgt:

auf die einzelnen

Keschiifttgungstllge
für

^die Prouinzilll-
veiwaltunss ^ Fremde,

und Veamte.

in
Summe,

ArbeUslohn
für den

^.

Ve-
fchäftigungs-

in« und Kopf,
H___

Weber .....
Buchbinder . , .
Dütenarbeiter, , ,
Drucker .....
Schlosser . , . ,
Klempner . , , ,
Schreiner . . , ,
Drechsler , , , ,
Faßbinder , . , ,
Anstreicher. , . .
Schneider , , . .
Schuster , . . .
Sattler . . , ,
Bürstenarbeiter . .
Maurer . , , .
Tagelöhner , . .
Näherinnen , . ,
Strickerinnen , , ,
Häklerinnen . . .
Wäscherinnen, , ,
Stickerinnen . . ,
Dütenarbeiterinnen ,
Bürstenarbeiterinnen,
Spulerinnen . . .
Tagelöhnerinnen , ,
Verschiedene Arbeiten

Summe

13 845
454

2 409
2 999

509
1992

201
146

1401
8 386
5 896

305
1?

3 039
48 458

5 36?
68?

32
865

33

460
222

50
9? 773

9 130
4 725
1689
1671

675
4411

18?
5

28
541

2135
28

10 960
528

39 895
850
22

165
23 832

22
6 905
4 910

708
114 022

13 53?
7 252
3 035
8 416
4 013
1356
7 502

229
39

653
10 054
6 172

439
10 058

2 296
67 948

3 942
95?
120

29 022
52

3 664
2 974

139
65

416

4«
35
64
10
39
01
81
54
9?
44
44
70
84
31
80
8?
84
75
15
18

90
85

02
184 362 >46

9?,»
77,3
64,2

216,«
184,?
134,i
134,,
111,4
124,,
110,«
116,4
93,4

149,i
91,,
94,'
76,9
63,,

135,»
60,9

11?,»
98,i
53,«
60,«
30,,
29,»
57,,

Die deu Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämicn beliefen sich auf
20 016 M. 22 Pf, wovon 6 239 M. 95 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung während
ihrer Detentionszeit überwiesen wurden und 13 776 M. 2? Pf. zu den Spareinlagen flössen.
Aus den letzteren wurden an 622 Entlassene 11389 M. 12 Pf. oder an jeden durchschuittlich
18 M. 31 Pf. gezahlt.

Die Materialien-Verwaltung hat in dem Berichtsjahre gute Ergebnisseerzielt.
Der Umschlagan Materialien und Fabrikaten belief sich auf 255 282 M, 08 Pf. Der

Werth des Lagers betrug am Schlüsse des Jahres 8? 206 M 06 Pf., von welchem75 000 M
Eigenthum der Materialien-Verwaltung sind. Der Ueberschuß betrug 26 359 M, 0? Pf.
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5. OeKononne Verwaltung.

». Landwirthschaft und Viehstandsnutzung.

Das Grundeigenthum der Anstalt wurde durch Ankauf um 21 In 53 a 10 <^ui vermehrt.
Es beträgt jetzt ................48 In 65 a 26 ym.

Dllvou sind:
Gebäudeflächen,Höfe, Wege u. s. w ..... 5 ii» 88 » 94 <im,
an die Anstaltsbecuntcuverpachtet .....10 „ 62 „ 80 „ ,
noch nicht in Benutzung genommen .... 2 „ 36 „ 22 „ ,

18 „ 8? „ 96 „
bleiben 29 In 77 u, 30 im,

hierzu Pachtland ............... 19 „ 70 „ 02 „ ,
es sind also 49 In 4? a 32 yin

Von der Anstalt selbst bewirthschaftetworden.
Der Geldertrag der Ernte von diesen Ländereien beziffert sich auf 33 599 M. 19 Pf

s° daß im Durchschnittauf 1 In 679 M, 14 Pf. entfallen.
Beim Roggen wurden von 1 na 2003 I:x Körner geerntet. Die Weizenfelderergaben

2133 Kß Körner von 1 In. An Hafer wurden von 1 In 235? ^ Körner gewonnen, diese
Ernte muß als eine mittelmäßigebezeichnet werden. Die Kartoffelernte,bei der von 1 In 12 993 K3
Kartoffeln gccrntct wurden, befriedigtenicht. Dagegen war die Ernte an Grünfutter, Heu, Runkel¬
rüben und Gemüse eine gute, auch wurden hier ziemlich hohe Gelderträge von den bewirthschafteten
Ländereien erzielt. Der Ertrag aus Gemüsepflanzenblieb gegen das Vorjahr erheblich zurück, da
b'e Pflanzen überall gut gerathen waren und deshalb die Nachfrage eine geringe war.

Der Verkauf an Erzeugnissen der Baumschule war zufriedenstellend,obgleich derselbe
immerhin noch stärker sein könnte; es wurden verkauft:

3296 diverse Obstbäume,
582 Wildbäume,

50 Pyramiden uud
19? Sträucher und Pflänzlinge,

für insgesammt 3856 M. 09 Pf. Die Erzeugnisseder Baumschulesind anerkannt gute.
Es wurden im vergangenen Jahre 36 frischmelkende Kühe zum Gesammtpreis von

16 245 M, angekauft und cbensoviele abgemolkene und gemästete Kühe zum Preise von
12 928 M. 66 Pf. verkauft. Der Unterschiedzwischen dem An- und Verkaufspreis der einzelnen
Kühe betrug durchschnittlich 92 M. 14 Pf. ^ , ,

Von den 23 Kühen, welche die Anstalt durchschnittlichbesaß, wurden im Ganzen 139 8 1 9 I
Milch oder von einer Kuh täglich 16,«« 1 gewonnen.

Es wurden verkauft 40 709 1 Milch, während aus 99110 1 Milch 3899,,. K3 Butter,
69 204 I Magermilch und 10 142,9 1 Buttermilch erzielt wurden. «« -. «,c

Der gesammte Erlös aus dem Verkauf von Milch und Butter betrug 20 064 M. 64 Pf.
"der von einer Kuh im Durchschnitt872 M. 37 Pf.

Dieser Einnahme stehen folgende Ausgaben gegenüber:
23*
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Unterschied zwischen Ein- und Verkaufspreis der Kühe ... 3 316 M, 34 Pf,
Fütterung und Streu.............. 12 252 „ 49 „
Lohn des Schweizers ............. 840 „ — „
Unterhaltung von 2 Korrigenden .......... 584 „ — „
Zinsen für die Stallgebäude, deren Abnutzung, Verschleiß von

Gerathen u, s. w ............... 1007 „ 17 „
Summe 18 000 M. — Pf.

Es bleibt sonach bei der Milchwirthschaftein reiner Verdienst von 2064 M, 64 Pf. oder
von jeder Kuh durchschnittlich 89 M. 7? Pf.

Die im August 1896 zu 3120 M, angekauften6 Zugochsenwurden nach der Bestellung
der Ländereien gemästet und im Juli 189? zu 3480 M. wieder verkauft.

Die Schweinezuchtist im vergangenenJahre nicht befriedigend gewesen; mehrere Fehl¬
würfe der Zuchtsauen und ein nicht rechtzeitigesDecken verursachteneinen Mangel an Ferkel, der
sich späterhin fühlbar machte. Immerhin wurden 5? gemästete Schweine zum Gesammtpreis von
5963 M. 51 Pf. verkauft.

Da dieser Ginnahme eine Ausgabe
für Futter und Streu von ............2073 M. 20 Pf.
„ Unterhaltung eines Korrigenden von ......... 292 „ — »
„ Zinse», Abnutzungu. s. w. von etwa........ 398 „ 31 ^

von zusammen 2763 M. 51 Pf.
gegenübersteht,so siud ruud 3200 M. an der Schweinezucht,d. h. an den zur Fütterung der
Schweine verwendetenSpeiseabfällen der Küche verdient worden.

Im Bestand der Pferde ist keine Veränderung eingetreten.
NennenswertheKrankheiteil sind im Gesammt-Vichbestandnicht vorgekommen.Bei dem Milch¬

vieh wurde mit der Tubercnlin-Impfnng im Monat Febrnar 1898 begonnen (s. Seite 134 n. 182).
Aus der Land- uud Viehwirthschaftwurde nach Abzug aller Unkostenein Ueberschuß von

26 328 M. 22 Pf. erzielt und zum Hauptetat abgeführt.

b. Gasfabrik.
Es wurden 231066 odm Gas, theils zu Belcuchtungszwecken,theils zu Zwecken des

Arbeitsbetriebes gebraucht und zwar wurden:
in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung verwendet

(einschließlichdes in diesem Jahre den Beamten zum
ersten Male unentgeltlich verabreichtenGases) . . . 165 010 odm

an die Beamten über den Etat verabfolgt..... 817 „
der Materialien-Verwaltung in Rechnung gestellt . . . 54100 „
dem Arbeitsbetrieb „ „ „ . . . 7 250 „
der Firma Abner » „ „ - - 3 889 „

Summe 231066 odm.
Zur Herstellung des Gases wurden 796 400 Kg Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

231066 obiu oder 29,«,«/« Gas,
358180 K3 „ 45°/» Kokes,

30 263 „ „ 3,8°/, Theer,
61 100 „ „ 7,7 °/u Ammonillkwasser.
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Das Gas wurde, wie oben schon angegeben benutzt; die Kokes dienten zur Heizung der
Anstaltsräumc, ein kleiner Theil wurde au Beamte und Fremde verkauft; der Theer und das
Ammoniakwasscr wurden an eine chemischeFabrik abgegeben.

Die wirklichen Herstellungskostendes Gases betrugen 12 936 M. 32 Pf., mithin kostete
1 °Kiu Gas ^^ -- 5« Pf

Die Instandhaltung der Oefcn und der Gebäude erforderte eiue Ausgabe von 1500 M.
Die schon im vorvcrgangenen Jahre begonnene Aufstellung von Reserve-Apparaten(das

zweite Gasometer-Bassin und der zweite Scrubber) wurde beendet; die Apparate wurden in
Betrieb gesetzt.

o. Mühlenbetrieb.

Es wurden zur Mühle gegeben:
337 900 Kg Roggen und
140 050 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
66 475 Kß Roggenvorschußmehl,

179 605 „ Roggcnmehl,
30 000 „ Roggenschrot,
84 000 „ Weizcnvorschußmehl,
21000 „ Weizenmehl,

6 354 „ Griudmehl,
81968 „ Kleien.

Aus dem Bestände des Vorjahres und den hergestelltenMehlmcngen wurden verkauft:
1. an andere Provinzialanstalten:

52 000 ^ Noggenvorschußmehl,
30 000 „ Roggenschrot,
56 400 „ Weizenvorschußmehl,

— „ Weizenmehl,
450 „ Grindmehl,

14 300 „ Kleien;

2. an die eigene Anstalt:
17 514 K^ Weizenmehl znm Kochen,

150 „ Roggenmehl zu gewerblichen Zwecken,
61140 „ Kleien zur Viehfütterung;

3. an Fremde:
3 000 Kß Kleien.

Hieraus wurden 40 455 M. 52 Pf. erzielt.
In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:

172 000 Kx Roggenmehl, > , ^ < >.

14 310 „Weizenmehl, ^ zu 244 590 K3 Schwarzbrod,
7 018 „ Grindmehl, ^
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? 267 Kg Weizenvorschußmehlzu 9 074 KZ Weißbrod,
13 815 „ Roggenvorschußmehl,>

7 014 „ Roggenmehl, > zu 39 725 K3 Graubrod.
8 485 „ Weizenvorschußmehl,^

Diese Brodmengen wurden für 39 421 M, 89 Pf. an die Anstalt zur Bespeisung der
Hiiuslinge, an die Provinzml-Hebammen-Lehrcmstaltin Köln, an Beamte und an Arbeitgeber verkauft.

Es wurden angekauft 424 80? K3 Roggen und 134 660 Kx Weizen für 79 201 M.
6? Pf. Der Ankauf fand freihändig, unmittelbar von den Landwirthen statt.

Größere Ausbesserungen an den maschinellenAnlagen brauchten nicht vorgenommenzu
weiden. Das Vermögen des Mühlenbctriebes wurde um 200 M. auf 6800 M. erhöht und ein
Ueberschuß von 9073 M. 86 Pf. an den Haupt-Etat der Anstalt abgeführt.

6. Dmüiche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt und ebenso zu verschiedenen Umänderungen

erforderlichenArbeiten wurden nach dem darüber aufgestelltenund genehmigtenbaulichen Unter-
haltungsplan durch die eigenen Beamten und Korrigenden ausgeführt. Nur zu den Dachdecker-
arbeiten, zu den Anlagen der Centralheizung im Frauenhaus sowie zum Bau des neuen Arrest¬
hauses wurden freie Arbeiter oder Unternehmer zugezogen.

An den sämmtlichen Gebäuden der Anstalt sowie deren Räumen wurden die erforderliche»
Reparaturen an Maurer-, Putzer-, Weißer-, Glaser-, Anstreicher-,Schreiner-, Schlosser- :c. Arbeiten
in der gründlichstenWeise vorgenommen.

Die im vorigen Jahre schon begonnene Einrichtung von Isolirzellen im Frauenhause
wurde beendet und das ganze Frauenhaus mit einer Centralheizung (Heißwasserheizung)versehen.
Letztere trat im Winter 1897/98 in Betrieb und bewährte sich gut. Im Frauenhause sind nun¬
mehr 45 Einzelzellen vorhanden. Mit der Aufstellung von 42 eisernen Schlafzellen auf dem
Speicher des Frauenhcmses wurde begonnen.

Zur Ausführung der angeordneten Impfung des Milchviehs auf Tuberkulin wurde ein
besondererKnhstall für 6 Kühe eingerichtet, in welchem die angekauftenKühe bis nach erfolgtcr
Impfung untergebracht werden. Ebenso, wurde auch noch ein Stall für die Ferkel hergerichtet.

Der Neubau eines Arresthauscs,welches ein dringendes Bedürfniß war, wurde in Angriff
genommen und fertiggestellt, so daß dasselbe mit Schluß des Vtatsjahrcs bezogen werden konnte.
Als Bauplatz diente ein Theil der alten Bürstenfabrik, deren Gebäude, die für Unterhaltung immer
größere Summen verlangten, abgerissenwurden. Das übrige Terrain wurde in einen Obstgarten
verwandelt. Ein neueres, am langen Wege gelegenes Gebäude, soll als Magazin der Materialien-
Verwaltung benutzt werden.

Zu den sämmtlichen baulichen Arbeiten und Reparaturen waren 3456 Arbeitstage er¬
forderlich,so daß im Durchschnitt11'/2 Korrigendenden Tag im baulichen Interesse beschäftigt waren.

7. Vermögens- und MnanzverlMnisse.
Das Immobilarvermögen der Anstalt wurde durch den bei 5 a schon erwähnten Ankauf

von Ackeiparzellen, sowie durch den Neubau des Arresthausesund de» Abbruch der alten Bürsten-
fabril verändert und verbessert.

Die Finanzergebnissewaren folgende:
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Titel, Einnahme.
Uach dem

Etat.

^

Uach den Anweisungen
Ist.

4,

Nest.

u.
0,
1,

11.
in.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Bestand .................
Reste ..................
Defekte ...................
Zinsen ..................
Pflegelosten der Land- und Ortsarmen.......
Ueberschuß aus der Land- und Viehwirthschaft ......

„ „ dem Arbeitsverdienst der Häuslinge , . ,
„ „ der Materilllienverwaltung.......
„ „ dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei . . .

sonstige Einnahmen ...............
Zuschuß aus Prouinzialmitteln...........

„ für außergewöhnliche Bauausführungen.....
Summe

Soll-Einnahme

180
23 200
34500

169 940
21000
10 670

3 810
60 000

719?

123
13 861
26 328

142 020
26 359

9 073
3 849

106 838
44 000

<!0

343 300 379 651 30

1868

132

2 000
4 000 2?

0,

2<l

383 651 57

L.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Vorschuß ..................
Reste ...................
Rechnungsberichtigungen .............
Besoldungen .................
Andere persönliche Ausgaben ...........

'. Für Beköstigung..............
2. „ Bekleidung..............
3. „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ......
4. „ Reinigung...............
5. „ Mobilien und Menfilien u. f. w........
6. „ Heizung...............
7. „ Beleuchtung ..............
8. „ Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente . .
!>. „ Kirchen- und Schulbedürfnisse u. s. w. (Bibliothek) .

10. „ Unterhalwng der Gebäude.........
11. „ sonstige Ausgaben und zur Abnmdung.....

Summe

Soll-Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.............

,, Ausgabe „ .............
Bestand und Restausgabe

6 754 0!

124 980
18190

113000
24 200

5 000
5100
4550

19 600
6 000
2 500
2 350
9 000
8 830

343 300

Soll.
883 651
883 651

124834
18 203
94 091
17152

4 783
5 042
4519

21010
5 961
2 200
2 280

39 832
15 27?

150

21557

361944 57Ü21707>

883 651 >57

Ist.
379 651
361944

4000 27
21707! —

17 706 78 17706 73
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Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden Häuslings durchschnittlich jährlich 411 M.
02 Pf, oder täglich 112,so Pf, Hiervon wurden durch die eigene Einnahme aufgebracht jährlich
25? M, 69 Pf, oder täglich 70,« Pf., während aus Provinzialmitteln ein Zuschuß vou 153 M.
33 Pf. jährlich oder von 42,oi Pf. täglich geleistetwerden mußte.

8. Anstaltspersonal.

Unter den oberen Anstaltsbeamtcn sind Veränderungen nicht vorgekommen.
Die Erleichterung des Dienstes der Unterbeamten durch Gewährung von freien Tage,

um eiuc durchschnittliche Dienstzeit von täglich 10 Stunden zu erzielen, hat im vergangenenJahre
weitere Förderung erhalten.

?. ^andatmenyaus zu Hrier.

1. Statistik.

«,. Belegstärke.

Im Einzelnen wurden verpflegt:

Warte-
und

Dienstpersonal
Männer l Welber

2.

Landarme

Männer Weiber

8.

Ortsarme

! Männer >Weiber

4.
Hilfsbedürftige

nach dem
Gesetz uom i l.

Juli >«!,
Männer Weiber

5.
Summe

der Häuslinqe
Spalte 2, 8

nnd 4
Männer Weiber

Im
Ganzen
Spalte

5,

Bestand am I.April 1897
Zugang in 1897/98 . .

21
16

8
4

132
79

54
20

58
6

38 121
44

25 311
129

11?
20

428
149

Demnach waren überhaupt
aufgenommen . . .

Abgang in 1897/98 , .

3?
15

12
4

211
62

74
21

64
19

38
4

165
23

25
2

440
104

137
2?

577
131

Bestand «n31.März1896 22 8 149 53 45

7

34

9

142 23 336 110 446

3 0 2<)2 1< i5 4^ ^6

Die durchschnittliche Verpflegungszahl einschließlichWarte- und Dienstpersonal betrug 457.

d. Religion.

Von den am 31, März 1898 untergebrachtenHäuslingcn bekannten
a) zur katholischen Confcssion . 369 Personen,
1>) „ evangelischen Confession , ?? „

Summe 446 Personen,
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«. Alter der Verpflegten am 1, April 1898.

Es standen im Alter von:
Männer Weiber Zusammen

— bis 10 Jahren 3—3
10 „ 20 „ 55 1 56
20 „ 30 „ 5? 11 68
30 „ 40 „ 33 20 53
40 „ 50 „ 34 23 5?
50 „ 60 „ 38 28 66
60 „ 70 „ 62 12 74
70 „ 80 „ 43 13 56
80 „ 90 „ 11 2 13

Summe 336 110 446

ä. Ursachen des Zugangs:" ^ Männer Weiber Zusammen

Alter und Entkräftigung......... 13 4 1?
Anämie nnd Skrophulose ......... 1 1
Gicht und Rheumatismus ......... 3 — 3
Verkuppelung, Lähmung, Gehirn- und Rückeumarks-

lciden .............. 13 — 13
Nervenkrankheiten............
Krebs, Knochenfraß,Geschwüre und sonstige chirurgische

Krankheiten ............ " 2 13
Krankheiten der Cirkulations-und uropoetischen Organe ? 7
Akute Erkrankungender Athmungsorgane . , , . 1 ^
ChronischeErkrcmkuugcn der Athmungsorgane. . . 11 — ^
Lungentuberkulose ........... ^ ^ ^
Krankheiten der Untcrlcibsorganc ....... 2
Haut- und Geschlechtskrankheiten ....... — ^ ^
Blindheit uud Augenkrankheitcnüberhaupt .... 1 2
Gehörerkrcmkungen (Taubstummheit) ...... 2 1
Epilepsie .............. 54 — 54
Schwachsinn,Idiotie und Geistesstöruugenüberhaupt 4 5 ^
Soustigc Veranlassungen ......... ^. ---------̂ ------------------

Summe 129 20 149

e. Ursachen des Abgangs: ^ ^ ^^^

Heilung bezw. Besserung ......... 33 5
Ueberführuug in eine andere Anstalt ..... 4 1
Entlassung auf eigenen Wunsch ....... ? 2
EigenmächtigerAustritt (zum größten Theil gebessert) ^ ,1 ,«
Tod ............... ^^—^ _______̂ —

Summe 104 2? 131

185

24
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k, Todesursachen.

Marasmus und Altersschwäche .
Apoplexie ........
Gehirnleiden .......
Paralyse ........
Krebs .........
Lungen- und Rippenfellentzündung
Lungentuberkulose .....
Herzfehler ........
Darmtuberkulose ......
Leberkrankheiten ......
Nierenentzündung .....
Epilepsie ........

Männer
6
4
2
1

2
?

Weiber
4

. , , 1

... 1

. . . ^
Summe 34

2
I
!

Zusammen
10
4
2
2
1
2
9
5
2
2
2
5

12 46

g. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

10 bis 20 Jahren
20 „ 30 „
30 „ 40 ?,

40 „ 50 „
50 „ 60 „
60 „ 70 „
?0 „ 80 „
80 „ 90 „
90 und darüber

Weiber

1
2
2
1
1
3
2

1 —

Männer
1
5
3
5
9
4
6

Znsammen
1
6
5
?

10
5
9
2
1

Summe 34 12 46

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gesundheitszustandin der Anstalt war in Anbetracht des Umstandes, daß

in der weitaus größten Zahl der Fälle mit ^chronischen und unheilbaren Krcmkhcitszuständen
behaftete Personen, welche natürlich auch für akute Krankheitsursachenempfänglichersind als sonst
intakte Menschen,zur Aufnahme gelangen, ein recht zufriedenstellender.

Eine besondere Aufmerksamkeit wurde der Pflege, Wartung und ärztlichen Behandlung der
an Zahl immer zunehmendenepileptischen Kranken in der Anstalt gewidmet und es war sehr er¬
freulich,daß bei der größtenZahl der mit dieser schrecklichstenaller Krankheiten behaftetenPersonen
bei der Anstaltsbehandlung eine wesentliche Besserung erzielt werden konnte und auch eine ganze
Reihe von ihnen, nachdem sie Monate hindurch keinen Anfall mehr bekommen hatten, der Anstalts¬
pflege nicht mehr bedurften und versuchsweise entlassen werden konnten. Nicht außer Acht zu lassen
ist, daß die Unterbringung der Epileptiker in der Anstalt nur eine provisorischeist und daß zur
sachgemäßen Pflege und Behandlung derselben nicht allen Erfordernissen in der Weise Rechnung
getragen werden tonnte, wie es in einer nach den neuesten Erfahrungen neuerbcmtcnAnstalt für
Epileptiker geschehen kann.
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TuberkulösePersonell kamen öfter in die Behandlung; ein Uebergrcifendieser Krankheit
von den damit Behafteten auf andere Häuslinge wurde nicht beobachtet.

Von den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegten 57? Personen starben 46,
also ?,«7«/«, während die Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerungvon 616 Personen auf
44 Falle, also auf ?,»«/« sich belief. Wenn man bedenkt, daß die Meisten,in hochgradig krankem und
siechem Zustande der Anstalt überwiesen, in ihrem Ernährungszustände bedeutend geschwächt und
in ihrer Widerstandsfähigkeitgebrochen sind, so kann die Ziffer nicht hoch erscheinen,

3. Kuchen- und Schulwesen.
Für die religiösen Bedürfnisse der Häuslinge war wie in den Jahren vorher in aus¬

reichenderWeise Sorge getragen.
Der Schuluuterricht für die 8 bis 15 Jahre alten epileptischen Kinder wurde nach dem

festgesetztenLehrplan ertheilt und umfaßte die Elemcntarkenntnisseim Lesen, Schreiben, Rechnen,
Katechismus,in der biblischen Geschichte,im Zeichnen, sowie im Gesang von Volks- und Kirchenliedern.

Unter den Schülern befanden sich 6, welche bei ihrer Aufnahme in die Schule gar keine
Schulkenntnisscbesaßen. Von den übrigen konnten mehrere nur nothdürftig wenige Buchstaben
lesen und schreiben, während wider Erwarten einige im Rechnen mehr Ausbildung zeigten. Die
Schule wurde von 33 Kindern gegen 24 im Vorjahre besucht, wovon jedoch durchschnittlich immer
'/° wegen Krankheit fehlte. Im Allgemeinengingen die Kinder gern in die Schule; die Ergebnisse
können mit Rücksicht auf die Abnormität derselben und abgesehen von 2 Schülern, welche gar kein
Auffassmigsueimögeubesitzen, als recht befriedigendbezeichnet werden.

Vor Beginn der Osterfcrien wurde durch den Schulvorstand eine Schulprüfung abgehalten;
bei dieser Gelegenheit fand die Entlassung von zwei Schülern statt.

Ferner wurden mehrere Kinder durch den Herrn Kaplan von St. Antonius zum Empfange
der ersten heiligen Eommunion vorbereitet.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Büreaugehülfen verwaltet, welcher auch die
«ertheilung der Bücher besorgte. Der Bücherbestand betrug 908 Bände, d,e Zahl der Ver-
theilungen 3813.

4. Verpflegung und ZeKleidung.
Die Verpflegung lind Bekleidung der Häuslinge erfolgte nach Maßgabe der vom

Provinziallandtage genehmigtenNormal-Etats. ^ <,,.-. cm
Die Zahl der Verpflegungstagcbetrug 166 ?03, die Ausgabe für Verpflegung66 3^9 M

" Pf, mithin für den Kopf und Tag 39,«i Pf. gegen 39,«« Pf. im Vorjahre,
Für Bekleidung und Lagerung wurden 12 050 M. 45 Pf, ausgegeben; demnach kosM

die Bekleidung und Lagerung der Bevölkerungim Durchschnittfür den Kopf jährlich 26 M, 6/ -Ps-
gegen 25 M, 64 Pf, im Vorjahre.

5< Arbeitsvetriev.

WesentlicheVeränderungen in den einzelnen Zweigen des Arbeitsbetriebssind nicht vor¬
gekommen. Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden m der <2chnei0ere,,
Schusterei,Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Bürste,lfabrik,Stroh- und Cocosmattenweberei,m,t
Tabakentrippen,Anfertigen von Lohkuchen, in der Näherei,Strickerei, Stickerei und Spinnerei beschäftigt.

Die finanziellen Ergebnissedes Arbeitsbctriebs können als günstigebezeichnet werden, da
"n Ueberschuß von ?692 M, ?1 Pf, gegen 6200 M, nach dem Etat erzielt worden ,st,

84*
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An Arbeitsverdienst wurden 11434 M, 92 Pf, aufgebracht, wovon den Häuslingen
4217 M. 36 Pf. als Arbeitsprämien gewahrt wurden.

6. VeKonomieVerwaltung.

Das Gruudeigenthum der Anstalt beträgt 3 da 55 a 59 <M, wouon nach Abzug der
Gebäulichkeiten,Hofräumc :c, 1 Im 2? ^ 82 <ini zu Zwecken der Sclbstbcwirthschaftungbleiben.

Der Viehstand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 13 Schweine,
Von den durchschnittlich gehaltenen 13 Kühen wurden 68 854,,° 1 Milch, also von der

Kuh täglich 14,5 1 erzielt.
Im Uebrigen wird auf die Ncchnungsergcbnisscunter Abschnit9. d verwiesen.

7. Dauliche Angelegenheiten'

Außer den gewühulichcn,durch uaturgcmaße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden und dereu Einrichtungen wurde durch Hinzuziehung des dem Lehrer
angewiesenenSchlafzimmers das Schullokal vergrößert und im Erdgeschoß desselben Gebäudes,
durch Abtrennung von einem Arbeitsraume, ein Schlafzimmer eingerichtet.

Ferner wurde an der Frontseite des Gebäudes in der Brückenstraßc der Oelfarben-
anstrich erneuert.

8. Anstaltspersoml.

Am 1. Juli 1897 trat der Pförtner Viehöver in den Ruhestand, an dessen Stelle am
1. November der bis dahin in Brauweiler beschäftigte Aufscher Brück trat.

Am 1. Oktober 189? verließ der evangelische Pfarrer van Randenborgh Trier, an dessen
Stelle dem Pfarrer Haute die Wahrnehmung der evangelischen Seclsorgc an der Anstalt über¬
tragen wurde.

Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 19 Personen aus und wurden 20 neue
Wärter bezw. Wärterinnen angenommen (siehe Abschnitt l.a, Spalte 1).

9. Vermögens- und KnanzverlMnisse.

Das Bcmrvermögender Anstalt ist bei der Landesbant der Rheinprovinz zu 2'/,°/« rent¬
bar angelegt und beträgt 19 625 M. 01 Pf,

Ferner hat die Anstaltskassezur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen eisernen Be¬
stand von 12 000 M.

Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:
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a, des Anstalts-Hauptetats:

Titel.

L.
L.
I.

II.
III.
IV.
V.

«.

i.
ii.

m.

Einnahme.

Bestand ....................
Neste ......................
Defekte .....................
Miethen .....................
Aus der Land» und Viehwirthschaft gemäß Unter-Etat ^.....
Wegekosten der Häuslinge...............
Aus dem Arbeitsbetrieb gemäß Unter-Etat U........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung..........

Summe der Einnahme

Vorschuß .....................
Neste ......................
Nechnungsberichtigungen ................
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1. Für Beköstigung.................
2. „ Bekleidung ................
3. „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.........
4. „ Neinigung.................
5. „ Mobilien, Utensilien:c..............
6. „ Heizung ..................
7. „ Beleuchtung .................
8. „ Arznei und «erbandmittel, ärztliche Instrumente . . . .
9. „ Kirchen- und Schulbedürfnisse «. (Bibliothek)......

10. „ Unterhaltung der Gebäude............
11. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung......- -

Summe der Ausgabe

Alischluß.

Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt
„ Soll- und Ist-Ausgabe

161507 M. 21 Pf.
144 36? „ 74 „

Mithin Soll- und Ist-Bestand
Ab eiserner Bestand

17 119 M. 47 Pf.
12 000 „ — „

Mithin Ueberschuß 5 119 M. 4? Pf.,

welcher an den allgemeinen Baufonds abgeführt worden ist.

Mach dem
Etat.

Wach den
Anweisungen.

700
4 000

135 800
6 200

800
147 500

12 832
20 159
68 000
10 000

5 000
3 600
3 000
6 500
3 500
1800
1400
5 500
6 208

7!«

^ ^.

11801
198
14

850
4405

135 865
7 692

679
161 507

27
147 500 —

126
12 222
19 925
66 359

9 704
2 345
3 590
2 992
6 403
4104
1791
1636
7180
6 054

144 38?

60
40

23
46
10
71
71
21

03
83
01
44
66
79
02
75
75
30
11
63
95
47
74
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Titel,

Lllndcmnmhcmszu Trier,

d. des Unter-Etats ^ über Land- und Viehwirthschaft:

Einnahme.
Mach dem

Etat.

^ ^

Unch den
Anweisungen.

^ H
I,

II,
in,
IV,
V,

Ertrag der Gärten .....
„ „ Wiesenund Rasenplätze

.. Kühe ......
Für verkauftes Vieh .....
Ertrag des Düngers .....

2 000
70

7 400
8 500

850

Summe der Einnahme 18 820

1695
70

«975
11435

980
21156

29

87

,<!

I,
II.

III,
IV,
V,

VI,
VII,

VIII,

Für Tllgclohn zum Betriebe der Landwirthschaft .......
Sämereien, Stangen und Pflanzen ..........
Dünger ...................
Unterhaltung der landwirthschaftlichcn Gcräthe ......
Futter und Streu................
Kühe und Schweine ...............
sonstige Ausgaben ................

Ueberschuß ....................
Summe der Ausgabe

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe sowie die Ist-Einnahme nnd
die Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

o. des Unter-Etats L über den Arbeitsbetricb:

300
230
150
200

6 300
7 500

140
4 000

188
228
150
198

6 062
9 824

98
4 405

!8 820 21156

4?
49

63
28

83
46
16

Titel, Einnahme.
Unch dem

Etat.

^ ^

Wach den
Anweisungen.

i,
n, Von der Anstalt für «erkaufteFabrikate uud geleistete Arbeiten , .

Von Fremde» für verkaufteFabrikate und geleistete Arbeiten , , ,
Summe der Einnahme

13 100
6 000

21100

13 21?
9 434

22 652

I,
II,

III,
IV,

Ausgabe.
Für Materialien..................

„ Utensilienund Handwerksgeräthc ...........
„ Arbeitsprämien der Hauslingc ............

Ueberschuß ....................
Summe der Ausgabe

Die Soll-Einnahme nnd die SollAusgabe sowie die Ist-Einnahme und
die IstAusgabc gleichen sich aus.

1! 000
400

3 500
6 200

21100
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Dritte Abtheilung.

^. Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Pro«

vinzialstraßen. ^ ^ . < ->
«. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Krelswegebaues.
v. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Pro«

vinzilllverwaltuug im Geschäftsjahre 1897. c« « . ^> 5>
N, Angelegenheiten der Förderung von dem öffentlichen Verkehr dienenden

Bahnen. ^. .. i. 5.

5. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmel:°ratl°nen und der
Unterstützung landwirthschaftlicher ZweÄe. ,,«»,< ^ ,,

(^. Angelegenheiten des landwirthschaftlicheu SHulweftus (Wembaufchule
in Trier, landwirtschaftliche Winterschnlen 2°udw'rth chaftsschuen,

U. Angelegenheiten des Ritterguts Desdorf und der daselbst zu ernchtenden
Ackerbauschule, ^ ^ . ,

5. Augclegeuheiten der Ausführung der Viehseuchengesetze.
3. Angelegenheiten der Ansführnng der Körordnung für d,e Pnvatbefchaler

der Nheinprovinz.
1.. Angelegenheiten des Langenfelderhofes.

4. Angelegenheitender VrovinM-MaßenVerwaltung.
1. Personalien.

D!c !„ dich» «e.ich.°«« d°m «1«««°: „P«!»»»»'» ^« «"«?w«»2^^^

Krefeld vertheilt worden, während diese letzteren wieder Thelle chrer Bezirke nach Düsseldorf bezw.

^U^er^ nicht bleiben, obwohl der Vorgang in das jetzt laufende Berichtsjahr
W, daß i dem am 1 I«i 'W8 erfolgten Uebertritt des Landes-Bamnspetors, Baurath

^tenbachb zu'Bou: i7den gestand auch die Auflösung des Bauamts ^g m°M gwo^
'st Der Landes-Bauiuspeltor Weyland wurde demgemäß schon am 1. Mm von Mumeo nach
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Bonn und der Lcmdes-BauinspektorInhoffen von Merzig nach Nenwied versetzt, der Vaucimtsbezirk
Merzig an die Landes-Bauämter in Saarbrücken und Trier übergeben, welche Vauämter wiederum
durch Abgabe vou Thcileu ihrer Bezirkeuach Kreuznachbczw, Prüm eine geschäftliche Erleichterung
erfahren haben.

Die durch die Auflösung der beiden Bmiämter verfügbar gewordenen Baucuntssekretärc Hoff¬
mann nnd Grabcmanu sind vorläufig znr dienstlichen Verwendung an die Centralstellcversetzt worden.

Von den beim Beginn des Berichtsjahres 1897/98 im Straßcnaufsichtsdicustebefindliche»
?? Straßenmeistern uud 83 Straßencmfsehcrn sind im Laufe des Jahres ein Straßencmfseher
gestorben,ein Straßenmeister und ein Straßcnaufscher peusionirt, ein Straßcnmeistcr freiwilligaus¬
geschieden, sodaß am Schlüsse des Berichtsjahres noch 75 Straßenmeister uud 81 Straßenaufseher,
im Ganzen also 156 Straßenaufsichtsbeamteim Neuste standen, außer denen noch 9 Straßen-
meistercmwärterim Straßenaufsichtsdienstebeschäftigt waren.

Die Aufsichtskosten für 1896/9? haben nach dem vorigjährigcn Berichte abzüglich der
Pensionszahlungen 312 689 M. 39 Pf. betragen, während sich dieselben für das Berichtsjahr
1897/98 auf 302 088 M. 6? Pf. belaufen, mithin eine Verminderung von 10 600 M. 72 Pf.
aufweisen.

Im Nebligen wird bezüglichder örtlichenLeitung uud Verwaltung, sowie der Straßeu-
aufsicht auf die folgende Tabelle Bezug genommen:

Länge
der

Pro-
viuzinl-
straßen

in
Kilo-

Nietern.
rund.

Kosten der örtlichen Verwaltung: Kosten der
Zeauf-

Kosten für dos Kilo-
meter Ktraßenlünne:

», li. ü. stchttgung ---------

Lfd.

Nr.

Knndes-

OaunmtÄbeztrK.

GelMer und
Wohnung«»

geld der Nau-
inlPeltoren
und Bau»

amtöselietiiie

Reisekosten
der

Vauinspct-
toren.

Vüreau-
bedürfnisse

und
Porto-

auslugen,

zu¬
sammen.

(ausschlicst-
lich der

Pensionen
nnd Witt-
wenvcrsor-

gung).

Für
Verwal¬

tung.

d.

Für
Beauf¬

sich¬
tigung.

c

Zu¬
sammen

^ -4 ^ ^, ^ ^ ^/ -5 ^ü ^, ^ ot ^ ^, ^ ^-

1 Saarbrücken . . 3N5,o 7 46? _ 3 486 50 1556 I« 12 509 68 14 218 70 41 01 46 62 8? 63
2 Merzig. . . . 247,2 6 086 — 2 876 — 121? 98 10179 98 14193 3, 41 18 57 42 98 «0
3 Trier .... 366,« 8150 — 2 880 50 1327 65 12 358 15 13 749 62 33 71 37 51 71 27
4 Cnes-Verncastel. 381,7 5 730 — 2 591 ,^. 1140 14 9 461 14 16 812 92 24 79 44 13 69 17
5 Kreuznach. , . 354,, 7 630 — 2 556 50 1343 85 11580 35 16 332 58 32 5>I 46 05 78 55
6 Coblcnz . . . 362,» 5 82? — 2 477 90 1445 :>:> 9 750 43 16 214 19 26 87 44 68 71 55
7 Nenwied . . . 313,« 6 290 — 2 822 — 1214 32 10 326 32 16 770 13 32 93 53 48 86 10
8 Bonn .... 312,, 8 972 — 2 555 1325 !!1 12 852 91 14 814 83 4113 4? 41 88 54
9 Eustirchen . . 326,« 6 766 — 2 729 — 1111 14 10 606 ,1 13 494 22 82 4? 41 !!2 73 79

10 Prüm .... 361,« 6 010 — 2 723 — 866 80 9 599 80 12 409 23 26 5b 34 32 60 8?
11 Aachen.... 338,« 6142 — 2 843 — 1137 1«, 12122 40 14 490 >!<! 35 8!l 42 83 78 67
12 Düren .... 845,2 7 050 — 2 700 !>0 1331 70 11 082 20 14 968 89 32 ,0 43 ::,. 75 47

18 Köln .... 269,« 7 025 ^, 2 754 !-,<! 1477 50 11257 — 11810 54 41 72 43 78 85 50
14 Siegburg . . . 806,« 8 210 — 2 68? — 1883 II, 12 280 15 12 368 — 40 ,:l 40 42 80 55

15 Gnmmersbach 298,» 6 330 — 2 729 — 1296 51 10 355 51 11264 72 34 75 37 80 72 55
1« Elberfeld . . . 236,» 6 972 — 2 868 50 1474 17 11314 67 14 238 79 47 76 60 !0 107 87
17 M.-Gladbach . . 282,i 6 307 — 2 852 83 1470 N 10 630 06 13896 8? 37 68 49 26 86 91

8 Krefeld.... 296,» 8122 - 3 083 — 1694 5? 12 899 57 16 496 46 43 15 55 56 99 0,

19 Düsseldorf. . . 217„ 8 872 — 3 258 50 1412 !0 18 542 60 15 506 18 62 2! 71 23 133 .11

20 Wesel .... 228,« 6 250 — 2 535 50 1825 60 10 11110 12 236 07 44 23 53 18 97 76
21 Cleve ....

Summe
337,4 6 536 W! 2 721 5.« 1171 ll 10 428 94 15 772 ^, 30 91 46 ?-, 77 66

6489,» 148 744 c,3 58 731 M 27 723 8? 235 199 ,8 302 088 67 36 N 46 55 82 80
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Im Vorjahre 1896/9? habe» die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
a. für die örtliche Verwaltung .......... 35 M, 50 Pf,

d, h. weniger als im Jahre 1897/98 --- 0,75 M,
d. für Beaufsichtigung ............ 48 „ 15 „
,. d, h. mehr als im Jahre 1897/98 -- 1,60 M, ^_______________

zusammen 83 M. 65 Pf.,
jedoch ausschließlich der Kosten der Pensionen, sowie der Wittwen- und Waisengelder.

2. Geschäftsumfang in der Ktraßenverwaltung.

Ueber den Geschäftsumfangbei den einzelnen Landes-Bauämternwährend der Berichtsperiode
gibt die nachstehende Uebersicht ein Bild:

«fd.

Nr.
Kandes-Kaumut.

Anzahl
der

bearbei¬
tete»

Geschäfts-
stücke

(Journal-
Nummern),

Davon entfallen auf die
Korrespondenz mit:

der
Central»

stelle.

I),
den

andere»
Behörden

und
Privaten.

dem
Aufsicht«-
Personale,

Zahl der

ringe»
gangenen

Vaugesuche.

d,

abge¬
schlossenen
Reverse,

e,
abge¬

schlossenen
Lieferung«»

und
Leistung«»
Veitrilge.

»nfgestellten
Rechnung«»
bellige und

Liqui>
dationen.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
1t
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21

Saarbrücken .....
Mcrziss .......
Trier.......
Cues-Vcrncastcl ....
Krenznach ......
Cobleuz ......
Nenwied ......
Bonn.......
Euskirchen ......
Prünl.......
Aachen .......
Dürcn.......
Köln.......
Sicssburg ......
Gummersbach . . . .
Elberfeld ......
M.-Gladbllch.....
Krefeld ........
Düsseldorf ......
Wesel .......
Cleue .......

Summe
Durchschnittlich jedes Vnu-

amt .......
gcssen 1896/97 ....

4 908
4 942
8 916
3 922
4188
4 087
5 244
4 010
4 598
3 455
4170
5 600
5 399
4 475
5 809
4 801
4 455
6 025
4 641
4 285
8 939

721
901
750
479
400
905
669

1010
591
550
970
865
668
750
607
730
714

1056
806
562
443

1497
1387

924
658
882

1507
1346
1471
1016

770
1407
1315
1584
1519
2 099
1804
1320
1732
1455
1192

7L8

2 690
2 704
2 242
2 785
2 906
1625
3 229
1529
2 991
2135
1793
3 420
3 247
2 206
2 903
2 267
2 421
3 237
2 380
2 531
2 728

212
120
90
98

114
133
93

197
71
51

186
130
133
206
124
201
165
99

116
113
107

13?
118
73

185
103
87
71
64

122
59

163
85

172
150
116
203
141
109
127
129
103

96 819

4 610
4 534

15 347

731
718

27 603

1314
1274

53 969

2 570
2 542

2759

131
124

2467

117
105

33
16
2?
26
33
70
69
37
45
29
54
50
49
57
54
24
33
56
85
72
27

896

43
48

3. Pechnungs- und Kassenwesen.
Das bei der Straßenverwaltung zur Zeit bestehende Zahlgeschäft hat

Geschäftsjahre1897/98 bewährt.

452
299
457
398
435
371
373
332
368
323
373
526
441
39?
332
253
359
54?
267
355
424

8102

386
391

auch im

25



194 Angelegenheitender Provinzial-Straßcnverwaltuug.

Die zur Bewältigung der Arbeiten bei der Anweisungund der Vorbereitung zur Zahlung
der Kosten cmgestellteu beiden Beamten genügte» auch in der abgelaufenen Geschäftsperiode.

Zur Bestreitung der Kosten des Znhlgeschäfts waren im abgelaufenen Rechnungsjahre
9518 M. 90 Pf, erforderlich, während im Vorjahre 9456 M, 65 Pf. verausgabt wurden.

Es ist also in 1897/98 gegen das Vorjahr die geringe Mehrausgabe von 62 M. 25 Pf.
zu verzeichnen.

4. Hlebertragung uo« Straßen an engere Komnumawerbände.

Ueber die an die einzelneu Städte nnd Gemeinden:c. abgetretenen Straßcnstreckcn und
die während des Rechnungsjahres 1897/98 gezahlten Renten gibt die nachstehende Nachweisung
einen näheren Ueberblick:

Lfde.
Nr.

Bezeichnung
der Städte ete.

Länge
der abge¬
tretenen
Straßen-
strecken

Betrag
der

gezahlten
Rente

Lfde.
Nr.

Bezeichnung
der Stüdte ete.

Länge
der abge¬
tretenen
Straßen-
strecken

Km

Vetrag
der

gezahlten
Rente

^ !^

284 469 72
982 13

1490 —
»88? 52
2 000 —
9124 13

18 000 —
32 000 —
1600 —
2 440 67

770 —
8 620 —

880 —
1950 —
6 32? 58
1700 —

13 487 —
2 925 —
8 940 —
3 310 —
4 245 —
3 893 —
3 950 —
2 640 —
4 020 —

118 —
30 379 09

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
,4
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?

Aachen ....
Altendorf . . .
Andernach . . .
Actenessen . . .
Barmen ....
Bonn ....
Vroich ....
Coblenz ....
Düsseldorf . . .
Duisburg . . .
DUren ....
Vlberfeld . . .
Emmerich . . .
Essen ....
Euven ....
W.-Oladbach . .
Goch .....
Huttrop ....
St. Johann . .
Iülich ....
Kalt.....
Köln.....
Kreuznach . . .
Eleve ....
Krefeld ....
Lennev ....
Malstatt-Burbach.

1?,«I5

1,949

8,21«

27,?24

6,084

1,316

4,544

2^>,55»

2,52»

26,,«o
1,781

7,192

8,859

1,772

4,«»?

2,92?

1,294

43,791

4,729

13,11.

4,184

11580
1991
1530
9 210

30 750
4 838
1272
4 850

17 942
8 735
2 960

32 000
1060
4 520
3 336
6 929
1320
2 400
6 000
3 610
1850

51320
2 560
2 685

10 800
4 270
4 200

zu übertragen 245,1« ! 234 469

12

54

72

28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
4?
48
49
50
51
52
53

Uebertrag
Mayen ......
Mülheim a. d. Ruhr
Mülheim a. Rhein *) .
Neunkirchen ....
Neuß ......
Oberhausen .....
Nemscheid .....
Notthllusen .....
Nüttenscheidt ....
Nemagen .....
Nheydt ......
Nuhrort......
Nonsdorf.....
Saarn......
Saarbrücken . . . .
Solingen.....
Steele ......
Speldorf-Broich . . .
Stürmn......
Trier......
Nerdingen .....
Velbert......
Volllingen.....
Nohwinkel .....
Wesel ......
Kreis Wetzlar....

Summe

245,i«,

1,589

10,174

1,145

8,192

16,229

27,194

1,194

2,982

2,74«

1,422

2,292

4,999

2,218

15,51»

3,22?

3,991

3,299

5,599

4,14?

4,I»8

8»5»4

") 0,.«2

51,411

427,. 394 148 ! 64

*) Da die Straßen erst am 1. Dezember 1897 an die Stadt Mülheim a. Rhein abgetreten sind, so ist
im Berichtsjahr nur V« der ganzen Rente gezahlt worden.

"") Außerdem hat die Stadt Wesel einen 118 m langen Fußsteig in Unterhaltung genommen, dessen
Unterhaltungskosten mit 25 M. in dem obigen Betrage von 118 M- enthalten sind.
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Während des Berichtsjahres wurden an Straßen abgetreten:
ü) an die Stadt Barmen eine 1,«2 1cm lange Strecke gegen eine jährliche Rente von

1800 M (Vergl. lfde, Nr. 5 der Nachweisung,worin diese Länge, sowie die Rente
mit enthalten sind),

l>) an die Stadt Mülheim a, Rhein die im Gebiete derselben gelegenen Straßenstrecken
(lfde. Nr. 30 der Nachweisung)gegen eine jährliche Rente von 11600 M.

Die Abtretung der Straßenstrccke unter a erfolgte am I. August 1897, während die
Straßen an die Stadt Mülheim n. Rhein am 1. Dezember 189? abgetreten wurden.

Nach Ablauf des Berichtsjahres übernahm auch die Stadt Rheydt sämmtliche in ihrem
Gebiete liegende, bisher noch nicht übernommeneStraßen in eigene Verwaltung. Das Nähere
über diese, am 1. April 1898 in Kraft getretene Straßen-Ucbertmgung wird der nächste Jahres¬
bericht bringen.

5. Bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen.

I. Ordentliche Ausgaben.

Im Rechnungsjahre1897/98 ist die Herstellung von Klcinpflaster auf Straßen mit starkem
Verkehr wiederum in größerem Umfange fortgesetztworden. Es sind 15,48° Kin zur Aus»
führung gelangt, sodaß am Schlüsse des Berichtsjahres zuzüglich des bereits in früheren Jahren
ausgeführten Kleinpflasters ruud 39,? Kiu vorhanden waren.

Die Versuche mit dieser neuen Fahrbahnbefestignngsind zwar noch nicht endgültig abge¬
schlossen, jedoch steht schon jetzt unzweifelhaftfest, daß sie im Vergleich mit den Kleinschlagdecken
mancherleiAnnehmlichkeiten und Vortheile, sowohl für die Verwaltung, als auch für den Verkehr
bietet. Trotz der ungünstigen Witterung in: verflossenen Herbste und Winter und dem im Herbste
auf einzelnen Straßenstreckenstattfindende!: sehr starken Verkehr mit Rübenfuhrwerk hat sich das
Kleinpflllsterim Allgemeinendort gut gehalten, wo die richtige Materialart und geeigneteGröße
der einzelnen Setzsteincgewählt worden ist.

Für das Rechnungsjahr 1898/99 ist die Herstellung vou rund 33 Km Setzstein¬
pflaster vorgesehen,sodaß am Schluß des Jahres 1898 im Ganzen rund 63 Kni Provinzial¬
straßen mit Setzsteinpflasterversehen sind. Ueber die weitere Ausdehnung desselben wird dem
Provinziallandtage eine besondere Vorlage zugchen.

Das Straßenwärter-Systcm hat sich im Wesentlichenauch im vergangenenRechnungsjahre
bewährt. Die weitaus größte Zahl der Wärterpostcn ist bereits mit endgültig eingestellten Wärtern
besetzt. Es sind zur Zeit etwa 960 Wärter im Dienste. Die Wochenlöhneder Wärter schwanken
zwischen 10,80 M. und 21 M. und passen sich den ortsüblichen Arbeitslöhnen der betreffenden
Gegenden an. Der Satz von 21 M. wird bis jetzt nnr ganz vereinzelt und zwar im Kohlenrevier
der Saarbrückener Gegend gezahlt.

Die gewöhnliche banliche Unterhaltung, ausschließlich der Verwaltungs- und Aufsichtskosten
der Provinzialstraßen, erforderte mit Hinzurechnungder an 52 Kommunalverbändeund den Kreis
Wetzlar für die Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung von Provinzialstraßen zu zahlenden
Renten im Betrage von 394 148 M. 84 Pf. (vergl. Nr. 4 dieses Berichts) im Rechnungsjahre
1897,98 die Gesammtsummevon ............. 3795811 M. 61 Pf.

Die Ausgabe für denselbenZweck hat im Vorjahre .... 3 59? 870 „ 60 „
betragen, sodaß sich also für das Rechnungsjahr 1897/98 eine Mehraus- _____________________
gäbe ergibt von ................... 19? 941 M. 01 Pf.

25»
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Ueber die im Berichtsjahre für die bauliche Unterhaltung der Prouiuzialstraßen in den
einzelnen Landes-Bauamtsbezirken stattgehabten Aufwendungen gibt die nachfolgendeUebersicht
näheren Aufschluß:

Lfd,

Nr,

Kündes-

Bauamtsvezn'lc.

Länge
der

Prouiuzial¬
straßen

(einschließlich
der »n die

»lädte ,c, ab-
gelittenen
Strecke»),

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschließlich

der gewöhnlichen
Pflasterungen)

Es sind verausgabt inl Etatsjahre 1897/98:

an
Renten.

lM

Ganzen,

<1,
durch¬

schnittlich
für das

Kilometer
Straßen

lauge.

An den in eigener
Unterhaltung stehen¬
den Straßen ist an

Steinmaterinl
(ausschl, Pslasteisteille
und SclMeinpflllster)
für1897/98uerwendct:

lM

Ganzen,
«lim

für das
zlilomcter.

«Ilin

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

Saarbrücken . . , ,

Merzig......
Trier......
Cues-Berncastel . . .
Kreuznllch .....
Loülcnz ......
Neuwied .....
Vonn.....
Vuskirchen .....
Prüln......
Aachen ......
Düren......
Köln.......
Siegüurg.....
Omumersbllch. . . .
Elderfeld .....
M.-Gladbllch , . . .
Krcfcld......
Düsseldorf .....
Wesel ......
Cleve ......
Für Tilgung der Kosten

eines Rciscwllgens .
Summe

"20,27,
248,5«.
3<l),5g4
381,^9«
3^>8,5„i
421,854
313,550
319,8?»
326,5«,
361,841
3^9,818
350,87»

306,815
2^8,881
344,158
2^3,7,>5
314,i«4
2,),>,i22
263,5,9
344.488

242 987
101 800
115 857
120 411
163 887.64
190 148 96
124 210 01
143 614
117 853

85 032
168 45?
215 584
26? 469
156 306
157 708
203 047
171 908
205 147
153 554
142 355
152 892

1230
6906,. 3 401 662 '"'!

16 540
1028
3 216

2 560
87 741

5 608

14 866
6 570

57 05?

118 477
IN 549
14 693
66 767
34 469

4 005

394 148

^

?!

!,^

259 527
102 829
119 073
120 411
166 447
227 885
124 210
149 422
117 853

85 032
183 323
222154
324 52?
156 306
15? 708
821 524
182 457
219 840
220 322
176 824
156 897

1230
84Z795 81ll61

810
413
321
315
464
540
396
467
860
235
510
633

1030
510
529
934
621
699
746
670
455

549 ,',!!

8 291,,

5 200,5«,
6 314,7
6 272,5«
9 369,75
7 207,85
5 169,25
7 975,5«
6 427,85
5 577,5«
7 446,2»
9 576,o°

11300,,«
7 876,.,

IN 930,8«
8 964,2
8 647,««

13 296,48
8 537,8«
6 087,««

11 574,85

2?,«9
21,38
17,4,
16,8«
27.44
20,88
16,»?
26,84
20„2
15,58
26,7.
29,5«
45,84
26,4?
37,5«
38,«4
32,5«
48,i8
39,45
27,4«
36,45

172 N42„ 2?„

Im Rechnungsjahre1896/9? wurden an Unterhaltungskosten,ausschließlich der Verwaltuugs-
und Aufsichtskosten, für das Kilometer Straßenlänge 507 M. 76 Pf. verausgabt und (ausschließlich
der Pflastersteine) durchschnittlich 26,8» odui Steinmaterinl verwendet.

Nach vorstehender Tabelle sind im Rechnungsjahre 1897/98 an Unterhaltungskosten
549 M, 59 Pf. verausgabt, an Steinschotter und Kies 27,5» «Km für das Kilometer Straßenlänge
verwendet worden, und zwar iu folgenden Materialsorten:
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Usn den u«r-

Lau¬

sende
Nr.

Pflaster

Landes-

Kauamtsbezirk
Dazu verwendet

Normal- gewöhn-

Stetzsteinschlag
Kieu

(unsseschlassen) Basalt

Pflaster¬
steine

ucye
Pflaster¬

steine
dazu ver¬

wendet
dazu ver¬

wendet
dazu ver¬

wendet
Km Stück «lim Kni LNM Km «dm Km udm

1 Saarbrücken. . 8,9?« —
236,59 11,21« 2022,9. _ —

2 Merzia. . . . ",«9« 8 840 10,»9 -- — — — — —
3 Trier .... 3,?.. 48 859 13,59 0,1,9 150,99 11,399

— 35,,,« 1593,»»

4 Lues-Verncastel 4,1«? —
38,«5 — — — — 17,«« 174,5«

5 Kreuznach . . 13,,,, 11366 197,°I 0,3,5 47,99 — — — —
6 Coblenz . . . 8,3« 100 133„9 3,99« N02„5 — — 87,,.. 2 248,,5

7 Neuwied . . . 8,9«! —
144,95 0,1, ? 92,99 --- — 299,«,« 4 827,9°

8 Bonn .... 9,05« —
6,13 0,«5<

— — —
250,9,9 7 700,5«

9 Oustirchen . . ?,««. 3 943 226,5, — —
4?,.«» > 018,° 112,15. 2 879,35

10 Prllm.... 3,»», 10 086 4,99 — — — 40,99 28,99. 164,«»

11 Aachen . . . 58,219 123,5, 3,,3« 614,99 18,,93

(fi!l Sommer¬
wege)

506,99 43,9,9 1 385,35
12 Düren. . . . 1",?«»

—
18,59 5,939 72^,95 46,919 1059,59 186,9»,, 6 068,5«

13 Köln .... 14,.,. 10 000 498,99 6,191 7?4„9 4,9.2 116,5« 2N3„5« 9 631,««
14 Siegburg. , . 8,.«» 29 975 159,5» N,«99 114,99 — — 204,,,« 4 554,«5
15 Oummersbach . 6,4.5 2 596 225,,, 0,199 532,5«
16 Elberfeld. . . ^,594 18 680 14,99 0,<«i — —

124,«25 7 140,«»
17 M.-Gladbach . ^^>,?39 23 064 33,5» 2,339 460,«9 125,«i» 2 208,99 137,2,i 6 439,««
18 Krcfeld .... 20,«»9 19 823 32,59 1,123 5>)2,99 174„«< 9 176.99 »00,533 4 119.°«
19 Düsseldorf. . 6,?9« 120 20,°» 0,539 —

6,390 460,«9 133,29» 6 110,5«
20 Wesel.... ?,««? —

3,9» 3,9.9 558,5, 113,599 1 529,«» 104,93» 4 55?,?«
21 Cleue ..... 16,»5°

—
255,»5 --- —

256,«9, 9 633„5 63,,ig 1941,»«

zusammen 22<i,?«, 18? 462 2396,«, 39,,,, 72,3,9, 806,9,1 25 747,95 2156,991 72 067,«»
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liandenenStraßen wurdenunterhaltenmit:

Kleinfchlaa,aus:

Lava Melllphyr oder
Porphyr

Grünstcin,
Diabas oder

Phonolit

Qnnrz, Qnarzit
oder Hornschiefer

Dolomit
oder Kalkstein

Gmnwackc
oder Sandstein

Flnßwacke
(geschlagen)

dazu vcr-
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km «lim Km «lim Km «lim Km «l>m Km <:dm Km «lim Km «bm.

—
177,.«» 4156,.. — —

93,9«9 4135,5» 5,»»<
— —

8,?«?
—

— —
66,5,? 1470,»» — —

33,52» 308,5» 3,.°° 42,99 139,,,« 3 380,99 — —
— — — — — — 67,9.i 1 157,»» 1>)7,2«« 8122,»» 90,955 443,«» — —

!00..„ 1031,99 — — 24,.«5 217,59 17!,.,. 4 037,5» — —
4,31» 118,9» 58,«i« 694,»«

- —
133,9., 3598,5» — — 135,99, 4 258„5 — —

71,994 1512,5» — —

102,59, 27'9„9 — — — — 50,,.» 696,„» — —
109,5.« 1 >)41,»» — —

— — — — — — 4,392 342,»» — — — — — —

14,3«« 275,9« — — 18,<2«
— — -^ — — 18,994

— — —

12,«,. 206,9« — — — — 31,195 868,9» >>2,»2» 269,«9 55,5.9 1173,»» ?,3»3 14,««
^- — — — — — 91,29« 668,„ 22,.«« 550,»» 212,.99 4 154,„ -- —

— _ 10,33» 113,»» — — 156,«,, 4 133,5» 47,5.5 1308,9°

— _ — — — — — — —
19,192 802,9» 67,9«4 1646,„»

— — — — — — —
41,39« 1571,9» — —

— — — — — — — —
93,1,9 3 322,9» — —

— —
10,954 391,59

— — — — — -^ 258,.,. 10 006,9» — —
— — --- — — — — — 3,?n 43,9» 98,355 1 781,»» — —
— — — _^ — — — — — — — — — —
^ — __ — .^. — — — — — — — —
— — _ — — — — —

20,9.5 615,»» 49,?»« 1 851,5« — —
^ — — — I _ — — —

230,3«. 4231„9 388,,», 9616,.. 42,«53 693,999 16 585,»» 266,9,« 4641,«» 1419,92. 35 292.2« 190,,,» 3662,95
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Die nachstehendeTabelle enthält die Kosten für die Unterhaltung derjenigen Straßen,
welche sich in eigener Unterhaltung und Verwaltung der Provinz befinden, also nach Abzug der
an die Städte :c. gezahlten Renten:

Lfde,
Nr. Landes - DaumntsbezirK.

Länge der
von der Provinz

unterhaltenen
Provinzialstraßen,

Kn> rund.

Gs sind im Vtlltsjahre 1897/98
verausgabt für die Unterhaltung

(einschl, der gewöhnlichenPflasterungen)

im Ganzen.
^ ^

für das Kilometer
Straßenlange.

^ ! ^-

1
2
3
!
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21

Saarbrücken........
Merzig .........
Trier..........
Cues-Berncastel ......
Kreuznach ........
Coblenz .........
Neuwied ...... , . ,
Bonn ..........
Guskirchen ........
Prüm.........
Aachen .........
Düren .........
Köln ..........
Siegburg ........
Gummersbach .......
Elberfeld ........
M.-Gladbach .......
Krefeld .........
Düsseldorf ........
Wesel ..........
Cleve. . . . , .....

Summe

305,°
247,2
366,2
381,7
354,7
362,9
313,6
312,5
326,«
36 t,«
338,8
345,2
269,»
306,u
298,«
236,9
282,i
296,9
217,7
228,«
33?,.

242 98?
10! 800
115 85?
120 411
163 887
190 143
124 210
143 814
117 853

85 032
168 45?
215 584
268 699
156 306
157 708
203 047
171908
205 14?
153 554
142 355
152 892

56
2?
74
64
96
01
23
59
43
23
23
8?
99
62
78
56
0?
85
86
40

6489.0 3 401662 7?

796
411
316
315
462
523
396
460
360
235
49?
624
995
510
529
85?
609
690
705
622
453
)24

68
81
29
46
05
96
08
21
85
13
66
23
92
81
23
12
39
96
35
7?
15
22

Ueber die allgemeinen Ergebnisse der Strnßenvcrwaltung gibt die nachstehendeTabelle
näheren Aufschluß:
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8

mit
Setzstein-

schlag.
Km1^, 2^

ä. mit
Pflaste¬

rung. Km

mitKies
oder

Geschiebe.

Km

mit

Kleinschlag

aus

Sediment¬
gestein.

Km 01

mit

Kleinfchlag

ans
Eruptiv¬gestein.

Km
«0

10

Ein¬
nahmenausden¬

selben
aufdas Kilometerjährlich.

^,
1303

Kosten
der

Bllum-pflan-zungenfürdas
Kilo¬meterjährlich.

Material¬verbrauchinKubik¬
meteraufdasKilometerStraßen-längeund

Jahr.
c?i ^

Durchschnitts-
tostendes

Unter-
halwngs-materillls

fürdenedm

aufder

Verwendungs-

ftelle.
c» ?:

Durch¬
schnittlicher

Tage-lohnsatz
eines

Arbeiters.

^-<
<^>

Durch¬schnitts¬zahlder Auffichts-beamten
eines

Bezirkes.

v^^^ 2°

Durch¬schnitts¬zahlder Korre¬
spondenz-nummernderLan-desbau-amter.

,1-7'

Durch-schnitts-längeder vondenLandes-
bauämtein

ver¬
waltetenStraßen.

Km

« " -2 .8

^ ZI 1^ «0

26



202 Angelegenheitender Provinzial-Straßcnverwaltung,

II. Außerordentliche Ausgaben.

Aus diesem Etatstitel (L. AußerordentlicheAusgaben, Titel I, Pos, I) sind im Berichts¬
jahre folgende größere Ausgaben bestrittcn worden:

1. Zur Ausführung von ca, 30 300 c>in Neu- und Umpflasteruugcnin verschiedenenLandes-
Bauamtsbczirken 187 861 M, 45 Pf. Zu diesen Ausgabe,, sind von Gemeinden
und Privaten 4636 M. 66 Pf, Zuschüssegeleistet worden, welche unter Titel IV
Nr. 3 des Etats über die Verwaltung und Unterhaltung der Pruuinzialstraßen ver¬
einnahmt sind

2. Für den Umbau bezw. Neubau von 6 Brücken in verschiedenen Landes-Bcmamts-
bezirkcn mit je einer Oeffnuug und Spannweiten von 3,?ein, 4,22 in, 4,«n m, 4,7«, in,
6,»« in und 12 m, sowie die Verstärkung der Tragfähigkeit von 4 Brücken über den
Guldenbach im Bezirke des Lcmdes-Bauamts Kreuznachwurden zusammen51455 M.
29 Pf. verausgabt.

Außerdem fand noch die Erneuerung einer Brückemit ebenfalls einer Oeffuung und
einer Spannweite von 3,2« in über den Auelbach auf der Ahrstraße im Laudes-Baunmte
Euskirchenstatt.

Die Baukosten für diese Brücke wurden, wie unter Nr. 10 dieses Berichts erläutert
ist, aus dem Reservcfoudsder Straßenucrwaltung bestritten.

3. Für Erneuerung von Fnttermauern, Herstellung von Entwässeruugsanlagenin verschiedenen
Landes-Vauamtsbezirkeu,Befestigung des rechten Ufers am Kyllflnssean der Provinzial-
straße Prüm-Dockweiler im Landes-BaucuntePrüm, sowie an Zuschüsse»,für Gemeinden
zu kleineren Bauausführungen lc. sind im Ganzen 21069 M. 76 Pf. verausgabt
worden.

Die Ausgaben belaufen sich demnach:
a. für Pflasterungen auf
d, „ Brückenbauten „
0. „ verschiedene kleinere Bauausführungen „

mithin zusammenauf
An Kosten für die Anlage des Grundbuches (Pos. 2
dieses Titels) siud verausgabt .......
Es belauft sich mithin die Gcsammtansgabedes Titels auf 275 353 M. 53 Pf.

6. Kaumpstanzungenauf den Provinzmlstraßen.

An Straßenbäumcn sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^. Baume, welche abgestorben, durch Baumfrevel bezw. sonstige Be¬

schädigungendefekt geworden oder in Folge der zunehmendenBe¬
bauung der Straßen entfernt werden mußten ....... 13 338 Stück
(einschl.5369 Obstbäume)

L, Bäume, welche als der Landwirthschaftschädlich auf den Antrag der
Gemeinden und Anlieger beseitigt wurden ........ 2 051 „
(darunter 52 Pappeln, 1000 Eschen und 285 Ulmen). _____

Summe 15 389 Stück

. 187 861 M. 45 Pf.
51455 „ 29 „
21 069 /» 76 „

f 260 386 M. 50 Pf.

14 96? „ 03 „
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Es sind gepflanzt worden:
a, cm Stelle der unter H, bezeichneten Bäume bezw. in bisher baum¬

losen Straßcustrccken ............... 23439 Stück
(darunter7985 Obstbäume),

d, an Stelle der unter 13 bezeichneten Bänmc ....... , 943 „
Summe 24 382 Stück

Die Verkaufserlöse haben betragen:
von den unter H. bezeichneten Bäumen ....... 14 692 M, 61 Pf,

(im Durchschnitt1,10 M, für den Baum)
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 6 27? „ — „

(im Durchschnitt3,06 M, für den Baum)
Summe 20 969 M 6 1 Pf.

Die Kosten der Umpflanzung betrugen:
der unter a, bezeichneten Bäume .......... 46688 M, 82 Pf,
der unter d bezeichneten Bäume .......... 1 525 „ 30 „

Summe 48 214 M, 12 Pf.
oder durchschnittlich 1,98 M, für den Baum.

Zu den Provinzialstraßeu gehörten: 102 zum grüßten Theile kleine Baumschulenmit
129 956 Pflänzlingen, worunter 35113 Pflänzlingevon Obstbäumcn,

Aus denselbensind im Berichtsjahre 6971 Stück verwendetworden, worunter 2833 Stück
junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 711 Bäume beschädigt.
16 Banmfrevler siud entdecktund bestraft worden, gegen einen muthmaßlichenFrevler

schwebt noch das Strafverfahren, während ein Frevler gegen die erlassene Strafverfügung Einspruch
erhoben nnd gerichtliche Entscheidungbeantragt hat.

Die Reineinnahme aus der Obstnutzungvon Straßenbäumenbetrug 66 868 M. 23 Pf.
gegen 3? 632 M. 78 Pf, im vorhergehendenJahre,

7. Webernahme oo» Provinzialstraßen.

Währenddes Berichtsjahres wurde der provinzialstraßcnmäßigcAusbau der nachbczeich-
neten beiden Straßeuzüge,zu welchen, Zwecke vom Provinzialverbande die übliche Bauprämievon
4 M, für den laufenden Meter Straßenlängeauf Gruud der Beschlüsse des 38, und 39, Rheinischen
Provinziallandtagcsvom 30, Mai 1894 bezw, vom 3. Mai 1895 bewilligtwurde, fertig ge¬
stellt und zwar:

ll) die im Landkreise Aachen gelegene, durch die Gschwciler Aue führende
Straße Stolberg-Eschweiler (Anfangsstrecke der Stolberg-IülicherStraße)
mit einer Länge von ................. 8<"° Km,

b) die Straße Dinslaken-Bruchhausen(Anfangsstrecke der Dinslakcu-Dorstener
Straße) mit einer Länge von .............. __^^_°__<5_

zusammen 11,88s Km.
Diese Straßen wurden nach Fertigstellung des Ausbaues von der Provinz in vorläufige

Unterhaltungübernommen und wurden wegen der endgültigen Uebernahme derselben unter die
26*
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Provinzialstraßen bezw, wegen Abschlussesder Uebernahme-Verträge die nöthigen Verhandlungen
eingeleitet.

Feiner wurde auf Grund des oben erwähntenBeschlusses des 38. Rheinischen Provinzial-
landtages der chausseemäßige Ausbau der Aktienstraßevon Emmerichbis zur holländischenGrenze
bei s'Herenbergmit einer veranschlagtenLänge von 4,i5u Km bewirkt. Es soll auch diese Straße
demnächstin das Provinzialstraßennctz eingereiht werden, zu welchem Zwecke die nöthigen Ver¬
handlungen bereits im Gange sind. Zum Ausbau dieser Straße ist aus Provinzialfonds eiue
einmalige Beihülfe von 4400 M, bewilligt, während der Restbetrag der auf 10 000 M. ver¬
anschlagtenBaukosten mit 5600 M. von dem betreffendenKreise und den betheiligten Gemeinden
getragen wurde. Der Ausbau der Straße erfolgte durch die mitbetheiligtc Stadt Emmerich unter
Controle der diesseitigenOrgane.

8. Aesultat des AnalKassenabschluffesüber die Einnahmen und Ausgaben beim Etat über die

Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen.

Nach dem von der Landesbankder Rheinprovinz für das Berichts¬
jahr aufgestellten Finallassenabschlußbetrug die Gesmnmt-Isteinnahme . 5 614 889 M. 82 Pf.,

die Istausgabe hat betragen ........... 5 348 335 „ 61 „ ,
hiernach ergab sich ein Bestand von ......... 266554 M. 21 Pf.
Dazu kommen noch die in 1897/98 verbliebenen Einnahmereste

gegen das Soll mit................. 10 008 „ 19 ,^ ,
so daß sich ein Gesammtbestcmdvon ............ 276562 M. 40 Pf-
ergibt.

Diesem Bestände steht an Ausgaberestenbei L. „Außerordentliche
Ausgaben" ein Betrag von ....... 58337 M. 26 Pf.
gegenüber, ferner bei den Ausgaben für gewöhn¬
liche bauliche Uuterhaltungsarbeiten 127 619 M.
45 Pf. weniger 22 284 M. (Beiträge Dritter) -^ 105 335 „ 45 „ ,

o eren Ausführung sich im Rechnungsjahre1897/98
nicht mehr ermöglichenließ. ___________________

Es ermäßigt sich also die angegebeneBestandssumme um die
ooraufgeführtenBeträge von zusammen .......... 163 672 „ 71 ,,,
sodaß nur noch die Summe von ............. 112889 M. 69 Pf-
als verfügbarer Bestand verbleibt.

Der Bestand von 266 554 M. 21 Pf. rührt im Wesentlichen daher, daß 116 384 M-
52 Pf. an Restbeträgen für Vorausleistungen aus den Jahren 1891/96 nachträglich eingegangen
sind. Außerdem sind im Berichtsjahrean Vorausleistungsbeiträgenfür 1896/9? ---125 119 M. 66 Pf-
gegenüberdem Etatssoll von 100 000 M., also mehr 25119 M. 66 Pf. eingegangen.

Ferner sind an Erlösen aus' den Obstnutzungen an den Provinzialstraßen 26 868 M-
23 Pf. mehr vereinnahmt worden, als im Etat vorgesehensind. Der gegen den Etat erzielte
Ueberschuß ist daher im Wesentlichenauf diese beiden Einnahme-Positionen zurückzuführen.
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An Vorausleistungen der Fabriken:c. stehen für 5891 bis 31, März 189? zusammen
noch 30 335 M, 51 Pf. aus, worüber Prozesse bei deu Bezirksausschüssenbezw, dem Oberver¬
waltungsgerichte schweben. Von dieser Summe werden voraussichtlichwährend des folgenden
Etatsjahres etwa ^/8 mit rund 20 000 M. eingehen.

Die oben angegebenenBeträge, und zwar:
ll) der Bestand von.............. 266 554 M. 21 Pf.
d) der Einnahmerest gegen das Soll von ....... 10008 „ 19 „
o) der Ausgaberest gegen das Soll von ........ 5833? „ 26 „

werden im Rechnungsjahre 1898/99 zur Verrechnunggelangen.

9. Stand des Kammelfonds zu Zwecken der Provmzial-Straszenverwaltuug.

Wie auf Seite 261 des Berichts über die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für
1896/9? angegeben ist, hatte der Sammelfouds am Schlüsse des vorigen Berichtsjahres:

einen Bestand von ............... 26 418M. 81Pf.
einen Einnahmerest von ............. 1335 „ — „
und ein Depositum von ............. 2? 000 „ — „

zusammen also ein Vermögen von ............. 54 ?53 M. 81 Pf.
Hierzu treteu im Laufe des Berichtsjahres die Erlöse aus ver-

Mftm Grundstückenmit................ 12 291 „ 80
sodaß die Einnahme eine Gesammtsnmmeergibt von ....... 6? 045 M. 61 Pf

Dagegen sind ans dem Sammclfonds für den Ankauf von Grund¬
stücken verausgabt wordeu ..............._____ 2 71? „ 13
so daß der Sammelfonds am Schlüsse des Berichtsjahres ein Vermögen
besitzt von ................... 64 328 M. 48 Pf.

Dieses Vermögen besteht:
1. aus einem bei der Laudesbank der Rheinprovinz zinsbar an¬

gelegten Depositum von ............ 27 000 M. — Pf.
2. aus ciuem Barbestände von ........... 37 328 „ 48 „

zusammen 64 328 M. 48 Pf.

Aus diesem Bestände sind noch folgende Rest-Sollausgabcu zu bestreiten:
1. für Erwerbung des Bepflauznngsrechtsan der Wcsel-Venloer

Provinzialstraße ............... 196 M. — Pf.
2. Zuschuß an die Stadt Lttttringhauseu für Grunderwerb zur

Erweiterung der Beckmmmstraße .......... 2 000 „ — „
3. für Erbrciterung der Provinzialstraße in Wald..... 6 700 „ — „

zusamme n 8 896 M. — Pf.

Der freie Bestand beträgt mithin .......... 64 328 M. 48 Pf.
abzüglich 8 896 „ — „

also in Summe 55 432 M. 48 Pf.

„ ?

/, ,
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10. Reservefonds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse der Promnzial-KtrasMuerwaltung.

Nach Seite 262 des Berichts über die Ergebnisseder Proviuzial-
verwaltung für 1896/97 hatte der Reservefondsam Schlüsse des Berichts¬
jahres einen Bestand uon ................ 32248 M, 44 Pf,
einen Einuahmercst von ................ 808 „ — „
ein Depositum von ..................___60 0 00 „ — „

mithin ein Vermögen von 93 056 M, 44 Pf.
Hierzu treten die Einnahmen während des Berichtsjahres ein¬

schließlich der auf obigen Eünmhmcrest gezahlten Beträge mit zusammen . 1 280 „ 50^,,,
sodaß die Einnahme beträgr 94 336 M. 94 Pf.

Dagegen sind aus dem ReservefondsfolgendeAusgaben bestritteu
worden:

1. für die Steinbrucharbeiten bei Fornich 1 583 M. 12 Pf.
2. für Erneuerung der durch Wolkeubruch

zerstörten Brücke über den Auelbach
im Zuge der Ahrstraßc ..... 2 84 4 „ 41 ,^

zusammen also 4 427 „ 53 „,
sodaß der Reservefondsam Schlüsse des Berichtsjahres ein Ver- _________________ ^_
mögen besitzt von ............... 89909 M. 41 Pf.
Dieses Vermögen besteht aus:
1. einem bei der Lcmdcsbauk der Nheinproviuz zinsbar augelegten

Depositum uon ............... 60000 M, — Pf-
2. einem Baarbestaude von ............ 29901 „ 91 „
3. einem Einnahmerest von ............ 7 „ 50 „

zusammenwie vor 89 909 M. 41 Pf,

L. Angelegenheitender Verwendung des Ionds für den Meubau von
Irovinzialstraßen. Unter Etat ^. Zteubaufonds.)

Dieser Fonds hatte zu Beginn des Rechnungsjahres 1897/98 (vergleichevorigjährigen
Vcrwaltungsbericht Seite 263) einen Bestand von ........ 2 219 M. 14 Pf-

Während des Rechnungsjahres1897/98 ist dem Fonds zugeflossen-
a. der etatsmäßige Zuschuß von ........... 50 000 „ -- ,,
d Zinsen des Depositums ............. 5 500 „ — „
« Beitrag des Kreises Vupeu zu deu Kosten des vrovinzial-

straßenmäßigen Ausbaues der AktienstraßeAacheu-Eupcu . . 55180 „ -^ "
ä. die Ersparnisse an Bautostcu ........... 18 »^^_^,
Demnach betrug die Gesammteinnahmeeinschließlichdes Bestandes

aus dem Vorjahre ................. . 112 918 M 0^Pf-
zu übertragen 112^918 M 02 Pf-
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Hiermif lasten folgende Bewilligungen:
1, Erhöhung der Restausgabe für die im

Rechnungsjahre 1895/96 bewilligte
Beihülfe von 24 800 M. zur Erbreitc-
rung des Hecrdt-Büderich'erDeiches mit

2, Zuschuß zum provinzialstraßenmäßigen
Ausbau der Aktienstraße Mülheim-
Borbeck mit ........

3, Restbetrag des Zuschussesvou 120 000
Mark für den kreis- und kommunal«
straßenmäßigen Ausbau der Aktieu-
straße Düren-Eschweilermit . . .

4, der Beitrag des Kreises Eupen zu den
Kosten des provinzialstraßenmäßigen
Ausbaues der Wimstraße Aachen-
Eupen mit ........

5, Zuschußzu den Kosten zum Bau der
festen Mosclbrücke bei Trarbach mit 100 000

Uebertrag 112 918 M, 02 Pf,

200 M. Pf.

20 640

91910

180

zusammen 267 930
so daß eine Ucbcrlastuug des Fouds um ........... 155 011 M, 98 Ps
vorhanden ist, welche in das nächste Rechnungsjahr übergeht.

Außerdem ist in den nächstenEtatsjnhrcn aus diesem Fonds noch eine Ausgabe von
42??6 M. als Zuschuß zum provinzialstraßenmäßigenAusbau der Wimstraße Stolberg-Iülich
(Theilstrccke Eschweiler-Iülich) zu bestreiken (vergleicheSeite 264 zu 3. des vorigjährigeu Ver¬
waltungsberichts), '

Im vorigjährigen Verwaltuugsbericht ist bereits hervorgehoben worden, daß es noth¬
wendig sei, in Folge der starken Inanspruchnahme dieses Fonds, den etatsmäßigen Zuschuß wieder
auf den früheren Betrag von 90 000 M, zu erhöhen. Bei Aufstellung des nächstenEtats ist
hierauf Rücksicht genommen.

Der im vorigjährigen Verwaltungsbcncht auf Seite 264 erwähnte Straßenbau Casel-
Waldrach wird im Sommer 1898 vollendet.

0- Angelegenheitender Unterstützung des Oemeinde- und Sreis-Mgebaues.

Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswege¬
baues war zu Anfang des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand vor¬
handen von ..........
(vergl. Seite 266 des vorjährigen Berichts)

92 654 M. 51 Pf.

zu übertragen 92 654 M. 51 Pf.
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Uebertrag 92 654 M. 51 Pf,
Dein Fonds sind im Rechnungsjahre zugeflossen:
a. der etatsmäßige Zuschuß von ........... 350 000 „ — „
d. au Zinsen der Depositen von 500 000 M, (2«/« bezw. 2 '/s °/o) 11 000 „ — „
«, Ersparnissean früherenBewilligungenin Folge Nichtausführung

oder billigerer Herstellung der betreffendenWege . . . 50 2 38 „ 38 „
mithin Einnahme einschl. des aus dem Vorjahre übernommenenBestandes 503 892 M. 89 Ps.

Die Bewilligungen an Beihülfen betrugen nach der beifolgenden
Uebersicht im Ganzen ................. 416 560 „ 08 „,
so daß am Schlnsse des Rechnungsjahres ein Bestand von ..... 8? 332 M. 81 Pf.
verblieben ist.

Hiermit übereinstimmendweist der Final-Abschluß nach:
a) einen Baarbestllnd von ............. 209511 M. 53 Pf.
K) Depositen ................. 500000 „ — „
«) Ncsteinnahmefür auf Rechuung der Gemeinden gebaute Wege 134 60 0 „ ^^^

zusammeu 844111 M. 53 Pf.
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen (Restcmsgaben)von 75 6 778 „ 72 „

mithin freier Bestand wie vor 8? 332 M. 81 Pf.
Die vorcmgegebcnenBewilligungen haben auf Gruud der Bestimmungen zur Ausführuug

des 8 7 des Reglements für das Straßcnbauwcseu in der Nhcinprovinz vom 12. Dezember 1890,
betreffend die Unterstützungdes Gemeinde- und Krcis-Wegcbancs, stattgefuudcn.

Dem Fonds ^ wurden wie bisher 100 000 M,, dem Fonds L 250 000 M. zugewiesen.
Der erstgenannte Funds dient zur Unterstützungsolcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wcgebaulast ohuc Beihülfe nicht zu tragen vermögen,und der letzterwähntezur Förderung
des Neubaues wichtigererGemeinde- und Krciswege.

Die bei beiden Fonds vorgekommenen Mehrbcwilligungcnvon 51 060 M. 08 Pf. wurden
aus dem Bestände des Vorjahres gedeckt.

Auf Gruud Beschlussesdes Proviuzmlausschusscsvom 28./29. April 1896 wurde der
Entwurf und Kostenanschlagzum Ausban des GemcindcwcgesHicsfeld'Sterkrade — rund 3,2 Kw
Länge — durch die diesseitige:: Organe angefertigt.

Der in Gemäßheit des § 11 d der vorbezeichnetenBestimmungen durch die diesseitigen
Organe uud auf Rechuuug der Gemeinden im Vorjahre begonnene Wegebau Daubiansmühle-
Pittschcid wurde im Berichtsjahre fertiggestellt; die beiden Wegebauten Mayen - Weibern und
Kcmpfeld-Katzenloch sind in der Ausführuug begriffen.

Die mit den bethciligten Kreisen wegen des geplanten Wegebaues Neustadt - Burglahr
gepflogenenVerhandlungen sind crgcbnißlos verlaufen.

Die Vcrtheilung der Bewilligungen auf die einzelnen Kreise und Regierungsbezirkewar
folgende:
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Kreis.

Bewilligt aus Fonds

bczw. aus dcm
Bestände vom vorigen

Jahre.

Gesummt-
betrag.

Regierungsbezirk Allchen.
Aachen Land
Düren. .
Erkelenz .
Heinsberg
Iülich .
Malmcdy
Montjoie,
Schleiden.

Summe

500
2 200

850
2 600

400
5 500
1900
1300

15 250

12 000

12 600
14 550
89150

500
14 200

850
2 600

400
5 500

14 500
15 850
54400

Regierungsbezirk Coolen;.
Adenlln .... 2 850 — 15146 — 17 996

Adeullu und Nochem — — 13 042 08 13042

Ahrweiler . . . 3 725 — 18170 — 21895

Altenkirchen. . . 2 940 — 1750 ^ 4 690

Cochem .... — — 2 100 — 2100

Coblenz Land . . — — 1100 — 1100

St. Goar . . . 700 — — 700

Kreuznach . . . 2 550 — — — 2 550

Mayen .... 2150 — — 2150

Meisenhcim. . . 800 — 7 000 — 7 300

Neuwied .... 2 300 -^ -^ — 2 300

Neuwicd und Alten«
kirchen.... — — 14000 — 14000

Simmein . . . 14L0 — — — 1450

Wetzlar .... — — 7 100 — 7 100

Zell ..... 4168 — 3 400 7 568

Summe 23133 ^ 82 808 0« 105 941

n«

«^

Regierungsbezirk Düsseldorf.
^ Düsseldorf Land

Essen Land ,
Geldern ,
M.Madliach
Grevenbroich
Lennep .
Moers .
Solingen.

Summe

Nr. Kreis.

Bewilligt aus Fonds

bezw. aus dem
Bestände vom vorigen

Jahre.

Gesummt-
betrag.

1
2
3
4
b
6
?
8
9

!0
l!
1^
!!!

500 1833 ^ 2 333 —
3 033 3 033 ^

300 _ 4250 ^ 4 550 —

600 ...... 10150 — 10 950 —
8883 — 8 883 —

2 800 _ 12 200 — 15 000 —

1000 — — 1000 —

900 — 22 774 — 23 674 —

6 300 63123 ^ 69 423 —

Regierungsbezirk Köln.
Vergheim . . . 1000 5 000^— 6 000
Bonn Land . . . — 1333- 1833

Euskirchen . . . 1000 1633 — 2 633
Gummcrsbach . . 1500 12 200 — 13 700

Mülheim ll. Rhein 3 600 2 700 — 6 300

Rheinbach . . . 4 450 — — — 4 450

Sicgkreis.... 1900 — 4 300 — 6 200
Waldbroel . . . 2 725 — 12 800 — 15 025

Wipperfürth. . . 1200 — 3 633 — 4 833

Summe 17 375 — 43 099 60474

Regierungsbezirk Trier.
Nerncostel
Bitburg .
Bitburg und Prüm
Dann . .
Mcrzig .
Ottw eiler.
Prüm. .
Snarbnrg
Saarbrücken
Saarlouis
Trier Land
St. Wendel
Wittlich .
Summe Trier

„ Aachen
„ Coblenz
,. Düsseldorf

Köln . .
Summe überhaupt

2 400 — — ...... 2 400 —
4 200 — 8 300 12 500 —
— — 14 000 - 14 000 —

8 950 — — — 3 950 —
3 950 — 5 500 — 9 450 —
2 900 — 9 700 ^ 12 600 —
8000 — 10 542 — 18 542 ___
2 700 — — — 2 700 —
1000 „._. 5 700 — 6 700 —
4000 ,^ — — 4 000 —
6 800 — 12 750 — 19 550 —
4500 — 1500 — 6 000 —

500 ^_ 13 430 — 13 930 —

44900 ^ 81422 — 126 822 —
15 250 — 39150 — 54400 —
23133 — 82 808 08 105 941 08

6 300 — 63123 — 69 423 —
17 375 —, 43 099 - 60 474

106 958 ^. 309 602 08 416560 08

2?
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v. Angelegenheitender Unfallversicherungder Uegiebauarbeiter der
Arovinzialverwattung im Geschäftsjahre1897.

Es gelangten 19 Unfälle zur Anmeldung, Hiervonführten 2 zur Zahlung von Ent¬
schädigungen, in 10 Fällen wurde eine Entschädigungspflichtabgelehnt. 6 Fälle wurden dadurch
erledigt, daß die völlige Erwerbsfähigkeitinnerhalb der ersten 13 Wochen eintrat und in dem ver¬
bleibenden Falle war am Schlüsse des Berichtsjahres die Unfalluntersuchungnoch nicht abgeschlossen.

Von den abgelehnten Fällen lag bei 5 Verletztenein Betriebsunfall im Sinne des Gesetzes
nicht vor, die übrigen 5 Unfälle hatten sich nicht in: Betriebe der Provinzialucrwaltung zugetragen,
weil die verletzten Arbeiter im Dienste von Unternehmern lc. standen, welche für die Provinzial-
Straßenoerwllltung Arbeiten und Lieferungenübernommen hatten, die Verletztensomit nicht zu den
Regiebauarbeitern des Provinzialverbandes gehörten

Gegen die abweisendenBescheide wurde in 5 Fällen Berufung beim Schiedsgerichteein¬
gelegt. Hiervon erfolgte in 4 Fällen Abweisung der Berufung, während ein Fall am Jahres¬
schlüsse noch nicht entschieden war.

Gegen diese schiedsgerichtlichen Erkenntnissewurde in 2 Fällen beim Reichsversicherungs-
llmte Rekurs ergriffen. In einem Falle erfolgte Zurückweisungdes Rekurses, während der andere
beim Jahresschlüssenoch nicht entschieden war.

Die beiden entschädigten Unfälle betreffen nur vorübergehendetheilweisc Erwerbsunfähigkeit.
Das im vorigjährigenVerwaltungsberichterwähnte,beim Reichsversicherungsamteschwebende

Rekurs«erfahrenhat im Berichtsjahre seine Erledigungdurch Abweisungdes Anspruchesauf Asce-
dentenrente erlangt. Bezüglichder übrigen 4 Unfälle, welche nach dem vorerwähnten Verwaltungs¬
berichte am Schlüsse des Jahres 1896 noch nicht zur Entscheidunggelangt waren, wurde in 2 Fällen
ein Entschädigungsanspruchanerkannt; von den beiden übrigen Fällen war bei einem nach Ablauf
von 13 Wochen wieder völlige Erwerbsfähigkeit eingetreten, während der andere abgelehnt werden
mußte, weil ein Betriebsunfall nicht vorlag.

Aus dem Vorjahre wurden 18 Rentenempfänger in das Berichtsjahr übernommen. Bei
2 Rentenberechtigtenhat sich im Laufe des Jahres die Erwcrbsfähigkeit derart gehoben, daß die
Renten auf die Hälfte des seitherigenBetrages ermäßigt werden konnten.

Die Kosten der Versicherunghaben insgesammt betragen 3383 M. 04 Pf., welche sich
wie folgt vertheilen:

») gezahlte Entschädigungenund zwar:
1. Kosten des Heilverfahrens ........... 133 M. 44 Pf-
2. Renten an Verletzte ............. 232? „ 89 „
3. Beerdigungskosten............. 60 „ — »
4. Renten an WittwenGetödteter......... 479 „ 40 „
5. Renten an Kinder Getödteter ......... 112 „ 80 „
6. Renten an Ascedenten Getödteter ........ 61 „ 08 „
7. Kur- und Verpflegungskostenan Krankenhäuser .' . . .____ 39 „ 50^^

3214 VtTlI^U
d) Kosten der Unfalluntersuchungen.......... 92 „ 40 „
«) Schiedsgerichtskosten ............. 76 „ 53 „

zusammen 3383M^04H-
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V. Angelegenheitender Förderung von dem öffentlichen AerKeyr
dienenden Mahnen.

1. Der Eisenbahnfondshatte:
Einnahmen:

a. Bestand aus dem Vorjahre ........... 110 353 M 26 Pf.
(vergl. Seite 264 des vorjährigen Berichts),

d, Etatsmiißiger Zuschuß ............. 40 000 „ — „
zusammen 150 353 M. 26 Pf.

Ausgaben:

a, Zinscnzuschußan die Lcmdesbank für ausgegebeneDarlehen
zur Anlage von Kleinbahnen in Gemäßheit der Beschlüsse
des Piovinzillllandtages .......... .' . 3? 550 M. 99 Pf.

d. Verschiedenes................________23 „ — „
zusammen 37 573 M. 99 Pf.

Die Ginnahme betrug 150 353 M. 26 Pf.
„ Ausgabe „ 37 573 „ 99 „

mithin Bestand 112 779 M. 2? Pf.

Die Abgaben für Straßenbahnen, welche früher bei dem Etat der Straßenvcrwaltung in
Einnahme standen, sind bei der Bildung des Eisenbahnfonds (1. April 1894) diesem hauptsächlich
zu den: Zwecke überwiesen worden, um daraus die Kosten für die Mitwirkung der diesseitigen
Organe bei Anfertigung bezw. Prüfung der Kleinbahnprojckteund Kostenanschlägezn bestleiten.

Es war angenommenworden, daß eine derartige Mitwirkung von den Kleinbahnunter¬
nehmern häufiger in Anspruch genommen werden würde, so daß dadurch besondere Kosten für
Beamtenbesoldungu. s. w. entständen. Diese Voraussetzung ist indeß nicht eingetreten, und da
der Eisenbahnfonds für die Einnahmen aus den fraglichen Abgaben auch sonst keine Verwendung
hat, wurden dieselben dem Straßen-Etat wieder zugeführt (Vergl. Einnahme Titel IV Nr. 4
des gedachtenEtats).

2. Auf Grund der Beschlüsse des 38., 39. und 40. Provinziallandtages in Betreff der
Förderung von Bahnunternehmungensind vom Proviuzialausschusseim Berichtsjahre folgendeDar¬
lehen bewilligt worden:

a. dem Kreise Gummersbcichzur Deckung des Grunderwerbs für die
Nebenbahn Osberghausen-Wiehl............ 25000 M.

1i der Stadt Saarlouis für die Kleinbahn Niallerfangen-Saarloms-
' Ensdorf................... 223500 „

e. dem Kreise Berghcim zum Ausbau des Kreisbahnnetzes .... 4^0000 „
ü. demselbenKreise zum Bau der Kleinbahn Bcdburg-Ameln . . . 250 000 „
«. der Stadt Oberhausen zum Bau einer elektrischen Straßenbahn. . 225 000 „
l. derselben Stadt desgl ................--------125000^

zu übertragen 1 298 500 M.
27*
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Uebertrag 1 298 500 M.
3, der Aktiengesellschaft der Vorgebirgsbahn Köln-Bonn unter Garantie

der betheiligten 4 Stadt- und Landkreise Köln und Bonn zum Bau
der Anschlußlinieder VorgebirgsbahnDransdorf-Güterbahnhof Bonn
und der Rhemuferbahn von Köln nach Bonn mit einer Abzweigung
von Brühl nach Wesseling-Godorf ........... 1400000 „

n. dem Kreise Kreuznachzum Bau der Kleinbahn Kreuznach-Winterburg
mit Abzweigungnach Wallhausen zusätzlich ........ 346 000 „

i. der Stadt M.-Gladbcich zum Bau von Kleinbahueu..... 1 250 000 „
K. der Stadt Rheydt desgleichen ............. 1000 000 „
1. der BürgermeistereiWissen zu den Kosten des Grunderwerbs für die

Kleinbahn Wissen-Korb .............. 30000 „
m. dem Kreise Berncastel desgleichen für die Kleinbahn von Trier nach

Bullay.................... 400000 „
n. dem Kreise Geldern zum Bau einer Kleinbahn Kempen - Straelen -

Kevelaer ................... 400 000 „
0. dem Kreise Geilenkirchenzur Anlage einer Kleinbahn von Alsdorf

über Geilenkirchennach Wehr ............ 1 260 000 „
p. der Stadt Mülheim a. d. Ruhr für die Mehrkostender Straßenbahn

in Mülheim und für die Anlage einer neuen Kleinbahn nach Heißen
und Dümpten ................. 600 000 „

7 984 500 M.
Im vorjährigen Berichte waren an Bewilligungen

aufgeführt ................. 9 573 500 M.
Hiervon geht ab: ein der Aktien-Gesellschaft der Vor¬

gebirgsbahn Köln - Bonn im Jahre 1894 bewilligtesDarlehen,
auf dessen Abhebung die Gesellschaft verzichtet hat, mit . . 900 000 „,
so daß an Bewilligungen aus früheren Jahren verbleiben........8 673 500 „

Dem Kreise Gummersbachist außer dem unter s, aufgeführtenDarlehen
zu den Kosten des Grunderwerbs für die Bahn von Wiehl nach Wiehlbrückein
Darlehen bewilligt worden von ................ 100 000 „

Mithin Gesammtbetrag der bis zum Schlüsse des Berichtsjahreserfolgten ________^
Bewilligungen ......................16 758000 M.

3. Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßen zwecks der Herstellung und des
Betriebes von Bahnen wurde ertheilt:

»,. der Lokalbahn-Bau- und Betriebsgesellschaft Hiedemann & Cie. zu Köln für eine Klein¬
bahn Neumühl - Dinslaken,

d. der Firma Hcwestadt & Contag zu Wilmersdorf-Berlin für eine Straßenbahn von der
Bonner Rheinbrückebis zum Staatsbahnhof Beuel,

«. der RheinischenBahngescllschaftzu Düsseldorf für eine Kleinbahn Düsseldorf-Krefeld,
ä. den Gemeinden Solingen, Ohligs, Wald, Griifrath und Vohwinlel für eine elektrische

Straßenbahn im oberen Kreise Solingen,
e. der BllsaltgesellschaftMahlberg-Rheinbrohl für eine Kleinbahn Hönningen- Rheinbrohl
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l, der Continentalen Gesellschaft für elektrische Unternehmungen zu Nürnberg für eine
elektrische Kleinbahn mit Abzweigungvon Hilden
nach Ohligs,

F, dem Comite zur Erbauung einer Kleinbahn Eiserfeld-Goseubachfür diese Bahn,
K der Stadtgemeinde M,°Gladbach für eine elektrische Kleinbahn M.-Gladbach - Hardt-

Burgwaldniel,
i, der Lokalbnhn-Bau- und Betriebsgesellschaft Hiedemann & Cie, in Köln für eine Loko¬

motivbahn von M,-Gladbach nach Burgwaldniel,
K der Stadtgemeinde Rhcydt für elektrische Bahnen von Rheydt nach Odenkirchen, Morr

bezw. Glehn,
1, der Continentalen Gesellschaftfür elektrische Unternehmungen zu Nürnberg für eine

Kleinbahn Düsseldorf-Grafenberg-Gerresheim-Eller,
m. der RheinischenBallgesellschaft zu Düsseldorf für Kleinbahnen von Oberkassel über

Heerdt nach Neuß und von Haus Meer über Uerdiugeu nach Kaldenhausen,
n. der Continentalen Gesellschaftfür elektrische Unternehmungen zu Nürnberg für eine

elektrische Kleinbahn Hahncrberg-Cronenberg,
o. der Union Elektricitäts-Gesellschaftzu Berlin für eine elektrische Kleinbahn von Cronen-

berg nach Remscheid-Hasten.
Auf die Anträge der RheinischenBahngesellschaftzu Düsseldorf, betreffend die Anlage

einer Kleinbahn von Düsseldorf über Kaiserswerth »ach Duisburg, und des W, von Tippelskirch
zu Düsseldorf,betreffend die Anlage einer elektrischen Kleinbahn von Düsseldorf nach Kaiserswerth,
wurde beschlossen, daß die Zustimmung zur Benutzung der Provinzialstraße demjenigenUnternehmer
ertheilt werden soll, dessen Projekt die Wahrung des Straßeninteresses am meisten sichert. Eine
endgültige Entscheidungist in dieser Angelegenheitnoch nicht getrosten.

Die Anlage von Kleinbahnen auf Proviuzialstraßen hat sich im Laufe der Zeit häufig
als den Interessen der Straßen wenig förderlich erwiesen, da dnrch den Bahnbetrieb sowohl die
Unterhaltungskostender Straße erheblichstiegen, wie der Verkehr stark belästigt wurde. Infolge¬
dessen hat der Provinzialcmsschutz,der sich in seiner Sitzung vom 22/23, März 1898 mit dieser
Angelegenheitbefaßte, beschlossen, in Iuknnst darauf hinzuwirken,daß gemäß § 7 der allgemeinen
Bedingungen für die Benutzung von Provinzialstraßen überall da, wo dies technisch möglichund
wirtschaftlich richtig erscheint, die Bahn neben die Straße gelegt werde, so daß möglichst zwischen
Bahn und Straße eine Baumreihe bleibt oder eine andere Schutzvorrichtunghergestelltwird.

?. Angelegenheiten der Beförderung von ^landesmeliorationen und der
Unterstützung landwirtyschaftticher Zwecke.

I. Fonds für wndwirthschaftlicheZwecke.

Der Etat für die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegen¬
heiten für das Etatsjahr 1897/98 sieht einen Gesammtlredit vor von. . 404 595 M. 16 Pf.

zu übertragen 404 595 M. 16 Pf.
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Uebertrag 404 595 M. 16 Pf.
Hiervon ab die als Pacht des Rittergutes Desdorf vorgesehenen

5100 M, sowie die zu Meliorationen und zur Aufbesserungder land¬
wirthschaftlichen Verhältnisse in den Gebirgsgegenden vorgesehene Summe
von 100 000 M., über welche Fonds weiter unten berichtet wird, mit
zusammen ..................... 105100 „ — „

Bleiben 299 495 M. 16 Pf.
Hierzu kommen:
1. der Mehrertrag der Lehrerpensions-

fonds der Landwirthschaftsschulenzu
Bitburg und Cleve — es wurde statt
der vorgesehenen Zinseneinnahmevon
3495 M. 16 Pf. eine solche von
3752 M. 55 Pf. erzielt — mit. . 257 M. 39 Pf.

2. der Mehrertrag des Meliorationsfonds
— letzterer hat statt der vorgesehenen
Zinseneinnahmevon 50 000 M. eine
solche von 53 l00 M. 61 Pf. erzielt
— mit .......... 3100 „ 61 „

3. ein an der Beihülfe für die Drainage
zu Dierdorf im Kreise Neuwied er¬
sparter Betrag von ...... 81 „ 62 „

4. der aus 1896/97 übernommene Be¬
stand des landwirthschaftlichenFonds
von ........... 161948 „ 45 „

zusammen 16 5 388 „ 0?
mithin Gesammtkreditfür 1897,98: 464 883 M. 23 Pf.

Zur Förderung der Land- und Forstwirthschaft in den ärmeren Gebirgsgegenden der
Rheinprovinz außerhalb der Vifel — Hochwald, Hunsrück, Westerwnld, Bergischcs Laud und
Bönninghardt — war für das Rechnungsjahr 1897/98 aus Staatsfonds ein Betrag von
35 000 M. unter der Voraussetzungzur Verfügung gestellt worden, daß die Provinz sich mit einer
gleichen Summe an den Kosten der betreffendenUnternehmuugeubetheiligenwerde, daher auch der
Kredit in dem Etat für die Verwaltung der landwirthschaftlichenAngelegenheitender Provinz für
1897/98 gegen früher entsprechend erhöht worden war.

Behufs Besprechungüber die Vertheilung der für jene Zwecke aus Staats- und Provin-
zialfonds zur Verfügung stehendenMittel von zusammen 70 000 M hat zwischen Vertretern der
Staatsregierung und der Provinzialverwaltung am 11. Juni 189? zu Bonn unter dem Vorsitze
des Herrn Oberpräsidenten eine Konferenz stattgefunden. In der Konferenz wurde vorgeschlagen,
die Bodenverbesserungenin erster Linie aus Staatsfonds, dagegen die sonstigenMaßnahmen, wie
Feldgrasbau, Obstzucht,Milchwirthschaftu. s, w. allein aus Provinzialfonds zu unterstützen. Nur
wenn die zu beschließenden Beihülfen für Nodenveibesserungcndeu Betrag von 35 000 M. über¬
schreiten würden, solle die Provinz sich auch hieran betheiligen.

„»
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GZ wurde folgender Vertheilungsplcmvereinbart:

Vereinbarte Beihülfe
aus

>ll. Kreis Gemeinde Gegenstand des Unternehmens Maats-
fonds

Pronin-
zialfonds

Summe

Berncastel

Trier Land
Berncastel
Ottweiler
Merzig

Saarburg
Wie vor und

Kreis Saarlouis
Berncastel

Merzig
Trier Land

St, Goar

Simmcrn

Sinlmern
Cochem

Deuselbach
Hausen
Oberkirn

Braunshorn
Niedergonders-

hausen
Benzweiler
Gödenroth
Hundheim

Ovvertshausen
Ohlweiler

Kleinweidelbach
Hasselbach

I. Für den Hochwald.

^ WirthschaftlicheZusammenlegung
s und Melioration der Grundstücke

Feldgrasbau

/ Hebung der Obstzucht

> Forderung der Milchwirthschaft

Summe I, für Hochwald

II. Für den Hunsriick.

Drainirung von Ackerland
Umwandlung einer Oedlnndflache

in Wiese

!-
2 600 2 600

— 6 000 6 000

— 2 000 2 000

— 10 000 10 000

— 20600 20 600

Drainirung von Ackerland

Förderung der Milchwirthschaft

Summe II. für Hunsrück

>15 000

5 000

15 000

5 000

15 000 5 000 20 000
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Moers

Hierzu:

V. Für die Bönninghardt.
Beschaffungvon künstlichen Dünge¬

mitteln
Desgl. von Futterpflanzen und

Sämereien
Hebung der Obstkultur

Summe V. für die Bönninghardt .
IV. ,/ das BergischeLand
III. ,/ den Westerwald
II. », „ HunsrüH . .
I. „ „ Hochwald . .

Gesammtsumme

Vereinbarte KetIMfe
aus

Lfde.
Nr. Kreis Gemeinde Gegenstand des Unternehmens Ktants- Prouin- Summ

fonds zialfonds
^ ^ ^

m. Für den Westerwald.
1 Altenkirchen Hövels

Hommelsberg
Mammelzen
Mudersbach
Steinebach
Steineberg
Güllesheim
Maulsbach

> WirthschaftlicheZusammenlegung
und Melioration der Grundstücke

> 6 400 6 40

2 Neuwied Dernbach
> Drainirung von Ackerland

Summe III. für Westerwald
Urbach-Ueberdorf

8 600 8 60

15 000 — 15 00

IV. Für das BergischeLand.
1 Walbbroel Denklingen Ausbau der Wiesenmelioration im

Volkenrather Bachthal
5 000 5 00

2 " Waldbroel Beschaffungund Anpflanzung von
Obstbäumen

500 50

3 Sieg Seelscheid WirthschaftlicheZusammenlegung
und Melioration der Grundstücke

1000 100

4 Lennev — Beförderung der Obstkultur — 500 50
5 Solingen — desgleichen — 500 50
6 Lennep Beschaffungvon Torfstreu als vor¬

bereitende Maßnahme zur Hebung
der Waldkultur

2 000 2 00

7 " Hebung der Ziegenzucht
Summe IV. für das Bergische Land

— 500 50

5 000 5 000 1000

— 3 000 30

— 1000 10

400 4
— 4 400 44

5 000 5 000 10 0
15 000 — 150
15 000 5 000 20 0

— 20 600 20 6

35 000 35 000 70 0
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Zu diesen Vorschlägen ist seitens des Herrn Ministers für Landwirthschaft bezw, des
Pruvinzilllausschussesdie Genehmigung ertheilt worden.

Nachdem der Staatszuschuß für dieselben Gebirgsgegendenfür das Rechnungsjahr1898/99
auf 70 000 M, unter der Voraussetzung erhöht worden ist, daß aus Provinzialfonds gleichfalls
ein Betrag von 70 000 M, hergegebenwerde, hat behufs Besprechunghinsichtlich der Verwendung
und Vertheilung der Gesammtsummevon 140 000 M. bereits am 30 März 1898 zu Coblenz
zwischen Vertretern der Staatsregierung und der Provinzialverwaltung eine Konferenzstattgefunden.
Nach den diesbezüglichen,von dem Herrn Minister und dem Provinzialausschusse inzwischen
genehmigtenVorschlägenjener Conferenzsollen verwendet werden für Unternehmungen:

aus aus Pro- Summe
Staatsfonds vinzialfonds «'""me

^ ^ ^
a, auf dem Hochwald .......... 26 590 18 000 44 590
d, auf dem Hunsrück .......... 20 435 8 800 29 235
o, auf dem Westerwald ......... 16 795 19 540 36 335
ä. im Gebiet des BergischenLandes ..... 6180 17260 23440
o, auf der Bönninghardt ......... —_______ 6 400 6 400

zusammen 70 000 70 000 140 000
Eine Uebersicht der Einzelbewilligungenwird in dem nächsten, für 1898/99 zu erstattenden

Jahresberichte mitgetheilt werden.
Aus dem oben für 1897/98 nachgewiesenenGesammtkreditevon 464 883 M. 23 Pf.

wurden im Berichtsjahre folgende Ausgaben geleistet:

^. Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Schulen:

1. für die landwirthschaftlichenWinterschulen (vergl. S. 240
dieses Berichts) ............... 74400 M. — Pf.

2. für die Landwirthschaftsfchulenzu Eleve und Bitburg je
4500 M................. 9 000 „ — „

3. Zuschuß zum Pensions-Gtllt für die bei den Landwirthschafts¬
schulenzu Vitburg und Eleve angestelltenLehrer .... 9444 „ 54 „

4. an den Unteretat für die Weinbauschulezu Trier .... 19475 „ — „

L. Für Meliorationen und fonstige landwirtschaftliche Zwecke:

5. dem Verein zur Förderung der Moorkultur im Deutschen
Reiche als Mitgliedsbeitrag der Provinzialverwaltung für 189? 20 „ — „

6. für die landwirthfchaftlichenVersuchsstationenzu Bonn und
Kempen je 3000 M. --............ 6 000 „ — „

7. dem landwirthschaftlichen Verein für Rheinpreußenals Beitrag
zur Besoldung von Weinbau-Wanderlehrern ..... 4 000 „ — „

8. Zuschuß für den RheinischenFischerei-Vereinin Bonn . . 2 000 „ — „
9. für Ankauf von Weinbergen für die Weinbaufchulezu Trier

(I.Rate)................. 13100 „ - „
10. dem Rheinischen Bienenzuchtverein zur Förderung der

Bienenzucht ................ 1000 „ — „
zu übertragen 138 439 M. 54 Pf.

33
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Uebertrag
11. dem landwirthschaftlichen Verein für Rheinpreußen zur Hebung

der Pferdezucht ...............
12. dem Kreise Bergheim als Beitrag zu den Kosten der Ver¬

legung der landwirthschaftlichenWinterschule von Elsdorf
nach Bergheim ...............

13. dem Rheinischen Bauernverein zur Besoldung eines Com-
missars für Gemüse- und Obstbau .........

14. der DeutschenLandwirthschaftsgesellschaftzu Berlin zu deu
Kosten eines Preisausschreibens, betreffend Erfindung zweck¬
mäßiger Systeme sür Städtereinigung :c .......

15. Beitrag zu den Vorarbeitskostenfür die Thalsperrenprojekte
im Roergebiete (2. Rate) ..........

16. zur Hebung der Fischzucht im RegierungsbezirkDüsseldorf
17. dem Kreisfischereiverein zu Montjoie für Fischzucht . .
18. dem landwirthschaftlichen Verein für Rheinprcußen für Kultur

versuche auf dem hohen Venn im Kreise Montjoie . .
19. dem Kreise Geilenkirchen zur Prämiirung von Dungstätten
20. Zuschuß für die Haushaltungsschulezu St. Vith, Kreis Malmedy
21. der Gemeinde Frohnhofcn im Kreise Simmern zur Be¬

schaffung einer Obstkelter............
22. der Gemeinde Wüschheim im Kreise Simmern zur An¬

pflanzung von Obstbäumen ...........
23. der Gemeinde Wohnroth im Kreise Simmern zur Verbesse¬

rung einer Wiese ..............
24. der Gemeinde Gcmündeu im Kreise Simmern zur Anlage

einer Stierwiese ..............
25. der Gemeinde Bcltheim im Kreise Simmern desgl. . . .
26. „ „ Crastel „ „ „ desgl. . . .
27. „ „ Niedcrchumbdim Kreise Simmern desgl.. .
28. den Bienenzuchtvereincn zu Kirchberg, Rheinböllen und

Castellaun im Kreise Simmern zur Forderung der Bienen¬
zucht (70 M. 50 Pf. -j- 100 M. ^- 75 M.) -- . . .

29. für eine Drainage zu Weyerbusch im Kreise Altenkirchen .
30. für Wiederherstellung des Wiedbachufers bei Seegendorf,

Kreis Neuwied ...............
31. der Gemeinde Mittelstrimmig im Kreise Zell für Feldgrasanlage
32. „ „ Liescnich „ „ „ desgl.....
33. „ „ Beilstein „ „ „ desgl.....
34. zur Regulirung des Gräfenbachs bei Wallhausen, Kreis Kreuznach
35. zur Regulirung der Nahe bei Norheim, Kreis Kreuznach .
36. zur Anstellung von Sohlenbefestigungsversuchcnin der Ahr

bei Ahrweiler, üohrsdorf und Bodendorf im Kreise Ahrwciler
zu übertragen

138 439 M. 54 Pf.

7140 „ 98 „

720 „ - „

1200 „ - „

624 23

4 500 „ — „
500 „ — „
300 " — „

2 022 » 7? />
100 ,/ — „

1000 " — ,/

100 » — „

50 „ — »

60 „ — »

102 85 »
300 » — ,»
600 /, —

,?

145 " "

245 /» 50
2 000 ,/ — ,'

600 — V

1062 „ 52 ,/
90 „ — //

285 // — ,/
1804 ,/ 83 /f

800 ,/ — //

1483 ,» 10 /,

166276 M. 32 Pf
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Nebertrag 166 276 M. 32 Vf.
37. zur Erleichterungdes Besuchs der Haushaltungsschulezu Ober-

zissen im Kreise Ahrweiler ........... 53 42
38. zur Gründung einer Molkereigenossenschaftzu Polch im

Kreise Mayen ............... 1009 __
39. desgl. zu Adcnau .............. 2 000 __
40. der Gemeiude Schuld im Kreise Adenau zur Anpflanzung

von Obstbäumcn .............. 25 . —
41. für eine Wiescnmeliorationzu Bärenbach im Kreise Meisenheim 500 „ —
42. dem Kreise Wipperfürth zur Erleichterung des Besuchs der

Haushaltungsfchulenzu Wipperfürth,Engelskirchen uud Lindlar 500 „ — „
43. dem Kreise Wipperfürth zur Förderung des Obstbaues und

Unterstützungder Obstverwerthungsgenossenschaft zu Hartcgasse 1000 „ — „
44. dem Kreise Mülheim a. Rhein zur Prämiiruug von Dungstätten 160 „ —
45. dem Villerather Deichverbandeim Kreise Mülheim a. Rhein

zur Anlegung von Kribbwerkenan der Agger ..... 200 „ — „
46. der Stotzheimer Wiesengenossenschaft im Kreise Rhcinbach . 2 200 „ — „
47. dem Kreise Rheinbach zur Prämiirung von Dungstätten. . 100 „ - „
48. dem Rheinbacher Fischereivercin zur Anlage von Fischteichen 100 „ — „
49. der GemeindeWichterich im Kreise Euskirchenzur Melioration

des sogenannten Mülheimer Broichs ........ 1400 „ — „
50. dem Kreise Euskirchenzur Prämiirung von Dungstätten . 269 „ — „
51. zur Wiederherstellungeiner Schleuse an der Erst zu Brüggen

bei Türnich im Kreise Bergheim ......... 1000 „ — „
52. dem Kreise Bcrgheim zur Prämiirung von Dungstätten . . 383 „ 40 „
53. zu Gunsten der Erftmeliorationsgenossenschaft im Kreise Bergheim 2 400 „ — „
54. dem Kreise Lennep für Obstbau ......... 500 „ — „
55. „ „ „ „ Ziegenzucht ........ 500 „ — „
56. „ „ „ „ Beschaffungvon Torfstreu ... 1011 „ 68 „
57. der Waldgenossenschaft Heide bei OHIigs im Kreise Solingen

für Aufforstungszweckc ............ 500 „ — „
58. der Gemeinde Hohschcid im Kreise Solingen für Aufforstungen 800 „ — „
59. zu Gunsten der Muhrbach-Meliorationsgenossenschaftzu Ncu-

kirchen im Kreise Solingen ........... 1500 „ — „
60. dem Kreise Solingen für Ziegenzucht ....... 1000 „ — „
61. zur Errichtung eines Emscherdeichesbei Hamborn-Wittfeld

im Kreise Ruhrort............. 3 000 „ — „
62. für Deichreparaturenzu Hüthum-Spillekenswardim Kreise Rees 90 „ — „
63. „ „ „ Grietherbusch-Praest „ „ „ 630 „ - „
64. zu Gunsten der Meliorationsgenossenschaftfür die Niers- und

Nordkanalnicderungzu Viersen im Kreise Gladbach ... 3 000 „ — „
65. für Deichverstärkungsarbeitenbei Uedesheimim Kreise Neuß 150 „ — „
66. „ „ zn Salmort im Kreise Eleve ._______270 „ — „

zu übertragen 192 518 M. 82 Pf.
38*
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Uebertrag 192 518 M. 82 Pf.
67. für Deichverstärkungsarbeitenzu Till-Moyland im Kreise

Cleve . .' ............... 2660 „ — „
68. dem Kreise Moers zur Hebung der landwirthschaftlichenVer¬

hältnisse auf der Bönninghardt, insbesonderezur Beschaffung
von Düngemitteln, Futterpflanzen und Sämereien und zur
Förderung der Obstkultur (30004>1000>400 M) . . . ,4400 „ — „

69 zur versuchsweisen Durchführung der Tuberlulinimpfung bei
den Iuchtstieren im Kreise Moers ........ 600 „ — „

70. Zuschuß für die Gemüsebauschule zu Breyell im Kreise Kempen 2 000 „ — „
71. Restbcihülfezur Melioration der Loerheide zu Straelen im

Kreise Geldern .............. 125 „ — „
72. zur Kultivirung einer Gemeindebroichfliichebei Anrath im

Kreise Krefeld ............... 1361 „ 52 „
73. der GemeindeHoisten im Kreise Grevenbroich zur Melioration

des sogenannten Hoisten'er Broichs bczw, zur Umwandlungdes¬
selben in Ackerland ............. 3 689 „ 8? „

74. der Gemeinde Frimmersdorf im Kreise Grevenbroich znr Melio¬
ration eines Gemeindebroichs .......... 3 000 „ — „

75. dem Kreise Grevenbroichzur Prämiirung von Dungstatten . 750 „ — „
76. für wirthschaftlichcZusammenlegung und Melioration von

Grundstückenzu Bockum im LandkreiseDüsseldorf , . . 1000 „ — „
77. für eine Wiesenmcliorationzu Vekond im Landkreise Trier . 200 „ — „
78. für eine Drainage zu Wederath im Kreise Berncastel . . 1500 „ — „
79. zur Gründung einer Molkereigenossenschaft zu Longcamp im

Kreise Berncastel .............. 1500 „ — ,.
80. dem Kreise Ottweiler zur Förderung der Schweine« und

Ziegenzucht ............... 100 „ — „
81. für eine Wiesenmeliorationzu Büschfeld»Biel im Kreise Merzig 525 „ — „
82. zur Gründung einer Molkereigenossenschaft zu Faha im Kreise

Saarburg ................ 500 „ — „
83. zur Erleichterung des Besuchs der Haushaltungsschule zu

Wallerfangen im Kreise Saarlouis ........ 366 „ 25 „
84. Restbeihülfe für die Wiesenmeliorationzu Nahbollenbachim

Kreise St. Wendel ............. 200 „ — „
85. zur Gründung von Molkereigenossenschaftenzu Dudeldurf

und Holsthum im Kreife Bitburg (1000 ->- 750 M.) -- . 1 750 „ — „
86. zur Gründung von Molkereigenossenschaften zu Mehren und

Müllenborn im Kreise Dann je 1000 M. --..... 2000 „ — „
87. zur Gründung von Molkereigenossenschaftenzu Großlittgen

uud Laufeld im Kreise Wittlich je 1000 M. - . . . . 2000 „ — „
88. zur Gründung von Molkereigenossenschaften zu Ormont und

Bleialf im Kreife Prüm je 1000 M. -...... 2000 „ —^ .
zu übertragen 224 746 M, 46 Pf-
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Uebertrag 224 746 M. 46 Pf,
89. zur Förderung der Rindviehzuchtund zwar:

Regierungsbezirk Aachen:
a) in den Kreisen Iülich, Düren, Geilen«

kirchen, Eupen, Erkelenz, Aachen-Land,
Malmedy, Montjoie, Schleiden und
Heinsberg (100^230^90^200^
191,50 ^ 177,03 ^ 900 ^850 ^700^
550 M.) -........ 3 988 M, 53 Pf.

Regierungsbezirk Coblenz.
b) in den Kreifen Cochem, Meisenheim,

Altenkirchen,Mayen, Simmern, Wetzlar,
Coblenz-Land, Ahrweiler, Iell, Neuwied,
St, Goar und Adenau (675.50^150
-i-570^350^600^-100^250 !350 i
300^400^800^1300 M.) -- . . 5845 ., 50 „

Regierungsbezirk Köln.
o) in den Kreisen Waldbroel, Gummers-

buch, Wipperfürth, Sieg, Mülheim
a. Rh., Euskirchen und Bonn-Land
(250 ^ 300 4- 1127,75 ^ 400 ^ 350^
300^100 M) --...... 2 82? ., 75 „

Regierungsbezirk Düsseldorf.
ä) in den Kreisen Gladbach, Solingen,

Neuß, Rees, Düsseldorf-Land, Mett-
mann, Krefeld'Land, Essen-Land und ,
Grevenbroich (175^450^250^150
^50^100!-50^350>40 M.) -- . 1615 „ - „

Regierungsbezirk Trier.
e) in den Kreisen Prüm, Bitburg, Daun,

Wittlich, Merzig, Saarlouis, Bern-
rastet, Saarbrücken, Trier-Land, St.
Wendel und Saarburg (590^160^
550^550^350^165^300^200^
600^?70-!'275 M) - . . . . 4 510 „ - „

k) dem lllndwirthschaftlichenVerein für
Rheinpreußen zu Gunsten der dem¬
selben unterstellten 19 Zuchtverbände
bezw. zur Hebung der Rindviehzucht
in der ganzen Provinz ..... 9 700 „ — „ 28486 „ 78 „

Summe 253 233 M. 24 Pf.
Zur Verfügung standen 464 883 ., 23 ..,

es bleibt somit ein auf 1898/99 zu übertragender Bestand von 211 649 M. 99 Pf.
auf welchem jedoch, wie nachstehend nachgewiesen wird, Bewilligungen von 205 931 M. 43 Pf. lasten.
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1. Für Obstbaumpflanzungenzu Virneburg und Baar im Kreise
Adenau ................. 80 M. - Pf.

2. für Obstbcmmpflanzungenim Hochwaldgebietdes Regierungs¬
bezirks Trier ................ 2 000 „ - „

3. für Feldgrasbau im Hochwaldgebiet des Regierungsbezirks Trier 6 000 „ — „
4. „ Obstbcmmpflanzungenim Kreise Solingen ..... 500 „ — „
5. „ Aufforstungenim Kreise Lennep ........ 1860 „ — „
6. „ Wiederherstellung der regulirten Pnmsstrecke im Kreise

Saarlouis ................ 188? „ 73 „
7. für den KreisfischcrcivereinSimmern ........ 400 „ — „
8. „ Erleichterung des Besuchs der Haushaltungsschule zu

Oberzissenim Kreise Ahrweiler .......... 76 „ 58 „
9. für Obstbllumpflllnzungenzu Eckcnhagen im Kreise Waldbroel 250 „ — „

10. zu Gunsten der Provinzial-Weinbanschule zu Trier bezw.
zum Ausbau der Egbertstraße daselbst und Einfriedigung des
Weinbauschulgeländes............. 9 000 „ — „

11. für Obstbaumpflanzungenin der Gemeinde Waldbroel . . 800 „ — „
12. Restbeihülfefür Beschaffung von Torfstreu im Kreise Lennep 988 „ 32 „
13. für eine Wiesenmeliorationzu Kell im Landkreise Trier. . 50 „ — „
14. Restbeihülfe zu den Kosten eines von der DeutschenLand-

wirthschaftsgesellschllft zu Berlin erlassenen Preisausschreibens,
betreffend ErsindungzweckmäßigerSysteme für Städtereinigung 2 375 „ 7? „

15. für eine Wiesenmelioration zu Satzvey-Firmenich im Kreise
Euskirchen ................ 1500 „ — „

16. für eine Wiesenmeliorationzu Wißkirchcn-Euenheimim Kreise
Euskirchen ................ 3 000 „ — „

17. für Korrektionder Sieg bei Geislar im Kreise Bonn . . 2100 „ — „
18. „ Regulirung der Emscher von Nenmühl bis Laar im

Kreise Ruhrort ............... 25 000 „ — „
19. für Eindeichungder Ortschaft Laar im Kreise Nuhrort . . 10 000 „ — „
20. „ Untersuchungder WasserverlMnisse im Roergebiet (Rest) 1102 „ 19 „
21. „ eine Wiesenmeliorationzu Waldweiler im Landkreise Trier 2 000 „ — „
22. „ eine Drainagezu Dasbach und Nasscu bei Neuwied . 3 500 „ — „
23. „ Regulirung der Nahe bei Kirn im Kreise Krcuznach . . 2 400 „ — „
24. „ eine Wiesenmelioration zu Wcllesweiler (Bliesthal) im

Kreise Ottweiler .............. 2 000 „ — „
25. für eine Wiesenmeliorationzu Wellesweiler (Kaasbruch-

Mühlenthal)im Kreise Ottweiler ......... 1300 „ - „
26. für eine Wiesenmeliorationzu Neunkirchen im Kreise Ottweiler 1 500 „ — „
27. „ „ „ „ Liesdorf zc. „ „ Saarlouis 2 000 „ — „
28. zu Gunsten der landwirthschaftlichenLokalabtheilung Wald¬

broel zur Hebung der Rindviehzucht, bezw, Gewährung von
Preisen bei einer zu veranstaltendenlandwirthschaftlichen Aus¬
stellung ................. 700 „ — ^,

zu übertragen 84 370 M. 59 Pf-
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Uebertrag 84 370 W. 59 Pf.
29. für die Wiesengenossenschaft Kaller-Wiesen zu Stotzheim bei

Rheinbach ................ 1500 „ — „
30. für eine Wiesenmeliorationzu Weingarten-Rheder im Kreise

Euskirchen ................ 3 000 „ —
31. für Melioration des Niedereluenichcr Gemeindebroichs im Kreife

Euskirchen ................ 1800 „ —
32. für Melioration des Gcmgelter Broichs im Kreife Geilen-

kirchen .................. 8 000 „ —
33. Restbeihülfe für eine Feldgrasanlage zu Mittelstrimmigbei Zell 141 „ 72
34. für Umbau einer Gemeindewiesezu Lötzbcurenbei Zell . . 1 500 „ —
35. Melioration der Hasseldamm- und Pferdsbroichwiesen zu

Kleinenbroichim Kreise Gladbach ......... 1000 „ —
36. für Melioration des Hüninger Broichs im Kreise Greveubroich 5 700 „ —
37. „ Regulirung des Rothbaches bei Mollen und Walsum

im Kreise Ruhrort.............. 5 000 „ —
38. für eine Wiesenmelioration zu Canzem und Wawern im

Kreise Saarburg .............. 3 000 „ -
39. für eine Wiesenmelioration zu Helfant im Kreise Saarburg 500 „ —
40. „ „ „ „ Lautenbach-Fürth im Kreise

Ottweiler ................. 2 200 „ —
41. für eine Wiesenmeliorationzu Fürth im Kreise Ottweiler . 1 500 „ —
42. „ „ „ „ Fürth - Münchwies- Steinbllch

im Kreise Ottweiler ............. 900 „ —
43. für eine Wiesenmeliorationzu Hangard im Kreise Ottweiler 600 „ —
44 ..... „ „ Sotzweiler,, „ „ 3 000 „ -
45. „ „ „ „ Spiesen „ „ „ ?«0 „ —
46. Restbeihülfe zur Bestreitung der Vorarbeitskosten für die

Thalsperren-Projekte im Noergebiet des Regierungsbezirks
Aachen ................. 7 666 „ 67 „

47. Restbeihülfen für Dungstätten-Anlagen in den Kreisen Berg¬
heim, Euskirchenund Mülheim a. Rh. (116,60 4- 231 ->-
340 M.) -................ 687 „ 60 „

48. sür Erleichterung des Besuchs der Haushaltungsschule zu
Heinsberg ............... 3t)0 „ „

49. für Erleichterung des Besuchs der Haushaltungsschule zu
Arnoldsweiler, Kreis Düren ........... 450 „ — „

50 für Erleichterung des Besuchs der Hcmshaltungsschulenim
Kreise Wipperfürth (Rest) ........... ^0 „

51. Gründung einer Molkereigenossenschaft zu Britten im Kreise
Merzig ................. 1200 „

52. Gründung einer Molkereigenossenschaft zu Beuren-Prosterath
im LandkreiseTrier ............ 2 000 „

zu übertragen 136 816 M. 58 Pf

»

«

»

/?



224 Angelegenheitendes Meliorationswesens lc.

Uebertrag
53. für Anlegung von Stierwiesen zu Keidelheim, Dorweiler,

Dickenschied,Roedern und Maitzborn im Kreise Simmern,
zusammen .................

54. für Anlegung von Stierwiesen zu Panzweiler und Schauren
im Kreise Zell, zusammen ...........

55. für Anpflanzung von Korbweiden zu Denzen im Kreise
Simmern .................

56. für eine Wiesenmelioration zu Moritzheim-Grenderich im
Kreise Zell ................

57. für Anlegung von Fischpässenzu Mehren im Kreise Alten¬
kirchen ..................

58. eine Drainage zu Griesenbachim Kreise Neuwied ....
59. „ „ „ Weyerbusch „ „ Altenkirchen. . .
60. für Anlage eines Fischpassesam Eisenbahnwehr zu Sinzig

im Kreise Ahrweiler .............
61. für eine Wiesenmelioration zu Gönnersdorf im Kreise Ahr¬

weiler ..................
62. für Befestigung des linken Naheufers bei Sarmsheim im

Kreise Kreuznach ..............
63. für Anpflanzung von Obstbäumen zu Morsbach im Kreise

Waldbroel ................
64. zur Hebung der Fischzucht im RegierungsbezirkDüsseldorf .
65. zur Beseitigung von Hochwasserschäden am Altlaybach und

verschiedenenGrundstücken in den Gemeinden Zell, Altlay
und Peterswald im Kreise Zell.........

66. für die Haushaltungsschulezu Wallerfangen im Kreise Saar-
louis ..................

67. für Drainageprojekte zu Riegenroth, Leideueck,Corweiler,
Gödenroth und Cappel im Kreife Simmern, zusammen . .

68. für Drainagen zu Alberthofen, Lahrbach, Niederwambach,
Oberdreis, Natzert, Vodenbach und Woldert im Kreise Neu¬
wied, zusammen ............... ? 370 „ — „

69. für Obstbaumpflanzungen in der BürgermeistereiPuderbach
im Kreise Neuwied ............. 500 „

70. für eine Drainage zu Heddesheimim Kreise Kreuznach . . 9 605 „ „
71. „ „ „ „ Mertloch „ „ Mayen. . . 7 216 „ — „
72. „ „ Wiesenmeliorationzu Palmersheim im Kreise Rhein-

bllch .................. 900 „ — „
73. für die DeichfchauDüffelt im Kreife Cleve...... 4 000 „ — „
74. „ Beschaffung eines Messerapparats zur Beseitigung des

Krautwuchses aus der Niers in den Kreisen Geldern und
Cleve .................. 350 „ — ^

zu übertragen 183 104 M, 58 Pf.

136 816 M, 58 Pf

1672 » — ,,

560 „ — »

150 » — „

285 // — »

500 „ —
5 000 „ — „

715 /, — "

500 " — »

425 " — „

775 ,^ — »

350 „ — »
1000 // />

1750 !/ — «

125 " — "

2 540 „ — ,/

"



1500 » — „

375 ,/ — „

6 000 » — „
!

7 000 », — „

7 951 85 „
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Uebertrag 183 104 M. 58 Pf.
75. für Anlage eines Schutzdeichesan den Holtumer-Höfenbei

Bockum im Landkreise Düsfeldorf .......
76. für Anpflanzung von Obstbäumen zu Uersfeld im Kreise

Adenau ...............
77. zu Gunsten der Genossenschaft für die Anlage von Wupper-

thalsperren im Kreise Lennep ........
78. zur Ausführung von Deichverstarkungsarbeitenin den Kreisen

Eleve, Moers und Solingen........
79. zur Förderung der Rindviehzuchtin verschiedenen Kreisen der

Provinz ...............
zusammen 205 931 M, 43 Pf.

Dem Bestände von 211649 M. 99 Pf. stehen also Belastungenvon 205 931 M. 43 Pf.
gegenüber, abgesehenvon den für das Etatsjahr 1898/99 bereits beschlossenen Bewilligungen von
über 150 000 M.

Die Bestrebungen der Kreisviehleihckassen wurdeu in seitherigerWeise auch im Berichts¬
jahre unterstützt. Es wird hier auf die auch jetzt noch zutreffenden Ausführungen in dem vor¬
jährigen Verwaltungsberichte(Seite 233) verwiesen.

II. Uothstandsfonds oder Londs für Meliorationen und Aufbesserung der wirthschaftlichen
Verhältnisse in den nothleidenden Gebirgsgegenden iMfel etc.).

Es standen zur Verfügung:
a) Ar Bestreitungfrüherer Bewilligungenaus 1896/9? übernommen 64 401 M. ll Pf.
d) Etlltssumme für 1897/98............100000 „ — „
o) die bei verschiedenenMeliorationen im Eifelgebiet der Regierungs¬

bezirke Aachenund Trier erzielten Ersparnisse von zusammen______ 250 „ 08 „
Summe 164 651 M. 19 Pf.

Im Rechnungsjahre 1897/98 wurden an Beihülfen gezahlt:

^. für vom Staat und der Provinz gemeinsam unterstützteProjette:

Kreis Schleiden.

1. für eine Drainage zu Blaukenheimerdorf 320 M. — Pf.
2. „ Nachbesserungenan der Wiesen¬

melioration im Kyllthal .... 300 „ — „
3. für Felograsbau ...... 982 „ 83 „ 1602 M. 83 Pf.

Kreis Malmedy.

4. für Nachbesserungenan den Eifelmeliorationen ..... 75 „ 22 „
zu übertragen 1678 M. 05 Pf.

29
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Uebertrag 1 678 M 05 Pf
Kreis Montjoie,

5. für eine Wiefenmeliorationzu Mützenich 1 592 M — Pf,
6. „ Nachbesferungen an den Eifelmelio-

rationen ......... 1484 „ 78 „ 3 076 „ 78 „

Kreis Adenau,

7. für eine Wiefenmeliorationzu Eichenbach 350 M. — Pf,
8. „ „ „ nebst Ahr-

regulirung zu Liers-Hönningen . . 560 „ — „
9. Nachbefferungeuan den Eifelmeliora-

tionen .......... 341 „ 0? „
10. für Feldgrasbau ....... 24 „ 96 „
11. für die mit Zusammenlegungen ver¬

bundenen Meliorationen zu Boden¬
bach, Borler-Bodenbach, Gclenberg,
Hünerbach und Dorfel (106 > 2000->
1325,6? -l-2000 4-3000 M.) - 8 431 „ 6? „ 9 70? „ 70 ,.

Kreis Cochem.
12. für die mit Zusammenlegungverbundene

Melioration zu Ulmen..... 1 600 M. — Pf.
13. für Feldgrasbau ......._______ 59 .. 55 „ 1659 „ 55 „

Kreis Mayen.
14. für die mit Zusammenlegungverbun»

dene Melioration zu Boos . . . 2333 M. 33 Pf.
15. für Feldgrasbau ...... 800 „ 80 „ 3134 „ 13 „

Kreis Ahrweiler.
16. für eine Wiefenmeliorationzu Kirchsahr 300 M. — Pf.
17. „ Nachbesserungen an den Eifelmelio»

rationen ......... 191 „ 92 „
18. für Feldgrasbau ....... 417 „ 1b „ 909 „ 0? „

Kreis Daun.
19. für eine Drainage zu Vetteldorf . . 2 760 M. — Pf.
20. „ die mit Zusammenlegungenver¬

bundenenMeliorationen zu Sarmers»
bach, Gillenfeld-Strohn, Beinhausen,
Hillesheim, Boxberg, Utzerath und
Reichen (533,33 ^ 3666,67 ^ 300 >
2666,6?-!-500-I'8601-1800 M.) . . 10326 .. 67 „

12. für eine Drainage zu Oberehe . 1040 „ — „_________ ___^
zu übertragen 14 126 M. 6? Pf. 20 165 M. 28 Pf-
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22,
23,

24,

25.

26,

Uebertrag 14126 M. 6? Pf.
für Feldgrasbau ...... 706 „ 86 .,
für Nachbesserungenan den Eifel«
Meliorationen ....... 26 „ 48 „
für die Molkereianlagen zu Mehren
und Mülleuborn ...... 120 „ 94 „

20165 M. 28 Pf.

14 980 ., 95 ..

Kreis Prüm.
für die mit Zusammenlegungender»
bundenen Meliorationen zu Schönecken
und Schulter (800^1600 M.) . . 2400 M.
für eine Drainage zu Dingdorf«Nieder<

Pf.
840 »! »

27. für eine Drainage zu Fleringen 400 !' »
28. „ „ „ „ Weinsheim . 540 » >!
29. „ „ „ „ Schwirzheim. 500 " !!
30. „ Feldgrasball ...... 291 >! "1 „
31. „ Nachbesserungenan den Eifel-

619 >! "^ „ 5 590 „ 83 «

Kreis Wittlich.
32. für eine Wiefenmelioration zu Oberlail. 842 M. 33 Pf.
33. ., ., „ „Gladbach 100 „ — „
34 „ „ Drainage zu Großlittgen . 518 » -^ ,,
35. ,. „ „ „ Bruch . . . 1164 ,, — «
36. „ „ „ „ Minderlittgen . 1100 !! !'
37. „ Nachbesserungenan den Eifel-

122 .. 41 „
38. für Feldgrasbau...... 100 » ^"" »
39. „ die Molkereianlagezu Laufeld . 60 .. 46 „ 4007 „ 20 „

Kreis Bitburg.

40. für eine Wiesenmeliorationzu Ehlenz 2030 M. — Pf.
41. „ „ Drainage zu Dudeldorf. . 1036 !! !'
42 ....... „ Wolsfeld . . 710 » »'
43. „ .. .. .. Mefserich . . 650 !! »
44. „ „ „ .. Ingendorf . 844 !f »

775 » »
46. „ Nachbesserungenan den Eifel»

99 ., 81 „
47. für die mit Zusammenlegung ver<

bundene Melioration zu Holsthum. 200 » » 6 344 „ 81 „
Summe ^. 51089 M. 07 Pf.

29"
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L. für von der Provinz allein unterstützteProjette:

Kreis Schleiden,
1. zur Gründung einer Molkereigenossen¬

schaft zu Dahlem ...... 650 M. — Pf.
2. dem Kreise zur Prännirung von

Duugstätten ........ 383 „ 26 „ 1033 M. 26 Pf.

Kreis Malmedy.
3. zur Gründung einer Molkereigenossen¬

schaft zu Burg Reuland , . . . 2 066 M. 6? Pf.
4. desgl, zu Valender ...... 533 „ 33 „
5. dem Kreise zur Prännirung von

Dungstätten ........ 250 „ — „ 2 850 „ — „

Kreis Montjoie.
6. zur Gründung einer Molkereigenossen¬

schaft zu Simmerath ..... 1 000 M, — Pf.
7. dem Kreise zur Prännirung von

Dungstätten ........ 230 „ — „ 1230 „ — „

Kreis Düren.
8. dem Kreise zur Prännirung von Dungstätten (Rest) ... 70 „ — „

Kreis Adenau.
9. zu den Kosten der Molkereicmlagen

zu Adenau ........ 433 M. 33 Pf.
10. zur Wiederherstellungder durch Wol¬

kenbruch zerstörte« Stauwerke der
Wiesen-Genossenschaft Ohlenhardt-
Wershofen ........_______ 66 „ 6? „ 500 „ — „

Kreis Mayen.
11. für eine Drainage zu DreÄenach . 2200 M. — Pf.
12. zur Gründung einer Molkereigenossen»

schaft zu Wehr ......._____2 0 00 „ — „ 4 200 „ — „

Kreis Ahrweiler,
13. für Regulirung der Ahr bei Rech (Rest) 630 M. — Pf.
14. für Anlage eines Flurweges bei

Mayschoß ........ 2 000 „ — „
15. für die mit Zusammenlegung ver¬

bundenen Meliorationen zu Lohrsdorf,
Einzig und Ricrendorf (700-s-1200
-I- 700 M) --'...... 2600 „ — „_____________^^^,

zu überttagen 5 230 M. — Pf. 9 883 M 26 Pf-
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Uebertrag 5 230 M. — Pf. 9 883 M. 26 Pf.
16. dem Kreise zur Pramiirung von

DungMen........ 530 „ — „ 5 760 „ — „

Kreis Altenkirchen.
17. für die mit Zusammenlegungenver¬

bundenen Meliorationenzu Hamm,
Hilkhausen, Kotzcnroth,Obcrirsen,
Rettersen und Isert (800 4-900 4-
13004-500 4-900 4-400 M) -^ 4 800 M. — Pf.

18. für Uferbefestigungam Wiedbach bei
Bettgenhausen ....... 175 „ — „

19. für eine Drainage zu Haßelbach . 500 „ — „
20. dem Kreise zur Pramiirung von

DungMen........ 141 „ — „ 5 616 „ — „

Kreis Neuwicd.
21. für die mit Zusammenlegungenver¬

bundenenMeliorationen zn Bauscheid
und Hnberschcid (600 4- 600 M.) -- 1 200 M. — Pf.

22. für Anlage einer Gemeindewiesezu
Harschbach ........ 400 „ — „

23. zum Umbau eines ehemaligen Brand-
weihers in Wiese im Orte Gierend 150 „ — „

24. für eine Drainage zu Griesenbach
(1. Rate) ......... 4 000 „ — „

25. dem Kreise zur Prämimmg von
DungMen........_______ 75 „ - „ 5 825 „ — „

Kreis Simmern.
26. für Anlage einer Gcmcindewieseund

Verbesserungeines Feldweges zu
Liebshausen........ 120 M. — Pf.

27. den GemeindenRoth und Corweiler
zur Beschaffung von Gemeinde-Zucht¬
ebern (40,67 4-40,33 M.) --- . . 81 „ — „

28. für Anlegung von Flurwegcn zu
Rcckershausen....... 300 „ — „

29. für eine Drainage zu Gbschied . . 782 „ 46 „
30. dem Kreise zur Pramiirung von

DungMen........ 300 „ — „ 1583 „ 46 „
zu übertragen 28 667 M. 72 Pf.
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Uebertrag 28 667 M. 72 Pf,
Kreis Zell.

31. für eine Gcmeinde-Feldgrasanlage
zu Senheim ....... 200 „ — „

32. dem Kreise zur Prämiirung von
Dungstätten........______ 250 „ — „ 450 „ — „

Kreis St. Guar.
33. dem Kreise für Anlage eines Fisch«

bruthäuschens zu Badenhard . . 100 M. — Pf.
34. dem Kreise zur Prämiirung von

Dungstätten....... 500 „ — „ 600 „ — „
Kreis Kreuznach.

35. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten ..... 36 „ — „
Kreis Dann.

36. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten ..... 188 „ — „
Kreis Prüm.

37. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten ..... 208 „ — „
Kreis Wirtlich.

38. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten ..... 500 „ — „
Kreis Verncastel.

39. für die mit Zusammenlegungenver«
bundenenMeliorationenzu Deuselbach,
Hausen und Obertirn (1000 ->- 600
^. 1000 M.) ---...... 2 600 M. — Pf.

40. zur Gründung von Molkereigenossen¬
schaften zu Wederath, Hundheim und
Morbach (2000 4- 1800 -j- 1500
M.) -......... 5 300 „ — „

41. dem Kreise zur Prämiirung von
Dungstätten ........ 300 „ — „ 8 200 „ - „

Kreis Merzig.
42. für Entwässerungdes Haustadt'er

Thales in der Gemeinde Erbringen
(abschläglich) ....... 1500 M. - Pf.

43. dem Kreife zur Prämiirung von
Dungstätten....... 550 „ - „ 2 050 „ — „

Kreis Saarburg.
44. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten .....______ 265 ,,^n^_

zu übertragen 41 164 M. 72 Pf-
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Uebertmg 41164 M. 72 Pf.
Kreis Ottweiler.

45. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten(für 3 Jahre) 1 202 „ — „
Kreis St. Wendel.

46. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten . . . . . 280 „ — „
Kreis Trier»Land.

47. für eine Wiesenmeliorationzn Gnsen«
bürg (abschläglich) ...... 1 500 M. — Pf.

48. dem Kreise zur Prämiirung von
Dungstätten (für 2 Jahre) . . 1000 „ — „ 2 500 „ — „

Kreis Saarlouis.
49. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätteu ..... 600 „ — „

Kreis Saarbrücken.
50. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätteu ..... 348 „ — „

Kreis Waldbroel.
51. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten ..... 200 „ — „

Kreis Gummersbach.
52. zur Gründung einer Molkerei»

genosscuschaft zu Gimborn ... 2000 M. - Pf.
53. dem Kreise zur Prämiirung von

Dungstätten....... 500 „ - „ 2 500 „ — „
Kreis Sieg.

54. für die mit Zusammenlegung ver»
bundene Meliorationzu Seelscheid . 1000 M. — Pf.

55. dem Kreise zur Prämiirung von
Dungstätteu........______?12 „ 50 „ 1712 „ 50 „

Kreis Mülheim a. Rhein.
56. dem Kreise zur Pmmiiruug von Dungstätten ..... 73 „ — „

Kreis Euskirchen.
57. für die mit Zusammenlegungenverbundenen Meliorationen zu

Villig und Enzen (1500 ^ 600 M.) --...... 2100 „ - „
Kreis Lennep.

58. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten ..... 600 „ — „
Kreis Solingen.

59. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten .....______ 588 „ — „
Summe L. 53868 M. 22 Pf.

Hierzu Summe ^. 51089 „ 07 „
Gesammtausgabe 104957 M. 29 Pf.

Hiernach sind im Rechnungsjahre 1897/98 aus Nothstandsfonds geflossen in den Kreis:
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H,. für vom Staate und der ll. für u«n der
Provinz gemeinsam unter- Provinz allein unterstützte Summe,

Schleiden
Malmedy
Montjoie
Düren .
Adenau .
Cochem .
Mayen .
Ahiweilei
Altenkirchen
Neuwied
Simmern
Zeit . .
St. Goar
Krenznach
Dann .
Prüm .
Wittlich.
Aitburg.
Berncastel
Merzig .
Saarburg
Ottweiler
St. Wendel
Trier-Land
Saarlouis
Saarbrücken
Waldbroel
Gummersbach
Sieg. .
Mülheim a,
Euskirchen
Lennev .
Solingen

Rh.

stützte Projekte: Projekt«
1602 M. 83 Pf. 1 033 M. 26 Pf. 2 636 M. 09 Pf.

75 ,, 22 ,, 2 850 „ — ,/ 2 925 „ 22 „
3 076 ,, 78 ,, 1230 „ — ^ 4 306 ,, 78 „

— „ — „ 70 „ — !, 70 „ — „
9 707 „ 70 ,, 500 „ — „ 10 20? „ 70 „
1659 ,, 55 „ — „ — „ 1659 „ 55 „
3134 >, 13 ,» 4 200 „ — »» 7 334 »' 13 „

909 ,, 0? „ 5 760 „ — „ 6 669 „ 0? !,
— »» — ,, 5 616 „ — „ 5 616 „ — ,'
— ,» —

»f 5 825 „ — ,/ 5 825 5»
— „

— ,, — " 1583 „ 46 " 1583 »» 46 »5— „ — >» 450 „ — „ 450 5»
— ,,

— „ — „ 600 „ — '» 600 „ — „
— »» — „ 36 „ — >» 36 /» — !/

14 980 », 95 „ 188 „ — ,» 15168 „ 95 „
5 590 „ 83 ,, 208 „ — ,, 5 798 !5 83 >»
4 00? „ 20 „ 500 „ — ,' 4 50? „ 20 ,5

6 344 „ 81 „ — „ —
'5 6 344 »» 81 »,

— „ — »» 8 200 „ — »» 8 200 „ — !!
— »» — ,» 2 050 „ —

»5 2 050 », — »'
— „ — „ 265 „ — >» 265 »f

— „
— ,» —

»f 1202 „ — !' 1202 »» — »»
— /, — /, 280 „ — '» 280 »?

— »'
— <» — " 2 500 „ — /» 2 500 " —- »»
— „ — ,, 600 „ — ,, 600 ,, — „
— »» — ,» 348 „ —

f» 348 /, —
,f— »» —

5» 200 „ — „ 200 „ — ,/
— >» — !! 2 500 „ — „ 2 500 „ — ,»
-> » — »» 1712 „ 50 „ 1712 „ 50 "
—

5'
— „ 73 „ — „ 73 „ — ,/

—
?»

— '» 2100 „ — „ 2 100 ,! — ,s— „ —
>f 600 „ — ,, 600 ,, —

,?— » — »/ 588 „ — '» 588 »»— ,»
Gesammtsumme 51089 M. 0? Pf. 53 868 M. 22 Pf

Von dem oben nachgewiefenen Gefammtkredite für 1897/98 von
verbleibt somit nach Abzug der Gesammtausgabe von .......

ein auf das Etatsjahr 1898/99 zu übertragender Bestand von ... .
Für das Etatsjahr 1898/99 sieht der Etat für die Verwaltung

der landwirthschaftlichenAngelegenheiten (vergl. Tit. I. Nr. 6 der Aus¬
gabe) wieder einen Kredit vor von .............

Hierzu der Bestand aus 1897/98 mit ........

mithin für 1898/99 im Ganzen zur Verfügung

f. 104 957 M. 29 Pf-

164 651 M. 19 Pf.
104 95? „ 29 .,

59 693 M. 90 Pf.

100 000
59 693 90

159 693 M- 90 Pf,
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Behufs gemeinschaftlicherBesprechung der staatlichen Organe mit den Vertretern der
Provinzialverwaltung zur Herbeiführung einer Verständigung über die im Etatsjahr 1898/99 im
Eifelgebiet auszuführenden Meliorationen und sonstigen wirthschaftlichenMaßnahmen resp. Ver»
Wendung der bezüglichen Mittel hat am 31. März 1898 zu Coblenz unter dem Vorsitze des Herrn
Ober-Präsidenten eine Conferenz stattgefunden.

In der Conferenz wurden an Beihülfen in Aussicht genommen:
n,. für den Nachbefserungsfonds:Aachen ........ 500 M.

Coblenz ........ 1600 „
Trier ......... 2650 „ 4 750 M.

d. für Feldgrasban: Aachen ............ 4000 M.
Coblenz ............ 5000 „
Trier ............ 6000 „ 15 000 „

o. zur Deckung von Kostenüberschreitungenbei den Wiesenmeliorationenzu
Dudeldorf, Ehlcnz und Obcrkail (RegierungsbezirkTrier) ..... 2 200 „

ä. zu nachträglichenBachregulirungen innerhalb der Genossenschaften Auw-
Ourthal, Obermehlenthal und Ormont-Hallschlag (RegierungsbezirkTrier) 3 600 „

zusammen 25 550 M.

Ferner wurden folgende Meliorationsprojekte zur Unterstützungin Vorschlaggebracht:

Nr. Kreis. Gemeinde. Gegenstand des Unternehmens. KeilMfe.

1 Adenau

2
3
4 /,
5
6 Mayen
? Cochem
8 Prüm
9 Dann

10
11 „
19 »
13
14
15

^. Projekte, mit welcheneine Zusammenlegung verbunden ist.

Dorsel

Hünerbnch
Borler-Bodenbach

Gclenberg
Bodenbach

Boos
Ulmen

Schüller
Hillesheim

Reichen
Sarmersbach

Boxberg
Beinhausen

Gillenfeld-Strohn
Utzerath

Mit Zusammenlegungverbundene 9 000 —
Meliorationen

2100 —
4 614 —
6 000 —

900 —
6 000 —
3 000 —
3 000 —

10 200 —
2 743 —
5143 —
5143 —
2 743 —

18 000 —

zu übertragen

2 685 —

81271 —
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Nr, Kreis. Gemeinde. Wegenstanddes Unternehmens. Ktihülse.

L. Für sonstige Projette.
Uebertrag 81271 —

16 Schleiden Cllll, Soetenich,Wallenthal Regulirung der Urft 10 866 —
1? AdenllU Mannebach Drainirung von Ackerland 1320 —
18 „ Retterath desgl. einer Acker- und Weidefläche 3 780 —
19 „ Uersfeld Wicsenmelioration 1080 —
20 Prüm Oos Entwässerung von Grundstücken 2 979 —
21 Wittlich Eisenschmitt Wiesenmeliomtion 4 024 —
22 Dann Roth Entwässerung von Ländereien 6 300 —
23 Prüm Fleringen „ // » 1476 —
24 „ Weinsfeld » ,< „ 1182 —
25 Bitburg Scharfbillig Wiesenmelioration 756 —
26 „ Malbcrgweich Entwässerung von Grundstücken 1620 —
27 „ Wilsecker „ /, „ 1110 —
28 Wittlich Binsfeld Wicsenmelioration 2 020 —
29 „ Bengel „ 330 —
30 Dann Kerpen /f 1050 —
31 Prüm Matzerath Entwässerung von Ländereien 1200 —
32 Bitburg Liessem 1140 —
33 „ Maßholder ', 1570 —
34 „ Bickendorf » 2 340 —
35 Dann Iilsdorf Ent- und Bcwässcmngsllnlage 1740 —
36 Bitburg Messerich Entwässerung von Ländereien 1284 —
3? „ Wolsfeld Wiesenmelioration 7 530 —
38 Wittlich Spangdahlem 3 600 __
39 Bitburg Speicher-Beilingen

Summe
432 _-

142 000! —

Hiernach sind in der CoblenzerKonferenzvom 31. März 1898 an Beihülfen aus gemein¬
schaftlichen Mitteln des Staats und der Provinz für die Eifel in Aussicht genommen:

a. für den Nachbesscrungsfonds........... 4 750 M.
d. für Feldgrasbau..............' '. ' 15 000 „
«. zur Deckung von Kostenüberschreitungenbei einzelnen, bereits früher

unterstütztenProjekten ............. 2 200 „
ä. zu nachträglichenBachregulirungen ........ . g goo
s. für Landesmeliorationen .......... 142 000

zusammen 16? 550 M-,

an welcher Summe die Provinz mit einem Drittel oder mit 55 850 M. betheiligt ist.
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Ferner war noch durch die Verhandlungen der gedachten Conferenz die Unterstützungvon
Molkcreizwecken im Eifelgebiet und zwar mit 26 000 M. aus Staatsfonds und mit 13 000 M.
aus Provinz! alfonds dergestalt befürwortet worden, daß von der Gefammtsummevon 39 000 M.
zur Verfügung zu stellen seien zur Gründung von Molkereien im Regierungsbezirk

Aachen .........14 000 M. '
Coblcnz .........5 000 „
Trier......... 20 000 .,

Summe 39 000 M.

Der Provinzialllusschußbeschloß in seiner Sitzung vom 17./18, Mai 1888, die auf die
Provinz entfallendenAntheile der in der Conferenz in Aussicht genommenen,vorstehend unter a
bis s bezeichneten Beihülfen mit 55 850 M., desgleichenauch die für Molkereizwecke aus Pro-
vinzialfunds vorgeschlagene Summe von 13 000 M. zu bewilligen. Von letzterer Summe wurden
nach den Vorschlägender Regierungen bestimmt für die Molkereigenossenschaft

1. zn Call im Kreise Schleiden 2 833 M. 33 Pf.
433 „ 34

1400 „ -
1666 „ 67
1000 „ —
1000 „ —
1000 „ —
1000 „ —
1300 „ —
1366 .. 66

2. „ Burg'Reuland " ,, Malmet
3. „ Valender-Niederemmels,, „ „
4. „ Alflen ,, ,, Cochem
5. „ Rockeslyll >, >» Dann
6. .. Eschfeld „ „ Prllm
?. „ Waxweiler <! „ »f

8. „ Pronsfeld »f ,, „
9. „ Neuerburg „ „ Bitburg

10. „ Oberkail '» »» Wittlich
Summe 13000 M. — Pf.

Außer den vorgenannten, zufolge der Coblenzer Conferenzbeschlüssevom 31. März 1898
ausgesprochenen Bewilligungen von 55 850-l- 13000--..... 68 850 M. — Pf.
lasten auf oem oben nachgewiesenen Kredit von 159 693 M. 90 Pf. noch
an früheren Bewilligungen:

1. für eine Drainage zu Plein im Kreise Wittlich .... 356 „ — „
2. für eiue Drainage zu Krewinkelim Kreise Malmedy ... 3 570 „ — „
3. für Anlage von Forellenteichen zu Völkenroth im Kreife Simmern 160 „ — „
4. für Nachbesserungen an den Eifelmeliorationenim Negierungs»

bezirk Trier ............... 274 „ 50 „
5. für Feldgrasbau im Eifelgebiet des Regierungsbezirks Aachen 96 „ 92 „
6. desgl. des RegierungsbezirksCoblenz ........ 2 015 „ 78 „
7. für eine Wiesenmeliorationzu Oberkirn im Kreise Bcrncastel 2 500 „ — „
8. desgl. zu Waldweiler im Landkreise Trier ...... 5 000 „ — „
9. für Melioration des Haustadt'er Thales im Kreise Merzig 10 950 „ - „

10. für eine Wiesenmeliorationzu Gusenbnrg im LandkreiseTrier 2 900 „ — „
11. für eine Drainage zu Hasselbach im Kreise Altenkirchen. . 600 „ — „
12. für eine Wiesenmeliorationzu Dahnen im Kreise Prüm. . 1000 „ — „
13. für eine Drainage zu Weyerbusch im Kreife Altenkirchen 1850 „ — „

zu übertragen 100 123 M. 20 Pf.
39»
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Uebertrag 100123 M, 20 Pf.
14. desgl. zu Urbach-Kirchdorf,Kreis Neuwied ...... 1500 „ — „
15. für Regulirung der Ahr zu Dernau im Kreise Ahrweiler . 1200 „ — „
16. für eine Wieseumelioration zu Muritzheim^Grenderich im

Kreise Iell................ 1200 „ — „
17. für Anlage einer Gemeindestierwiese zu Haserich im Kreise Zell 150 „ — „
18. für Drainage der Flurabtheiluug Bellerheide bei Castellaun

im Kreise Simmern ............. 700 „ — „
19. für Drainage im Flur Lützenacker zu Sabershausen im Kreise

Simmcrn ................ 750 „ — „
20. für eine Wiesenanlagezu Nehreu im Kreise Cochem . . . 300 „ — „
21. zur Anlage zweier Gemeindewieseu zu Faid im Kreise Cochem 50 „ — „
22. für eine Drainage zu Lind im Kreise Mayen..... 125 „ — „
23. für Regulirung der Cltz zu Monreal im Kreise Mayen. . 920 „ — „
^4. für eine Drainage Kempenich zu Adeuau im Kreise . . . 624 „ — „
25. für eine Drainage zu Niederehe im Kreise Dcmn .... 204 „ — „
26. für eine Melioration zu Bergweiler im Kreise Wittlich . . 116 „ — „
27. für eine Drainage zu Oos im Kreise Prüm..... 98? „ — „
28. für eine Drainage zn Alsdorf im Kreise Nitburg .... 1 200 „ — „
29. für eine Wiescnmeliorationzu Eisenschmitt im Kreise Wittlich 992 „ — „
30. für eine Wiescnmelioration zu Speichcr-Bcilingeu im Kreise

Bitburg ................ «. 266 „ — „
31. für Gründung einer Molkereigenossenschaft zu Buch im Kreise

Simmern ................ 2 500 „ — „
32. für Gründung einer Molkereigenossenschaft zu Mörsdorf im

Kreise Cochem ............... 2 500 „ — „
33. zur Prämiirung von Dungstätten in verschiedenenKreisen der

Provinz ................. 3 561 „ 50 „
34. für eine Drainage zu Cßlingen im Kreise Bitburg ... 500 „ — „
35. für eine Wiescnmeliorationzu Hufen im Kreise Montjoie . 1 590 „ — „
36. zur Gründung einer Molkereigenossenschaft zur Harscheid im

Kreise Gummersbach ............ 2 00 0 „ — „
Gesammtbcwilligung 124 079 M. 70 Pf.

Hiernach ist über den Kredit des Nothstcmdsfondspro 1898/99
im Betrage von.................. 159693 „ 90 „
bis auf einen Rest von................ 35 614 M. 20 Pf.
verfügt.
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». Angelegenheitendes landwirtschaftlichen Schulwesens(Meinbauschulein
Hrier, landwirtyschaftlicheWnterschnlen, ^andwirtyschaftsschulen).

I. Die Provinzial-Weinbauschule in Trier.

Das fünfte Schuljahr der Provinzial-Weinbauschulewurde mit 28 Schülern eröffnet, zu
welchennoch 1 Schüler im Laufe des Jahres hinzutrat, wogegen 1 austrat. Es verblieb also
ein Bestand von 28 Schülern, von welchen 26 im Internat der Anstalt untergebracht waren.
6 Schüler besuchtendie Anstalt im zweiten Jahre. Außerdem nahmen noch 2 Hospitanten an
dem Unterrichte Theil.

Der HeimatlMngehörigkeitnach waren:
1 Schüler aus dem Stadtkreise Trier,
5 „ „ „ Landkreise Trier,
4 „ „ „ Kreise Wittlich,

4 „ „ „ „ Cochem,
2 „ „ „ „ Merzig,
1 „ „ „ „ Ahrweiler,
1 „ „ „ „ Neuwicd,
1 „ „ „ .. Coblenz,
1 „ „ „ „ Mayen,
1 .. „ .. „ Saarburg,
1 „ „ „ „ St. Goarshausen,
1 „ „ „ „ Chllteau-Salins,
1 „ „ „ Großherzogthum Luxemburg,

Im Genusse von Freistellen befanden sich:
3 Schüler aus dem LandkreiseTrier (je l/« Freistelle dieses Kreises),
3 „ „ „ Kreise Wittlich (2 Freistellen dieses Kreises und 1 der Provinz),
2 „ „ „ „ Merzig (1'/2 Freistelle der Provinz und '/» des Kreises),
1 „ .. „ .. Zell (»j« Freistelle der Provinz),
1 „ „ „ „ Neuwied (Freistelle dieses Kreises),
1 „ „ „ „ Ahrweiler (Freistelle dieses Kreises),
1 „ „ „ „ Saarburg (Freistelle dieses Kreises),
1 „ „ „ „ Chateau-Salins (»/« Freistelle des Bezirks Lothringen),
1 „ ,, " Großherzogthum Luxemburg (Freistelle der dortigen Regierung),

Der Unterricht wurde ertheilt von dem Direktor Müller, Fachlehrer von Monschaw,Obcr-
gärtuer Dopieralla und den Elemcntarlehrern Züschcr und Bohn, Den Religionsumerricht für die
katholischen Schüler ertheilte Domlapitular Aldenkirchen, für die protestantischen (2) Pfarrer Meyer.

Im Allgemeinenwurde der bisherige Lehrplau beibehalten.
An den vom theoretischen Unterricht freien Nachmittagen fanden praktischeArbeiten in den

Weinbergen, der Rcbschule,dein Obstmuttcrgarten, den Kellereienund der Obstverwcrthuugsstation
der Anstalt statt Den Schülern wird vom nächsten Winter ab auch Unterricht im Küferhandwerl
ertheilt werden, zu welchem Zwecke der Provinzinlcmsschußbereits die erforderlichenMittel bereit
gestellt hat.
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Zur weiteren Ausbildung der Schüler wurden auch Gxcursiouenauf musterhaft bewirth,
schufteteWeingüter, Kellereienund GeHüfte unternommen

Zur Unterstützungbei der Traubenlesewurden Schüler auf das Rittergut Grüuhans entsandt.
Am 2, August 189? fand eine technischeRevision der Anstalt unter Zuziehung des

Direktors der KöniglichenLehranstalt für Wein-, Obst- uud Gartenbau, Herrn Landes-Oekonomie-
rath Goethe zu Geisenheim statt, welche ein durchaus befriedigendesResultat hatte.

Die Schlußprüfung für das vierte Schuljahr fand am 5. August 189? im Beisein ver¬
schiedener Herren des Kuratoriums, des Provinzialausschussesund Sr Excellenz des Herrn Ober¬
präsidenten statt. Nach der Prüfung wurde eine Besichtigung der Anstalt, Weinberge, Rebschule,
Gärten :c. vorgenommen. Die Frühjahrsprüfung fand am 29, März 1898 statt.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter.
Die Verpflegungskustenim Rechnungsjahre1897/98 stellen sich für den Tag und Kopf im

Durchschnittauf 81 Pfennig.
In der Zusammensetzung desKuratoriums der Provinzial-Weinbauschulesind Veränderungen

nicht vorgekommen. Kuratoriumssitzungenfanden statt am 5 August 1897 und 29. März 1898.
Der dreigliederigeObstbankursus in dem Obstmuttergarten wurde in gleicher Weise wie in

den früheren Jahren abgehalten und zwar in den Monaten April, Juli und Dezember 1897.
In den Monaten Februar und März hat der Direktor Müller 4 Weinbaukurse unent»

geltlich abgehalten und zwar je 2 für Winzer uud Winzerinnen. Von ersteren haben sich 16, von
letzteren50 an den Kursen betheiligt. Die Winzer wurden theoretisch und praktisch unterwiesenim
Rebschnitt, Neuanlage von Weinbergensowie Anlage und Behandlung der Rebschule; die Winzerinnen
im Nebschnitt. Für die Winzerinnen fand noch ein besonderer Cursus für Binden statt, der 34
Theilnehmerinnen aufwies. Die die Weinbauschuleim zweiten Jahre besuchenden Schüler haben
zur Unterstützungder Lehrer bei den Kursen mitgewirkt.

Die bisher pachtweisebenutztenWeinberge des LandkreisesTrier sind znm Preise von
26 200 M. käuflich in den Besitz des Provinzialverbandes übergegangen.

Für die Folge sind auch Kurse in Obst' und Gemüsebau für Frauen und Mädchen in
Aussicht genommen, für deren Einrichtung seitens des Provinzialausschusses bereits die Mittel
bewilligt sind.

In der Zeit vom 22. Juni bis 10. Juli 1897 fand in den Abendstunden für die Schüler
ein besondererKursus in der Bienenzuchtdurch den BienenzüchterFledrich statt, an welchem auch
die Fachlehrer Theil nahmen.

Die Wanderlehrthätigkeit der Fachlehrer wurde im Berichtsjahre in der Weise ausgeübt,
daß seitens des Direktors Müller 41 und seitens des Fachlehrers von Monschaw 10 Vorträge nnd
zwar in den Kreisen Trier, Saarburg und Merzig gehalten wurden.

Die Einnahmen und Ausgaben der Weinbauschulefür 1897/98 waren nach dem Final-
abschlußfolgende:

H,. Einnahmen:
Titel I. Wirthschaftserträge:

Nr. 1 Ertrag des Weinbergs .......... 5 976 M. 10 Pf-
„ 2 „ der Gartenwirthschaft*) ....... 159 „ 9b „
„ 3 „ „ Viehzucht ........... 181 „ ^1^

_______^ zu übertragen 6 31? M. 16 Pf-
*) Der Werth der in der Anstalt verbrauchten,selbstgewonnenen Gartenerzeugnissebetragt rund ,M> M>
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Uebertrag 6 317 M. 16 Pf.

Titel II. Pensionen der Zöglinge............ 7134 „ — „
„ III. Staatszuschuh ............... 4000 „ — „
„ IV. Sonstige Einnahmen ............. 51 „ 10 „
„ V. Zuschuß aus Provinzialmitteln .......... 19 475 „ — „

Summ e 36977 M. 26 Pf.

L. Ausgaben:
Vorschuhaus dem Vorjahre ............ 575 M. 14 Pf.

Titel I. Besoldungen:
Nr. 1 für den Direktor............ 3 600 „ — „
„ 2 „ „ 2. Fachlehrer .......... 1200 „ — „
„ 3 „ „ Obergärtner........... 900 „ — „

» II. Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1. Zuschuß an den Pensionsetat ........ 1395 „ — „

„ 2. Für die Hülfs» und Religionslehrer...... 1600 „ — „
„ 3. „ den Hausarbeiter .......... 858 „ 95 „
„ 4. „ „ Weinbergsauffeher......... 360 „ — „

« III. Sachliche und sonstige Ausgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung............ 6 961 „ 45 „
„ 2. „ Lagerung uud Bettzeug ........ 535 „ 75 „
„ 3, „ Reinigung ............. 370 „ 30 „
„ 4. „ Mobilien, Geräthe «.......... 1048 „ 29 „
.. 5. .. Heizung ............. 1025 „ 91 „
„ 6. „ Beleuchtung ............ 450 „ 15 „
„ 7. „ Arznei und Verbandmittel........ 9 „ 76 „
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek........ 554 „ 70 „
„ 9. „ Unterhaltung der Gebäude ....... 2 332 „ 77 „
„ 10. „ Pachte für Weinberge......... 472 „ 50 „
„11. „ Bearbeitung der Weinberge....... 5 080 „ 24 „
., 12. ., die Obstbaukurse........... 5 .. 30 „
„ 13. „ Dienst- und Instruktionsreisen ...... 963 „ 78 „
„ 14. „ Insertionskosten ........... 212 „ 62 „
„ 15. „ sonstige Ausgaben .......... 1655 „ 08 „

Summe 32 167 M. 69 Pf.
Die Einnahme betrug 36 97? „ 26 „

„ Ausgabe „ 32167 .. 69 ..
Mithin Bestand 4 809 M. 5? Pf.

welcher auf das Jahr 1898/99 übertragen worden ist.

II. zandwirthschaftlicheWinterschulen.

Im Berichtsjahre sind 3 neue Winterschulen ins Leben getreten und zwar in Volmer-
Hausen bei Gummersbach, Adenau uud Xanten, so daß also die Zahl der Winterschulenam Schlüsse
des Berichtsjahres 2? beträgt.
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er Besuch der Schulen war folgender - 1895/96 1896/97 1897/98
1. Sanrburg . . 16 19 21
2. Oberpleis . . 22 22 29
3. Imgenbroich . 23 21 27
4. Geilenkircheu . 18 29 22
5. Odenkirchen. . 24 23 32
6. Simmern . . 28 19 23
7. Zülpich . . . 24 26 35
8. Wittlich . . . . 16 19 23
9. Andernach . . 21 41 36

10. St. Wendel . 34 22 23
11. Wülfrath . . 22 26 17
12. Lutzerath . 23 18 13
13. Moers . . . 24 22 16
14. Lennep . . . 24 22 22
15 Hillesheim . . 21 20 20
16. Kettwig a. d. 3 i. . 50 47 47
17. Wissen a. d. Sieg 41 30 26
18. Neuerburg . . 25 24 26
19. Hermeskeil . . 15 14 11
20. Bergheim . . 19 24 32
21. Wetzlar . . . 22 13 15
22. Krefeld . . . 42 43 43
23. Haldern . . . . 42 41 39
24. Eschweiler . . 25 25 29
25. Volmerhanscn . — — 15
26. Adenau . . — — 16
27. Xanten . . , . — — 1?

Sun me 621 610 675
Bei allen Schuleu mit Ausnahme der erst im Herbst eröffnetenneuen Schulen wurden im

Berichtsjahre Lehrkurseim praktische« Obstbau und zwar in zwei Terminen unentgeltlichabgehalten.
Ferner haben in mehreren Schulbezirkennoch anderweiteKurse, z. B. in der Bienenzucht,

Obstverwerthung, Futterberechuuug, Buchführung :c. stattgefunden.
Die Leistungen des Provinzialverbandes für die landwirthschaftlichen Winterschulenwährend

des Jahres 1897/98 sind folgende:
1. Normalzuschuhfür die vorgenannten 2? Winterschulen27X2500 M. ^
2. Elganzungszuschußfür die 5 Schulen in Lutzerath, Simmcru, Wittlich,

Saarburg und Hermeskeilje 300 M. --..........1500 „
3. Ergänzungszuschuß für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissen und

Neuerburg je 750 M. ---...............
4. Ergänzungszuschußfür die 2 Schulen in Hillesheim und Adenau je 900 M. --
5. Zuschuß für das Internat der Schule zu Saarburg.......
6. Zuschuß zur Gewähruug eines Gnadeuquartals an die Wittwe des ver°

storbenenDirektors Ioist'Geilenkirchen .......

67 500 M>

2 250
1800

950

. . . ^400^
Summe 74400 M>
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III. Kandwirthschastsschulen.

Die Landwirthschaftsschulezu Bitbnrg erhielt den etatsmäßigen Zuschuß von 4500 M,
Sie wurde von 180 Schülcru gegen 172 im Vorjahre besucht. Die Schüler, von welchen 45 dem
Kreise Bitbnrg angehörten, vertheilen sich:

1. auf die eigentliche Landwirthschaftsschulemit . . 163
2. auf die Ackerbauschnlc ......... 8
3. anf die Theilnehmer des Obstbautursus .... 9

Summe 180
Die Theilnehmer an dem Obstbautursus waren Elementarlehrer,
Die Zahl der pensionsbcrechtigtcnLehrerstellen an der Landwirthschaftsschulezu Bitburg

ist vou 6 auf 8 erhöht worden.
Die Landwirthschaftsschulezu Cleve, ebeufalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von 128

Schülern, davon ca. 60 aus dem Kreise Cleve besucht. Die Ackerbauklassc wies 4 Schüler auf.
Au dem Lehrkursus im praktischen Obstban nahmen 9 Personen Theil. Das Vorjahr wies 129
Schüler auf.

Der bisherige Direktor der Landwirthschaftsschulezu Cleve, Dr. Fürsteuberg, trat am
1. Oktober 1897 mit Peufiou in den Ruhestand. Zum Nachfolger wurde Direktor Pick eruauut.
Am 20. Iannnr 1897 starb der Oberlehrer Dr. Meyer. Den Hinterbliebenen desselben werden
die reglementsmäßigenWittwen- und Waiseugelder gezahlt. Zum Nachfolger wurde der Lcmd-
wirthschaftslehrcrTnurke ernannt.

Die von den Städten Bitbnrg und Cleve gegen die Verpflichtung zur Zahlung von
Pensionen, Wittwen- und Waiseugclderu übcruommeuenLehrerpeusionsfouds— vcrgl. Bericht für
1895/96 — betragen für Bitbnrg 25 370 M. 96 Pf. und für Cleve 72 993 M. 4 Pf. Die
Zinsen dieser Fonds, welche im Berichtsjahre zusammen3752 M. 55 Pf, betrugen, sind in erster
Linie als Zuschuß zum Pensionsetat verwendet worden, aus landwirtschaftlichen Fonds wurde
noch eiu Betrag von 5691 M. 99 Pf. zum Pensionsetat für die gedachten Lehrer beigesteuert.

H. Angelegenheitendes Mttergutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

Von deu am Schlüsse des Jahres 1896/9? auf dem Gute Desdorf zum Zwecke der Ans-
b'ldnng in der Landwirthschaft vorhandenen 6 Waisenknaben siud im Berichtsjahre 2 zur Ent¬
lassung gekommen, so daß Ende 1897/98 ein Bestand von 4 Zöglingen verblieb.

Hinsichtlichder Ausbildung der Zöglinge sind Aenderungennicht eingetreten.
Die Vewirthschaftuugdes Gutes ist dieselbe gebliebeu. Der Vertrag mit dem bisherigen

Pächter läuft mit dem 31. Oktober 1898 ab, ist aber bereits auf 9 Jahre, in dreijährigen Perioden
Mit einjähriger Küudignngsfrist verlängert wurden.

Im Rechnungsjahre 1897/98 betrugen:
a. die Einnahmen einschließlich eines aus 1896/97 übernommenen ^ ^ ^ ^ ^

Bestandes von 4230 M. 69 Pf .......... !«A ^^'
K. die Ausgabe» ............ ' ' ' _____^0^ 32 „

s° daß sich ei» auf 1898/99 zu überuehmenderBestand ergicbt von . . 6 470 M. 37 Pf.
81



242 Ausführung der Viehfeuchengefetze.

Die bisherige Ausbildung der auf dem Gute Desdorf untergebrcichteu Waisenknaben hat
sich in der Praxis nicht bewährt. Die betreffendenjungen Leute waren weder als Ackerknechtenoch
als Gutsvcrwalter zu gebrauchen, weil sie an eine andere Lebensweife wie Ackerknechtegewöhnt
waren uud für Gutsuerwalter keine genügendeAusbildung erlangt hatten. Der Provinzialausfchuß
beabsichtigtdeshalb, nach der bald bevorstehendenEntlassung der augenblicklich anf Desdorf unter«
gebrachtenZöglinge einstweilen keine neuen Zöglinge in der bisherigen Weife mehr aufzunehmen,
fondern dem Provinziallaudtagc Vorfchläge zu unterbreiten, welche dahin zieleu, die zu Desdorf
uuterzubriugeudenWaisenknabenfo auszubilden, daß sie ihr Fortkommen als Verwalter oder fug.
Unterhnlfeu fiudeu können. Da hierzu weitere Geldmittel erforderlichsind, fo foll, wie dies früher
für die Neubauteu geschehen ist, die Pachtfumme einige Jahre angcfammclt nnd zinsbar angelegt
werden, um die für die geplanten Vorfchläge erforderlichenMittel zu gewinnen.

5. Angelegenheitender Ausführung der Mehseuchengesetze.

In Ausführung des Beschlusses des Proviuzialausfchuffesvom 20,/21. Oktober 1896 wurde
von den Viehbefitzern für Pferde, Esel, Maulthiere und Maulesel die bisherige Abgabe von 30 Pf.
für das Stück, dagegen für Rindvieh, namentlich wegen der vielen Entfchädiguugenfür Milz- und
Rauschbraud und um eiuer weiteren Verminderung des in den letzten Jahren sehr in Anfprnch ge-
nommenen Reservefondsvorzubeugen,eine von 20 anf 25 Pf. für das Stück erhöhte Abgabe erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben warm nach dem Finalabschluß folgende:

H.. Einnahme: Versicherungsfonds für
Pferde, Esel?c. Rindvieh

1. Bestand aus 1896,97 ......4 408 M. 54 Pf. — M. — Pf-
2. Zinfen der als Refervefonds bei der

Lllndesbankangelegten Bestände ... 5 792 „ 5? „ 8 196 „ 31 „
3. Abgaben der Viehbefitzer .....47 870 „ 56 „ 267 395 „ 61 „
4. Erlös aus dem Verkaufedes Fleisches lc.

der augekauften lungenfcucheverdächtigen
Niudviehbestäude ........ — „ — „ 9 242 „ 50^^

Summe 58 071 M. 67 Pf. 281834 M 42 Pf-

L. Ausgabe: Versicherungsfonds für
Pferde, Esel lc. Rindvieh

1. Vorfchuh .......... __ M. __ Pf. 666 M. 91 Pf-
2. 10 «/u Veranlagungs- und Hebegebühren

von der Einnahme Ziffer 3 . . . . 4 785 „ 86 „ 26 737 „ 23 „
3. 5"/n Verwaltungskosten für die Provin-

zial-Centralverwaltung von den Zinfen
des Refervefonds und der nach Abzug
der Veranlagungs« und Hebegebühren
verbleibenden Abgaben ...... 2 443 86 12 442 „ ?3 „

zu übertragen 7 229 M. 72 Pf. 39 846 M. 8? Pf-



Pferde, Osel lc. Rindvieh
7 229 M, 72 Pf. 39 846 M, 8? Pf.
128? „ 51 „ 15 040 „ 55 s,

7 863 „ 48 „ 134 837 „ 40 »

1038 „ 60 „ 14 043 „ 90
205 „ 24 „ 205 „ 26 »

36 000 „ — „ 60 000 „ — „

Ausführung der Viehscuchengesetze. 243

Versicherungsfonds für
Pferde

Uebertrag
4. Entschädigungenfür Notz u. Lungenseuche
5. desgl. für Milz- und Nauschbrand
6. Kosten der Schätzung der an Milz- und

Rauschbrand gefallenen Thiere
?. Bekanntmachungs- und Formularkosten
8. Zur rentbaren Anlegung.....36000 „ —

Summe^3624^M. 55 Pf. 263 973 M. 98 Pf.
Betreffs des als Entschädigung für Lungenseuche angegebenen Betrages wird auf Pos. 4

der Einnahme verwiesen. Um die Höhe der in Wirklichkeit für Lungenscuchegezahlten Ent¬
schädigungenzu erhalten, ist von der Summe von 15 040 M. 55 Pf. der Erlös aus dem Verkaufe
des Fleisches 2c. der abgeschlachteten lungenseucheverdächtigen Rindviehbeständemit 9242 M. 50 Pf.
in Abzug zu bringen, bleiben 5798 M. 05 Pf.

Nach Gegenüberstellungder Einnahmen und Ausgaben verbleibt beim Pferde-Versicherungs¬
fonds (58 071 M. 6? Pf. — 53 624 M. 55 Pf.) ein Bestand von 4447 M. 12 Pf. und beim
Rindvieh-Versicherungsfonds (284 834 M. 42 Pf. — 263 973 M. 98 Pf.) ein Bestand von
20 860 M. 44 Pf., welche Bestände in die Rechnung pro 1898/99 übertragen worden sind.

An den Reservefonds für Pferde :c. konnte ein Betrag von 36 000 M. und an den¬
jenigen für Rindvieh ein Betrag von 60 000 M. abgeführt werden, so daß die gedachten Reserve¬
fonds jetzt 280 462 M. 20 Pf. bezw. 328 376 M. 96 Pf. betragen.

Die Lungenseuche ist im Berichtsjahre wiederum erheblich zurückgegangen.
An Entschädigungenwurden in 1895/96: 161771 M. 09 Pf.

1896/97: 66 002 „ 59 „
1897/98: 5 798 „ 05 „ gezahlt.

Seit Ende November 189? ist ein Lungenseuchefallbeim Rindvieh nicht mehr konstatirt
worden. Hinsichtlichdes Ankaufs und der Abfchlachtungder lungenseucheverdächtigenThiere ist
das bisherige, früher beschriebene Verfahren beibehalten worden. Im Ganzen sind 4 Bestände
mit 54 Thieren, von welchen sich ca. 20 bei der Abschlachtungals lungenseuchelranlerwiesen,
angekauft worden.

Die Entschädigungen für Milz- und Nauschbrand sind ungefähr diefelben geblieben:
Für Pferde Rindvieh

189?>98: 7 863 M. 48 Pf. 134 83? M. 40 Pf.
im Vorjahre: 8 488 „ 74 „ 136173 „ 46 „

Mit Rücksicht auf diesen Umstand und um eine weitere Inanspruchnahme des Rindvieh-
Reservefonds zu vermeiden, hat der Provinzialausschuß durch Beschluß vom 26/27. Oktober 189?
auch für das Jahr 1898/99 die bisherige Abgabe von 30 bezw. 25 Pf. pro Stück festgesetzt.

Dem technischen Berather in Viehseuchenangelegenheiten, Departementsthierarzt Dr. Lothes
zu Köln, ist wie in den früheren Jahren durch Beschluß des Prouinzialausschussesvom 5. Juli
1898 eine Remuneration von 600 M. bewilligt worden.

NachstehendeUebersicht ergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
3 Jahren 1895—1897, sowie die Zahl der im Jahre 1897/98 wegen Rotz und Lungenseuche
Mödteten bezw. an Milz- und Rauschbrand gefallenen Thiere und die dafür gezahlten Ent¬
schädigungen. 31»
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246 Ausführung der Körordnung für die Privatbeschäler. — Verwaltung des Langenfelderhofes.

X. Angelegenheitender Ausführung der Aörordnung für die MwatbeMler
der Uheinprovinz.

Im Jahre 1897/98 sind 157 Hengste angelört worden. Zufolge Beschlussesdes Pro.
vinzialausschusscs vom 24./25. Juni 1895 ist für jeden angekörten Hengst eine Gebühr von 15 M,
erhoben worden.

Die Gesammt-Nnnahme — Körgebühren und Kosten der Nachkörungen(§ 6 der Kör¬
ordnung) einschließlich des aus dem Vorjahre übernommenenBestandes von 742 M. 53 Pf. —
betrug ...................... 3 703 M. 56 Pf.

die Ausgabe — Kosten des Körgeschäfts— ...... 2 011 „ 35 „,
so daß ein Bestand von ................ ' 1 692 M. 21 Pf.
verblieb, welcher auf das Jahr 1898/99 übertragen worden ist.

I,. Angelegenheitender Verwaltung des ^langenfelderhofes.

^. Größe des Areals.
Das Gut umfaßt nach den letzten Vermessungeneine Gesammtfliiche von 318 Ka 19 »

31 ym oder etwa 1272 Morgen.
L. VichwirtlMaft.

Ueber den stattgefundenenViehwechsel giebt die nachfolgende Uebersicht näheren Aufschluß:

Bezeichnung Pferde Ochsen Stiere Kühe Mast¬
vieh

Jung¬
vieh

Kälber Schweine Schafe Hühner Gänfe Ontel

Bestandam 1. April
189? .... 12 2 4 61 3 26 4 38 19 33 b —

Zugang:
Selbstzucht (geboren) 2 5? 64 9 65 5 —-
Versetzt .... — — 1 5 12 — — — — — — —
Gelauft .... — 2 1 6 — 6 1 4 — 30 13 4

zusammen 14 4 6 72 15 32 62 106 28 128 23 4

Abgang:
Versetzt .... — — 4 8 2 4 — — — — — -—
Verlauft .... — 2 — 4 11 ? 42 61 — 17 13 2
Geschlachtet. . . — — — 2 — 2 3 b 6 — — »»-

Krepirt .... — — — — — — 6 ? — 76 6 2

Todtgeboren. . .
zusammen — 2 4 14 13 13 51 73 6 93 19 4

Mithin Bestand am
1. April 1898 . 14 2 2 58 2 19 11 33 22 35 4



Angelegenheitender Verwaltung des LcmgenfelderhofeS. 24?

Hierbei ist zu bemerken:
1. Nutzvieh.

Der Werth des Viehs hat sich gegen das Vorjahr wesentlicherhöht. (Mehrwerth gegen
das Vorjahr 3684 M.) Der Grund des Schlachtens von 2 Kühen war in einem Falle Gebär-
mutterentzündung, im anderen Gelenkwasserentzündung.Im ersten Falle wurde das Fleisch für
vollständig gesund erklärt. Die im Rechnungsjahre gewonnene Milch repräsentirt einen Werth von
rund 22000 M.

2. Arbeitsvieh.
Der Pferdebestaud vermehrte sich durch die Geburt von 2 werthvollen Fohlen.

3. Geflügel.
Infolge Hühnercholeragingen 76 Hühner ein. Der Restbestandwurde in einen anderen

Stall gebracht, von welcher Zeit an die Krankheit nachließ.

c!. Ackerbau.
Die Bestellung der Felder ist in folgender Uebersicht erläutert:
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Zu dieser Uebersicht ist besonderszu bemerken:

I. Getreidebau.

Die Korn- und Haferernte fiel nicht günstig aus, weil durch das bei der Ernte ein«
getretene Regenwetter viele Frucht verdorben wurde. Im Durchschuittwurden auf deu Morgen
500 K^ geerntet.

2. Futterbau.
Die Heuernte war eine reichliche, während die Grummetcrnte infolge Regenwetters schlecht

ausfiel; eiu Theil mußte als eingesäuertesFutter verwerthet werdeu.

3. Düugung.
Zur Beschaffungvon Kunstdünger wurden im Ganzen rund 4000 M. verausgabt.

4. Kartoffeln.
Die Kartoffelernte kann als eine Mittelernte bezeichnet werden. Zum Betriebe der Brannt-

weinbreuuereimußte ein großer Theil Kartoffeln angekauft werden.

v. Waldbau.

Der Reinerlös aus der Waldwirthschaft betrug 1492 M. 08 Pf.

N. Obstbau.

Die Obsternte ergab einen Reinerlös von 1518 M. 65 Pf.

IV Kauwesen.

Außer den erforderlichen allgemeinen Reparaturen wurde eine Thormauer, fowie ein
Theil der Gartenmauer neu aufgeführt. - '

O. Krennerei.

Das Ergebniß der Brennerei befriedigte. Der am Schlüssedes Berichtsjahres lagernde
Branntwein hatte einen Werth von 10 600 M. Die Finanzübersichtweist einen Reinerlös aus
der Brennerei in: Betrage von 3159 M. 02 Pf. nach. An größeren Reparaturen wurden aus¬
geführt die Erneuerung eines Vormaischbottigs und die Instandsetzung der Schrotmühle.

II. finanzielles.

Die finanziellen Ergebnisse des Wirthschaftsjahres 1897/98 und der Vermögensbestand
des Hofgutes gehen aus den nachfolgendenUebersichten hervor:

32
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^.. Uebersicht der Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben nach der Iahresrechnungvon 1897/98.

Titel, Oenennung. Einnahme. Ausgabe.
Dtimmch Mehr-

^
Gwnahme. Ausgabe.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII

VIII.
IX.
X.

XI.

XII.
XIII.
XIV.

Kassenbestandam 1. April 189?
Vorschuh pro 1896/9? . . .
Kassenbestand am 1. April 1898 baar

„ Milchkautionen. . .
„ Sparkasseneinlagenund

Zinsen .........
Reste aus dem Vorjahre ....
Defekte ....... . . .
Nutzvieh .........
Arbeitsvieh ........
Getreidebau ........
Futterbau .........
Waldbau .........
Obstbau .........
Bauwesen einschließlich Wasser- und

Wegebau ........
Dünger .........
Brennerei .........
Kartoffeln .........
Haushalt einschließlich Geflügel und

Garten .........
Landarme .........
Mobilar .........
SonstigeEinnahmen und Ausgaben

Summe

1205

100

2 505
2 531

1
29 099
12?97
10 816
17 692

3 56?
1682

2?
291

19 303

«4

7 380 61

657
1601

19 101
130 362

95
16

06
50
52
«!»
29
«4

15 214
960
100

2 505
4 490

24 374
8 687

1205
59
5.7

13
40

59

7 351
13153

2 075
164

1508
4 494

16144
6 420

9 206
487

1751
32 386

39 151478

95
32

92
29
78
04
21
19

86
33
58
95

51
44
39
38
!!l»

1
4 724
4110
3 464
4 539
1492
1518

3 159
959

1113

«^
15 214

960

14
2!
74
«5
0«
i!5

02

W

1959

1481
4 203

8 549

1751
13 284

59
5?

16

86
32

38

39
79

26 289j15 47 405 06
21115 91
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L. Vclmögensillicrsichtdes Gutes Langcnfelderhof nach dem Stande vom 31. März 1898.

31. März
1897.

^,

31. Würz
1898.

Witliin
Mthr, weniger.

204 753

255 900
60 512
11253

7 579
2 447
2 885

545 331

2«

28

16
»5
56
5?

1. Immobilien:
a) Gebäude einschl. Wasserversorgungnach

Abschreibungvon 2°/» des Werthes
d) Grundstücke.........

2. Inventar und Viehbestand .....
3. Werth der Produkte .......
4. „ des Branntweins.....
5. RückständigeForderungen .....
6. Kllsscnbestand .........

Summe

Das Gut ist gegenwärtig belastet mit:
1. Darlehen der Landes-

bllNk ......403 742 M. 68 Pf.
2. rückständigen Vrannt-

weinabgaben ... 6196 „ — „
3. rückständigen Zahlun¬

gen an Lohn :c. . 91 „ 80 „
4. Vorschuß bei der Lan-

desbant .... 21115 „ 91 „

200 658
255 900

64 440
11441
10 600

3 264
3 566

22

75
74

<>5
52

4 095 06

3 928
188

3 020
816
680

!?
N0
«?
80

549 871 91 8 635 40 4 095 06

4 540 36

431146 :;<,»

Der effektive Vermögensbestand beträgt
demnach ..........

Düsseldorf, den 18. Oktober 1898.

118 725 62

Der Vromnzwlausschuß der Aheinprovily:

Iaußen. vr. Klein.
Becker. I. Destree. Dietze. E. Klein. Lieben. C. Lueg. Nels. Peteri

Schmidt von Schwind. Freiherr von Wenge.Wulffen.
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